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MEINEM  FREUNDE 

MAX  LEHRS 

GEWIDMET 


VORWORT 


Eine  Arbeit,  die  in  guten  und  in  b^en  Ta^en  beinahe 

wahrend  eines  j.tlir/.ehntes  mein  LebL-ns^elährte  war,  übergebe 
ich  hiermit  der  (>)etTtfntlichkeit.  Nicht  ohne  eine  gewisse  Be- 
klemmung. Denn  die  Vollstfindigkeit,  die  das  Ziel  eines  solchen 
Katalogs  ist,  konnte  nicht  —  iind  kann  viciiciclu  nie  —  tjanz 
erreicht  werden.  Um  Nachträge,  die  etwa  im  Laufe  des  nächsten 
Jahres  nötig  werden  sollten,  im  Anschluss  an  dieses  Buch  ver« 
öffentlichen  zu  können,  habe  ich  ein  kritischc>  Verzeichnis  der 
Stiche  Barthel  Behams,  das  beinahe  ciruckfertig  vorliegt,  einst* 
weilen  zurückgehalten. 

Und  nun  bleibt  mir  nur  (he  an^^enehmc  l'tlicht,  den  Sainailcrn 
und  den  Beamten  aller  der  Kupferstichkabinette  und  Bibliotheken, 
die  durch  ihr  Entgegenkommen  diese  Arbeit  gefördert  haben, 
meinen  besten  Dank  zu  sagen.  Wenn  ich  auch  vlai.uil  verziciiten 
muss  sie  alle  zu  nennen,  so  kann  ich  es  mir  doch  nicht  versagen, 


Digitized  by  Google 


—     VI  — 

wenigstens  zweier  Freunde  zu  gedenken«  die  vor  allen  anderen 

durch  Rat  und  Tluit  inii  zur  Seile  gcbtajidcii  haben,  Mu.\  Lohrs 
in  Dresden  und  Camp  bell  Dod^^sou  in  London. 

Bremen,  den  15.  October  1901. 

GUSTAV  PAULI. 
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Wenn  ein  grosser  Meister  der  Kunst  die  Augen  schliesst,  so 
iSsst  er  in  seiner  Umgebung  keinen  ebenbürtigen  Nachfolger  zu- 
rück, nur  Epigonen,  die  Erben  seiner  Geschicklichkeit,  nicht 
seines  Genius.  So  war  es  auch  in  Nürnberg  beim  Tode  Albrecht 
Dürers.  Kein  Name  eines  Einzelnen  kommt  uns  auf  die  Lippen, 
wenn  wir  y<m  rler  Nachfolge  Dürers  reden  wolk-ii,  sf)n(lern  wir 
nennen  enie  Kiinstlcrgruppe  mit  dem  wegwerfend  klingenden 
Namen  der  Kleninieister.  Gewiss,  die  Nürnberger  Kleinmeister 
sind  Epigonen,  dabei  aber  in  ihrer  Art  anziehender  und  be- 
deutender als  andere  ihres  Schlages.  Zu  dem  Bilde  <ler  deutschen 
Kunst  haben  sie  wesentliche  Züge  beigetragen  ;  sie  haben  das 
Werk  Dürers  auf  ihre  Art  ergänzt,  indem  sie  Gebiete  gepflegt 
haben,  die  ihr  grosser  Führer  nur  gelegentlich  betreten  hatte,  das 
Sittenbild  und  die  ornamentale  Kleinkunst.  In  diesen  beiden 
Richtungen  wird  man  ihre  historische  und  aesthetische  Bedeutung 
immer  zu  suchen  haben.  Ein  einziger  unter  ihnen  hat  höheres 
erstrebt,  indem  er  den  grossen  Stil  italienischer  Kunst  in  seine 
kleinen  deutschen  Bildchen  hineintratgen  wollte.  Und  er  hatte,  wie 
es  scheint,  den  Beruf  dazu,  denn  aus  semen  Schöpfungen  redet 
eine  vornehme  und  grosse  Art  des  Empfindens.  Das  war  Barthel 
Behani.  Aber  sein  Werk  ist  ein  Stückwerk  geblieben,  da  ihm 
die  Aufgabe  vers^  war,  seine  Entwürfe  in  grossen  Verhält- 
nissen auszuführen.  Und  sein  Ruhm  wur !  >  bald  überschattet 
von  dem  seines  nitcron  Bruders.  Sebald  Hehani,  dem  dieses 
Buch  gilt,  war  untraglich  eine  gewöhnlichere  Natur  als  Barthel. 

Eben  darum  aber  stand  er  dem  Verständniss  der  breiten  Masse 
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des  Volkes  naher.  Er  hatte  das  Zeug  daza,  um  populär  zu 
werden  und  ist  es  geworden,  unterstützt  von  einer  grossen 
Leichtigkeit  der  Production  und  von  einer  ungewöhnlichen  Be- 
gabung in  allem  Handwerklichen  der  Kunst.  Wenn  der  ge- 
meine  Mann  sich  an  seinem  Erzählertalent  und  an  den  derben 
Sjiässen  seiner  Bilder  ergötzte,  so  konnte  der  Keuner  den  pracht- 
voll sicheren,  Dörer  ebenbürtigen,  Strich  der  Zoichninii;  be- 
wundern und  eine  unvergleichlich  zarte  und  leichte  Führung  des 
Grabstichels. 

Es  ist  nicht  der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit,  auf  die 
Lelienssrhicksale  Sebald  nchams  näher  einzui^^ehen,  dennoch  aber 
scheint  mir  eine  kurze  Krinncrung  an  die  bekannten  Daten  seines 
Lebens  am  Platze  zu  sein,  schon  weil  es  für  die  Bestimmung 
unbezeichneter  Blätter  von  Wichtigkeit  ist,  den  Aufenthaltsort 
ihres  Meisters  in  seinen  verschiedenen  Lebenszeiten  sich  zu  ver- 
gegenwiirtigen.  Hans  Sebald  Behani  wurde  1500  zu  Nürnberg 
geboren.  Wo  er  scineu  ersten  Unterricht  in  der  Kunst  erhalten, 
wissen  wir  nicht,  deiss  er  aber  späterhin,  ehe  er  an  die  Oeffent- 
lichkeit  trat,  den  entscheidenden  Einfluss  von  Dürer  empfangen 
hat,  wissen  wir  ganz  genau  aus  den  frühesten  Kupferstichen  und 
Holzschnitten  seiner  Hand,  von  denen  eins  und  das  andre  Blatt 
Dürers  Art  zum  Verwechseln  ähnelt.  Die  Brüder  Beham  waren 
unruhige  Gesellen,  widerspenstige  Unterthanen  des  Raths  und 
unj^fiige  Mitglieder  der  kirchlichen  Gemeinde.  Als  im  Gefol$;e 
der  Reformation,  durch  radicale  Predicanten  entfacht,  sozialistische 
und  freigeistige  Bewegungen  unter  den  Nürnbergern  entstanden,  da 
befanden  sich  die  Brüder  Beham  mit  ihrem  Gen  ) n  Georg 
Peuz  unter  den  Rädelsführern.  Es  wurde  ihnen  ein  in  den  An- 
nalen  der  Kunst'_;cschichte  berühmter  Prozess  gemacht,  der  da- 
mit endete,  dass  alle  drei  Ende  jatuiar  1525  der  Stadt  verwiesen 
wurden.  Ihre  Verbannung  dauerte  indessen  nicht  lange.  Der 
Rath  gewahrte  ihnen  auf  Fürsprache  des  angesehenen  Propst  zu 
St.  Alban,  Melchior  Pfinlzing,  am  16.  Noveinlier  1525  die  Rück- 
kehr.^   lu  den  nächsten  Jahren   hat  Sebald  Behani  oft  seinen 


1  AI  fr.  Bauch.  Der  Aufenthalt  des  Sebald  Reham  während  der 
Jahre  1 323  —  1535.  Rep.  f.  K\v.  XX,  p.  19^.  Der  Verfasser  des  Auf- 
satzes hat  aus  einigen  wichtigen  Entdeckungen  su  weit  gehende 
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Aufenthalt  gewechselt.  1527  finden  wir  ihn,  wenn  auch  nur  vor- 
Qbergehend,  in  Ingolstadt,  denn  in  jenem  Jahre  erschien  dort,  mit 
einer  Titelumrahmung  von  seiner  Hand  versehen,  ein  Send- 
schrdben  des  streitbaren  Doctor  Eck  (Wider  den  Gotzlesterer . . . 
Conraden  Som.  Vgl.  das  chronologische  Verzeichniss  der  von 
Beham  illustrirten  Bücher).  1528  war  Beham  zu  Nürnberg  aber- 
mals in  einen  äri^erlichen  Handel  verwickelt.  Er  stand  im  Ver- 
dachte, einen  Theil  des  dürerischen  Proportionswerkes  im  Maniis- 
cript  entwendet  zu  haben.  Und  als  er  nun  ein  Büchlein  über  die 
Proportionen  der  Kossc  veröffentlichen  wollte,  verbot  man  es 
ihm,  bis  das  unif.in^reiche  Werk  Dürers  erschienen  sei.  Beham 
kehrte  sich  nicht  daran  und  liess  sein  Heft  der  Obrigkeit  zu  tu 
Trotze  drucken.  Da  wollte  man  ihn  einsperren.  Aber  Beham 
entwich,  vielleicht  wieder  nach  Ingolstadt.  Denn  aut  einer  1529 
dort  gedruckten  Ausgabe  von  Keks  enchiridion  locorum  com- 
niunium  adversus  Lutheranos  begegnen  wir  abermals  einer  be- 
hamischen  Titelumrahmung.  —  Auf  einen  Gnadenerlass  des  Nürn- 
berger Rathes  hin  ist  er  dann  im  Februar  1529  nach  Nflmbeig 
zurückgekehrt.  Aber  schon  1530  sehen  wir  ihn  wieder  auswärts, 
in  Manchen,  beschäftigt.*  Er  entwarf  eine  umfangreiche  Zeichnung 
nach  dem  grossen  kriegerischen  Schauspiel,  das  man  Kaiser 
Karl  V.  zu  Ehren  am  Tage  seines  Einzugs  in  München,  dem 
10.  Juni  1530,  veranstaltete.  Der  Holzschnitt  danach  ist  von 
Meldemann  in  Nürnberg  ausgeführt.  Wahrscheinlich  wird  also 
Beham  bald  nach  jenem  Feste  heimgekehrt  sein.  Auf  der  Hin- 
oder Herreise  scheint  er  abermaU,  wie  Roscuberg  richtig  be- 


Schlüsse  gezogen.  Aus  den  Thatsachen,  dass  Sebald  Beham  l53i  in 
Nürnberg  eine  Holzscbniitfolge,  die  sieben  Planeten,  erscheinen  licss, 
und  dass  er  i  535  dini  persönlich  sein  Bürgerrecht  aulsagte,  ergicbt 
es  sich  keines.vcu:^  ohne  weiteres,  dass  er  auch  in  der  Zwis^chcu/eit 
seinen  gewöhnlichen  Wohnsitz  in  Nürnberg  gehabt  habe.  Mit  der 
Aenderung  des  Monogramms  ninmii  B.  auch  wohl  ein  wt;ni^  zu 
leicht.  Die  Brüder  Beham  haben  sie  consequent  beibehalten,  nachdem 
sie  einmal  eingeführt  war.  In  den  Jahren  i3o2  bis  i?i2  hat  Barthcl 
Beham,  der  i?02  i^cborcn  war,  gewiss  nicht,  wie  Bauch  meint,  seine 
Zeichnungen  mit  B-B  monogrammirt. 

*  Ob  es  mit  der  Angabe  in  Paul  Behaims  schriltlichem  Katalog 
im  Berliner  Kupi'erstichkabinet,  dass  Beham  iSaq  wegen  seines  an- 
stö^sigen  Kupferstiches  No.  i33  neuerdings  verbannt  worden  sei,  et- 
was aüf  sieb  bat,  erscheint  mir  bei  dem  Mangel  anderer  Zeugnisse 
dafUr,  als  zweifelhaft. 
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merkt,  in  Ingolstadt  sich  aufgehalten  zu  haben,  da  dort  1530 
Ecks  christliche  Ausletiung  der  Evangeliea  mit  fünfundvierzig 
Holzschnitten  Bchains  erschien.  * 

Wo  aber  hat  sich  unser  Künstler  in  der  nächsten  Zeit  auf- 
gehalten? —  Schriftliche  Urkunden  fehlen  darüber.  Ich  meine 
aber,  dass  die  Daten  auf  seinen  Werken  mit  einer  nicht  miss- 
zuverstehenden Deutlichkeit  reden.   In  der  Zeit  von  1536  bis 

1530  erschien  alljährlich  in  Nürnberg  ein  Buch  mit  neuen 
Illustrationen  Behams.  Von  Jenem  Jahre  ab  meines  Wissens  kein 
einziges  mehr,  nur  Neudrucice  Älterer  behamischer  Illustrationen. 

1531  Iflsst  der  Künstler  noch  seine  grosse  Planetenfolge  bei  Al- 
brecht Glockendon  in  Nümbei^  schneiden  und  drucken.  Aber 
schon  im  selben  Jahre»  und  von  nun  an  fortlaufend  fiQhren  uns 
die  Spuren  seiner  Thdtigkeit  nach  Frankfurt  oder  in  die  Nähe 
dieser  Stadt.  Dass  ßehani  das  heute  in  Aschaflenburg  befindliche 
Gebetbuch  für  den  Cardinal  Albrecht  von  Mainz  I53i  an  dessen 
Hofe,  sei  es  nun  in  Mainz  oder  in  Aschaffenburg,  illustrirt  habe, 
scheint  mir  aus  der  eigenhändigen  Bemerkung  des  Cardinais  auf 
der  ersten  Seite  jenes  Manuscriptes  zur  Genüge  hervorzugehen: 
anno  Domini  MDXXXl  cöpletu  est  pn?  opus  Sabbato  post  Invo- 
cavit  (4  März)  Albtt  Card,  mog  s  manu  ppria  sst,  —  Woher  sollte 
der  Cardinal  das  Datum  der  Vollendung  des  Buches  so  genau  wissen, 
wie  sollte  er  das  mit  einer  so  persönlichen  Antheilnahnie  ver- 
merken, wenn  das  Buch  nicht  unter  seinen  Aui,'en  vollendet 
wurde?*  Bald  ilaraut  nuiss  auch  die  Thatiukoit  Behanis  fiir  den 
berühmten  Buchdrucker  Christian  Egenolph  in  IVankfurt,  mit  denn 
er  bis  zu  seinem  Lebensende  in  Verbindung  bliel),  begonnen 
haben.  Die  lange  Reihe  der  von  Beham  illustrirten  Verlagswerkc 
Egenolphs  beginnt  1533  mit  drei  Büchern,  dem  «Kalender  mit 
allen  Astronomischen  haltungen»,  der  «Chronic  von  an  un  ab' 
gang  alter  Welt  wesenn»  und  der  ersten  Ausgabe  der  «bibliscli 

"  Historien».  —  Wenn  auch  die  neun  Bildchen  des  Kalenders  und 
die  184  Kaiser-  und  Fürstenbildnisse  der  Chronik  keine  sehr 


*  Rosenberg.  Sebald  u.  Barchel  Beham,  Leipzig  1S73.  p.  17. 

'  r<  O  s  c  n  h  e  r  g  .1.  a.  O.  p.  1  9.  Seiht,  Hans  Scb.  Bcham  u. 
seiae  Zeit,  Frankfurt  sl  M.  i8iS2.  p.  20.  Bauch  a.  a.  O.  p.  3o3. 
V.  d.  Gabelenti,  Zur  Geschichte  d.  oberdeutschen  Mioiomr- 
malerei,  Strassburg  1899.  p.  61. 
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lange  Aibeitszeit  des  Zeichners  eifordert  haben  mögen,  da  sie 
leicht  und  flüchtig  hingeworfen  sind,  so  waren  dafilr  die  Bibel* 
hilder  das  Resultat  einer  umso  gründlidieren  künstlerischen  Ar- 
beit. Berechnet  man  die  Zeit,  die  das  sorgfältige  Schneiden  dieser 
achtzig  Holzstöcke  erforderte,  so  kommt  man  zum  Schlüsse,  dass 
Beham  spätestens  im  Laufe  des  Jahres  1582  mit  seinen  Arbeiten 
fiir  Egenolph  bec^onnen  habe,  d.  h.  dass  er  damals  in  Frank- 
furt gewesen  sein  muss.  1534  '^'^«^r  t-*r  jedenfalls  abermals  in 
Frankfurt  und  am  Hofe  des  Cardinais  Albrecht  in  Mainz.  Denn 
jenes  Datum  steht  auf  dem  Titelholzschnitt  zu  tioblers  gericht- 
lichem Process,  eniem  Werke,  das  zuerst  zwei  Jahre  später  bei 
Iv^^enoiph  erschien  und  es  kehrt  wieder  auf  der  berühmten  Tisch- 
platte im  Louvre,  die  der  Cardinal  bei  ihm  bestellte  und  die  von 
einer  intimen  Kennlniss  des  geistlichen  Hofes  Zeugniss  ablegt. 
Auch  darauf  möchte  ich  hinweisen,  dass  in  jenem  Jahre  in  Mainz 
die  Icatholische  Bibelübersetzung  Dietenbergers  mit  den  achtzig 
biblischen  Holzschnitten  Behams  erschien.  Die  Stocke  sind  also 
damals  auf  kurze  Zeit  von  Frankfurt  nach  Mainz  geschafft  wor- 
den, ja  sie  wurden  dort  um  zwei  wettere  Stöcke  mit  Zeichnungen 
Behams  vermehrt :  Simson  mit  dei\  Thoren  von  Gaza  und  Sim- 
son  im  Schosse  der  Delita«  Dass  Beham  diese  I>eiden  Zdch- 
nungen  entworfen  habe,  unterliegt  keinem  Zweifel,  nur  fand  er 
in  Mainz  einen  weit  ungeschickteren  Xylographen  als  in  Frank- 
furt. Diese  beiden  Stöcke  scheinen  dann  in  Mainz  geblieben  zu 
sein,  während  die  übrigen  noch  im  selben  Jahre  zum  Theil  in 
zwei  Drucken  Egenolphs  in  Frankfurt  vorkommen,  in  einer 
deutschen  Bibel  und  in  einer  neuen  Ausgabe  der  «Chronica  von 
an-  und  abgang  aller  Weltwesen». 

Wenn  wir  nun  wissen,  dass  Beham  1535  am  24.  Juli  in 
Nürnberg  auf  dem  Rathhause  sein  Bürgerrecht  aufgesagt  hat,  so 
kann  es  sich  nach  dem  soeben  angeführten  nur  um  einen  vor- 
übergehenden Aufenthalt  gehandelt  haben.  Allerdings  hat  er  da- 
mals lange  genug  in  der  Vaterstadt  verweilt,  um  Zeit  zur  Arbeit 
zu  finden.  1535  erschien  bei  Glockendon  sein  grosser  Holzschnitt 
der  Dorfkirchweih.  Auch  wird  es  in  diesem  Zusammenhang  be- 
merkenswerth,  dass  dieselbe  Jahreszahl  auf  den  beiden  Bildern 
vorkommt,  die  Beham  nachträglich  seiner  Passionsfolge  hinzu- 
gefügt hat,  der  Gefangennahme  und  dem  Christus  vor  Kaiphas. 
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Vielleicht  waren  die  Stöcke  der  Folge  in  Nürnberg  verblieben 
und  wurden  mmmehr  ergSnzt  und  überarbeitet,  denn  die  Daten 
l."21  und  1522  sind  auf  den  niciüten  Abdrücken  der  letzten  vier 
Blätter  entfernt.  Seit  1535  hatte  Bchani  jc  ieiitalls  bis  zu  seinem 
Tode  '  1550)  —  und  darüber  besteht  keine  Meuuni^sverschieden- 
heit  —  seinen  dauernden  Wohnsitz  in  Frankfurt.  Vert,'e^cn- 
wärtigen  \s:r  uns  nun,  dass  gerade  im  Jahre  1531  Beham  sein 
neues  Monogranun  an-cnonunen  hat,  in  jenem  Jahre,  in  dem  zu- 
erst sein  Name  in  der  Umgebung  von  Franklurt  erscheint,  ver- 
gegenwärtigen wir  uns  ferner,  dass  in  der  Folgezeit  bis  1535  sein 
Name  kein  einziges  Mal  auf  Nürnberger  Arbeiten,  (iafür  aber  um 
so  Öfter  auf  Frankfurter  und  Mainzer  Drucken  und  Malereien 
vorkommt,  so  gewinnt  die  populSre  Ueberlieferung,  die  das  neue 
Monogramm  mit  der  Uebersiedelunt;  des  Künstlers  nach  Frank- 
furt verbindet,  an  Wahrscheinlichkeit.  Nachdem  er  in  Frankfurt 
festen  Fuss  gefasst  hatte,  wurde  er  darauf  bedacht,  sein  NOm- 
berger  Bürgerrecht  gegen  das  von  Frankfurt  zu  vertauschen. 

Und  nun  sei  uns  ein  Ueberblick  über  die  innere  Entwicktd- 
ung  des  Künstlers  Beham  erlaubt,  die  für  uns  von  ungleich 
höherer  Bedeutung  ist,  alsr  die  Kenntniss  seiner  äusseren  Lebens* 
daten. 

Alles  zeigt  es  uns  an,  dass  Beham  seinen  Ausgang  von 

Dürer  genommen  habe.  Die  ersten  Werke,  mit  denen  er  in  der 
Oeffentlichkcit  erschien,  tragen  den  Stempel  Dürers  in  der  Em- 
pfinduiiL^,  von  dt-r  sie  ;j;etragen  sind,  in  der  Darstrlhnv^sweise  und 
111  der  I  cchnik.  Dürerisch  ist  das  sittenbildliclie  Rlement  in  Be- 
hanis  Kunst,  das  Element,  in  dem  er  sicli  sj).iter  am  wohlsten 
gefühlt  hat.  Dürerisch  ist  die  knorrige  Bildung  der  Menschen- 
gestalt, die  scliarf  ausgeprä;^te  Muskulatur,  der  brüchige  Falten- 
wurf, Dürerisch  ist  schliesslich  der  Strich  der  Zeichnung. 

Wie  ist  gleich  der  erste  semer  dalirten  Stiche  (Nr.  207), 
so  ganz  von  Dürers  Art  durchdrungen,  das  Mädchenköpfchen  von 
1518  mit  der  charakteristischen  Wendung  des  Hauptes  und  dem 
Seitenblick  der  -Augen.  Oder  betrachten  wir  seinen  Christus- 
typus I  Der  schönste  der  drei  kleinen  Christusköpfe,  die  Beham 
in  jenen  Jahren  stach  (Nr.  3  t),  sieht  er  nicht  beinahe  aus  wie 
eine  gegenseitige  Kopie  nach  dem  Christuskopf  auf  dem  Titel- 
blatt der  grossen  Passion?  —  Und  wie  ist  die  schöne  Passions^ 
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folge  von  1521  — 1522  von  Dürcrisclier  Empfindtiiv^  getragen, 
ohne  (lass  man  auf  irgend  eine  äusserliche  Nachahmung  den 
Finger  legen  könnte.  Kein  Wunder,  dass  von  den  unbezeich- 
neten  Holzschnitten  des  Schülers  gar  mancher  dem  Werk  des 
Meister-s  zugerechnet  wurde  — .  so  namenthch  das  erschütternde 
dornengekrönte  Dukieranthtz,  das  mit  dem  berühmten  Dürer- 
monogranmi  versehen,  zu  einem  der  volksthümlichsten  Schnitte 
jener  Zeit  geworden  ist ' 

Und  doch  war  Beham  eigentlich  nur  im  Susserlichen  Be- 
tracht der  Technik  ein  ebenbürtiger  Nachfolger  seines  Meisters. 
Ganz  wraige  seiner  frühesten  Stiche  verrathen  eine  gewissse  Un- 
sicherheit des  Anfängers.  Schon  als  zwanzigjähriger  konnte  er  es 
mit  der  glänzenden  Stechkunst  DQrers  aufnehmen.  Merkwürdiger- 
weise war  es  dabei  nicht  sqwohl  die  Durerische  Technik  jener 
Zeit,  die  er  sich  zum  Vorbild  nahm,  als  vielmehr  die  kalligraph' 
isch  härtere  Stechweise,  die  DOrer  bald  nach  1513  verlassen 
hatte.  • 

Auch  eine  Reihe  von  Radirungen  auf  der  Eiäenplatte  hat 
Behani  damals  im  Anschluss  an  Dürer  entworfen.  Nach  einigen 
nicht  ganz  hefriedigenden  Versuchen  hatte  Dürer  in  einem  prächt- 
igen Meisterwerke  für  diese  Technik  rias  Muster  aufgestellt :  in 
seiner  Landschaft  mit  der  Gr()s^ell  Kanone  (B.  99'-  Freilich  war 
es  ein  Muster,  das  ohne  Xachahuiuug  blieb,  denn  der  schlichte 
grosse  Zu^'  der  Zeichnung  auf  dic^tin  Blatte  entsprach  nicht  dem 
Naturell  Behams.  das  nun  einmal  mehr  auf  zierliche  Form- 
gewandtheit gerichtet  war.  Kr  vergriff  sich  im  Formal  seiner  Ra- 
dirungen, wählte  viel  zu  kleine  l'laUen  und  bedeckte  sie  mit 
einer  sorgfältigen,  ausführlichen  Zeichnung,  die  für  den  Kupfer- 
stich gepass^  hdtte«  in  der  rauheren  Technik  der  Eisenfltzung 
dagegen  wirr  und  undeutlich  aussah.  Augenscheinlich  ist  Beham 
auch  von  dem  Erfolg  seiner  Radirkunst  wenig  befriedigt  ge- 
wesen. Spaterhin  hat  er  nur  in  vereinzelten  Fällen  auf  sie  zu- 
rOckgegriffen.  Die  Seltenheit  der  meisten  derartigen  Drucke  iSsst 


*  Als  bewusste  Kopie  eines  DUrerischen  Vorbildes  wUsste  ich 
freilich  nur  die  Madonna  mit  der  Birne  zu  nennen  'Nr.  19),  deren 
Oberkörper  im  Gegensinn  nach  Dürers  Stich  B.  41  kopirt  ist. 

2  Man  vergleiche  z.  B.  auf  die  Technik  hin  Benams  Hl.  Anton 
Nr.  68  mit  Dttrers  Madonna  mit  der  Birne  B.  41  vom  i5ti. 
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vermutheD,  dass  sie  auch  im  Publikum  —  und  mit  Recht  — 
wenig  begehrt  gewesen  seien.  — 

Ausser  Dürer  hat  von  deutschen  Künstlern  Altdorfer  einen 
gewissen  Eindruck  auf  den  jungen  Beham  gemacht.  Seine  zwei 
Radirungen  aus  der  Marienlegende  (Nr.  32  und  23)  lehnen  sich 
an  die  entsprechenden  Holzschnitte  Altdorfcrs  B.  4  und  5  an* 
und  ein  andermal  hat  er  einen  Stich  Altdorfers  (B.  22)  für 
seinen  Hieronymus  am  Thorbogen  (Nr.  66)  zum  Theil  kopirt. 
Auch  Marc  Anttni  hat  ihm  schon  in  seiner  Frflhzeit  eins  und 
das  andere  Vorbild  geliefert.' 

Im  {ganzen  genommen  hält  Her  massgebende  Einfluss  Dürers 
auf  Beham  etwa  his  um  die  Mitte  der  zwanziger  Jahre  vor. 
Die  unruhige  Zeit,  die  dann  mit  dem  fatalen  Prozess  1525  für 
unseren  Künstler  hei^anii,  spicf;elt  .sich  auch  in  seinen  Werken 
wieder.  Mit  der  Anlehnung  an  Dürer  verlor  er  zunächst  sein 
bestes.  Er  stand  noch  nicht  fest  ^cnug  auf  tleii  eigenen  Füssen, 
und  wo  sich  seine  Individualität  verrieth ,  da  unterschied  sie 
ihn  nicht  zu  seinem  X  ortheil.  Hezeichnend  war  seine  Vorliebe 
für  plumpe,  gedrungene  Korperformen  und  .seine  ^enrcniässige 
Darstellung  der  Heiligen  streiUe  manchmal  ans  Triviale  —  mau 
denke  an  die  bäurisciie  Apostelfolge  von  1520. 

Immerhin  hatte  sich  der  Künstler  bisher  auf  Stoffgebieten 
.  bewegt,  auf  denen  er  zu  Hause  war.  Das  wurde  nun  anders. 
Mythologie,  antike  Historie  und  Allegorie  beschäftigten  seine 
Einbildungskraft  und  überwucherten,  wenigstens  in  seinen  Kupfer- 
stichen, die  religiösen  und  shtenbildlichen  Darstdlungen.  Man 
könnte  hierin  ein  Zeichen  der  bekannten  unkirchlichen  Gesin- 
nung Behams  erblicken,  wenn  man  nicht  eher  nach  künstler- 
ischen Motiven  fragen  mOsste.  Beham  mochte  das  Bedürfiiiss 
nach  der  Darstellung  des  Nackten  empfunden  haben  und  wählte 
sich  danach  seine  Stoffe.  Lassen  wir  abo  einmal  die  Reihe 
von  gestochenen  Nuditäten  aus  den  Jahren  von  1523  bis  1529 
als  Actstudien  gelten,  als  Versuche»  sich  eine  Idealform  des 
menschlichen  Körpers  künstlerisch  anzueignen.  Von  diesem  Ge- 
sichtspunkt aus  betrachtet,  gewinnen  sie  an  Interesse^ 

>  Die  alle^jorische  Figur  (Nr.  148)  von  »5 19  ist  nach  Marc  Anton 
P.  225  kopirt«  die  Dido  (Nr.  84)  von  i3so  nach  P.  141,  der  Adam 
(Nr.  3)  von  i5s3  nach  P.  ia6. 
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Aus  dem  Jahr  152.3  haben  wir  auf  den  beiden  Tritonen- 
stichen  (Nr.  89,  Qü)  ein  Paar  vierschrötiger  Weiber  mit  plum- 
pen Köpfen  und  kurzen  Hälsen,  aus  demselben  lahre  aber  in 
der  Eva  (Nr.  3)  einen  in  jeder  Hinsicht  gelungenen ,  sorgfältig 
durchgearbeiteten  Act.  Ihr  Genosse  Adam,  der  1524  nachfolgte, 
würde  sogar  grossen  Lobes  würdig  sein,  wenn  nicht  Hehain  die 
Hälfte  des  Verdienstes  in  diesem  Falle  an  Marc  Anton  al)treten 
niüsste,  den  er  (nach  dem  Titus  auf  dem  Triumph  P.  1  -i'))  theil- 
weise  kopirt  hatte.  Es  folgen  dann,  in  der  Forteza  von  1524 
(Nr.  140)  und  Joseph  mit  Fotiphars  Weibe  von  1526  (Nr.  14) 
wieder  ein  paar  Acte  von  schwerfölligem  Bau,  bis  wir  unter 
dem  Datum  1529  einer  Gruppe  von  vollkommen  neuen  Ideal- 
figuren begegnen  (Nr.  5,  II,  80,  93.  153).  Unter  den  Wertcen 
Behanis  stehen  diese  überschlanken,  schmachtigen  Weiber 
und  Männer  vereinzelt  da.  Denn  zuvor  wie  nachher  bevorzugte 
er  im  Gegentheil  die  gedrungene  KArperfülle.  Man  vermuthet  ir- 
gend eine  Anregung  von  aussen,  ein  fremdes  Vorbild.  Und  in 
der  That  finden  wir  ganz  ähnliche  Menschengebilde  in  Dürers 
Proportionswerk,  das  damals  eben  erschienen  war.*  Nichts  liegt 
näher,  als  die  Annahme,  dass  Beham,  der,  wie  wir  wissen,  1529 
nach  Nürnberg,  wenn  auch  nur  auf  kurze  Zeit,  zurückgekehrt 
war,  sich  wieder  einmal  habe  von  Dürer  anregen  lassen. 

Mindestens  ebenso  interessant  wie  die  Entwickeiung  des 
Actstudiums  sind  in  dieser  Zeit  die  Anfange  der  ornamentalen 
Kunst  Benams.  Denn  Beham  gehört  zu  den  allerersten  Orna- 
rnenlikern  semer  Zeit,  wenn  er  auch  nicht  in  dem  Sinne  wie  etwa 
AMegrever  als  benifsmässiger  Ürnamentist  gelten  mag.  Die  Ele- 
jiieiite  seiner  Ornamentik  sind  im  allgemeinen  dieselben  wie  bei 
seinen  deutschen  Zeitgenossen :  Pflanzen  und  Thierlbrmen,  Kin- 
derfiguren und  als  Gerüst  des  Aufljaues  Gerätluormen,  die  der 
Werkstatt  des  Goldschmiedes  enilehnt  sind.  Das  Charakteristische 
ist  nur  bei  Beham  einerseits  das  Zusammenarbeiten  mit  dem 
jüngeren  Bruder  Barthel  und  dann  die  Entlehnungen  aus  be- 
stimmten italienischen  Vorbildern.  Ueber  beides  ein  Wort  Die 

1  Man  vergleiche  die  Frauengestalten  auf  den  genannten  Stichen 
Behams  mit  dem  Normalweib  von  acht  Gesichtslangen  BI  im  ersten 
Buche  der  Proportionslebre  Dttrers. 
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Zeit  war  vorüber,  da  Barthel  Beham  von  dem  älteren  Bruder 
sich  unterweisen  lassen  konnte.  Um  1525  war  er  reif  und  fertig 

und  der  Gebende  von  den  Beiden,  wenn  sie  miteinander  arbei- 
teten. Sebald  hat  ihn  damals  nicht  wie  in  späteren  Jahren  nach 
Bartheis  Tode  schlechtweg^  kopirt.  aber  er  hat  einzelne  Motive 
von  ihm  eiulchnt  und  sie  frei  variirt.  '  —  Aehnlich  verhält  es 
sich  mit  seinen  Anleih.Mi  bei  den  Stichen  des  s()_;enannten  Zoan 
Andrea.  Aus  dem  Comasker  Vitruv  von  1521  hat  er  allerdings 
ein  paar  > niK  ucapitelle  einfach  ab'^czeichnct.'  Mir  scheint  eine 
so  j^'elei^^eiitliche  und  vvrdilerischc  Hcnutzun«4  der  welschen  Vor- 
bilder für  eine  intimere  Kenntniss  dcr>elben  zu  sprechen  als  etwa 
eine  Serie  von  getreuen  Kopien.  Man  denke  auch  an  die  italienische 
Beitehrift  (Forteza)  auf  einem  Stiche  eben  jener  Periode.  Damit 
soll  nun  freilich  nicht  gesagt  sein,  dass  Beham  eine  seiner  Ab- 
wesenheiten von  Nürnberg  in  jenen  Jahren  zu  einem  Ausflug 
nach  Oberitalien  bentttzt  habe. 

In  der  Technik  des  Kupferstiches  bemerken  wir  in  dieser 
Periode  ßehams  zunächst  im  allgemeinen  eine  häufigere  Anwendung 
der  Kreuzschraffinmg.  Er  bevorzugt  im  Gegensatz  zu  seiner  Früh- 
zeit dunkle  Hintergrunde,  die  er  mit  zwei  Strichlagen  ebenmässig 
schraffirt.  Ein  paar  Mal  sticht  er  äusserst  zart,  so  in  den  beiden 
kleinen  Meisterwerken,  Adam  und  Eva  von  1523  und  1524. 
Dann  kehrt  er  zu  einer  kraftigeren  Stechweise  zurück,  und  führt 
den  Stichel  mit  einer  mathematischen  Kegelmässigkeit,  die  seiner 
Technik  den  Charakter  frostigen  Virtuosenthums  verleiht.  Die 
ohnehin  unerfreulichen  Blätter  von  1529  mit  ihren  län^dichen 
Normalfi<rurcn  oder  die  wenig  später  entstandenen  freien  Künste 
werden  einem  dadurch  vollends  verleidet. 

Mehr  noch  als  die  Kupferstiche  dieser  Periode  fallen  die 
Holzschnitte  Behams  gegen  die  Schöpfungen  seiner  jungen  Jahre  ab. 
Meist  ist  es  flüchtig  hingeworfene  Marktwaare,  die  er  für  Nürn- 
berger und  In^olstädtcr  Drucker  um  des  BnUcrwer'os  willen, 
geliefert  hat:  die  lllustralioi»en  zu  Ecks  Schriften,  zu  dem  Papst- 
thum mit  seineu  Gliedern,   die  massenhattcu  Bibeibiklchen  mini- 

J  Vgl.  Nr.  227,  239,  854,  *55. 
i  Vgl.  Nr.  149,  33o,  %5i,  356. 
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malen  Formates,  die  auf  Flugblattern  und  Wandkalendern  abge- 
druckt wurden. 

Auch  die  grosse  Holzschnittfolge  der  Patriarchen  —  (in 
der  ersten  Ausgabe  1580  datirt)  —  ist  in  der  eintönigen  Wie- 
derholung ähnlicher  Gruppen  leer  und  unerfreulich.  Nur  hin  und 
wieder  glückte  ihm  ein  Wurf,  wie  ia  den  KalenderbiUlchen  für 
Luthers  Betbüchlein  1I527;. 

Erst  zu  Anfang  des  neuen  Jahrzehnts  (1531)  erschien  von 
Beham  wieder  eine  jL^rössere,  seiner  würdige,  Leistung  im  Holz- 
schnitt, die  Planetenfol^e,  das  Werk  mit  dem  er  lür  einige  Zeit 
von  Niirnherg  Abschied  nahm.  Eben  damals  war  an  ihn  die  Be- 
rufung des  Caniinals  von  Mainz  zur  Ausschmückung  seiner  Gebet- 
bücher ergangen.  Er  kam  nach  Frankfurt,  erliielt  umfassende  Auf- 
träge von  dem  weitsehenden  Verleger  Kgenolph  und  trat  wieder 
in  geregelte  und  gesicherte  Lebensverhältnisse  ein.  Die  Lehr-  und 
Wanderjahre  lagen  hinter  ihm,  die  Zeit  seiner  Mdsterschaft 
begann. 

Die  erste  grosse  Aufgabe,  die  ihm  jetzt  zu  Theil  ward,  war 
die  lUustrirung  der  Geschichten  des  alten  Testamentes.  Ein  Jahr- 
zehnt früher  hatte  Hans  Holbein  denselben  Stofi  behandelt.  Seine 
Bilderfolge  erschien  in  der  ßnchausgabe  zwar  erst  1538  in  Lyon, 
muss  aber  in  einzelnen  Abdrücken  schon  um  1530  verbreitet  ge- 
wesen sein.  Bekanntlich  enthalt  die  Froschauerische  Zürcher  Bibel 
von  1531  Kopien  nach  H(  I!ii  in.  Auch  Beham  und  sein  Verleger 
haben  die  Holbeiuischen  Bilder  gekannt.  Auf  den  Spuren  eines 
solchen  Vorbildes  seine  Selbständigkeit  zu  wahren,  war  für  einen 
Künstler  nicht  leicht.  Und  doch  ist  es  Beham  uclun^^en.  W0I1I 
geht  die  Anor(hiung  der  Biiiicr  im  allgemeinen  auf  Holhein  zurück, 
ihr  F'ormat  ist  äiuilich,  vielfach  sind  dieselben  Getjenstände  gewählt, 
ein  paar  Mal  ist  Holbeins  Composition  frei  benützt,  zweimal  sogar 
direct  copirt,  '  und  doch  blc-iht  Heham  durch  diese  Anlehnungen 
unbeeinträchtigt.  Ja,  er  ergänzt  in  gewissem  Sinne  Holbein.  Dass 
Holhcin  der  grössere  von  beiden  gewesen  sei,  braucht  nicht  er- 
örtert zu  werden.  Er  war  aber  auch  der  weiter  fortgeschrittene. 
Indem  wir  ein  Kriterium  anwenden,  das  sich  in  der  Kunstge- 
schichte Oberall  bewährt,  erkennen  wir  bei  Holbein  die  höhere 


>  Vgl.  Nr.  387.  299.  3oo.  3o3.  Sog.  33 1. 
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EntwiekduogBstufe  in  Semem  reiferen  RaumgefCihL  Man  vergleiche 
einmal  die  Vision  des  Moses  auf  dem  Sinai  bei  Holbein  und  Be- 
ham.  Die  Bilder  ähneln  sich  in  aUeii  Theilen,  nur  ist  bei  Holbein 
durch  ein  paar  Striclic  mehr  —  Gräser  im  Mittelgrunde,  ferne 
Ber^Iinien  —  der  Eindruck  der  Räumlidlkeit  verdoppelt.  Das 
Beispiel  liesse  sich  verzehnfachen.  Femer  ist  Holbein  der  be- 
redtere Erzähler.  Besser  als  Beham  weiss  er  jeden  Theil  der 
ihm  kärglich  zugemessenen  Bildflachc  zu  bcniitzen,  um  seiner 
Schilderung  neue  Züge  hinzuzufügen.  Und  schliesslich  offenbart 
er  —  nicht  sowohl  in  den  (iesichteru  als  in  Haltung  und  Gebahrcn 
seiner  Figürchen  eine  psychologische  Feinheit  des  Ausdrucks,  von 
der  Beham  noch  weit  entfernt  war.  Und  doch  ist  Hehain  in  einem 
Betracht  Holbcin  überlegen:  er  zeichnet  besser,  oder  vielmehr  : 
er  zeichnet  schöner,  llolbeins  Art  zu  zeieliuen  ist  mehr  andeutend 
und  anregend.  Auch  verzichtet  er  auf  starke  Conlraste  von  Licht 
und  Schalton.  Beham  dagegen  niodeilirt  seine  Figuren  mit  kräfti- 
gen Schraflirungen,  er  fasst  die  Einzeifomi  schärfer  ins  Äuge.  Als 
alter  Dfirerschüler  Hebt  er  die  gekraosehe  Kontor  und  die  kalli- 
grapiiische  Linienführung.  Und  einmal  wenigstens,  in  seinem  Bild- 
chen von  Kains  Brudermord  (Nr.  379),  glückt  ihm  ein  Wurf  von 
80  drastischer  Wirkung,  erreicht  er  eine  so  einfache  LinienschOn* 
h^t  der  Composition,  dass  sich  aus  Holbeins  Bilderfolge  nichts 
dem  an  die  Seite  stellen  lässt. 

In  demselben  Jahrzehnt,  dem  die  Bilder  des  alten  Testaments 
entstammen,  ist  eine  Reihe  von  Holzschnitten  grossen  Formats 
entstanden,  die  einen  wichtigen  Platz  im  Lebenswerk  Behams 
einnehmen.  Sie  bilden  die  Ergänzung  zu  seinen  miniaturartigen 
Kupferstichen.  Seine  glänzende  Zeichenkunst  verlangte  nach  neuen 
Wirkungen  auf  grossen  Flächen.  Allerdings  ist  der  prüchti-;e 
Holzschnitt  von  Adam  und  Eva  neben  dem  Baum  der  Erkenntniss. 
(Nr.  öy.;)  au  künstlerischer  Bedeutung  den  Kupferstichen  des- 
selben (iegenstandes  überlegen.  Aber  gilt  da>selbe  auch  von  den 
grossen  aus  mehreren  Stücken  zusammengesetzten  Compositionen, 
dem  nach  links  ziehenden  Soldatenzug.  dem  Fest  der  Herodias, 
dem  Münchner  Kriegsspiel,  der  ("ieschichte  vom  verlorenen  Sohne, 
der  Dortkirchweih  von  1535,  »'^i  Vergleich  zu  den  Genrebildern 
seiner  Kupferstiche?  —  Man  rühmt  die  kulturhistorische  Bedeutung 
dieser  Blätter,  die  manclie  Züge  aus  dem  Leben  ihrer  Zeit  an- 
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schaulich  eriShlen  und  doch  enthalten  sie  in  dieser  Besiehung 
nichts,  was  wir  nicht  ebenso  gut,  ja  .besser  in  den  Kupferstichen 
Behans  fänden.  Der  Künstler  verlor  in  dem  grossen  Format  die 
Einheit  seiner  BMdwirkung,  zerstreute  sich  in  Einzelheiten  und  ge- 
wann doch  nichts  für  die  Charakterisirung  seiner  Figuren.  Ja,  sie 
erscheinen  hier  manchmal  leer  und  puppenhaft.  Nur  in  rein  orna- 
mentalen Compositionen,  der  Dürer  zugeschriebenen  Satyrtapete 
und  den  Friesmustem,  erreichte  Bebam  wieder  prächtige  Wir- 
kungen, die  im  Kupferstich  unmöglich  gewesen  würen. 

Beham  scheint  in  den  Jahren  von  1531  bis  1535  'len  Grab- 
stichel selten  zur  Haiul  genommen  zu  haben.  Kein  einziges  chalko- 
graphisches  Blatt  trägt  ein  Datum,  das  zwischen  jenen  beiden 
Zahlen  liegt.  Nur  aus  stilkritischen  Gründen  möchte  ich  in  diese 
Zeit  eine  Oiippe  von  unter  einander  verwandten  Stichen  ver- 
weisen :  die  .Mellen  freien  Künste  (Nr.  123 — 129),  die  nach  links 
schreitende  Jutiitli  (Nr.  12),  Amnons  Bhitschande  (Nr.  l(r>),  den 
Triumphzug  der  Kinder  (Nr.  242).  Ueberall  finden  wir  hier  die 
glänzend  corrccte  Technik  vom  Ende  <ler  zwanziger  Jalire,  zu- 
gleich aber  eine  neue,  diesen  Stichen  gemeinsame  weibliche  Ideal- 
figur mit  gedrungenen  Gliedern  und  scharfgeschnittenen  Gesichts- 
zügen, zuweilen  mit  einer  sonst  bei  Beham  nicht  vorkommenden 
kunstvollen  Haartracht  Auch  dieses  Ideal  war  indessen  nicht 
von  langer  Dauer.  Seit  1535  begegnet  uns  auf  Behams  Stichen 
diejenige  Form  der  Menschengestalt,  die  er  von  nun  an  beibehält, 
und  die  seiner  Individualitat  am  besten  entsprach,  weiche,  rund- 
liche Glieder  und  sinnliche  Gesichtszüge.  Vergegenwärtigen  wir 
uns  dabei  das  eigene  Bildniss  des  Meisters,  wie  er  es  in  dem 
Reliefmedaillon  des  Berliner  Museums  überliefert  hat,  so  erinnern 
wir  uns  einer  alten  Erfahrung,  die  Dürer  auf  seine  Art  einmal 
also  formulirt  hat :  »  . . .  einer  idlichen  Mutter  geHillt  ihr  Kind 
wol.  Doraus  kummt,  dass  viel  Moler  machen,  das  ihnen 
g  e  1  e  i  c  h  ist."* 

Um  dieselbe  Zeit  besann  sich  Beham  auch  in  der  Wahl 
seiner  Stoffe  wieder  auf  seine  Eigenart,  er  vertiefte  sich  in  die 
Sittenschilderung  seines  Volkes  und  seiner  Zeit.  Besser  als  iu  den 


1  Lange  und  Fuhse,  Dttrers  schriftlicher  Nachlas«.  Hall«, 
1893.  p.  3oi. 
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riesigen  Holzschnitten  ist  ihm  das  gelungen  in  seinen  Kupfer- 
stichen. Die  beiden  Folgen-  des  Bauemfestes  und  des  Hochzeit- 
zages  (Nr.  155—174)  stehen  an  der  Spitze  seiner  Leistungen»  ja 
überhaupt  der  ganzen  Kleinmeisterkunst.  Das  ist  ein  Gewächs 
des  heimischen  Bodens,  in  der  unmittelbaren  Frische  der  Be- 
obachtung echte  deutsche  Renaissance.  Man  sieht  sie  leibhaft  vor 
sich,  diese  kleinen  Leute,  jung  und  alt,  Männlein  und  Weiblein, 
wie  sie  am  frohen  Feste  jauchzend  die  Erde  stampfen,  zechen 
und  schmausen  und  caressiren,  nachdem  sie  sich  tagaus,  ta$;ein 
in  saurem  Schweiss  f^eschunden  haben.  Die  derben  Züge  glücken 
Behain  am  besten,  zuweilen  aber  lässt  er  zartere  Saiten  an- 
klingen —  in  dem  Brautpaar  oder  der  zechenden  Tisrhyosell- 
Schaft  —  luid  da  fühlen  wir  uns  berührt  wie  von  einem  Bildchen 
Ludwig  Richters. 

Welche  Perspective  Ihat  sich  hier  vor  Behani  auf!  Zu  einem 
der  ersten  Genrcnialer  deutscher  Kunst  schien  er  berufen  zu  sein. 
Denn  auf  diesem  Gebiete  wenigstens  ging  er  über  Dürer  hinaus. 
Aber  er  selbst  hat  die  HofTnungen  getäuscht,  zu  denen  seine 
Bauembilder  berechtigten.  Beham  war  eben  keine  im  höchsten 
Sinne  originale  KOnstlematur,  und  so  war  er  seiner  selbst  und 
seiner  eigentlichen  Bestimmung  nicht  gewiss.  Da  die  Mode  nach 
allegorischen  Bildern  verlangte,  gab  er  bald  wieder  nach.  Kurz 
nach  den  prächtigen  Werken  seiner  BlOthezeit,  1539,  entstand 
eine  fatale  Folge  der  Cardinaltugenden  und  eine  überaus 
schwache  Melancholie.  Zur  Bewältigung  solcher  Stoffe  bedurfte 
es  der  Phantasie  eines  Dürer*  Und  gerade  diese  köstlichste  Gabe 
des  Künstlers  erlahmte  bei  Beham  von  nun  an  je  länger  je 
mehr.  In  seinen  letzten  Jahren  raffte  er  sich  nur  noch  aus- 
nahmsweise zu  durchaus  eigenen  Compositioncn  auf.  Allbekannt 
ist  die  Unbefangenheit,  mit  der  er  den  künstlerischen  Nachlass 
seines  1540  verstorbenen  Bruders  ausbeutete.  Er  kopirte  ihn 
nicht  nur,  sondern  überarbeitete  seine  Platten  und  versah  sie 
mit  seinem  Zeichen  (No.  70  und  152).  Zuweilen  werden  seine 
Kntlehnuu'^en  aus  Bartheis  Kupferstichen  i;ralezu  komisch,  so 
wenn  er  in  die  Kittel  seiner  raufen  len  Bauern  uN'r.  185)  die 
Heroen  aus  Bartheis  herühnUen  KamptTriesen  steckt.  Ausser  Mar- 
thel Heliani  wurde  des  oficien  Marc  Anton  heran^jezogen.  Selbst 
ein  llolzschniit   des  Meisters  I  B  nnt  dem  Vogel   wurde  kopirt 
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(Nr.  loo  und  185).  Schlimmer  ab  solche  Kopien  fremder  Vor- 
bilder waren  die  Wiederholungen  der  eigenen  früheren  Entwürfe. 
In  den  Zeichnungen  für  <len  Holzschnitt  blieb  er  langer  original 

als  in  den  Kupferstichen.  Auf  <ler  früheren  Hnhc  standen  seine 
Leistungen  auf  diesem  Gebiete  freilich  auch  nicht  mehr.  Man 
vergleiche  nur  seine  Bilderfolge  zum  Neuen  Testament  mit 
der  früheren  alttestanientarischen.    Freilich   enthält  das  Kunst* 

hüchlein.  dessen  erste  Auflage  1546  erschien,  noch  oiniijes 
vortreffliche,  aber  .gerade  bei  diesen  Holzschnitten  driingt  sich 
mir  die  Vernnitlmn^  auf,  dass  es  .'iltere  Arbeiten  seien, 
die  bei  dieser  (Gelegenheit  datirt  und  eingeschoben  wunien. 
Im  ganzen  genommen  war  Bchain  in  seinen  letzten  Jahren 
rein  erfreulich  nur  noch  als  ( )rMamentikcr.  Kini<;e  seiner  rei- 
zendsten Compositioiien  enlstamuien  den»  letzter.  Jahrzehnt  seines 
Lebens. 

Man  kfinnte  es  angesichts  dieser  Entwickelunj^  des  Künst- 
lers beklagen,  dass  s^ne  Fruchtbarkdt  durchaus  nicht  abnahm. 
Fast  die  HSlfte  seiner  Kupferstiche  ist  in  dem  Jahrzehnt  nach 
1539  entstanden.  Sein  technisches  Geschick  blieb  unvermindert. 
Und  doch  erkennen  wir  auch  in  seiner  Stechweise  Anzeichen 
des  Niedefganges.  Die  Stiche  der  Jahre  um  1535  bezeichnen 
auch  als  stecherische  Leistung  die  Mittagshöhe  des  Künstlers. 
Jeder  Strich  ist  ausdrucksvoll  und  unentbehrlich.  Nirgends  ein 
Zuviel  und  doch  kein  aufdringliches  Virtuosenthum  wie  etwa 
bei  den  Stichen  von  1529.  Hin  gewisser  Respect  vor  den 
eigenen  Leistungen  mag  Beham  davon  abgehalten  haben,  an 
diesen  Werken  seiner  Blüthezeit  durch  nachträgliche  Retouchen 
zu  rühren.  Das  änderte  sirh  i^un.  Beham  stacl)  immer  zarter 
und  zierlicher,  so  dass  die  dekorative  Wirkung  der  einzelnen 
Linie  verloren  ging.  Immer  noch  war  er  n»it  der  '/ahl 
seiner  Strichlagen  zunächst  sparsam  und  legte  nicht  mehr 
als  drei  übereinatulcr,  wenn  er  einen  Stich  vollendete.  Aber 
seine  überzart  gestochenen  Platten  druckten  rasch  .uis.  und 
um  sie  in  ihrer  Leistungsfähigkeit  zu  erhahen,  musstcn  hie 
wieder  und  wieder  überarbeitet  werden.  Keinen  künstkrischen 
sondern  lediglich  geschältlichen  Rücksichten  verdanken  die 
viden  Zustände  behamijkcher  Stiche  ihre  Entstehung.  Zustände, 
die  dem  Kenner  und  Sammler  seiner  Blätter  keinen  neuen 
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(iciuiss.  wohl  alter  manche  Laii£ie\veile  bereiten.  So  ein  oft 
h(--arl>oiteter  Stich  verlor  schlie>slich  seinen  ursj)run^lichen  (  ha- 
rakter  lunl  Itekani  ein  russi£;eü  unti  \  ersclnvDnuucr.cs  Aussehen. 
Es  ist  nicht  zu  verwundern,  wenn  man  späte  Zustände  der  Pla- 
netenfolge (Nr.  1 15—122)  manchmal  unter  den  Kopien  eii^eordnet 
findet.  — 

Man  hat  keine  Ursache,  das  vorzeitige  Ende  Behams  zu 
beklagen.  Ein  längeres  Leben  würde  seinen  Ruhm  schwerlich 
vermehrt  haben. 

Ueber  die  bisherigen  kritischen  Kataloge  von  Behams  Wer- 
ken möchte  ich  mich  kurz  fassen.  Dankbar  sei  es  anerkannt, 
dass  ein  jeder  von  ihnen  seit  Heinecken  das  Material  zur  Kennt- 
niss  des  Künstlers  un4  seiner  Werke  bereichert  hat.  Das  gilt 
selbst  von  dem  Katalo^^t'  A  u  m  ü  l  1  e  r  s  (Les  pctits  tnattres 
alleniands  I.  München  18H1).  Trotzdem  möchte  ich  hier  gegen 
dieses  Buch  protestiren.  Ein  wissenschaftliches  Werk  mag 
viele  Irrthümer  enthalten  und  dem  Schicksal  aller  wissenschalt- 
liehen  Arbeit  —  zu  veralten,  überholt  zu  werden  —  bald 
anheimfallen.  Dennoch  verdient  es  unsere  Achtung,  wofern  es 
von  dem  reinen,  ernsten  Bestreben,  «icr  Erforschung^  der  Wahr- 
heit zu  dienen,  ^etra<^en  ist.  Machwerke  aljer.  wie  die  Ka- 
talo'^'e  Aumüllers,  in  denen  nicht  nur  die  Arbeiten  Anderer 
«gedankenlos  abf^eschrieben  sind,  sondern  z.  B.  an  IMattenzu- 
ständen  nie  «gesehenes  erfunden  und  erdichtet  ist,  verdienen  die 
sch.irfste  Verurlheiluny.  Das  nachfol<,aMide  V'erzeichniss  wird 
an  manchen  Stellen  den  Konnnentar  zu  diesen  Bemerkungen 
liefern. 

Und  nun  noch  einige  Worte  über  die  Einrichtung  des  vor* 
.cgenden  Kataloges.  Er  ist  mit  der  Absicht  angelegt,  nicht  etwa 
künftige,  wohl  aber  die  bisherigen  Verzeichnisse  von  Behams 
graphischen  Werken  Überflüssig  zu  machen.  Aus  diesem  Grunde 
ist  die  N  u  m  m  e  r  n  f  o  1  g  e  von  Bartsch,  die  einige  Widersinnig- 
keiten  enthält,  ausgeben.  Die  Nummerirnng  ist  eine  durch- 
laufende für  Kupferstiche  und  Holzschnitte.  Apokryphe  Blatter  — 
Fälschungen  und  Werke  zweifelhaften  Ursprungs  —  sind  in  einen 
Anhang,'  verwiesen. 

Die  Beschreibungen  sind  neu  verfasst,  die  Masse  der 
BIntter  nach  Platteng rösse  Ei  nfassungsi  in ie  oder  Blatt- 
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grösse  unienchieden.  Bei  Hobsdinitten  ohne  EinCassungslinie 
ist  die  grosseste  Höhe  und  Breite  der  DarstelluDg  ai^egeben.  Wo 
nicht  anders  bemerkt,  ist  immer  von  der  rechten  Seite  und  oben 

gemessen.  — 

Die  Beschreibung  der  P  1  a  1 1  e  n  z  u  s  t  ä  n  d  e  ist  mit  der  Ab- 
sicht verfasst,  ihre  Feststellung  auch  ohne  Abbildungsmaterial  zu 
ermöglichen.  Um  die  Nachprüfung  oder  etwa  die  Entdeckung 
neuer  Zustünde  zu  erleichtern,  sind  hinter  den  einzelnen  Zuständen 
Sammlungen,  in  denen  sie  vorkommen,  angegeben.  Nur  bei  den 
häufig  vorkommenden  Etats  der  Blätter  von  wenigen  Plattenzu- 
ständen ist  hiervon  abgesehen.  Auch  war  es  keineswegs  die  Ab- 
sicht, irgendwie  vollständige  Ortsangaben  zu  machen.  Manche  der 
Sammlungen,  die  z.  B.  Lehrs  berücksichtigt  hat,  sind  mir  unbe- 
kannt geblieben.  Bei  der  relativen  Häufigkeit  der  Behanidrucke 
scheint  mir  die  Topographie  der  Blatter  nicht  von  der  gleichen 
Wichtigkeit  wie  z.  B.  bei  den  seltenen  Inconabeln  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  zu  sdn. 

Als  Unterscheidungsmittel  der  Plattenzustände  lutbe  ich  nur 
soldie  Veranderongen  angenommen,  die  der  Künstler  (oder  einer 
seiner  Nachfolger)  absichtlich  an  der  Platte  vorgenommen 
hat.  Es  ist  nOthig,  dies  hervorzuheben,  weil  man  seit  Aumüller 
häufig  rein  zufällige  Veränderungen  der  Platte  (sogen.  Stidiel- 
glitscher»  Rostflecken)  f&r  die  Bestimmung  von  neuen  Zustän- 
den herangezogen  hat.  Wenn  eine  Eisenplatte  den  Einwirk- 
ungen athmosphärischer  Lufl  ausgesetzt  bleibt,  so  bekommt 
sie  Rostflecken  und  wenn  eine  Kupferplatte  unter  dem  Geräth 
des  Ateliers  nicht  sorgsam  behütet  wird,  so  bekommt  sie  Schrammen. 
Wohin  wollte  man  alier  kommen,  wenn  man  anfängt  nach  Rost- 
flecken oder  iSchrammen  Plattenzustinide  zu  unterscheiden?  — 
Die  sogenannten  Stichelglitscher  anlangend  muss  ich  ferner  be- 
merken, dass,  wenn  es  wirklich  der  Stichel  war,  der  der  Hand 
des  Künstlers  entglitt,  dieses  Instrument  bei  jener  Gelegenheit 
doch  auch  andere,  beabsichtigte,  Spuren  auf  der  Platte  zurückge- 
lassen haben  muss.  Nach  ihnen  soll  man  unterscheiden. 

Die  L  i  1 1  e  r  a  t  u  r  a  n  gäbe  n  sind  bei  den  allermeisten 
BlSttem  auf  die  gewöhnlich  benutzten  Kataloge  von  Bartsch, 
Passavant,  Rosenberg,  Loftie,  AumuUer  und  v.  Seidlitz  (in  Meyers 
KOnstlerlexikon)  beschränkt. 

a 
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Für  die  Auctionsp reise  habe  ich  nur  die  Kataloge  der 
letzten  drei  Jahrzehnte  herangezogen.  Sie  allein  sind  für  normale 
Werthbestimmungen  —  und  einen  andern  Zweck  haben  diese 
Angaben  riicht  —  gegenwartig  brauchbar.  Die  Preise,  die  vor 
den  siebziger  Jahren,  namentlich  vor  der  Aiiction  Posonyi  (1872) 
für  Kleinmeisterwerke  bezahlt  wurden,  sind  so  niedrig,  dass  sie 
für  uns  un massgeblich  sind.  Bei  den  HoizschnittLMi  und  Büchern 
habe  ich  von  Prcisanf^faben  i;anz  ahticselieii,  da  sie  auf  Auctionen 
selten  vorkommen,  iedenlallb  nicht  so  oft.  dass  man  aus  den  ge- 
zahlten PfLMS'jn  normale  Mittel  ziehen  könnte. 

Den  Kopien  sind  auch  freie  Bearbeitungen  behamischer 
Werke  anii;ereiht.  Indessen  sind  nur  die  Drucke  berücksichtigt. 
Auf  die  zahlreichen  Benutzungen  Behamischer  Vorbilder  im  Kunst- 
gewerbe einzugehen,  würde  über  den  Rahmen  dieses  Kataloges 
hinausführen. 


Abkürzungen: 

PL     SB  Plattengrösse. 
Eint  =  Einfassungslinie. 

Hl.      =  Bl;ittgr5sse. 

Dm.     ~  Durchmesser. 

Ii.       =  Barisch,  Le  Pcinire  graveur  VIII.  Wien  löoö.  p.  112  rt". 

P.      =  Passavant,  Le  Pdntre  graveur  IV.  Leipz.  i863.  p.  7a  ff. 

R.      SS  Rosenberg,  Se bald  und  Banhei  Behata.  Leips.  1 875.  p. 90 ff. 

L.  a»  (Loftie.)  Catnlomie  of  ihe  prints  and  etchings  of  Hans  Sc- 
bnld  Bcham.  London  i'^;7. 

A.      =  A  u  ni  u  1 1  e  r  ,  Les  pctits  maiireb  allemands  I,  München  ihSi. 

5.  =  V.  Seidlitz,  im  allgem.  Kttnstlerlexikon,  heraus- 
gegeben von  Meyer,  Lücke  und  v.  Tschudi  III,  p,  3 18  ff. 

P.  Behaim  MS.  =  Das  Katalogmanuscripi  des  Paulus  Behaim  im  kg\. 
Kuplerstichkabinct  zu  Berlin. 

Eine  von  rechts  oben  nach  links  unten  verlaufende  Stricblage  ist  durch 
zwei  Striche  //  angedeutet,  eine  von  links  oben  nach  rechts 
unten  verlaufende  Lage  entsprechend  \\. 
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A.  Kupferstiche 

Biblisohe  Oarstellungeii 
1  Adam  iSip 

Adam  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  auf  einem  abge- 
sägten Baiinistamm  und  erhebt  in  der  Rechten  den  Apfel. 
In  der  Ecke  oben  rechts  Tafel  :  1519.  j|  M*. 

65  :  50  PI. 

I.  Der  Baumstamm  ist  links  vom  Sprung  in  der 
Rinde  mit  einer  horisontalen  Sirichlage  scbraffirt*  Am  Erd- 
boden rechts  unten  swei  Strichlagen. 

Bremen. 

II.  Am  Baumst;imm  links  von  dem  Sprunge  eine 
zweite  //  Strichlage.  Am  Erdboden  rechts  unten  eine  dritte 
//  Strichlage.  —  Indessen:  der  Himmel  mit  einer  Hori- 
xontallage  schraffirt. 

Berlin.  Drei»den,  K.  K.  Frankfurt  »  M,  Nürnberg. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Holb.  und  Alb. 

III.  Am  Himmel  zweite  J|  Strichlage. 
B.  I.  R.  I.  L.  3.  A.  I.  S.  I. 

A  u  c  t  i  o  M  s  p  r  e  i  s  e  :  29  H.  3o  kr.  (187a  Posonyi, 
München),  —  üi  Ji  (iSjt"»  v.  Liphnrt,  Leipzig).  5o  .4C 
(1889  ('.Oppenrath,  Leipzig).  —  i3  Ji  bo  4  (189^  Angiolini, 
Stuttgart). 

ta       Gegenseitige  Kopie:    Anonym.   Mit  leerem 
Täüdchen  oben  links,  von  einem  Zeitgenossen  ßehams. 

68  :  5Ö  PI. 

Wien,  Hofb. 
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2  Bya  i5i9 

Eva  sitzt,  nach  links  gewendet,  auf  einem  abgesägte» 
Baumstamm  und  hält  den  Apfel  in  der  Linken.  Ueber  ihr 
redits  ringelt  sich  am  Baume  die  Schlange. 

In  der  Ecke  oben  links:  1519-  Ii  ^P• 

66  :  54  PI« 

I.  Der  Himmel  ist  links  mit  einer  Strichlage  schniffiit^ 

■  -        unmittelbar  neben  Evas  Profil  weiss. 

Berlin.  Ii  rpnien.  Brüssel,  Her?  \'on  Arenh-^ri:;;,  Fnnk* 
fürt  a.  M.  London.  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
schild. Wien,  Alb. 

II.  Im  Himmel  links  und  neben  Evas  Profil  Kreux-- 
schraflfining. '  Indessen:  vor  der  VerkQrxung  der  Platte. 

Brannschweig.  Bndnpest.  Paris,  B.  N. 

III.  Die  Platte  ist,  namentlich  an  der  linken  Seite^ 
verkürzt  und  missi  jetzt,  wie  Nr.  i,  65  :  5o. 

b.  2.  R.  2.  L.  3.  A.  3.  S.  2. 

Auctionspreise:  5ofl.  (187a Durasso^ Stutt« 
gart).  —  ^ ^  ( 1 876  v.  Liphart.  Leipzig.  —  36  (1889 
Coppenrath,  Leipzig). 

2a  Gegenseitige  Kopie  mit  der  Jahresnhl  1603. 
Diese  von  Sekllits  erwähnte  Kopie  ist  mir  nicht  zu  Gesicht 
gekommen. 

3  Adam  024 

Adam  steht  von  vom  gesehen  leicht  nach  rechts  ge- 
wendet und  halt  in  der  Linken  die  Schlange,  in  der  Rechten. 

d«i  Apfel.   Hinter  ihm  ruht  ein  Stier« 
Oben  rechts  Tafel:  1524  II  H". 

79  :  52  PI. 

Zu  der  Figur  ist  stark  benützt  worden  der  Genius 
in  der  Mitte  des  Stiches  uTriumph  des  1  itus»  von  Marc 
Anton  (8.  ai3.  P.  ia6.)  Rumpf  und  Beine  sind  danach, 
im  Gegensinn  kopirt 

I.  Der  Himmel  ist  rechts  oben  weiss. 

Berlin,  Sammlung  Davidsohn.  JLondim.  Pari«,  £.  v,. 
Rothschild.  Wien,  Hofh. 

II.  Der  Himmel  rechts  oben  mit  Krcuzschrafiea 
bedeckt. 

B.  3.  R.  3.  L.  45.  A.  4.  S.  3. 
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Auctionspreise:  40  fl.  zusammen  mit  »dem 
folgenden  Bktt  und  ebenso  noch  einmal  62  fl.  (187»  Po* 

sonyi,  MUnchen).  —  188  fl.  zusammen  mit  dem  folgenden 
Blatt  (1872  Durazxo,  Stuttgart).  —  33o  ^  (I.  1889  Coppen- 
rath,  Leipzig).  --70  ,4(1899  Gutekunst  Auct.  LI,  Stuttgart). 

3a       Gegenseitige  Kopte  von  Binck,  B.  l,  Au- 
mflUer  1.* 

3b       Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Jahreszahl  und  ohne 
Zeichen,  mit  leerer  Tafel. 

77  :  53  PI. 

Berlin. 

4  Bra  i523 

Eva  steht  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  nach  links 
gewendet,  in  der  Linken  den  Apfel  haltend,  in  der  Rechten 
die  Schlanze.    Hinter  ihr  ruht  ein  Löwe. 

Oben  rechts  Tafel:  1523.  j|  ifi. 

79  '  52  PI. 

I.    Der  Himmel  ist  oben  weiss. 
Berlin.  Braaaschweig.  Dresden,  K.  K.  Paris,  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild!  Prag,  v.  Lanna. 

IL  Der  Himmel  oben  mit  Kreuzscbrafien  bedeckt. 
B.  4.  R.  4.  L.  4s.  A.  5.  S.  4. 

Katalogpreise:  Lieber  1873  Posonyi,  MUnchen 
und  Durazzo,  Stuttgart  siehe  unter  Nr.  3.  —  29  frcs.  (1877 
Firmin  Didot,  Paris).  —  5i  Ji  (1886  Berliner  Doubletten 
Amsler  XXXII,  Berlin).  —  70  (1889  Coppenrath, 
Leipflg).  —  56  Jl  (1893  Gutekuast  Auct.  XLV,  Stuttgart). 

4^       Gegenseitige   Kopie  von  Binck,  B.  2.  Au- 
infiller  2, 

•5  Adam  und  Eva  1029 

Adam  steht  links  und  hält  in  der  erhobenen  Linken 
den  Apfel.  Eva,  die  rechts  steht,  bietet  ihm  mit  der  Linken 
einen  zweiten  Apfel,  während  sie  die  Rechte  vor  den  Schoss 
hält.  Zwischen  beiden  der  Baum  des  Lebens,  uro  den  sich 
die  Schlange  ringelt. 
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•  In  der  Mitte  unten  Tafel  :  1529.  || 

79  :  51  PI. 

II«rliD.  Bramsehwelg.  Brenen.  BrOfliel.  Cunbridge^ 
Cobarg.  Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Maihingen,  Fürst 
Oettingen-Walierstciii.  München.  Nürnberg.  Pmrit|  B.  N* 

und       V.  Rothschild.  Prag,  v.  I.anna. 

B.  Appendix  1.  —  R.  p.  1 16.  iNo.  r.^  L.  57.  A.  a.  S.  6. 
P.  Behaim  MS.  p.  33:  Item  stehen  beide  voter  einem 
bäum.  8vo. 

Auctionspreise:  100  (1881  Loftie  Frank- 
furt). —  175      (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

6  Adam  und  Eva  i536 

Adam  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  auf  einer  Steinbank 
und  küsst  Eva,  die  auf  seinem  linken  Oberschenkel  iitzt. 
Ueber  ihnen  rechts  am  Baum  die  Schlange.  Unten  rechts 
schaut  ein  Hirsch  hervor* 

In  der  Ecke  unten  links  Tafel:  1536.  ||  iß- 

79  ••  53  PI- 

Die  von  AumUller  beschriebenen  PlattensustSnde 
giebt  es  offenbar  nicht. 

B.  5.  R.  5.  L.  96.  A.  6.  S,  3. 

Auctionspreise:  73  11.(1872  Posonyi,  Mttnchen). 
—  43  Thaler  (1874  Man,  Leipzig).  —  Jt  (1879  Piteaim 
Knowles,  FrankfurtV  —  40  (188 1  Loftie»  Frankfiift).  — ► 
143  JL  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

6a       Gegenseitige  Kopie  mit  leerem  Täfelchen. 

77  :  52  PI. 

Brenen* 

6b  Gegenseitige  Kopie  mit  dem  Zeichen  fiehams- 
und  der  Jahreszahl  1536. 

81  :  54  PI. 
79  :  '2  Einf. 
Berlin.  Breslau.  Dresden,  K.  K.  Oxford.  Prag,  v.. 
Lanna.  Weiaiar.  Wien  Hofb. 

6c  Gegenseitige  Kopie  auf  dem  Entwurf  eines 
Schmuckstücks  von  Joh.  Th.  de  Ery.  (Wessely,  Das  Orna- 
ment II  182,  in  der  Mitte  rechts.) 
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7  Adam  und  Eva  154$ 

Um  ein  Skelett  ringelt  sich  die  Schlange.  Links  davon 
steht  Adam,  rechts  Eva.  Beide  ergreifen  init  der  Linken 
den  Apfel,  den  ihnen  die  Schlange  reicht.  In  der  Rechten 
hält  Adam  einen  Flanimberjjj. 

In  der  Ecke  oben  links  Tafel :  1543.  jj  tB. 

82  :  57  PI. 
81   !   56  Einf. 
Der  Euiwurl  ist  im  Originalsinn  kopirt  nach  Barthel 
Beham,  B.  1. 

I.  Der  Hintergrund  besteht  aus  zwei  Strichlagen. 
Vor  der  Einfassungslinie. 

BaaeL  Barlin.  Kttnibers.  Weimar.  Wiaa,  Hofb. 

II.  Mit  Einfassungslinie.  An  einigen  Stellen  des 
Hintergrundes,  rechts  neben  Fvn,  neben  Adam  und  dem 
Gerippe  ein  dritte  senkrechte  Strichlage.  Lieber  dem  Kopf 
Adams  und  Ober  dem  Schädel  eine  dritte  //  Strichlagc. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden, 
K.  K  München.  O.xforrt  Klein  Oels,  Graf  York.  Paris, 
B.  N.  und  £.  V.  Rothschild.  Pra^;,  v.  Lanna.  Wien,  Holb. 
und  Alb 

Hl.  Der  Hintergrund  um  Eva  herum  gänzlich  mit 
einer  neuen  (im  tieftten  Schatten  vierten)  //  Strichlage 
ttberstochen. 

Nürnberg.  Pri^,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

IV.  Der  Hintergrund  um  Eva  herum  gänzlich  mit 
einer  neuen  (im  tieisten  Schalten  fUnften)  wagerechten 
Strichlage  Uberstochen. 

Berlin.  Bnmnsehwds.  Bodapeat  Praakfiirt  a.  M. 
Gotha.  Paria.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Alb. 

V.  Der  Hintergrund  um  Eva  herum  mit  einer  neuen 
krSftigen  senkrechten  Strichlage  Uberstochen.  (Zum  Unter- 
schied vom  zweiten  Zustand  bedeckt  diese  Strichlage  den 
ganzen  Raum  zwischen  dem  Skelett  und  Eva.) 

Brealaa.  BrOtaal.  Draadea.  K.  K.  Maihingaa,  FUrst 
Oettingen-Wallerstein.  Oxford.  Wien,  Hofb. 
B.  6.  H.  6.  L.  ny.  A.  7.  S.  7. 

Auctionspreise:  17  tl.  (1870  F^rentano,  Frank- 
ftirt  a.  M.)  —  3o  ti.  (1872  Posonyi,  München).  —  40  ^ 
(1877  Marschall  v.  Bieberstein,  Franicfun  a.  M.)  —  56  Jl 
(1880  Amsler,  Leipaig}.  —  49  ul  (1889  Coppenrath,  Leipiig). 
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7a  Originalseitige  Kopie;  Ohne  Zeichen.  Ohne 
Tafel. 

77  :  55  Bl. 

Load<Ni. 

•^b  Originalseitige  Kopie  mit  geringen  Verflnder* 
ungen  auf  dem  Entwurf  7a\  einem  Schmuckstück  von  Joh. 
Th.  de  Hry.  (Wessely,  Das  Ornament  II,  l82  in  der 
Mitte  links). 

7c  Gegenseitige  Kopie:  Mit  Zeichen  Behams  in 
Tafel  oben  rechts.  Gleiche  Masse  wie  im  Original.  Ver^ 
mnthlich  von  einem  Niederländer  aus  dem  Ende  des  sech- 
zehnten Jahrhunderts. 

Dresden«  K.  K.  Wien,  Alb. 

7d  G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  i,'  e  Kopie:  Ohne  Zeichen  und  ohne 
Jahreszahl.  Von  B.  Jenichen  B.  IX,  p.  532.  Nr.  l.  An- 
dresen  7b. 

7e  Gegenseitige  Kopie  mit  .weissem  Hintergrund. 
Ueber  der  linken  Schulter  Adams  eine  Tafel:  Mau  ||  rel  £ 

81  :  54  PI. 

LiHidon. 

Catalog  van  HultheiD.  Gand  (1846)  No.  ^99.  Nagler, 
Mon.  ni,  No.  i3ii,  a. 

8         Vertreibung  aus  dem  Paradies  1643 

Eva  und  hinter  ihr  Adam,  der  den  Apfel  in  der  Rechten 
halt,  entweichen  nach  rechts  vor  dem  Engel,  der  mit  ge- 
schwungenem Schwert  links  steht,  während  Flammen  und 
Rauch  aus  seinem  Munde  gehen.  Unten  rechts  ein  Cherubs- 
kOpfchen. 

Unten  links  Tafel:  1543-11  IB- 

82  :  57  PI. 
81  :  56  Einf. 

I.  Vor  der  Einfiissungslinie.  Recbtt  von  Evat  linkem 
Bein  twei  Strichlagen. 

BaseL  Bnnasekwelg.  Paris,  B.  N.  WIsa,  Alb. 
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II.  Mit   Einfiusungslinie.    Mit  einer  senkrechten 

Strichlage  rechts  von  llvus  linkem  Bein,  indessen  vor  der 
senkrechten  Strichlage  zwischen  den  Lk^inen  der  Eva. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Aren- 
bei^.  Cbariottentorg,  Beuth  Schinkelmusettm.  Cambridge. 
ColNirg.  Frankfurt  a.  M.  London.  Maihingen.  FUrst  Oet- 
tingen- Wallerstein.  Manchen.  Nürnberg.  Oxford.  Paris, 
B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Weimar.  Wien,  Hot  b.  und  Alb. 

III.  Mit  der  senkrechten  Strichlage  zwischen  den 
Beinen  der  Eva. 

B.  7.  R.  7.  L.  118.  A.  8.  S.  8. 

Auctionspreise:  3o  fl.  (1^72  Posonyi,  München). 

—  3o  fl.  3o  kr.  (1872  Durazzo,  Stuttgart).  —  35  (1876 
von  Liphart,  Leipzig).  —  5o^(i88o  Schlösser,  Frankfurt). 

—  70  Jk  (1881  Lobaooff,  Berlin). 

8a        Ori;4  inal seitige  Kopie:    Mangelhaft.  Ohiie  Jahres- 
zahl und  Zeichen,  ohne  Tafel. 

76  :  55  PI- 

Berlin.  Dresden,  F.  A.  II.  Wien,  Hofb.  nnd  Alb. 

8b       Origtnalseitige  Kopie:  Gut,  ohne  Zeichen. 

77  :  55  PI. 

Frankfart  a.  M..  (wo  das  Blatt  als  das  Original  su 
dem  Stiche  ßehams  bezeichnet  wurde). 

8c        Gegenseitige  Kopie. 

82  :  56  PI. 
Dresden,  K.  K. 

9  Moses  und  Aaron  i536 

Die  beiden  \  oilbJirtigen  Propheten  sitzen  in  Halbfie,nirc?n 
nebeneinander.  Links  Moses,  der  ein  geöffnetes  Buch  auf 
den  Knieen  hält,  rechts  Aaron,  der  mit  der  Linken  dies 
Buch  berührt. 

Ueber  Moses:  Mosr:,  über  Aaron:  AARON  (N  ver- 
kehrt).   Üben  rechts  Tafel .  i5'-i6  ||  |f. 

7Ö  :  h3  PI. 
B.  8.  R.  8.  L.  49.  A.  9.  S.  9. 

Auctionspreise:  4411.(1872  Posonyi.  MQnchen). 

—  ^oJk  (1880  Schlosser,  Frankfurt).  —  42  ^  (1884  Freund, 
Stuttgart).  —  61  (1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  %o  Jk 
(1893  Angiolini,  Stuttgart). 
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9a       Gegenseitige  Kopte:  Ohne  Jahreszahl  und  Zeichen. 
Die  Namen  in  Spiegelschrift. 

76  :  H2  PI. 

Bamberg. 

10  Loth  mit  seinen  Töchtern 

Der  voUbärti^c  Loth,  der  eine  hohe  Mütze  trSgt,  sitzt 
rechts  auf  einem  Felsstücke.  Mit  der  Linken  führt  er  eine 
Schale  zum  Munde,  seine  Rechte  ruht  auf  einem  grossen 
Weinkrug.  Links  neben  ihm  sitzt  die  eine  Tochter,  weiter 
links  hinten  steht  die  andere. 

In  der  Mitte  oben:  i.od.  u)iteii  links  Tafel:  H*. 
Rund.  52  Dm.  der  l'l. 
B.  9.  R.  9.  L.  64.  A.  f  o.  S.  10. 

Au  ctionspreise  :  38  fl.  (187a  Potonyi,  MUnchen). 

—  41  (1876  V.  Liphart,  Leipsig).  —  3o  (1&89  Coppen- 
rath,  Leipzig). 

loa        Gegenseitige  K o p i e  von Bink  6.  4.  Aumttller 7. 

lOb  Ge{<enseiti<;e  Kopie  mit  Veränderun<;;en  von 
Georg  Gärtner  auf  dem  Blatte  \'ixi  vrnptRiL  m  —  laus. 
Andresen  IV,  j).  272,  i.  Auf  demselben  Blatte  auch  Kopien 
nach  25  und  176.  S.  25  c  und  176  a. 

11  Judith  mit  ihrer  Dienerin  stehend 

Judith  steht  links,  ein  Schwert  in  der  Rechten  haltend 
und  steckt  mit  der  Linken  den  Kopf  des  Holofernes  in  einen 
Sack,  den  die  Dienerin  hält.   Beide  Frauen  sind  nackt. 

Arn  linken  Rande  unten:  ildith.  Daneben  in  der 
Ecke;  If- 

108 :  68  PI. 

Den  zuerst  von  AumUller  angcfühnen  ersten  Platten* 

zustand  habe  ich  nie  gesehen  und  glaube  riicht  an  seine 
Existenz.  Ja  die  Kreuzschr atrirung  des  Hintergrundes  gapz 
gleichmSssig  durchgeführt  ist. 

B.  10.  R.  10.  I..  65.  A.  II.  S.  ri. 

Auctionspreise:  44  fl.  (1872  Posonyi,  München). 

—  gl  v4L  (1876  V.  Liphart.  Leipzig).  —  53  (1889 
Coppenrath,  Leipzigl.  —  bü  (1892  Guteiiunst,  Stuttgart 
Auction  44). 
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IIa  Gegenseitige  K  o  p  i  e.  Bezeichnet  unten  rechts  :  Rß. 
Mit  der  Inschrift  ildith  am  rechten  RaiKl  unten. 

77 :  50  PI. 

13    JwUtli  mit  Dienerin  nach  links  schreitend 

Die  nackt  9  Judith  schreitet  nach  links,  das  Haupt  des 
Holofemes  in  der  Linken  erhebend»  wflhrend  sie  sich  mit 

der  Rechten  auf  das  Schwert  stützt.  Rechts  hinter  ihr  steht 
die  Dienerin,  bekleidet)  einen  Sack  in  der  Rechten  haltend 
und  mit  der  Linken  nach  rechts  weisend. 
Oben  links:  t<B . 

115  :  12  PI. 

Im  Catalog  Posonyi,  MUnchen  187a,  Nr.  362|  363 
sind  zwei  ZustHnde  erwflhnt,  der  erste  mit  dem  Zusatz: 
tvor  der  Retouche,  vor  dem  Stichelglitscher  Ober  Judiths 
Brust.»  Ich  habe  nie  verschiedene  Zustände  der  Platte  ge- 
sehen, und  knnn  sfii^onnnnte  Stichclglit«;cher,  in  Wahrheit 
Phittcnkratzcr,  nicht  als  L  ntoi  Scheidungsmerkmale  ver- 
schiedener Zustande  gelten  lasten,  (n  der  Sammlung  des 
Königs  Friedrich  August  II  zu  Dresden  befindet  sich  ein 
Abdruck  mit  ausradirtem  Monogramm,  der  frUher  irrthUm« 
lieh  als  erster  Zustand  bezeichnet  war. 

B.  II.  R.  II.  L.  171.  A.  la.  S.  is. 

Auctionspreise:  a6  fl.  (187a  Posonyi,  Manchen). 
—  Jk  (1880  Schloesser,  Frankfurt  a.  M.)-  —  126  ^ 
(1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  (1899  Gutekunst»  Stuttgart 
Auction 

12a  Origin  alseitige  Kopi  e:  Originalseiti»;  tauschend, 
nnit  Behams  Zeichen.  Gleiche  Masse.  —  Rechts  von  den 
Pässen  der  Dienerin  am  Boden  sieben  Graser,  vier  lai^ere, 
drei  ganz  kurze.  (Im  Original  nur  drei  längere  Grflser  und 
ein  kurzes.) 

Berlin. 

12b  ()r  ig  i  n  a  I  se  i  t  i  ge  Kopie  von  Hier.  Wicrix.  Alvin 
Cataloi^ue  rai^oune  de  l'oeuvre  des  trois  frcres  Wierix, 
Bnixeiles  1866.   No.  104.  Gleiche  Masse. 

» 

12c  Gegenseitige  Kopie  mit  dem  Zeichen  Dflrers, 
in  dem  der  Querstrich  fehh,  auf  einem  grossen  Stein  unten 
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links  Radining,  Don  Pietro  XX  Miglia  gewidmet  von  Nie. 
Fran.  Maffei.  Huber,  Catalogue  Winkler,  Leipzig  l8oi. 
1.  No.  413.  Heller,  Dürer  2547. 

^^^^^^     126  :  94  Einf, 

13        Judith  im  Fensterbogen  sitzend  1647 

Judith  sitzt,  nur  mit  einem  Tuch  bekleidet,  das  über  ihre 
Beine  gebrettet  ist,  auf  einer  steinernen  Brüstung,  in  der 
Linken  das  Schwert»  und  sieht  auf  das  Haupt  des  Holo- 
fernes  herab,  das  sie  mit  der  Rechten  halt. 

Oben  auf  einer  Tafel :  *  holoferni  Caput  dominus 
Jl  ABSTUUT  PER  MANUM  JUDITH.  DanmteT  freistehend:  IS47 
il  IB. 

74  :  4»  PI. 
73  :  47  Einf. 
Gegenseitige  Kopie  nach  Barthel  Beham  B.  2  mit 
HinzufUgung  des  Bogens. 

I.  Unmittelbar  rechts  neben  den  Unterschenkeln 
der  Judith  auf  der  BrUstung  nrei  Strichlagen,  eine,wage» 
rechte  und  eine  senkrechte. 

Berlin.  Brannschweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v. 
Arenberg.  Cambridge  Dresden,  K.  K.  und  von  Hagens 
(1897).  Fnudtfort  *.  M.  Goth«.  Klein  Oels,  Graf  York. 
London.  Nürnberg.  Oxford  Paris. 

II.  Daselbst  eine  dritte  \\  Strichlage.  Indessen:  Vor 
der  Einfassungslinie. 

Berlin 

III.  Mit  der  Einfassungslinie.  Indessen:  Die  Schat- 
tirung  auf  der  BrQstung  wie  im  vorigen  Zustand. 

Karlsruhe.  HUnchen.  Prag,  v.  Lanna.  Stuttgart. 
Rechts  neben  den  Unterschenkeln  der  Judith  auf 
der  Brüstung  eine  vierte  //  StriohUige. 

Bamberg.  Breslau.  Brümsel.  Dresden,  F.  A.  II. 
Paris,  E.  V.  Rothschild. 

B.  12.  R.  la.  L.  157.  A.  i3.  S.  i3.  P.  Behaim 
MS.  p.  33  erwähnt  ausser  diesem  Blatt  noch  eine  vierte 
Judith:  Judit  nackendt  sizendt  mitl  dem  hauht  v.  schwerdt 
H.  »20.  —  iedenfiiHs  der  Stich  B.  Behams  B.  s. 

AuctioDsp  reise :  3i  fl.  (1879  Posonyi,  MttochenX 
—  5i  (1876  V.  Liphart,  I.eipzig).  —  75  Jl  (i88t  Lobft- 
noff,  Berlin).  —  76      (1889  Coppenrath,  Leipzig). 
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14  Joseidi  und  Potiphani  Weib  1626 

Das  Wc'ib  sitzt,  mit  einem  aufgerafften  Rocke  kauir» 
bekleidet,  nach  links  gewendet  auf  einem  Bett  und  ergreift 
mit  beiden  Händen  den  Mantel  Josephs,  der  mit  zurück* 
gewandte  Kopfe  nach  links  entflieht. 

Auf  dem  Bettvorhang  rechts  aber  dem  Weibe:  joseph». 
Auf  dem  Bettlaken  unten  rechts  1526  ||  IP  . 

Rund  53  Dm.  der  PI. 

I.  Im  Hintergrund  links  neben  dem  Leib  Josephs- 
im  tiefsten  Schatien  drei  Strichlagen, 

Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Rothschild. 

II.  Daselbst  eine  vierte  >^  (an  den  hellen  Stellen 
dritte)  Stricbtage. 

Brauuschweig.  Bremen,  Brüssel,  Herz,  von  Aren— 
berg.  Coburg.  Dresden,  K.  K.  Wien,  Hofb. 

Iii.  Die  gunzlich  ausgedruckte  Platte  ist  von  fremder 
Hand  roh  retuscbirt.  Namentlich  unter  dem  Bette  Unks- 
derbe  Kreuilagen  von  senkrechten  und  wagerechten. 
Strichen. 

Berlin. 

b.  i3.  R.  i3.  L.  3i.  A.  14.  S.  14. 
Au ctions preise:  9  Thaler  5  Gr.  (1874  Marx, 
Leipzig)' 

14a  Gegenseitige  Kopie:  Vortrefflich.  Der  Name 
Joseph  und  das  Datum  fehlen.  Mit  dem  Zeichen  Behams- 
Gleiche  Masse  wie  im  Original. 

Bfemen.  Oxford.  Frag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

14b  Gegenseitige  Kopie  von  Allaert  Claesz,  B.  6. 
Aum.  16. 

14c        Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
dessen  Zeichen  auf  dem  Bettlaken  unten  links  steht. 

58  Dm.  der  PI. 

r)2  Einf. 

Wolfegg,  Fürst  v.  Waldhurg.  Brulliot  I,  2733.  P.  IV,. 
p.  174,  II.  Nagler  Mon.  V,  No.  1736.  11. 

15  Joseph  und  Potiphars  Weib  1544 

Das  Weib  sitzt  völlig  nackt,   etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, auf  dem  Bettrande  und  umfasst  mit  der  Linketk 
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Josephs  Brust,  mit  der  Rechten  hält  sie  seinen  Mantel,  jo- 
ücph  entllieht  nach  rechts. 

Unten  Tafel:  Ioseph  •  Fidelis  •  servvs  •  |(  ET  domi- 
TOR  •  LiBiüiNTs  —  oben  auf  dem  Betthimmel :   15  ffi  44. 

82  :  56  PI. 
81  :  S5  Einf. 

I.  Oer  tiefste  Schatten  unmittelbar  linkt  neben  dem 
Rücken  des  Weibes  ist  aus  zwei  Strichlagen,  einer  senk- 
rechten upii  einer  wagerechten,  gebildet, 

Berlin.  Braanschweig.  Dresden,  F.  A.  11.  Karlamhe. 
Oxford 

II.  Daseibsc  eine  dritte  Strichlage,  indessen;  vor 
den  wagerecbten  Strichen  auf  den  beleuchteten  FlBchen 
der  Fensterbrlistunt;. 

nrii!^!«e1,  Ilcrz.  vun  Arenberg.  Fr*nkf ort  a. M .  Nürn- 
berg Paria,  E.  \.  Ruthschild. 

III.  Mit  den  wagerechten  Strichen  auf  den  beleuch- 
teten FlSchen  der  Fensterbrttstung,  indessen:  vor  den 
wagerechten  Strichen  im  tiefsten  Schatten  des  Bettlakens 
rechts  von  Josephs  linkem  Knie. 

Berlin.  Bremen.  Klein  OeU,  Graf  York.  London. 
Wtnehen.  Pnris.  Oxford.  Wien.  Hofb* 

IV.  Mit  jenen  Strichen. 

Brealnn.  Dresden,  K.  K.  London.  Prag,  v.  Lanna. 

B.  14.  R.  14.  I..  1-27.  A.  i5.  S.  i5. 

Auciionspreise:  43  Ii.  (1872  Posonyi,  München). 
~  175  ^  (f.  1881  Lofiie,  Frankfurt  a.M.).  —  85uK  (1.  1884 
Freund,  Stuttgart). 

15a  Orij^inalseitige    Kopie:    Ohne    Zeichen  und 

Jahreszalil.    Die  Inschrift  unten  nicht  auf  einer  Tafel. 

59  :  47  PI. 
Dresden,  K.  K. 

15b  Gegenseitige  Kopie:  Vortreftlich.  An  dem  Körper 

Josephs  ist  eine  kleine  X'eränderun^  Injinerkbar,  die  seine 
Entsagung  als  um  so  rühmlicher  ersclicinen  lässt.  Von  B., 
R.,  L.  und  A.  für  eine  Ori'^inalwicderholunj^  gehalten« 
V.  Seidlitz  hat  dagegen  |nit  Recht  das  trocken   und  kalt 

gestochene  Blatt  als  Kopie  bezeichnet. 

I.  in  der  Inschrift  fehlt  das  zweite  I  im  Worte 
FioBLis;  hier:  Fidels. 

Cobnrg.  Wien,  Hoib. 
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II.  Ein  kleines  i  zwischen  die  Buchstaben  l  und  s 

eingeschoben. 

Braansehweig.  Bremen.  Prag,  v.  Lann;i.  Wien,  Hoib. 

B.  i3.  R.  i5  L.  112.  A.  i6.  S.  i5  Kopie. 

V.  Seidlits,  Jahrb.  der  preuss.  KunstsammL  III* 
S.  149. 

iSc        Gegenseitige  Kopie:  Mittelmässig.  Ohne  Zeichen 
und  Jahreszahl. 

64  :  47  Pi- 

Breslaa. 

16  Amnons  Blutoohaxide 

Ainnon,  nach  Hnks  geweiulet.  halt  mit  beiden  Händen 
die  Arme  der  vor  ihm  auf  einem  Bette  sitzenden  Thamar, 
die  das  Haupt  von  ihm  abwendet. 

Auf  dem  Betthimmel  links  oben :  Schau  •  an  •  bös  • 
GEDANCKEN*  [xK  «  otuie.]  Unten  links  vor  der  Bettstdle 
Tafel:  Haec  spectans  nil  turpe  |t  cogita  U  ii  Reg*  xiii- 

I  AeGER  AMAN  CASTOS  ThAMARI  |!  SIMULAVIT  •  AMORES  • 
VICTAMQUE  (I  INCESTO  FOEDAT  ADULTERIO  )1  IB. 

74  :  56  PI. 

Gazetlc  des  beaux  nrts  1860,  II,  p.  246. —W. Seiht 
macht  darauf  .nifjucrksani.  dass  die  richtige  Bibelstelle  zu 
dem  Bilde  Ii  Sumuelis  i3  sei.  (Studien  zur  Kunst  und 
Culturgeschichte  I,  Frankturt  a.  M.  188s.  S.  Sg.) 

U.  17  A.  18  L.  173  S.  16. 

Bremen.  \  orzUglicher  Abdruck.  Das  Exemplar  ist 
leicht  beschnitten,  die  oberen  Ecken  ergänzt,  die  linke  mit 
einer  (irrthlimlichen)  Aenderung  der  Inschrift :  aman  .  bös 
6BOANCKSN.  BerIln>Charlot(eabnrg,  Beuch-Scbinkelmuseum. 
Sehr  guter,  aber  ebenfalls  defecter  Abdruck.  Prag,  v.  Lanna, 
Sehr  guter  Abdruck,  tSf)2  von  AumUller  in  München  er- 
worben. In  Aucti  Hiskatalugen  ist  mir  das  Blatt  auch  nur 
dreimal  begegnet,  ohne  dass  ich  eines  dieser  Exemplare 
mit  einem  der  drei  soeben  genannten  Abdrucke  identifi- 
dren  könnte.  Huber,  Catalog  Winckler  I.  Leipzig  1802, 
Nn,  6  Thaler  23  Gr.  zusammen  mit  No.  i  3,  i3a,  i34, 
aio,  211.  —  Auction  bei  Rochoux,  Paris  i86o,  i5.  April. 
(44  frcs.)  —  Auction  Hulot,  Paris  1892  No.  18. 

16a  Gegenseitige    Kopie    von   Aliaert  Claesz, 

B.  3.  Auniüiler  4,  mit  \  eränderungen,  Joseph  ist  mit  einem 
Mantel  bekleidet. 
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Hloli  mit  Minen  Frmnden  1647 


In  emem  zerfalleneii  Genifluer  sitzt  Hiob  links  auf 
einer  Matte  am  Boden  und  redet  mit  erhobenen  Händen 
zu  drei  rechts  sitzenden  Freunden.  In  der  Mitte  hinter  der 
Gruppe  steht  die  Frau  Hiobs,  die  sich  mit  erhobenen  Hän- 
den ihrem  Manne  zuwendet.  Rechts  hinter  der  Frau  im 
Uinuuel  die  Halbfigur  Gottes,  der  Hiob  segnet. 

Unten  ani  Rinde  :  Non  estis  loqvvti  coram  me 
RECTVM,  sicvT  sERWS  MEvs  HiOB.  HiOB  42.  —  Oben 
rechts:  15  HB  47« 

70  :  ic)6  PI. 
69  :  104  Einf. 

r.  Vor  den  Gräsern  auf  dem  abgebrochenen  StOck 
des  Thorbogens  oben  rechts. 

Basel.  BerUa.  BranBSchwelg.  BieaMa.  Biissel, 
B.  R.  und  Herz,  von  Arenberg.  Buiapest.  Banmrtadt. 
Dresdon  K.  K  Frankfort  a.  H.  Klein  Oels,  Graf  York. 
London.  Mailand.  München.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V,  RoihschiiU.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 
Wolfegg,  Fürst  v.  Wsldburg. 

II.  Mit  ieneo  GrSsero. 

R.  t6.  R.  16.  L.  t58.  A.  17.  S.  17.  Reproduction 
von  II  bei  Braun-Domach  (Dresden,  Kupferstiebkabinett 

No.  21 3). 

Audio  nsprcise  (nur  für  I):  23  frs.  (i865  Cam- 
berlyn,  Bruxellcs).  —  27  fl.  (1870  Brentano,  Frankfurt 
a.  M.).  ~  3o  fl.  3o  kr.  (1873  Posoofi,  Manchen).  —  106 
(1876  V.  I.iphart,  Leipzig).  —  76  Ji  (1881  Lobanoff,  Ber- 
lin). ~  61  .>!  (1889  Coppenrath,  Lelpsig).  —  3i  JL  (1898 
Dr.  Straeier,  Stuttgart). 

17a        Gegenseitige  Kopie  vom  Monograinmisten  I*  S. 
1564.  B.  IX,  498  Nr.  1.  Nagler,  Mon.  IV.  Nr.  404*  i* 

18       Hl.  Jungflrau  auf  dam  Halbmond  iSso 

Maria  steht  im  weiten  Mantel  auf  dem  Halbmond  und 
trägt  mit  beiden  Armen  das  Christkind,  das  nach  links 
aufblickt  und  in  der  Rechten  ein  Saugbeutelchen  hfllt 
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ümea  links  Tafel:  1520  l!  KP. 

8ii  :  5«  PI. 
81  :  57  Einf. 
B.  17.  R.  18.  L.  18.  A.  19.  S.  18. 
Auctionspreise:  $9  fl.  (1872  Posonyi,  MOnchen 
und  Diirazzo,  Stuttgart).  —  71  ^  (1876  v.  Liphart,  Leipzig). 

—  40  ./(  (1889  Coppenrath,  Leipzig),  —  3o  *Ä  (1894  v. 
Liphart,  i.eipzig).  t 

18a         Gegenseitige  Kopie  ohne  Zeichen  und  Jahres- 
zahl. Nagler  Mon.  III,  No.  1511*  5* 

19  Hl.  Jungfrau  mit  der  Birne  i52o 

Maria  sitzt,  das  Kind  an  ihrer  Brust  haltend,  auf  einer 
Rasenbank  am  Fusse  eines  Baumstammes  und  hält  in  der 
Linken  eine  Birne.  Unten  rechts  Tafel:  1520  ||  )p. 

1 10  :  74  PI. 

Der  Oberkörper  der  Maria  ist  im  Gegensinne  kopirt 
nach  Dürers  Kupferstich,  B.  41. 

B.  t8.  R.  19.  L.  19.  A.  %o,  S.  19. 

Auctions  preise:  21  fl.  (1872  Posonyi,  MUnchen). 

-  r.o  «  (1^75  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  5i  Jt  (1889  Cop- 
petirath,  Leipzig). 

19a         Gegenseitige  Kopie  mit  leerem  Täfeichen. 

III  :  74  Einf. 

Wien,  Alb. 

20  Hl.  Jungfirau  mit  dem  Apljel.  Radining.  i52o 

Maria  sitzt  auf  einer  Rasenbaiik,  halb  nach  rechts  ge- 
wendet uu<l  lialt  auf  dem  Schosse  das  Christkind,  dem  sie 
mit  der  Rechten  einen  Apfel  durbietet,  während  sie  es  mit 
der  Linken  stützt.  Links  hinter  Maria  ein  Baumstamm. 
Links  und  rechts  Buschwerk. 

Oben  rechts:  1520.  Ohne  Zeichen.  Von  links  beleuchtet» 

Radirung  auf  Eisen. 

80  :  56  PI. 

Das  Blau,  einer  der  frühesten  Radirversuche  Behams» 
ist  wahrscheinlich  ein  Unicum.  Bisher  unbeschrieben.  Pa  u  1  i , 
Jahrbuch  d.  preuss.  Kunsts.  XVIII,  p.  77  und  80  No.  1.  Da- 
selbst auch  eine  Rcproduction  in  Hochitxung. 

BerilB. 

3 


Digitized  by  Google 


—   34  - 


31         Hl.  Jiingfirau  mit  dem  Papagei  1649 

Maria  sitzt  auf  einer  Steiiibank,  das  nackte  Christkind 
mit  dem  rechten  Arm  an  sich  drückend.  Auf  ihrer  Rechten 
sitzt  ein  Papagei,  dem  sie  mit  der  Linken  eine  Birne  dar- 
bietet. 

Oben  rechts:  S.  M.vria.  Oben  links  Tafel :  1549  ||  IB  • 

82  :  58  PI. 

81  :  57  Kiuf. 

Die  Darstellung  ist  im  Gegensinn  kopirt  nach  Barthel 
Beham,  B.  7. 

I.  Der  Schatten  unter  dem  Kleide  ist  rechts  vom 
rechten  Fusse  der  Jungfrau  aus  «wei  Strichlagen  gebildet. 

Berlin  Braunschweig.  Bremen.  Cambridge.  Dres- 
den.. K.  K.  London  3Iailand  München.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Prag.  v.  Launa.  Weimar.  Wolfegg, 
Fttrst  V.  Waldburg. 

II.  Der  Schatten  unter  dem  Kleide  an  jener  Stelle 

mit  einer  dritten  Strichlage  Oberstochen,  indessen:  das 
Klci  i  oberhalb  dcs  Gttrtcls  nur  mit  HoriaontalUnien 

schralKri. 

Berlin.  Klein  Oels,  Graf  York.  Prag,  v.  Lanna. 
Wien,  Hofb. 

III.  Das  Kleid  oberhalb  des  Gürtels  links  kreuz- 
schraffirt  und  dem  Baume  rechts  oben  ein  dfirrer  Zweig 
hinzugefügt,  der  sich  der  Eclce  oben  rechts  um  einen  mm 

nähert. 

Basel.  Dresden,  F.  A.  II.  Frankfurt  a.  M.  Gotha. 
Hamburg.  London.  Oxford.  Wien,  Holb.  Wolfegg,  FUrst 
V.  Waldburg. 

B.  19.  R.  aa  L.  t68.  A.  at.  S.  ao. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  :  32  fl.  (1.  Zustand  1872  Po- 
sonyi,  München).  —  55  ,A  (18S0  Schloesser,  Frankfurt 
a.  M.).  —  üi»  |i88i  Lobanoff,  Berlin).  —  90  (1884 
Geller,  Leipzig).  —  61  (18S9  Coppenrath,  Leipzig).  — 
iJo     (1899  Gutekunst,  Stungart,  Auction  5i). 

3ia         Gegenseitige   Kopie:   Links  im  Himmel : 
S.  Maria. 

83  :  58  PI. 

Wien»  Hofb. 
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33        Joachim  empfingt  die  Verheissung 
der  Geburt  Mariae.  Kadirung.  i52o 

In  einer  gebirgigen  Landschaft  sitzt  Joachim  links  von 
einein  hohen  Banmstanun,  vom  Rücken  gesehen  und  bieitet 
die  Hände  dem  Engel  entgegen,  der  von  oben  links  herab- 
fliegt, ein  gesiegeltes  Schriftstück  in  den  Händen. 

Oben  rechts:  1520  tl  IP.  Radining  auf  Eisen. 

63  :  40  PI. 

Seitenstück  zum  nachfolgenden  Blatte.  Beide  BIStter 
sind,  wenn  auch  nicht  kopirt,  so  doch  entschieden  ab- 
hängig von  den  entsprechenden  Holzschnitten  Altdorfers 
(B.  4  und  5). 

Bnnaseliweig.  Bremen.  Coburg,  Dvmdm,  K.  K. 
London.  München.  Paris,  G.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lsana. 

Wien,  Holb. 

B.  6ö.  R.  69.  L.  34  A.  70.  S.  G7. 

Pauli,  Jahrb.  d.  preus«.  Kunsts.  XVIII,  p.  78  und 
80,  No.  a.  Daselbst  auch  Reproduction  in  Lichtdruck. 

Aiictionspreise:  600^  (ib8i  I.oftie,  Frank- 
furt a.  M.  Dies  ist  der  höchste  Preis,  der  m.  W.  bisher 
fUr  ein  Blatt  Behams  bezahlt  wurden  ist.)  —  io5  ü.  (iS83 
Krayft,  Amsterdam.) 

33       Joaöhim  und  Anna  an  der  goldenen 

Pforte.  Radining.  iBso 

Unter  den  Bö<,'en  einer  Pfeilerhalle  des  Renaissancestils 
umarmen  sich  Joachim  und  Anna. 

Links  im  Hinlergrunde  ein  Mann  mit  einem  langen 
Stabe.  Links  unten  :  1520  [|  if»  '  Lhuleutlich  iu  den  Schral- 
firungen  des  Erdbodens. j  Kadirung  aul  Eisen. 

62  :  39  PI. 
Seitenstuck  zum  vorigen  Blatte. 
Auistevdam.  Bremen.  Coburg.  Dresden,  F.  A.  II. 
London.  MUnchen.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag, 
V.  Lanna.  Wien,  Holb. 

B.  21.  Ii.  23.  L.  60.  A.  2!>.  S.  22. 
Pauli,  Jahrbuch  d.  preuss.  Kunsts.  XVIII,  S.  78  und 
80,  No.  3.    Daselbst  auch  Reproduction  in  Lichtdruck. 

Auctionspreise:  3ioH.  (1873  Duraszo,  Stutt- 
gart.) —  28  ^  (1893  Dietze,  Berlin). 
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24  Christkind  i52i 

Das  Kind  sitzt,  von  vorn  q^esehen,  am  Boden  uiul  er- 
thcilt  mit  der  Linken  den  Sc^cii,  während  es  in  der  Rechten 
einen  Reichsapfel  hält. 

Oben  links:  1521  \\  W, 

39  :  29  PI. 

Berlin.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Bnnnover* 
MOnehen.  Paris,  B.  N.  Wien.  Hotb. 

B.  aa.  R.  24.  L.  33.  A.  zG.  S.  a3. 

Auctionspreise  für  dieses  sehr  seltene  Blatt  ■ 
sind  mir  aus  dea  letzten  lUnfzig  Jahren  nicht  bekannt  ge* 
worden. 

24a  Gegenseitige  Kopie  von  B inc k,  P.  105. 
AumüUer  lö. 

34b  Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Jahreszahl  und 
Zeichen  Masse  des  Originals.  (Nicht  etwa  ein  erster  Zustand 
der  vorgenannten  Kopie.) 

Breaen.  Dresden,  F.  A.  II.  Wien,  Hoib. 

35  Die  Hoohseit  su  Cana 

Um  einen  runden  Tisch  sitzen  fünf  l'ersonen,  unter 
ihnen  links  Chri>tiis.  Der  Br;inti^am  spricht  mit  dem  rechts 
stehenden  Schenken.  Hinter  dem  Schenken  eine  Magd.  Links 
hinter  Christus  zwei  Diener.  In  der  Hinterwand  des  Ge- 
maches drei  Rundbogenfenster.  In  dem  Unken  sitzt  ein  Pa- 
pagei. 

Links  oben  lafel :  SEUor  r  ||  Hi-ham  1|  IB  . 

47  :  75  PI. 

46  :  71  Linf. 

I,  Der  tielste  Schalten  unniitt<  Ibir  hinter  dem  Haupte 
Christi  besteht  aus  zwei  Sirichhigcn,  einer  wagerechten 
und  einer  senkrechten. 

Berlin.  Brenen.  Budapest.  Dresden,  K.  K.  und  F. 
A.  ir.  Frankfnrt  a.  M.  Gotha.  Karlsruh«  Klein  Oels, 
Gral  ^'ork.  Nürnlwrg.  Oxford.  Paris.  Prag,  v.  Laaaa. 
Wien,  Hutb.  und  Alb. 
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II.  Daselbst  eine  dritte  // Strichhigc :  indessen:  ohne 
Kreuzschraüea  auf  dem  Krug  zunächst  links  von  dem  Stuhl 
Christi. 

lUüssel,  B.  R.  dunbridg«.  Loadoii.  Pttris,  B.  N. 

und  £.  V.  Rüthschild. 

III.  Mit  Kreuzschraffirungen  auf  jenem  Kra|^. 

B.  23.  R.  a3.  L.  176.  A.  27.  S.  24. 

AiictioQspreise:a3  R.  (187a  Posonyi, Mün- 
chen).. —  7a  frcs.  (1875  Guichardot,  Paris).  —  53  .4(  (I. 
Zustand  1876.  v.  l.iphart,  Leipzig).  —  49  (1881  I.oftie, 
Frankfurt  a.  M.}.  —      JL  (1889  Coppenrath,  Leipzig), 

25a  Originalsei tige  Kopie:  Täuschend,  ziu 
weilen  als  Original  eingeordnet.  Die  Platte  ist  um  etwa  einen 
mm  kleiner  in  Höhe  und  Breite.  Bei  den  zwei  Bechern  auf 
dem  Tische  schimmert  nicht  der  erhöhte  Boden  durch 
wie  es  im  Original  der  Fall  ist. 

Berlin  Cbarlottenburg.  Beuth-Schinkelmuseum.  Lon* 
don.  Paris,  £.  v.  Rothschild. 

S5b  Originalseitige  Kopie,  inaugelhaft.  Der 
Querstrich  des  H  fehlt  un  Monogramm. 

47  :  76  PI. 

Wien,  Hofb. 

35c  Ge  «jenseitige    Kopie    mit  Veränderungen 

von  Georg  Gärtner.  Andresen  IV,  p.  272,  l.  Siehe  lOb. 

26  Christus  und  die  Samariterin 

Christus  sitzt  zwischen  dem  Brunnen  und  einem  Stein- 
tisch,  tun  den  fünf  Jünger  stehen.    Er  lehnt  den  rechten 

Arm  auf  den  Brunnenrand  und  blickt  nach  links  zu  der 
Saniariterin,  die  auf  der  andern  Seite  des  Brunnens  steht, 
mit  der  Rechten  einen  Wasserkrug  haltend. 

Ueber  Christus  Täfelchen:  M*  . 

Seitenstück  zu  Mr.  27. 

38  :  78  PI. 
3S  :  77  Einf. 
I.  Der  Rock  (>hristi  Uber  dem  linken  Fuss  nn  den 
hellsten  Stellen  der  Falienbrliche  mit  einer  //  Strichia^'e 
schraffirt. 
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Berlin  Braunschweig.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und 
iicrz.  V.  Arenberg.  Budapest.  Cambridge.  Coburg.  Dresden, 
F.  A.  II.  Vnnkftut  IL  Klei»  Oels,  Graf  York.  LoBta. 
Nürnberg.  Parii,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  WeiHW. 
Wien,  Alb. 

II.  Der  Rock  Christi  daselbst  günzlich  mit  einerneuen 
Strichlage  Uberstochea.  Im  Schlagschallen  unterhalb  der 
Samariterin  eine  dritte  //  Strichlage. 
B.  34.  R.  %6,  L.  176.  A.  28.  S.  2$. 

Auctionspreise:  64  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  3o  Ji  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  116  u< 
(1889  Coppenrath,  Leipzig). 

26a  Originalseitige  Kopie:   Täuschend.  Masse 

des  Originals.  Im  Katalog'  Anj^iolini,  Stuttgart  1895  als 
erster  Zustand  Ijeschrieben  und  in  verschiedenen  Sanini- 
lun«^en  als  Orij^inal  einyeorchiet.  Die  Steinbrüslung,  die 
zwischen  dem  rechten  Handgelenk  der  Samariterin  und  ihrer 
Brust  siclitbar  ist,  wird  nur  durch  eine  feine  ijinc  ange- 
geben. 'Im  Original  Linie  und  Uunkte.'i  Die  zweite  Strich- 
laf^e  im  Schlagschatten  unter  dem  Kleiil  der  Samariterin  ist 
nach  links  geneigt  /',  (im  Original  nach  rechts  Nicht 

zu  verwechseln  mit  dem  II.  Zustand  des  Originals. 

BrOasel,  B.  R.  Chavtottattbiirc,  Beuth-Schinkel- 
muscum.  Dr<!sden,  K.  K.  Karlsroh«.  MBachail.  Oxfoid. 
Paria.  Wolfegg.  b  Urst  v.  Waldburg. 

26b       Gegenseitige  Kopie,  roh.  Masse  des  Originals. 
In  der  Tafel  kein  Monogramm. 
Unten  rechts:  1572. 
Dresden,  K.  K. 

26c        Gegenseitige  Kopie,  roh,  ohne  Jahreszahl.  In 

der  linken  unteren*  Ecke  Tafel  mit  Monogramm  « 

38  :  76  PI. 
Karl.'^ruhe.  Wien,  Alb. 

Vielleicht  von  dem  Monogra ministen,  den  Nagler 
Mon.  IV,  Nr.  1828  anführt.  Vgl.  27a. 

26d  Gegenseitige  Kopie,  anonym,  ven^rössert.  Nur 
der  mittlere  Theil  der  Gruppe  (yon  Christus  mit  der  Sania- 
hterin). 

63  :  57  Bl. 
Wolfegg,  Fttrst  v.  Waldburg. 
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27  Chriatua  bei  dem  Pbcu^isäer  Simon 

Christus  sitzt  an  einem  runden  Tische  rechts  mit  er- 
hobenen Händen.  Vor  ihm  kniet  Magdalena,  die  ihm  den 
linken  Fuss  mit  ihren  Haaren  trocknet.  Links  von  Christus 
drei  Gaste..  Hinten  links  ein  Diener,  der  einen  Becher  in 
der  Linken  halt  und  eine  Kanne  in  der  Rechten. 

Unten  links:   W.  Seitenstück  zu  Nr.  26. 

38  :  7B  PI. 
37  :  77  Einf. 

L  Vor  den  Bergen  im  Hintergrund. 
Paria,  B.  N. 

II.  Mit  denselben.  (Einziger  Unterschied.) 

Berlin,  K.  K.  Braonschweig.  Bremen.  Brüssel,  B.  R. 
Budapest.  Cambridge.  Charlottenhuriu:,  Beuth-Schinkel- 
muscum.  Dresden,  h.  A.  II.  Frankfurt  a.  M.  London.  Mün- 
ekea.  Nirnberg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
Schild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

III.  Die  Acrmel  Jcs  links  sitzenden  Mannes  karrirt. 
B,  23.  R.  27.  L.  177.  A.  29.  S.  26. 
Auctionspreise;  25  fl.  (cSya  Posoayt,  MUncben). 

—  Soul  (1876  V.  Liphart,  I.eipzig).  —  3»  fl.  (i883  Kruyft, 
Amsterdam).  —  77  Ufc  (1889  Coppeorath,  Leipzig).  ^26  Ji 
5o  ^.  (1895  Aogiolini,  Stuttgart). 

27a         Gegenseitige   K  o  {1  i  e ,  von  dem  Monogrammisten 
von  dem  26c  herrülirt.    S.  dort. 

3«  :  76  PI. 
Brüssel,  Herz.  v.  Arcnbcrg.  Karlsruhe. 

28  Der  Sobmersensznann  am  Fusse  des 

lf)20 


Christus  steht  links  am  Kreuzesstamm  und  hält  in  der 
Linken  einen  Becher,  mit  dem  er  das  Blut  aus  seiner  Seiten- 
wunde auffangt,  in  der  Rechten  eine  Hostie. 

Rechts  unten  am  Boden  Tafel :  1530  {|  H> . 

i3o  :  S6  PI. 
B.  a6.  R.  28.  L.  8.  A.  3o.  S.  »7. 


Digitized  by  Go 


—  40  — 


Ueber  ■  StichelgUtacher »  und  daraus  abgeleitete 
PlattenzustSnde  vgl.  die  Einleitung,  p.  17. 

Auctionsprci  5;c:  22  fl.  (1872  Posonyi,  MUnofeen). 
—  34  jr  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  \%  JL  (1899  Gute- 
kunst  Auction  3i,  Stuttgart). 

39  Christuskopf  iSig 

Das  dornengekröntc    Haupt  Christi   ist  leicht  nach 
links  herab^ebeugt,  der  Mund  klagend  geöffnet. 
Oben  rechts :  15 19  II    IP  • 

3Ö  :  39  PI. 
36  :  27  F.inf. 
Berlin.  HraanHchwei^^.  Bremen.  Cdnibridge.  Coburg. 
Dresden,  K.  K.  London.  Oxford.  Paris,  B.  N,  und  E.  v. 
i<othschiid.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 
B.  ay.  R.  ag.  L.  4.  A.  3i.  S.  a8. 
Auctionspreise;  3ofl.3o  kr.  (187a  Duraszo,  Stutt- 
gart). —  42  Thaler  5  Gr.  (1874  Marx,  Leipzig).  —  bo  JL 
(1881  Loflie,  Frankfurt  a.  M.).  —  21  ^  (18S9  Coppenrath, 
Leipzig). 

30  Christuskopf  i52o 

Das  dornenfjekröDte  Haupt  Christi  von  vom  gesehen. 

Die  Augen  sehen  ein  wenig  nach  links. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  H>  1520.  Von  rechts  be- 
leuchtet. 

34  ■•  30  IM. 

'  Bartsch  beschreibt  diesen  Stich  als  Kopie  nach  seiner 
Nr.  a8,  wShrend  das  VerhSltniss  zweifellos  umgekehrt  ist. 
Die  künstlerischen  QualitSten  dieses  Blattes  sind  höher, 

die  technische  Behandlung   ist    glänzender ,   freier  und 
weicher,  v.  Seidlitz  hatte  daher  vollkommen  recht,  als 
er  zuerat   in  Meyers    Kttnstlerlezikon  die  OriginaHtit  ^ 
dnseres  Blattes  behauptete.    Es  kominen    noch    zwd ' 

äussere  Umstände  hinzu ,  die  den  ohnehin  für  den 
aufmerksamen  Beobachter  klaren  Sach\ erhalt  bekräf- 
tigen. Sebald  Beham  lässt  mit  Ausnalune  von  ein  paar 
MedaillenentwarfeD  nie  auf  seinen  Kupferplatten  einen 
unbearbeiteten  Rand  Uhrig.  Die  Einfassungslinie  des  Bildes, 
wenn  er  eine  solche  zieht,  ISufi  immer  ganz  dicht  —  etwa 
mit  einem  mm  Abstand  —  am  Piattenrande  entlang.  Bei 
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dem  von  Rnitsch  und  seinen  Nachfolgern  behaupteten 
Original  haben  wir  eine  quadratische  Platte,  in  die  eine 
ganz  feine,  stellenweis  kaum  wahrnehmbare  Einfassungs» 
Unie  eingeritzt  ist,  welche  die  Darstellung  umgrenzt.  Diese 
EinfassungsUnie  entspricht  den  Dimensionen  der  eben  be- 
schriebenen wahren  Originalplatte,  wie  das  bei  einigen 
andern  Kopien  nach  Beham  der  Fall  ist,  wo  der  Falscher 
es  nicht  iür  nothig  hielt,  auch  die  Platten  nach  den  Dirnen- 
sionen  der  Originalplatte  surecht  zu  schneiden.  —  Ein 
anderes  Kennzeichen  der  Fälschung  bietet  das  Monogramm. 
Sebald  Beham  sticht  auch  in  den  kleinsten  Dimensionen 
sein  Monogramm  nie  ohne  einige  leine  Verstärkungen 
der  Linien.  Das  Monogramm  des  von  Bartsch  behaup- 
teten Originals  besteht  dagegen  aus  lauter  Ängstlich  steif 
gezogenen,  haarscharfen  F.inzellinien. 

B.  28  Kopie.  R.  3o  Kopie.  A.  '2  Kopie.  S.  29  und 
Jahrbuch  der  preuss.  Kunstsamml.  Iii,  S.  (37.  L.  fUhrt 
das  Blatt  gar  nicht  an,  oder  Tielmehr  er  verwechselt  es  mit 
3o  a,  indem  er  dieses  letztere  Blatt  als  in  Cambridge  be- 
findlich beschreibt, 

Brauns('hw«»ig.  Bremen,  Cambridgi'.  Coburg.  Dres- 
den, K.  K.  und  F.  A.  II.  Frankfurt  a.  M.  London  Maih- 
iugeu,  Fürst  Dettingen- Wallerstein.  Oxford.  Paris.  Prag, 
V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

Aue tionsp reise  s.  unter  Kopie  i. 

3oa  Gegenseitige  Kopie,  betrilgeriKb,  auf  einer grOs- 
seren  Hatte  in  den  Massen  des  Originals  gestochen.  Seit 
Bartsch  gewöhnlich  unter  den  Originalen  eingeordnet. 

37  :  37  PI. 
34  !  29  Einf. 

Berlin.  BremeiL  Fraakfinrt  a.  M.  (mit  voIUtSndigem 

Plattenrand),  Hamburg  (mit  vollständigem  Plattenrand). 
Klein  OoU,  Grat  York.  Paris,  F.  v.  Rothschild.  Wien, 
Hofb.  (Der  Plaiienrand  ist  nur  links  übrig  gelassen.) 

B.  a8.  R.  3o.  L.  9.  A.  32.  S.  29a. 

Auctionspreise:  55  J^  (i88t  Loftie,  Frank- 
furt a.  M.).  —  76  J6.  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  141  »«1(1889 
Coppenrath,  Leipzig). 

30b       O  r  i  g i  nalseittge  Kopie  von  Binck,  B.  13.  Au- 
müller  20. 
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Das  (lorncngekrrnite  llau{)t  ist  leicht  auf  die  rechte 
Schulter  herabgeneigt,  während  die  Augen  nach  rechts 
blicken. 

Oben  links :  1520  |j   tf* . 

53  :  3«  PI. 
B.  »9.  R.  3i.  L.  10.  A.  33*  S.  3o. 

Auctionspreiset  zgfL  (187»  Posonyi,  MUnchen). 
-36  JL  (1881  Lotiie,  Frankfurt  a.  M.)  —  io5  ^(1881  Lo- 
banoti.  I^crlin  und  ebenso  1889  Coppenratb»  Leipzig).  — 
40  Ji  {iiy*j4  V.  Liphart»  Leipzig). 

31a       Gegenseitige  Kopie  von  Binck,  P.  106.  AumüUer  3L 
Mit  Veränderungen;  der  Mund  ist  geöffnet. 

31b        Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm.  Radining. 

54  •  41  £inf. 

Breslau. 

32  Christus  auf  der  Weltkugel  1546 

Giristus  stellt,  nur  mit  einem  Mantel  bekleidet,  auf  der 
Weltkugel.  In  der  Linken  hält  er  die  Kreuzfahne,  die  Rechte 
ist  segnend  erhoben.  Hinter  der  Figur  ein  mandelförmiger 
Nimbus.  Innerhalb  desselben  links:  mir  ist  geben  aller 
GWALT  rechts:  im  himei.  vnd  rRDFN.  In  der  Mitte  oben 
die  Taube  des  hl.  Geistes.  Links  und  rechts  in  Wolken 
Cherubim. 

Unten  links  Tafel:  1546.  Unten  rechts  Tafel:  tB  • 

70—71  :  .50  PI. 
60—70  :  49  Einf. 
Die  Figur  ist  zum  Theil  im  Gegensinn  kopirt  nach 
Marc  Anton  B.  64,  (B.  77),  F.  27  oder  der  Wiederholung 
des  Stiches  von  Marco  da  Ravenna,  B.  79,  P.  8  (Vgl.  die 
Fahne,  dit.  H.md.  in  der  dieselbe  ruht,  die  Beiostellung, 
die  Faltenmotivc  des  Mnntcis. 

1.  Die  Kugel  hat  unten  keine  Kreuzschraftirungen. 
Unmittelbar  rechts  neben  der  I  aiei  mit  der  Jahreszahl  zwei 
Stricblagen  eine  senkrechte  und  eine  wagerechte. 

Cunbridge.  Oollia.  MflniberK. 
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II.  Auf  der  Kugul  unten  Kreuzschraffirungen.  Neben 
der  Tafel  mit  der  Jahreszahl  rechib  dritte  /  Strichlage. 
Indessen:  Im  Schatten  der  Fahne  oben  rechts  nur  zwei 
Strichlagen. 

B«rUa.  Br«iii«B.  BrttaMl.  Hers.  v.  Arenberg.  Bud*- 

pest.  Dresden,  F.  A.  II.  London.  Paris,  B.  N,  und  E.  v. 
Rothschild.  Frag,  v.  i.anaa.  Wien,  Alb. 

III.  Mit  drei  Strichlagen  im  Schatten  der  Fahne, 
die  dritte  //.  Indessen  :  Die  Schattenpartien  an  Brust  und 
Bauch  noch  nicht  mit  derben  wagerechten  Linien  Uber- 
stochen. 

Basel.  Berlin.  Brüssel.  B.  R.  Dresden.  K.  K. 
Fraikftirt  «.  K.  London.  HUnelieB.  Oiford.  Pnrit,  E. 
V.  Rothschild.  Wien.  Oesterr.  Museum.  Wotfogg^  FUnt 
V.  Wald  bürg. 

IV.  Die  Schatten partien  an  Brust  und  Bauch  derb 
mit  wagerechten  Linien  Uberstochen.  Eine  im  vorigen 
Zustand  zuerst  auftretende  Haarlocke  neben  der  rechten 
Schlafe  ist  soweit  vergrössert,  dass  ein  Haar  genau  in  der 
Höhe  des  Augapfels  die  Schlafe  bertthrt.  Indessen :  der  linke 
Unterschenkel  an  der  hellsten  Stelle  mit  einer  senkrechten 
Strich!iit;c  Uberstochen. 

üerlin.  München.  Paria.  E,  v.  Rothschild. 

V.  Der  ganze  linke  Unterschenkel  ist  mit  einer 
neuen,  an  der  hellsten  Stelle  zweiten  wagerechten  Strich- 
lage Uberstochen. 

Bamberg.  Brcidau.  Karlsrnbo.  Nürnberg.  Wien,  Alb. 

VI.  Neubearbeitung  der  Platte.  Die  Platte  befand 
sich  in  den  Jahren  1881  — 1886  in  Boston  (Mass.),  wo  sie 
einem  Kupferdrucker,  Herrn  J.  H.  Daniels,  Ubergeben  war, 
der  Abzüge  von  ihr  nahm.  Einen  Abdruck,  aus  dem  Print 
Department  des  Fine  Art  Museum  in  Boston  stammend, 
habe  ich  untersucht.  Sie  war,  vielleicht  in  neuester  Zeit 
Uberarbeitet.  Die  Erneuerung  der  alten  Strichlagen,  die  hier 
vorgenommen  war,  ermöglicht  indessen  nicht  eine  Charak- 
terisirung  dieses  modernen  Zustandes  zum  Unterschied 
von  den  filteren.  —  Vgl.  auch  Nr.  4f>  VF. 

B.  3o.  R.  3a.  L.  149.  A.  34   S.  3 1 . 

Auctionspreise:  (7^.(1872  Posonyi,  München). 
—  60.^  ;>876  V.  Liphart,  Leip/ig).  —  go  Ji  (1881  Loftie, 
Frankfurt  a.  M.).  —  ib  Jd  (1889  Coppenrath,  Leipzig).  — 
5i  ul  (1895  Angiolini,  Stuttgart). 
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istcn  l$D  >  dessen  Zeichen  in  der  Mandorla  unten  links  erscheint. 
Die  Tafelchen  unten  links  und  rechts  sind  nicht  sehraifirt 

Napler,  Mon.  III,  No.  i5i9,  14. 

I.  Vor  dem  Monogramm  des  Kopisten.  —  v.  Seid- 
litz  in  Meycrä  klliistlerlexikon.  —  Ich  habe  diesen  Zustand 
nicht  gesehen. 

II.  Mit  demselben. 

32b  '  Gegenseitige  Kopie.  Unten  links  Behanns 
Monogramm,  unten  rechts  1546. 

68  :  4Ö  Einf. 

Pftrii»,  B.  N. 

33-36  Der  verlorene  Sohn 

Folge  von  vier  Blattern.  1540. 

33         AlMobied  des  verlorenen  Sohnee 

Der  Vater  steht  links  und  hält  in  beiden  Hfinilen  die 
Rechte  seines  Sohnes,  der  barhnupti^'  mit  cuier  Verbeugung 
von  ihm  Abschied  ninuut.  Hinler  dem  \'ater  links  der  zweite 
Sohn  (oder  ein  Diener),  der  >ich  mit  der  Linken  die  Thränen 
trocknet.  Rechts  im  Mittelgrund  entfernen  sich  zwei  Wan- 
derer nach  rechts.  ' 

Oben  Tafel :  P.M  JiH  ha  mihi  porcioxkm  svbst.vnciae, 
QVAE  AI)  ME  RFDiT.  —  Unten  links  in  der  Ecke  Tafel:  MB  . 
Oben  in  der  Ecke  rechts:  1. 

59  :  97  I'l. 
58  :  90  Einf. 

I.  Probedruck.  Vor  dem  Monogramm.  Der  untere 
Rand  der  Platte  noch  unbearbeitet. 

Cobarg.  Kaibingen,  Fürst  v.  Oettingen-Wallersteia. 
Paris,  E.  V.  Rothschild. 

II.  Mit  dem  Monogramme,  indessen  mit  einer  Stricll" 
läge  auf  der  Brust  und  dem  linken  Sticfflschaft  des  Vafers. 

Berlin.  Brauusehwoig.  Bremen  Brüssel,  Herz,  v, 
Arenberg.  Cambridge.  Gotha.  Karlsrabe.  LondoiL  Orford. 
Pragf  V.  Lanna.  Wien,  Alb.  u.  Hoib. 
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III.  Daselbst  Kreuzschraffirnngea,  indessen  der  Schat- 
ten auf  dem  Hügel  links  von  den  beiden  Biumen  aus  einer 
Strichlage  und  Punkten  gebildet. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  London. 
Oxford.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Alb. 

IV.  Der  Schatten  auf  dem  Hügel  links  von  den 
beiden  Baumen  mit  einer  zweiten  //  Strichlage  Uberstochen, 
Links  neben  der  Insehrifttafel  fünf  einzelne  Striche  hin- 
zugefügt. Indessen:  auf  dem  linken  Stiefelschaft  des  Vaters 
nur  an  der  rechten  Seite  Kreuzschraffirungen. 

Berlin.  Breslau.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Aren- 
berg. Karlsruhe.  London  Nürnberg.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

V.  Der  linke  Siiefelschaft  des  Vaters  ist  gSnzlich  mit 
einer  neuen  //  Strichlage  Uberstochen. 

Basel.  Cambrlflge.  Dresden,  F.  A.  II.  Stnttgart 

Wien.  Alb. 

B.  ?i.  R.  33.  L.  178.  A.  35.  S.  32. 

Hl. pnnhiction  von  II  hei  :  Lippmann,  Kupfer- 
stiche und  Holzschnitte  alter  Meister  IV,  und  Fischer 
und  Franke,  das  Kupferstichkabinet  II. 

Auctionspreise  für  die  ganze  Folge, 

31-34:  6G  n.  3o  kr.  (1872  Posonyi,  München).  —  389  JL 
(iSSi  l.oUie,  Frankfurt  a.  M.  —  Nr.  i3i  erzielte  damals 
in  gutem  1.  Abdruck  yi)        in  späterem  Abdruck  oo 
Nr.  3a  100  Jl,  Nr.  So  yi  Jü,  Nr.  34  99  Jk),  ii3 
(1882  Beresoff,  Dresden).  —  197  Ji  (1889  Coppenrath, 
Leipzig. 

33a  r  i     i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  ,  täuschende  Kopie, 

nach  IV.  Masse  de.s  Originals.  Das  Laub  des  Raumes  über 
dem  verlorenen  Sohn  dehnt  sicii  nach  links  ans  l)is  unter- 
halb des  zweiten  i  im  Worte  .mihi.  (Im  Original  nur  bis 
unterhalb  des  r  in :  porcio\i:.m.) 

Dresden,  F.  A.  II.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

33b         Ori^inalseitige,  mangelhafte  Ko- 
pie, ohne  Inschriften  und  Monogramm  in  den  Tafeln. 

58  :  95  PI. 

Vj^l.  \  agier,  Monogr.  III,  Nr,  i5ii,  6. 
Bamberg.  Dresden,  F.  A.  II. 
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33c         Originalseittge  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. 

174  :  190. 

Breslao. 

33d  OriginalseitigeKopie:  Ohne  Monogramm. 

Holzschnitt 

B.  ta5«  Neudruck  Derschau  III,  B.  71. 

34   Der  ▼erlorene  Sohn  verpraast  seine  Habe 

1540 

An  einem  runden  <j;edeckten  Tisch  sitzen  rechts  zwei 
Männer  in  höfischer  Tracht  mit  ihren  Geliebten.  Von  links 
tritt  ein  drittes  Paar  heran.  Der  Herr  umfasst  mit  der 
Rechten  seine  Begleiterin,  der  er  eine  Blume  reicht. 

Oben  Inschrift :  dissipatit  svbstanciam  svam  vivendo 
LvxvRiosE  •  n  LVCE  •  XV.  —  In  der  Ecke  oben  links: 
1540  II  IB  . 

51  :  93  PI. 
50  :  92  Einf. 

I.  Die  linke  Seite  des  Tischfusses  unten  punktirt, 
oben  mit  einer  '  Striclilinie  schraffirt. 

Dresden.  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Gotha.  MfinclMB* 
Paris,  ß.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

II.  Daselbst  eine  zweite  1|  Strichlage;  indessen:  das 
linke  Bein  des  rechts  sitzenden  Mennes  ohne  Kreuxschraf* 
firun^n. 

Brüsfol,  Herz.  v.  Arenberg.  Klein  Oels,  Graf  York. 
London.  Hüncheu.  Paris,  B.  N.  Weimar. 

III.  Daselbst  an  der  beschatteten  Seite  Kreuzschraf- 
iirungen ;  indessen :  die  rechte  Seite  des  Tischfusses  neben 
der  Flasche  unten  mit  einer  >^  Strichlage  schraffirt. 

Berlin.  Braunschweig.  Bremen.  Cambridge.  Dreadea, 
F.  A.  n.  Oxford.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  Lanna. 
Wien,  Alb.  und  Hofb. 

IV.  Die  rechte  Seite  des  Tischtusscs  gänzlich  bis  auf 
ein  kleines  Feld  an  der  rechten  Kante  mit  einer  neuen 
senkrechten  Lagls  überstochen ;  indessen  vor  dem  Ranken- 
muster auf  dem  Kleide  der  in  der  Mitte  sitzenden  Frau. 

Breslan  Rrüssel.  B.  R.  Nürnberg.  Wien,  Alb.  und 
Akademie.  Wolfegg«  FUrst  v.  Waldburg. 
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V,  Mit  dem  Rankenmuster  auf  dem  Kleide. 

BsmL  BrOss«],  Hers.  Arenbeiy.  Kulsrak«.  Loh- 
iloB.  Oxford.  Wien,  Alb.,  Hofb.  und  ötterr.  Museum  t 
KuASt  u.  Gewerbe. 

B.  3a.  R.  34.  L.  io3.  A.  36.  S.  33. 

Im  Katalog  Brentano-Birckenstock,  Frankfurt  a.  M. 
1870  Now  94  wird  dies  Blatt  irrthUmlicherweise  alt  Ko|He 
und  die  nachfolgend  beschriebene  Kopie  34a  als  Original 
bezeichnet. 

Reproductionen  von  I :  H  i  rt  h,  Kulturgeschichtl. 
Bilderbuch  II,  913,  von  III:  Lippmunn,  Kupferstiche 
u.  Holsscbnine  alter  Meister  IV,  und  Fischer  u.  Franke, 
das  Kupferstichkabinet  II.  ^ 

Auctionspreise:  3.  unter  33. 

34a  Originalseitige,  tSiischende  Kopie. 
In  der  Inschrift  oben  steht  das  L  im  Worte  i.vxvriose  genau 
über  dem  Intervall  zwischen  L  und  v  von  lvce.  (Im  Ori- 
ginal steht  jenes  L  genau  über  dem  v  von  LVCE.) 

50  :  91  PI. 
49  :  90  Einf. 
Berlin.  Karlsruhe.  Vgl.  33a. 

34b        Originalseitige,  mangelhafte  Kopie. 

Ohne  Monogramm  und  Jahreszahl.  . 

57  :  96. 
Wien,  Alb.  Vgl  33  b. 

34c  Originalseitige  Kopie:  AnnShernl  Masse 

des  Originals.  In  der  Tafel  oben  links  nur  das  Monogramm 
Behams  ohne  die  Jahreszahl. 

Berlin.  Wolfegg,  FUrst  v.  Waldburg. 

34d        Originalseitige  Kopie:  Holsscbnitt. 

B.  ia6.  Neudruck  Derschan  m,  B.  71.  Vgl.  33  d. 

35  *    Der  verlorene  Sohn  hütet  die  Sohwehie 

Er  steht  links  an  seinen  Hirtenstab  gelehnt  barhäuptig 
an  einem  Baum.  Um  ihn  sieben  Schweine  und  drei  Ferkel. 
Oben  rechts  Tatei;  cvpieuat  implere  ventrem  svvm 
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DE  S1UQVIS .  II  LvCE  -  XV.  —  Unten  in  der  Ecke  links : 
Iß.  —  Oben  in  der  Ecke  rechts:  3. 

59  :  99  PI. 
5H  :  9B  Einf. 

I.  Auf  dem  Erdreich  zwischen  den  Köpfen  des 
zweiten  und  dritten  Schweines  (von  rechts  gezähh),  gerade 
unterhalb  des  Buchstabens  i  von  implere  zwei  Strichlagen. 

Brawttdweig;  Brenen.  CMtbridge.  Fnuütflirt  ».  M. 
GotlM.  Karitndie.  MüncheiL  Nfimlierg.  Oxford.  Paris,  B. 
N.  und  E.  V.  Rothschild.  Weimar.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 

IL  Daselbst  eine  dritte,  nahezu  senkrechte  Strich- 
lage, indessen  der  KUckcn  des  zweiten  Schweines  (von 
rechts)  nur  rechts  l&reuzschraftirt. 

Basel.  Berlin.  Dresden,  K.  K.  Prag,  v.  Lanna. 
Wien,  Alb. 

m.  Der  Rucken  jenes  Schweines  ist  gfinzlich  mit 
einer  neuen,  nahezu  senkrechten  (im  ticlsten  Schatten 
dritten)  Sirichlage  überslochen, 

Dresden,  K.  K.  Klein  Oels,  Graf  York.  London. 
Wien,  Alb.  und  Hofb. 

IV.  An  dem  Baumstamm  unmittelbar  neben  den 
Beinen  des  verlorenen  Sohnes  eine  neue,  (im  tiefsten 
Schatten  dritte)  Lage.  Indessen  vor  den  Kreuzschraf- 
firungen  Uber  der  MonogrammtafeL 

Berlin,  K.  K.  Cobnrg.  Dannstadt 

V.  Unmittelbar  Uber  der  Monogrammtafel  eine  zweite 
//  Ln^e.  Am  Baumstamm  unten  eine  senkrechte  Strichlage 
hinzugefügt. 

Brüssel,  B.  K.  Dresden,  F.  A.  IL  Karlsrahe.  Stutt- 
gart Wien,  Alb.  und  Hofbb  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

VI.  Etwa  s  mm  unterhalb  der  Monogrammtafel 

neben  und  unter  der  Schnauze  des  Ferkels  eine  neue 

senkrechte  Strichhige. 

Breslau.  Budapest.  London.  Maihingen.  Oxford. 
Paris,  £.  v.  Rothschild.  Wien,  Akademie. 

B.  33.  R.  35.  L,  179.  A.  Sy.  S.  34. 

Repro  ductinnen  von  II:  L  i  p  p  m  a  n  n,  Kupfer- 
stiche und  Holzschnitte  alter  Mrister  IV,  und  Fischer 
und  Franke,  das  Kuplerstichkabmet,  IL 

Auctionspreise:  S.  unter  33. 

35a  ( )  r  i    »  n  a  1  s  o  i  t  i  g  e  Kopie:   Masse   des  Ori- 

ginals, hl  der  Insrhnlt  berühren  sich  die  beiden  Ziffern  der 
Zahl  XV.   (Im  Original  dieselben   getrennt.)   Das  v  von 
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VENTRFM  Steht  gerade  über  dem  Intervall  zwischen  l  und 
V  von  LVCE.  (Im  Original  das  v   «gerade  über  dem  L.) 
^      Dresden,  F.  A.  II.  Hannover.  Berlin.  Vgl  33a. 

35l>         Originalseitige,  mangelhafte  Kopie: 
Ohne  Inschrift  und  Monogramm. 

5»  :  95  PI. 
Dresden,  F.  A.  II.  Vgl.  33b. 

35c         Gegenseitig  zum  Theil  kopiit  vom  Monogfranun- 

isten   2Ti  • 

B.  JX.  p.  70.  to.  Nagler  IV,  Nr.  2180.  2. 

35d         Orij^inalseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. 

Neudruck  Derschau  III,  B.  yi.  Vgl.  33  d. 

35e        Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm; 
Holzschnitt 

215  :  335. 
Brissel,  B.  R.  MfhieheB. 

36      Die  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes 

Der  verlorene  Sohn  kniet  nach  links  gewendet  mit  ge- 
falteten Händen  vor  seinem  Vater,  der  sich  zu  ihm  nieder- 
beugt. Hinter  dem  Sohne  rechts  ein  bartloser  Jüngling.  Links 
hinter  dem  Vater  ein  Diener,  der  ein  Gewand  herbeitragt, 
hinter  jenem  ein  anderer,  der  ein  Kalb  schlachtet.  Im 
Hnitcrgrund  rechts  ein  pflügender  Bauer. 

Oben  Tafel :  Fii.ivs  mevs  mortvvs  krat,  et  rfvixit, 
t'LRiERAT,  IT  iNviMvs  EST,  LvcE  •  XV.  —  Darunter  rechts: 
Ä  .  Unten  links  in  der  Ecke :  4 

59  -  9B  PI. 

r,H  :  97  Eint. 

I.  Vor  der  Nummer  4  unten  links. 

Brenen.  Darmstadt.  Fmkfkirt  a.  H.  Ootba.  Lon» 
den.  Maihingen,  Fürst  v.  Oetdngea  -  Wallerstein.  Nfln- 
berg.  Paris,  £.  v.  Rothscbild.*  Wien,  Alb. 
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ll.  Mit  der  Nummer  4  (einziger  Unterschied).  Der 

Himmel  weiss. 

Berlin.  BraimMiiwelg.  DntdMi,  K.  K.  Klein  Oels, 

Graf  York.    Lenden.    MHndien.  Oxfetd.  Pnvis»  B.  N. 

Wien,  Alb. 

III.  Mit  Querschraffen  im  Himmel;  indessen  nebea 
den  Fussen  des  Dieners  vorn  links  im  Schlagschatten  zwei 
Strichlagen. 

Berlin.  Ciunbridge.  Pnrie»E.  v.Rothschild.  Wien,  Hofb. 

IV.  Im  Schlagschatten  neben  den  Füssen  des  Dieners 
(sowie  dtT  andern  P^'-onen)  eine  dritte  Strichlage. 

Bamb«>ri[^  Basel.  Berlin.  Breslau,  Brüssel,  B.  R. 
Coburg.  Dresden,  F.  A.  II.  Karlemhe.  London.  Oxford. 
Paris,  E.  V.  Rothschild.  Stuttgart.  Wien,  Alb. 

a  34.  R.  36.  L.  180.  A.  38.  S.  35. 

Reprod  uctionen  von  II :  Fischer  und 
F  ranke,  das  Kupfcrstichkabinet  II ;  —  von  Iii:  L  i  p  p  - 
mann,  Kupferstiche  und  Holzschnitte  alter  Meister  IV. 

Auctionspreise.  S.  unter  33. 

36a  O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  u  e  ,  täuschende  Kopie. 

Masse  des  Origmals.  Das  Mono^^ramm  Böhams  ist  auf- 
fallend breit  (4  mm).  Im  Hintergrunde  fehlt  zwischen  Baum 

und  Gebäude  die  Ber^linie. 

Dresden,  F.  A.  II.  Wien«  Alb.  Vgl.  33  a. 

36b         O  r  i  gi  n  al  seit  ige,  m  a  n  g  e  l  h  a  f  te  Kopie 
ohne  Inschrift,  Nummer  und  Monogramm. 

58  :  90. 
Berlin.  Wien,  Alb.  Vgl.  33  b. 

36c        Originals  ei  ti  ge  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt 

174  '  193  Bl. 
Breslaa.  Vgl.  33  c. 

36d        Originalseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. 

B.  ta?.  Neudruck  D erschau  III,  B.  74*  VgL33d. 

36e         Gegenseitige    Kopie:    Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. 

.    ai6  :  33a 
BrOaael,  B.  R.  London.  Vgl.  35  e. 
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37  verlorene  Sohn  hütet  die  Sohweine 

Der  verlorene  Sohn  kniet  barhäuptig  mit  gefalteten 
Händen  betend.  Er  wendet  sich  nach  links  einer  Kirche  zu, 
die  im  Hintergrande  sichtbar  ist.    Um  ihn  seine  Schweine. 

Am  unteren  Rande:  Peccavi  in  coelvm  et  coram 

TE  •  LvcAE  •  XV.  Oben  links:  1538  |1  16  . 

73  ;  115  PI. 
Lofde  erwShnt  —  und  manche  Anctionseataloge 

wiederholen  es  — ,  dass  frühe  Abdrücke  oben  in  der 
Milte  Spuren  des  Monogramms  und  einer  Jahreszahl 
trügen.  Diese  Spuren  sind  aber  auch  noch  auf  recht 
spfiten  Abdrücken  sichtbar  und  daher  nklit  zur  Bildung 
eines  ersten  Zustandes  verwendbar. 

B."35.  R.  37.  L.  99.  A.  39.  S.  36. 

Auctionspreise:  gfl.  3okr.  (1868  Entr.es, 
München).  —  16  fi.  3o  kr,  (1872  Posonyi,  München).  — 
70     (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  a6  .4  (1889  Cop-  * 
penratb,  Leipsig).  —  i3     5o  ^  (1895  AngioUni,  Stuttgart^ 

37a  Originalseitige   Kopie.    In   der  Inschrift 

fehlen  hinter  Lvi.ae  uikI  xv  die  Punkte. 

72  :  113  PI. 
.  Wiea.  Hofb. 

37b         Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm,  ohne 
Datum.  Masse  des  Originals. 
Karlsruhe. 

37c         Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Jahr. 
Oben  rechts;    i6  . 

72  :  112  PI. 

Paria,  B.  N. 

37d         Gegenseitige  Kopie:  Sehr  roh.  Unten  stel- 
lenweise unbestochen. 

7Q  :  123  PI. 
JUUiiliingeiif  Kürst  Oellingen- WaJlerstein. 

37e         Gegenseitige  Kopie:   Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. 

174  '  193. 
BmalM.  Vgl.  33c. 
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37 f  Moderne,  gleichseitige  Holzschnitt» 
k  o  p  i  e  :  Ohne  Jahreszahl,  von  Geriügswald,  des- 
sen Name  unten  links  sieht. 

68  :  94, 

Bremern, 

II. 

Dantellangen  aus  der  Heiligenlegende 

38-44      Christus  und  die  zwölf  Apostel,  Folge 
von  sieben  Blättern  i52o 

38  Christus  i32o 

Er  steht  auf  Wolk«i,  nur  mit  dem  Mantel  bekleidet, 
mit  den  Wundmalen  am  Leibe;  in  der  Linken  hält  er 
den  Reichsapfel,  mit  der  Rechteu  ertheilt  er  den  Segen. 

Links  in  der  Mitte :  1 5120  ||  MP 

62  .  4r>  PI- 
B.  36.  R.  56.  L.  11.  A.  40.  S.  37. 
Reproduction:  A.  Braun  &  Co.  (Dörnach), 
Dresdener  Kupferstichkeb.  Nr.  an. 

Auctionsprcise  für  die  ganze  Folge:  43  fl* 

(1872  Posonyi,  München).  —  o5  (1889  Coppenmth. 
Leipzig).  —  i6  (1893  Angiolini.  Stuttgart).  —  12  Ji 
(1899  Gutckunst,  Auction  5i,  Stuttgart). 

38a  Originalseitige  Kopie  von  Binck ,  Au- 
müller  27. 

39  Petrus  und  Paulus  i52o 

Sie  wandern  nach  rechts,  vom  Paulus,  die  Linke  auf 
das  Schwert  gestützt,  lutiter  ihm,  halb  verdeckt,  Petrus,  den 
Schlüssel  über  der  linken  Schulter. 

Links  unten  in  der  Ecke  Tafel :  1520  |j  ff . 

62  :  45  PI- 
B.  37.  K.  39.  L,  12.  A.  41.  S-  38. 
Reproduction:  A.  Braun  &  Co.,  Dresdner 
Kupferstichkab.  Nr.  21a. 

Auctionsprcise.  S.  unter  38. 
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-  39*         G  c    (_  n  s  e  i  t  i  g  e    Kopie:    Ohne  Monogramm 
und  Jahreszahl.   Masse  des  Originals. 
Dr«'!<di'n,  K.  K. 

39b         Nagler  Mon  IV.  Nr.  1828,  führt  eine  Folge  von  Ko- 
pien  nach   dieser  Apostelfo]i:;e  von   dem  Monogrammisten 
an,  die  mir  unbekannt  geblieben  ist 

40  Philippus  und  Jaoobus  maior  1620 

Sie  wandern  nach  rechts,  Jacobus  voran  mit  dem 
Hut  im  Rücken  und  dem  Pilgerstab  in  der  Linken.  Hinter 
ihm  Pbitippus,  das  Kreus  in  der  Rechten  haltend. 

Oben  rechts:  1520 1|  IP. 

62  :  44  Fl. 

B.  38.  R.  40.  L.  i3.  A.  42.  S.  Sg. 
R  e  p  r  o  d  u  c  t  i  o  n :  A.  Braun  &  Co.,  Dresdner 
Kupferstichkab.  Nr.  zi3. 

Auctionspreise.  S.  unter  38. 

40a         Gegenseitige    Kopie:    Ohne  Monogramm 

und  Jahreszalil.   Masse  des  Orii^inals. 
Karlsrahe.  Nürnberg. 

40b         S.  39b. 

41  Andreas  und  Thomas  ibio 

Sie  wandern  nach  rechts,  Andreas  voran,  der  mit 
beiden  Händen  sein  Kreuz  umfasst  Thomas,  die  Lanze  in 
der  Linken»  schreitet  rechts  neben  ihm. 

In  der  Ecke  oben  links  Tafel :  1520 1  IP  . 

62  :  45  PI- 
B.  Sq.  R.  41.  L,  14.  A.        S.  40 
Reproduction:  A.  Braun  i!!^  Co.,  Dresdner 
Kupferstichkab.  Nr.  3i3. 

Auctionspreise.  S.  unter  38. 

41a  Eine  anuuyme  Kopie  wird  gewiss  von  diesem  Blatte 
ebensowohl  wie  von  den  anderen  der  Apostelfolge  existiren  ; 
allein  sie  ist  mir  bisher  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

41b        S.  39b. 
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42  JMIattliaeiis  und  Johannas  i52o 

Matthaeus  sitzt  nach  links  gewendet  auf  einem  Baum- 
stamm und  liest  in  einem  Buche.  Johannes '  steht  rechts 
hinter  ihm,  den  Becher  mit  der  Schlange  erhebend. 

Oben  Unks  Tafel  :  1520  II  W, 

62  :  44  PI- 
B.  40.  R.  4%.  L.  i5.  A.  44.  S.  41. 
Re[woductioii:  A.  Braun  &  Co.,  Dresdner 

Kupferstichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise.  S.  unter  38. 

42a        Gegenseitige  Kopie  mit  leerem  Tü£eldien 
oben  rechts.  Masse  des  Originals. 

Mailiingen,  Fürst  von  Oettingen-Wallerstein. 

42b      s.  39b. 

43  Simon  und  Thaddaaua  t52o 

Sie  wandern  nach  vorn,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet, rechts  Thaddaeus,  der  in  der  Linken  die  Keule  hält, 
links  Simon,  ilie  Säge  in  der.  Rechten. 

Links  unten  Tafel :  1526  ||  . 

62  :  45  PI. 
B.  41.  R.  43.  L.  16.  A.  45.  S.  4a. 
Reproduction:  A.  Braun  &  Co.»  Dresdner 

Kupferstichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise.  S.  unter  38. 

43a        Gegenseitige  Kopie  mit  leerem  'Hlelchen* 
Masse  des  Oriu'inals. 

Karlarohe. 

43b         S.  39b. 

44  Bartholomaoua  und  Matthiaa  iSso 

Rechts  steht  Matthias,  die  Linke  auf  einen  Stab  ge- 
stützt mit  dem  Beil  über  der  recliten  Schulter,  links  neben 
ihm  Bartholomaeus,  der  die  Linke  auf  seine  Schulter  legt, 
während  er  in  der  Rechten  das  Messer  halt. 
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Links  oben:  1520||  H». 

62  :  45  PI* 

B.  42.  R.  44.  L.  17.  A.  46.  S,  43. 
Reproduction:  A.  Braun  und  Co.,  Dresdner 
Kupferstichcabinct.  Nr.  21 3. 

Aactionspreise:  S.  unter  38. 

44a        Gegenseitige  Kopie,  anonym,  ohne  TAfelchen. 
Masse  des  Originals. 

Maihingen,  Fürst  v.  Oeningen- Wallerstein. 

44b       S.  39b. 

44c        Gegenseitige  Kopie  vom  Monograniniisten  ]^  . 

B.  VIII,  p.  537  I.  Nagler,  Mon.  I,  Nir.  t334,  3. 

45-56  Die  xwdlf  Apo«tel 

Folge  von  zwölf  BläUero.  1545>  1546. 

45  Petrus  1545. 

£r  steht  von  vom  gesehen,  das  Haupt  nach  rechts 
gewendet,  in  der  Linken  einen  grossen  Schlüssel  haltend. 
Am  linken  Rande:  •  S-  Simon  Petrvs  •  • 

Oben  rechts :  1.  Unten  rechts  auf  einem  Stein :  1545||   YB . 

46  :  30  PI. 
46  :  29  £inf. 

I.  Vor  irgendwelchem  Gras  auf  dem  Stein  mit  dem 

Datum. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Qotha.  London.  Paris, 
E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

II.  Auf  jenem  Stein  ein  GrasbQschel,  von  dem  der 
iSngste  vereinzelte  Halm  den  Mantelsaum  berOhn. 

Berlin.  Brannschweig.  Coburg.  London.  Oxford. 
Paris,  ß.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wolfegg,  FUrst  v. 

Wald  bürg. 

III.  Rechts  von  dem  genannten  Halm  ein  zweiter 
gleich  langer  hinzugefügt ;  indessen :  die  Mantelfalte,  die 
links  an  den  Griff  des  Schlüssels  grenzt,  ist  an  ihrer  hell- 
sten Stelle  mit  einer       Lage  ?;Lhr  ilTirt. 

Bremen.  Budapest.  Dresden.  K.  K.  Mttnehen.  Paria» 
B.  iN.  Wien,  Hofb. 
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IV.  Jene  Falte  gSnzltch  mit  einer  derben  //^  bei- 
nahe wagerechien  Strichlage  überstochen.  Auch  sonst  gSoz« 
lieh  Uberarbeitet,  z.  B.  auf  der  beschatteten  Seite  des  Steines 
mit  dem  Datum  eine  neue  (dritte)  <^  Strichlage. 

Dresden,  F.  A.  II.  Frankftirt  s.  M.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild. 

V.  Mit  einigen,  fünf  bis  sechs,  Horizontalstrichen 
auf  dem  Erdreich  zwischen  dem  Stein  mit  dem  Datum 
und  dem  Saum  des  Mantels. 

Brfissel.  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  Pra|r, 

V.  Lannu. 

VI.  Moderne  vielleicht  amerikanische  Retusche.  Auf 
dem  beschatteten  Theil  des  Mantels  unter  dem  SchlUssel 
eine  neue  //  Lage,  mit  der  Lupe  als  vierte  zu  erkennen« 

Die  Platten  der  ganzen  Folge  befinden  sich  in  Nord- 
amcrika.  1881  —  i88<j  waren  sie  bei  dem  Drucker,  Herrn 
J.  H.  Daniels  in  Boston  (Mass.)  aufbewahrt,  lier  Abdrücke 
von  ihnen  nahm,  die  sich  im  Print  Departaieni  des  Fine 
Art  Museums  in  Boston  befinden  und  die  mir  vorgelegen 
haben.  Den  Namen  des  gegenwärtigen  EigenthUmers  der 
Platten  und  deren  Verbleib  hübe  ich  nicht  erfahren  können. 
SSmmtliche  Platten  waren,  vielleicht  in  neuester  Zeit,  sehr 
geschickt  Uberarbeitet  worden.  Wo  sich  deutlich  eine 
solche  Retusche  beschreiben  ISsst,  habe  ich  einen  letzten 
Zustand  verzeichnet.  Das  ist  indessen  nicht  immer  m^^ch, 
da  sich  in  einigen  Fallen  die  Retusche  auf  eine  Erneuerung 
älterer  Sirichlagen  beschr'nkt. 

B.  43.  K.  43.  L.  i38.  A.  47.  S.  49. 
Reproduction  von  III,  A.  Braun  u.  Co.,  Dresdner 
Kupferstichkab.  Nr.  an. 

Auctionspreise  für  die  ganze  Folge :  66  frcs. 
(i863  Camberlyn,  Brüssel).  —  79  fl.  (Frühe  Abdrücke  Po- 
sonyi,  München).  —  i3i  (1876  v.  1-iphart,  Leipzig).  — 
aoo  Ji  (i8Si  Loftie,  Frankfurt  a.  M,).  —  i5i  .A  (18S9 
Coppenrath,  Leipzig).  —  i5S  (1899  Gutekunst  Aactioo 
5i,  Stuttgart). 

45a  0  r  i  g  i  n  a  I  s  e  i  t  i  g  o  Kopien  der  ganzen  Folge 
vom  .Mono}j;ramniisten  fSO  ,  dessen  Zeichen  aul  jedem  Blatt 
vorkommt.  Die  Blätter  sind  nuiniuerirt  Die  Namen  der 
Apostel  stehen  auf  Tafeln  imten. 

53  :  34  Hl. 

(B.  IX,  p  345.  Nagler,  Mon.  III,  No.  i5i9.  1  — »a.) 
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45l>  Gegenseitige  Ko[)ien  <ler  »ganzen  Folge  von 
einem  Monogrammistcn  I  •  B.,  dessen  Zeichen  unterhalb  der 
Kopie  nach  48  (Johannes)  steht.  Die  andern  Kopien  sind 
unbezeichnet.  Unter  jedem  Heiligen  steht  sein  Name.  Jedes 
Bild  ist  mit  einer  dreifachen  l^nfassangslinie  umzogen. 
Ausser  den  Aposteln  Behams  gehören  dazu:  Christus,  Jo- 
hannes der  Taufer,  Paulus.  Diese  fünfzehn  Bildchen  sind 
auf  einer  Platte  vereinigt,  von  der  sich  ein  Abdruck  in 
der  Albertina  zu  Wien  befindet 

320  :  311  PI. 
54  :  37  äusserste  Einf.  jedes  einzelnen  Bildes. 

45c  Gegenseitige  Kopien,  wahrscheinlich  der 
ganzen  Folge:  Anonym.  In  Ovalforniat  mit  viereckiucr 
Umrahmung.  Die  Ecken  der  Rahmen  ^\m\  mit  Rankenwerk 
ausgefüllt.    Unterhalb  der  Rahmen   zweizeilige  latemisclie 

.  ■    hischrilt,  z.  B.  bei  Petrus;    In  Ponto,  Bithinia,  Asia, 

CaPPADOCIA  ANMS  (iL  l.NH^lE  H  ANTHIOCHIA  SEPTEM  DOCLIT, 
ROME  A  NeRONK  CRUCIFIXUS. 

73—75  :  48—50  Einf.  mit  der  Inschrift 
59 — 62  :  38 — 43  die  inneren  ovalen  Einf. 

Gotha.  Es  fehlen  hier  aus  der  Folge  Kopien  nach 

46.  4^.  bi,  die  ich  bisher  nicht  gefunden  habe,  deren  \'or- 
kommen  aber  als  höchst  wahrscheinlich  anzunehmen  ist. 
S.  auch  37  b. 

^d  Gegenseitige  Kopien  der  ganzen  Folge: 
Anonym.  Holzschnitte.  Numnierirt  oben  links  1—12.  Die 
Namen  stehen  am  rechten  Rande.  Unter  den  einzelnen 
Bildern    stehen    fortlaufend    die   Worte  des  italienischen 

Glaubensbekenntnisses,  unter  Petrus  beginnend :  Jo  CRr:DO 
IN  Dio  PADRE  iTKRNO,  Unter  Matthias:  Ami-.n.  Die  Bilder 
waren  augenscheinlich  ursprünglich  auf  einem  grösseren  Bogen 
nebeneinander  ahi^edruckt. 

Die  riii/t  hien  Rlitter  46—47  :  31 — 32 
London,  iiolney  ilouse,  Mr.  Huih. 

45e  Gegenseitige  Kopie,  roh.  Holzschnitt  Ohne 
Monogramm. 

228  :  150 
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Das  Blatt  gehört  zu  einer  Apostellblge^  in  der  aussei^ 

dem  nach  Beham  noch  die  Nummern  46,  47,  49  unseres 
Verzeichnisses  kopiri  sind.  Auf  dem  Bilde  des  Judas 
Thaddaeus  findet  sich  ein  Monogramm  WR,  vielleicht  zu 
N agier,  Mon.  V,  1868  gehörig.  Die  ganze  Serie  konimt 
in  einer  Sammlung  von  Neudrucken  aus  dem  siebzehnten 
Jahrhundert  vor,  aus  der  V.  v.  Loga  einige  Blätter  erwähnt 
hat.  (Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  XVI,  S.  236).  Im  kgl. 
Kupferstichkabinet  au  Dresden  befindet  sich  ein  Band 
mit  75  hierher  gehörigen  BUnera. 

Andreaa 

Er  steht  nsch  links  gewendet,  das  grosse  Kreuz  an  die 
Brust  gelehnt,  in  beiden  Hftoden  ein  Buch  haltend,  in  dem 
er  liest. 

• 

Oben  rechts:  |B  •  Darfiber;  3.  Am  linken  Rande 
oben:  S.  Andreas. 

46  :  30  PI. 
44  :  29  Einf. 

I.  Keine  Blitter  oben  an  dem  Pfiihl  links, 
Ootha.  Lendom  (auf  einem  Blatte  mit  47 1).  Wien,  Hofb. 

II.  Mit  Blittem  oben  an  beiden  Seiten  des  PJabls» 

Die  Kreuzarme  weisen  in  ihrer  Rinde  einige  von  oben 
nach  unten  verlaufende  Risse  auf. 

Berlin.  Brannschweix.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v. 
Arenberg.  Dresden,  K.  K.  Paria,  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
schild. Pni(,  V.  Lanna.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

III.  Die  Kreuzarme,  namentlich  der  rechte  untere 
mit  einer  Menge  von  Querstrichelchen  bedeckt;  indessen: 

die  ausserste  Falte  des  Mantels  Uber  dem  linken  Oberarm 
an  der  hellsten  Stelle  mit  einer  sehr  feinen  Strichlage 
schraffirt. 

Bremen.  Bndapeat.  Cambridge.  Hamburg.  London. 
Xtochen.  Nfinberg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

IV.  Jene  Mantelfalte  ganx  mit  einer  neuen  derben 
//  Strichlage  Oberstoehen;  indessen:  in  der  rechten  unteren 
Ecke  unter  dem  Stein  nur  einige  Striche  einer  Horisontal- 

läge  und  Punkte. 

Brüssel,  Herz.  v.  Atenberg.  Dresden,  F.  A.  IL  Frank- 
furt a.  M.  Weimar.  Wien,  Alb. 
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V.  In  der  rechten  unteren  Ecke  unter  dem  Stein 
eine  derbe  «weite  //  Lage.  Der  ganxe  rechte  untere  Kreux- 
arm  mit  einer  derben  Horizontallage  Uberstochen. 

Basel.  Wien.  Alb. 

Neudrucke  der,  vielleicht  in  Amerika  in  neuester 
Zeit  vorsichtig  aufgearbeiteten  Platte. 

BoetoB  (Mass.)  Fine  Art  Museum.  Vgl.  45,  VI. 

B.  44.  R.  46.  L.  181.  A.  48.  S.  45. 

Reproduction  von  II.  A.  Braun  und  Ca,  Dres> 
dener  Kupferstichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise:  S.  unter  43. 

46a-46cl          Kopien:  S.  45a— 45d. 

46e  Gegenseitige  Kopie:  Hotzsdinitt  Ohne 
Monogramm. 

325  :  148. 

S.  45e. 

46f  Gegenseitige  Kopie:  Holzschnitt.  Ohne 
Monogramm.  Hinten  rechts  Andreas  noch  einmal*  ans 
Kreuz  geschlagen. 

67  :  57. 

Bremen. 

46g  Gegenseitige    Kopie:    Holzschnitt.  Ohne 

Monogramm.  Hinten  rechts  Andreas  am  Kreuze,  umgeben 
von  swei  Kriegsknechten  tmd  einem  Ritter. 

42  :  57. 

Kommt  vor  in  dem  Werke  von  Lossius,  Anno- 
tationes  schdasticae  in  Evangelia  dominicalia.  Frankfurt 
a.  M.  1578.  8^.  p.  3o5. 

46h  G  e    e  n  s  e  i  t  i  ^  e    Kopie:    Holzschnitt.  Ohne 

Monogramm.    Rechts  hinten  ein  Giebelhaus. 

Mit  doppelter  EinfassungsUnie,  die  äussere  misst 

84  :  64. 

Aus   einer  Druckschrift,  hinten  mit  roten  Lettern 
Secretu  Hacc  nos  oblatio. . .  der  Rest  in  schwarzen  Lettern. 
Bremen. 
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G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  c  Kopie:  Holzbchuilt.  In  dem 
E  einer  Buchstaben  folge,  von  der  das  A  mit  dem  Mono- 
gramm AV  und  einer  Hausmarke  bezeichnet  ist. 

110  :  lOO. 

Negier  Moo.  I,  Nr.  1427.  Sonst  kommt  von  den 
Aposteln  Behams  nur  noch  Thomas  im  Buchstaben  G 

vor,  Neudrucke  der  ganten  Folge  in:  Augsburger 
Formschneider-Arbeiten  aus  dem  XV.  und 
XVI.  Jahrhundert.  Augsburg  1829.  fol. 

Jaoobus  minor  1545 

Er  steht  nach  rechts  gewendet,  von  hinten  gesehen, 
und  liest  in  einem  Buche. 

Am  linken  Rande:  S.  Jacobvs.  Oben  rechts:  3. 
links  in  der  Mitte :  1545  ||  ffi 

46  :  30  PI. 
45  :  29  Einf. 

I.  Unterhalb  des  Buches  rechts  erscheinen  fünf 
Strahlen  des  Nimbus. 

Brannaehweig.  Bremen.  Brflsael,  Hera.  v.  Aren- 
berg. London  (auf  einem  Blatt  mit  46  I).  Paris,  E.  v. 
Rothschild.    Wien,  Hofb. 

II.  Mit  Punkten  und  zahlreichen  Strahlen  unterhalb 
des  Buches:  indessen:  der  Rock  an  seiner  rechten  Seite 
Uber  den  Füssen  nur  kreuzschrafHrt. 

Berlin.  Brüaael,  B.  R.  Canbiidge.  Dretdaa,  K.  K. 
London.  NUrabarg.  Pwia,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

III.  Daselbst  eine  dritte  \  Lage;  indessen:  der  hel- 
lere Tbcil  des  Rockes  linics  daneben  nur  mit  HoriaoDtal» 
strichen  schraffirt. 

Budapest  Hamburg.  Weimar.  Wien,  Alb,  und  Hofb. 

IV.  Der  ganze  Rock  mit  Veriicaistrichen  über- 
stochen.  In  dem  Schlagschatten  rechts  von  den  FQssen 
eine  derbe  dritte  ^  Lage. 

Dresden,  F.  A  II.  Frankfurt  a.  M.  Paria,  £.  v. 

Rothschild. 

V.  Im  Schlagschatten  eine  derbe  vierte  ff  Lage. 
BrUäseL  Her/,  v.  Arenberg.   Karlsruhe.  Mttncbau« 

Mttmbwrg.  Wien,  Alb. 

Neudruck,  wahrscheinlich  in  .Amerika  retuschirt, 
ohne  dass  sich  Etatunterschiede  beschreiben  Hessen. 
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Bostott  (Mass.).  S.  43  VI. 

B.  45.  R.  47.  I..  1 39.  A.  49.  S.  46. 

Reproduction   von  II:  A.  Braun  uad  Co^ 
Dresdner  Kupferslichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise.   S.  uf ter  43. 

47a — 47d   Kopien:  S.  unter  45a— 451!. 

47e         Ori^Mnalseitige  Kopie  von  B.  Jenichen.- 
Andresen  130. 

47f        Ortginalseitige  K  o  p  i  e  von  emem  Stecher 

der  Schule  Marc  Antons. 

Oben:  S.  Jacobus  minor.  Ohne  Monogramm. 

83  :  42  PI. 
Wlea,  Alb. 

47g         Gegenseitige   Kopie:   Holzschnitt.  Ohne 
Monogranuii. 

227  :  150. 

S.  45e. 

47h        Gegenseitige  Kopie:    Holzschnitt.  Ohne 
Monogramm. 

67  :  57. 

S.  46  f. 

Brciueo. 

471  Gegenseitige   Kopie:    Holzschnitt.  Ohne 

Monogramm.  Rechts*  ein  zweistöckiges  Gebäude,  iinks- 
hiiiten  Hauser,  Berge. 

Doppelte  Einfassungslinie,  die  äusserste  misst 

85  :  66. 

Ais  einer  Druckschrift.  Hinten:  ego  sum  via^  veri- 

tas  et  vita  .  . . 
-  Breniftn. 
S.  46  h. 

48  Johaimea 

Er  steht,  nach  links  gewendet,   in  der  Rechten  den 
Becher  mit  der  Schlange  haltend,  in  der  Linken  ein  Buch.- 
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Am  rechten  Rande  oben :  S.  Johannes.  Links  oben : 
4.  Links  in  der  Mitte:    16  . 

45  :  30  PI. 
44  :  29  Einf. 

L  Die  Falte  des  Mantels  uoter  dem  linken  Ellen- 
bogen, die  auf  die  Ecke  des  Buches  stösst,  weiss. 

Berlin.   Braunschweig.  Bremen.   Dresden,  K«  K. 

London  (auf  einem  Blntt  mit  49  I).  Prag,  v,  Lanna. 

II.  Diese  Falte  gänzlich  Uberstochen  mit  einer 
//  Lage;  indessen:  der  Rock  auf  der  Brust  unmittelbar 
rechts  neben  der  beleuchteten  weissen  Stelle  nur  mit 
einer  Horizontallage  schraffirt. 

Berlin.  Brüs?«»''!,  B  und  Herz,  von  Arenberg. 
Cambridge.  Coburg.  Gotha.  Pmis,  B.  N.  und  E,  v.  Roth- 
schild. Prag,  V.  Lanna.  Wien.  Alb.  und  Hoib.  Wolfegg. 

III.  Auf  jener  Stelle  des  Rockes  eine  zweite  Lage ; 
indessen  :  ohne  Grashahne  in  dem  KrautbOschel  ganx  redhts 
auf  der  SteinbrUstung. 

Budapest.  Hamborg.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien« 
Alb.  und  Hofb. 

IV.  Mit  einem  Grashalm,  der  deudieh  aus  dem 
Krautbüschel  hervorragt.  —  In  das  Schilf  neben  dem  Mo- 
nogramm ein  einzelner  langer  Halm  eingetTigt. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden,  F.  A.  11. 
Frankfurt  a.  M.  Nürnberg.  Wien,  Hofb. 

V.  Auf  der  linken  Schulter  eine  neue  (fUnftej  derbe 
//  Lage. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dreeden,  K.  K.  KnrU- 

nhe.  München.  Wien,  Alb. 

VI.  Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschirt. 
Der  Mantel  unter  der  linken  Hand  mit  neuer  //  I^ge 
Uberstochen.  S.  45  VI. 

B.  46.  R.  48.  L.  183.  A.  5o.  S.  47. 
Rcproduction   von    I :   A.   Braun  und  Co, 
Dresdner  Kuplersiichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise  s.  unter  43. 

4Sa — 48d   Kopien.   S.  45a  —45d. 

49  Philippus  1545 

Kr  steht  nach  rechts  gewendet,  das  Antlitz  schaut 
nach  links  zurück.  In  der  Linken  halt  er  den  Kreusstab, 
in  der  Rechten  eine  Schriftrolle. 
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Am  linken  Rande  oben:  S.  Phiuppus.  Darttber:  5. 
Darunter  :  1545  II  ffi- 

Neben  dem  linken  Fuss,    die*  Ferse  berührend,    geht  • 
ein  Stichel^litscher  —  diesmal  wohl  ein  echter  (s.  Ein- 
leitung) —  zum  unteren  Rande. 

45  :  3o  PI. 
44  :  2Q  Einf. 

I.  Die  rechte  Seitenfläche  des  obersieu  Steines  links 
ist  mit  zwei  Kreuzlagen  schraffirt. 

Berlin.  BraVBSChweig.  Breneik.  Bribsel,  B.  R.  und 
Herz.  V.  Arenberg.  Cambridge.  Dresden,  F.  A.  II.  Co- 
burg:. Gotha.  London  (zwei  Exemplare,  eines  auf  einem 
Bluu  mit  einem  Abdruck  von  48  J).  Nürnberg.  Oxford. 
Faila,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb.  Wolfens. 

II.  Daselbst  eine  dritte  wagerechte  Strichlage ;  in- 
dessen :  rechts  oberiialb  des  Unken  Fusses  eine  weisse  Falte 

im  Rock. 

Cambridge.  Dresden,  K.  K.  München.  Prag.  v.  Lanna. 

III.  Die  ganze  rechte  Seite  des  Rockes  unten  mit 
einer  Horizontaliage  Uberstochen.  In  den  Schlagschatten 
am  Boden  dritte  \\  Strichlage. 

Baiiel.  Berlin.  Frankfart  a.  M.  Kfifoliei^.  Paito, 

E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

IV.  Das  ürasbUschel  auf  der  Mauer  rechts,  das  in 
Jedem  Etat  vermehrt  war,  ist  abermals  vergrössert.  Drei 
lange  Halmen  ragen  daraus  hervor,  von  den  der  mittlere, 
nach  rechts  gebogen,  der  IHngste  ist. 

Brüsseli  Herz.  v.  Arenberg.  Bnilapegt.  Karltmlie. 
Wien,  Alb. 

Neudruck.  WahrscheinUch  in  Amerika  mit  Benutzung 
literer  Strichlagen  retuschirt,  aber  nicht  s<^  dass  sich  ein 
neuer  Zustand  danach  beschreiben  Hesse.   S.  45  VI. 

B.  47.  R.  49.  L.  140.  A.  5i.  S.  48. 

Reproduction  von  II:  A.  Braun  und  Cc^ 
Dresdner  Kupfsrstichkab.  Nr.  212. 

Auctionspreise.  S.  unter  45. 

4.9a — 49^   Kopien.   S.  45a — 45d. 

49e         Gegenseitige  Kopie:   Ohne  Monogramm. 
Holzschnitt. - 

225  :  150. 

S.  45e. 
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50  Bartholomaeus 

Er  steht  nach  links  gewendet.  Mit  der  Linken  erhebt 
er  das  Messer,  wahrend  die  Rechte  den  Mantel  hält 

Am  linken  Rande  oben  :  S.  B artholomevS.  Oben 
rechts :  6.  Unter  der  Mitte  rechts .  |6  - 

45  :  30 
44  :  29  Einf. 

I.  Der  linke  Aermel  ist  unten  mit  «wei  Stricblagen 

schrafBrt.   Ebenso  uuf  dem  herabhängenden  Mantelxipfel 

im  tiefsten  Schnttcn  /wt  i  Strichhigen. 

Berlin.  Bi«*nu'n.  Hriis»»!,  B.  F^.  und  Her/.  Aren- 
berg. Cambridge.  Coburg.  Gotlia.  London.  Nürnberg. 
Osferd.  Paria,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Alb. 
und  Hofb. 

II.  Der  linke  Aermel  unten  mit  dritter  ^  Stricblage 
Ubcrstochcn.  Aul  dem  herubhüngcnden  Mantelzipfel  eine 
dritte  //  Strichlagc  im  tiefsten  Schatten:  indessen  vor 
der  dritten  //  Strichlage  im  Schlagschatten  rechts  neben 
dem  rechten  Fuss. 

Ounbridge.  Dresden,  K.  K.  Mfineben.  Puii,  E.  v. 
Rothschild.  Pinff«  v.  Lanna.  Weimar.  Wien,  Hofb. 

III.  Mit  jener  Strichlage ;  indessen:  vor  der  (vierten) 
Horisontalstrichlage  auf  dem  herabhSogenden  ManteUipfeL 

Basel.  Brannadiweig.  FrankAurt  a.  M. 

IV.  Auf  dem  herabhängenden  Mantelzipfel  im  tief- 
sten Schatten  eine  neue  Horiaontalstrichlage,  auch  sonst 

vollkommen  Uberstochon. 

Bndapest.  Brüssel .  Merz.  v.  Arenberg.  Dresden,  F. 
A.  II.    Paris.    Karlssruhe.    Wifin.  Alb. 

V.  Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschirt. 
Der  beschattete  Theil  des  Mantels  links  vom  Monogramm 
mit  einer  neuen  //  Srrichlage  Qberstochen.  S.  45  VI. 

B.  48.  R.  5o.  L.  i83.  A.  5a.  S.  49. 
Reproduction  von  II :  A.  Brsun  und  Co., 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  211  und  21a. 
Auctionspreise.  S.  unter  45. 

50a — 50d    Kopien.    S.  45a — 45d. 
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5  t  Thomas 

Er  steht  von  vom  gesehen  ;  mit  der  Rechten  hält  er 
die  Lanze,  mit  der  Linken  raflFt  er  den  Mantel  auf. 

Am   linken   Rande  :     s.  THOMAS.    Links  oben :   7. . 
Rechts  unter  der  Mitte  :  1«B  . 

45  ■  30  PL 
44  :  29  Einf. 

I.  Der  Mantel  ist  am  Rande  des  linken  Oberarms 
im  tiefeten  Schatten  nur  mit  swei  Strichlagen  schraffirt. 

BrBaael,  B.  R.  CuMdge.  Lovta.  P«fi%     N.  und 
E.  V.  Rothschild. 

II.  Dnsclbsteine  dritte // Lage ;  in  Jessen  der  RQckeo 

der  linken  HanJ  mit  einer  Strichlage  schrnirirt. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dres- 
den, K.  K.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien.  A\b.  umi  H()t"b. 

III.  Im  tiefsten  Schatten  unten  an  der  linken  Hand 
einige  Striche  einer  «weiten  //  Lage.  Auf  dem 'FelsstQck 
links  neben  der  Lanze  im  tiefsten  Schatten  eine  dritte 

\\  Sirichlage. 

Berlin.   Budapest.    London.   Pnris,   B.  N.  Fiai;, 

V.  Lanna.   Wien,  Alb  und  Hofb. 

IV.  Auf  dem  FelsstUck  ebenda  eine  vierte  //  Strich^ 
läge.  In  den  Schlagschatten  am  Boden  eine  deihe  dritte 
//  Lage. 

Basel.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden,  F.  A. 
n.  Frankfnrt  a.  U.  Karlsruhe.  MItaieheiL  Paris,  £.  v. 

Rothschild  Weimar.  Wien,  Alb. 

\'.  Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschirt. 
ln\  uci:>ten  Schulten  des  Mantels  imks  neben  dem  Mono- 
gramm eine  neue,  scheinbar  dritte  ))  Lage.  S.  45  VI. 

B.  49.  R.  5i.  L.  184.  A.  53.  S.  5o. 

Reproduction  von  II  :  A.  Braun  und  Co.^ 
Dresdner  Kupfersticl-kab.  Nr.  211  und  ai3. 

Auctionspreise:  S.  unter  45. 
5ia-5id  Kopien:  S.  45a— 45d. 

5ie        Gegenseitige  Kopie:  Holzschnitt.  Ohne  Zeichen. 

67  :  57. 
Bremen.  S.  46  £ 

5 
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Gegenseitige  Kopie:  Holzschnitt  Ohne  Zeichen. 
Links  Theilc  eines  grasbewachsenen  Bogens,  rechts  ein 
Baum.  Mit  doppelter  Einfassnngslinie»  die  Süssere  misst 

S|  ■  65. 

Aus  einer  Druckschrill,  Hinten  zwischen  schwarzem 
Text  mit  roten  Lettern :  Sequentia  LvangeUi  secundum 
Joanncm. 

Bremen.  S.  4O  h.  - 

Gef^ensei tige  Kopie  veq$r5ssert  in  dem  C  einer 
Buchstabenfolge. 

110  :  100. 

S.  46  i. 

Matthaeus  ib^ö 

Er  schreitet  nach  links.  Mit  der  Rechteu  stützt  er 
sich  auf  sein  Schwert,  dessen  Knauf  die  Linke  leicht  be- 
rührt. 

Am  linken  Rande  oben:  S.  Mathevs.  Rechts  oben 
in  der  Ecke:  8.  Rechts  weiter  unten:  1546II  tfiu 

45  .  30  PI. 
44  :  39  £i»f- 

I.  Die  Kappe  ist  nur  mit  einer  Strichlage  schraflirt. 
Brilsml,  B.  R.  Camlwldge. 

II.  Daselbst  rechts  eine  sweite  \\  Lage ;  indessen  im 
Schlagschatten  rechts  vom  linken  Fuss  zwei  Scrichlagen. 

Berlin.  Briuitischweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v. 
ArLnberL,'.  Coburg.  Dustlfii.  K.  K.  Gotha.  London  (zu- 
bummcn  mit  33  1  aul  uinciu  Blatic).  >iüniberg.  Paris,  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 

IT!.  Daselbst  eine  dritte  Strichlage;  das  Gras- 
bUschcl  oben  au t  dem  FelsstUck  rechts  vermehrt.  Rechts 

davon  ein  i.iii/oliicr  ganz  kurzer  Grashalm. 

Berlin  Budapest.  London.  Fng^  v.  Lanna.  Weimar« 

Wien,  Alb.  und  Hoth. 

IV.  Uechts  von  dcui  abermals  vermehrten  Gras- 
bUschel  lUnl  einzelne  Hahne. 

Basel.  Brlaael,  Hers,  v,  Arenberg.  Dresden,  F.  A.  II. 
Frankfurt  a.  M.  Hlinehen.  Wien,  Alb. 
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V.  Rechts  neben  dem  rechtes  Fuss  eine  neue  derbe 
Strichlage  Uber  einer  gleichen  üist  erloschenen  Siteren 

Strichinge. 

Karlsruhe. 

B.  3o.  R.  32.  L.  i3o.  A.  54.  S.  5i. 
Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschirt, 
indessen  nicht  so,  dass  sich  deutlich  ein  neuer  Zustand 

beschreiben  Hesse.  S.  4S  VI. 

R  e  p  r  o  d  u  c  t  i  n  n  von  II:  A,  Braun  und  Co., 
Dresdner  Kupfcrsuchkab   Nr.  21 3. 

Auction  spreise:  S.  unter  45. 

53a-52d    Kopien:  S.  45a-45d. 

53e  Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm.  Holz- 
schnitt.  Links  in  Hintergrunde  Gebäude  und  Berge,  rechts 
ein  Baum.  Mit  doppelter  Einfassungslinie,  die  Äusserst»  misst 

84  :  64. 

Aus  einer  Druckschrift  hinten  mit  roten  Lettern 
zwischen  schwarsgedrucktcm  Text  :  Pro  commemorntione 
sanciorum  martyrum  Kustachii  et  sociorum.  Secrcia  .  .  . 

Bremen.  S.  46  h. 


S3  Jaoobua  maior 

Er  steht  von  vorn  ^'eschen.  Mit  der  Rechten  stützt 
er  sich  auf  den  Pilgerstab,  in  der  Linken,  die  mit  dem 
Mantel  verhüllt  ist,  hält  er  ein  Buch. 

Am  linken  Rande  oben:  s.  JACOBVS.  Rechts  oben 
in  der  Ecke:  9,  darunter  HB. 

45  '.  3o  PI. 
44  :  29  Ein  f. 

I.  Ohne  Kreuzschraftirungcn  nuf  dem  rechten  Schien- 
bein. Auf  dem  Mantel  unmittelbar  links  neben  den  Beinen 
im  tiefsten  Schatten  twei  Strichlagen. 

Berlin  Bi'emen.  Brüssel.  H.  R.  und  Herz.  v.  Aren* 
berg.  Coburg.  Dresden,  K.  K.  Gotha.  London  (zusammen 
mit  32  II  auf  einem  Blatte).  München.  Nürnberg.  Oxford. 
Paria,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

H.  Duselbst  eine  dritte  //  Strichlage.  Mit  Kreuz- 
schraffirungen  auf  dem  rechten  Schienbein. 

Bvdapest.  Cambridge.  Lonilon.  Wolfegg,  Fürst  v. 
Walobut^. 
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III.  Im  Schlagschatten  rechts  von  den  Füssen  eine 
neue  \\  Sirichlage,  die  sich  bis  zur  Einfnssungslinie  erstreckt* 

Berlin,  ßraunschweig.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Dresden,  F.  A.  II.  Frankfurt  a.  M.  Karlsnilie.  Kfimberg 
•  Wien,  Hofb. 

IV.  Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retoscbirt 
Die  //  Strichlagc  an  der  Sussersicn  Mantelfalte  rechts  ist  aus 
graden  Linien  gebildet.  Bei  Iii  die  Linien  leicht  gekrttmmt» 

S.  45  Vf. 

B,  3i.  R.  3j.  L.  i83.  A.  55.  S.  52. 
Reproduction    von   I:  A*  Braun  und  Co.^ 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  ai3. 

Au  ctionsp reise:  S.  unter  4$. 

53a-53ti    Kopien:  S.  45a— 45d. 


54  Judaa  Thaddaeus 

Er  steht  von  vom  gesehen,  das  Haupt  nach  link» 
gewendet.  Mit  der  Linken  halt  er  die  Keule»  die  Rechte 
ist  redend  erhoben.  Am  Unken  Rande :  s.  jvdas.  Dar^ 
unter  l^B  . 

Oben  redits  in  der  Ecke :  10. 

45  :  30  PI. 
44  :  29  Hinf. 

I.  Drr  linke  Unterschenkel  ist  zum  Theil  wei.ss. 
Berlin.    BrAunschwoig.    Bremen.    Briiaeel,  B.  R» 

Cambridge,  Coburg.  Paris.  IL.  v.  Rothschild. 

II.  Der  linke  Lnterschenkcl  ganz  mit  senkrechten 
Strichen  Oberstochen ;  indessen  der  Rock  Ober  dem  linken 
Bein  zum  grössesten  Theil  weiss. 

Berlin.  Brüs.sel,  Herz.  v.  .\renberp.  Dresden,  K. 
Gotha.  London  (zusammen  mit  35  II   auf  einem  Blatte). 
Pari»,  H.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Holb. 

III.  Der  Ruck  daselbst  ganz  Uberstocheoi  vom  Knie 
an  aufwSrts  mit  einer  //  Strichlage«  darunter  nait  einer 
Horizontallage ;  indessen:  auf  der  SteinbrUstung  rechts^ 

kein  Gr:\s. 

Budapest.  Hamburg.  Nürnberg. 

IV.  Auf  der  SteinbrUstung  rechts  ein  starkes  Gras- 

büschcl. 

Brüsael,  Herz.  v.  Arenberg.  Dnsden,  F.  'A.  IL 
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Fiankfart  a.  M  KMisrake.  MümIimu  Paris,  E.  v.  Roth- 
schild. Wien,  Hofb. 

V.  Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschift. 
Auf  der  Mantdfelte  links  neben  der  Keule  eine  neue  \\ 
Strichlage.  S.  45  VI. 

B.  5  >.  R.  54.  L.  186.  A.  56.  S.  53. 
Reproduction    \or\    II:   A,    Braun   und  Co^ 
Dresdner  Kupfersiichkab.  Nr.  2i3. 

Auctionspreise:  S.  unter  46. 

54a-54d   Kopien:  S.  45a— 45d. 

55  Simon 

Er  steht  nach  rechts  gewendet,  indem  er  sich  mit 
beiden  Händen  auf  eine  lange  Säge  stützt. 

Am  linken  Rande:  s.  Simon.  Rechts  oben  in  der 
Ecke:  11.  Daranter:  16  . 

45  :  30  PL 
44  :  29  Einf. 

I.  Die  sackartige  Falte  des  Mantels,  die  genau  unter 
den  Hbnden  herabhSngt,  ist  im  tiefsten  Schatten  mit  swei 

Sirichlagen  s^hrafrtrt. 

Berlin,  ßriiasol,  B.  R.  Cambridge.  Coburg,  Gotha. 
^  Nflmberg.  Paris.  Weimar. 

II.  Daselbst  eine  dritte,  nach  rechts  geneigte,  nahe- 
zu wagerechte  Strichlage.  Indessen :  auf  dem  Felsen  zwischen 
den  Beinen  sehr  kurzes  Gras,  von  dem  nur  ein  Halm  deut- 
lich hervorragt. 

Basel.  Berlin.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden, 
K.  K.  London  (2  Exemplare,  das  eine  zusammen  mit  einem 
Abdruck  von  34  Ii  auf  einem  Blatte).  München.  Pailt,  B. 
N.  und  E.  V.  Roihschild.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 

III.  Auf  dem  Felsen  zwischen  den  Beinen  das  Gras 
verlSnt^ert.  Vier  Hnlme,  zwei  längere  und  links  davon  zwei 
kürzere  deutlich  zu  unterscheiden.  Auf  dem  Kelsen  Unks 
vom  rechten  Bein  im  tieften  Schatten  eine  dritte  //  Strich- 
inge. Indessen  :  mit  zwei  Strichlagen  im  Schlagschatten  am 
Boden  rechts  neben  den  FUssen. 

Bremen.  Budapest.  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  und  £. 
V,  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Alb. 

IV.  Im  Sciilagschaiten  am  Boden  dritte  Lage. 
Mit  senkrechten  Strichen  auf  dem  rechten  Schienbein. 
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Brannschweig.  BrUssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden^ 
K.  K.  und  F.  A.  il.  Fnuikfkirt  «.  H.  KarlsndM.  Parii, 

E.  V.  Rothschild.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 

Neudruck,  wahrscheinlich  in  Amerika  retuschirt^ 
indessen  nicht  so,  dass  sich  ein  neuer  Zustand  deutlich 
beschreiben  Uesse.  S.  4S  VI. 

B.  53.  R.  55.  L.  187.  A.  57.  S.  54. 
c  p  r  ci  (1  u  c  t  i  o  n  von  II:  A»  Braun  und  Co^ 
Dresdner  Kupfcrsiichkab.  Nr.  21 3. 

Auciionspreise:  S.  unter  45. 


Er  steht  von  vorn  gesehen.  Die  Linke  ruht  auf  der 
Axt,  in  der  mit  dein  Mantel  verhülllen  Rechten  hält  er  ein 
Buch. 

An)  linken  Rande  oben :  s.  ma  i  hias.  In  der  Ecke 
oben  rechts:  12.  Unten  links  auf  einem  Stein:  >B  . 

45  :  30  PI. 
44  :  29  Einf. 

L  Rechts  neben  dem  linken  Pfahl  verschiedene 
nahezu  gleich  lange  GrSsef. 

Berlin.  Brannschweig.  Brfiifel,  Herx.  V.  Arenberg.. 
Coburg.  Parin,  E.  v.  Kothschikl,  ' 

II.  L'nmiltelbar  neben  dem  Pfahl  ein  einzelner 
längerer  lialm  hinzugefügt.  (Linziger  Unterschied). 

Berlin.  BrOiael,  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
Dresden,  K.  K.  London.  MOndien.  Parle»  B.  N.  und  E.  v. 
Rothschild.  Wolfegif,  Fürst  v.  Waldburg. 

m.  Dieser  Halm  hat  zwei  Verästelungen« 
Bremen,  Paris,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna. 

IV.  Rechts  neben  diesem  Halm  ein  zweiter  hinzu» 
getilgt.  In  den  Schlagschatten  am  Boden  derbe  dritte 
Strichlagc. 

BrflsMl,  Herz.  v.  Arenberg.  Budapest.  Dresden,  F* 
A.  IL  Frankflnrt  tk.  M.  Karlamhe.  Paris,  B.  N.  und  E.  v. 

Rothschild. 

Neudruck,  wahrschemiicU  in  Amerika  retuschirt,  mit 
Benutzung  Slterer  Strichlagen.  Ein  deutlicher  Punkt,  der 
I  mm  rechts  vom  rechten  Pfahl  r  i  2  mm  über  der  Axt» 
sclineide  in  allen  früheren  Zuständen  sichtbar  ist,  ist  weg> 


Kopien:  S.  45a — 45(1. 


56 


Matthias 
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LieschÜtfcn  ;  sonst  wüsste  ich  keine  Merkmale  eines  neuen 
Zustatidcs  deutlich  zu  beschreiben.  S.  46  VI. 

B.  54.  R.  36.  L.  188.  A.  5».  S.  55. 

Reprod  uction  von  II :  A.  Braun  und  Co., 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  21 3. 

Auctionspreise:  S.  unter  45. 

56a-56d   Kopien.  S.  45a— 45d.  ^ 

56e         G  e<4cnse  it  i;^  e   Kopie  mit  zwei  Einfassungslinien, 
die  sich  überschneiden.  Mit  Behams  Zeichen  unten  rechts. 

47  :  36  Bl. 

57—60      Die  vier  Bvangelisten.  Folge  von  vier 

Blattern  i54i 

Die  Bemerkung  von  Aumüller,  es  uiilx--  Abdrücke  der 
vier  Stiche  von  der  unzersclinittenen  Platte  beruht  ofteubar 
auf  einem  kleinen  Missvcr.st  in  iniss.  Es  sollte  heissen  „Blatte**. 
Ich  kenne  keinen  einzigen  Fall  (abgesehen  von  Medaillen- 
vorlagen), in  dem  Beham  mehrere  Darstellungen  auf  einer 
Platte  gestochen  hatte. 

57  Mattliaeus  1541 

Er  steht  von  vorn  gesehen.  Mit  der  Linken  stemmt 
er  oiii  Buch  gegen  seinen  linken  Oberschenkel,  mit  der 
Rechten  hält  er  eine  Feder.  Sein  Haupt  ist  im  Profil  nach 
links  gewendet.  Von  links  drängt  sich  ein  Engelchen  an 
ihn,  das  in  der  Rechten  ein  Schreibzeug  erhebt. 

Am  rechten  Rande  oben  :  s.  ma tthes.  Links 
üben  :  1.  Unten  rechts  au:  einem  :5ieui :  1541  H   Hä . 

44    S>  PI. 
43  :  29  Einf. 

L  Die  Knöpfe  auf  dem  Buchdeckel  sind  sehr  un- 
deutlich, nur  mit  der  Lupe  zu  erkennen.  Auf  dem  herab- 
hängenden Mantelzipfel  unterhalb  des  Buches  links  zwei 

Strichlagen. 

Berlin.  Braunschweig.  Budapest.  Dresden.  F.  A.  II. 
Klein  Ools,  Graf  York.  London.  Xttadioa.  Nfimberg. 
Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild  (alle  vier 
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Stiche  in  I.  Zustand  auf  einem  Blatte).  Prag,  v.  Lanna. 
Wien,  Hofh.  Wolfegg,  Fürst  von  Waldbui^  (alle  vier 
Stiche  in  I.  Zustand  auf  einem  Blatte). 

II.  Mit  deutlichen  Knöpfen  aui  dem  Buchdeckel. 
Auf  dem  herabhiingenden  Manielzipfel  unterhalb  des 
Buches  links  dritte  \\  Strichlage;  indessen:  rechts  neben 
dem  Schreibzeug  auf  dem  Rock  zwei  Stile  Klagen . 

Brüssel,  ^Herz,  v.  Arenberg.  Frankfurt  a.  M.  Gotha. 
Hnaibarg.  Prag,  v.  Laana  (alle  vier  Stiche  auf  einem 
Blatte  in  II.  Zustanden).  Weimar.  Wien,  Alb.  Wolfegg, 
FQrst  V.  Waldburg. 

III.  Rechts  neben  dem  Schreibzeug  eine  dritte  // 

Strichlage;  indessen:  vor  dem  Kreuz  auf  dem  Buchdeckel. 
Berlin.  Bremen.  Pra^p,  v.  Lanna.  Weimar. 

IV.  Mit  einem  X  Kreuz  auf  dem  Buchdeckel;  in- 
dessen :  vor  der  wagerechten  Strichlage  oben  auf  dem 
herabhfogenden  Mmtelnpfel. 

DNMleii,  K.  K.  HMnbwg.  Puls,  B.  N. 

V.  Mit  jener  Strichlage.  Auch  sonst  roh  retuscbirt. 

Bamberg.  Bremen.  BreHlan.  Brüssel,  B,  R.  Cam- 
bridge. Coburg.  Dresden,  K,  K.  Nürnberg.  Weimar. 
Wien,  Alb.  und  Hofb. 

B.  55.  R.  57.  L.  106.  A.  59.  S.  56. 

Reproduction  von  IV:  A.  Braun  und  Co., 
Dresdner  Kuplerstich!<;ih.  \o.  ?i2. 

Auciionsp  reise  lür  alle  vier  Blätter :  83 
Thaler  (1871  Santarelli,  Leipzig).  —  33  ti.  (I.  1872  Po- 
sonyi,  München).  —  56  (t 881  LofUe,  Frankfurt  a.  M.). 
—  60^  (1S81  Lobanoff,  Berlin).  —  5i  (1889  Cop- 
penrath»  Leipzig).  —  60      (1893  Dietz^  Berlin). 

57a  Originalseitige,  tauschende  Ko- 
pien der  ganzen  Folge  nach  den  ersten  Zu- 
ständen. Masse  der  Originale. 

Der  Engel  hat  eine  ziemlich  stark  gekrfimmte  Nase, 
ähnlich  wie  erst  in  den  letzten  beiden  Zuständen  des  Ori- 
ginals. Zwischen  der  linken  Hügelspitze  des  Evangelisten 
und  der  Etn&ssungsitnie  ein  kleiner  Abstand.  (Im  Original 
berflhren  sich  beide  Linien.) 

BaseL  Dresden,  K.  K. 

57b  Gegenseitige    Kopien    der  ganzen 

Folge:  Ohne  Monogramm.  In  Ovalformat  mit  viereckiger 
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Umrahmung.   Die  Ecken  der   Rahmen  sind  mit  Ranken« 
werk  ausgefüllt  Darunter  zweizeilige  lateinische  Inschriften. 
Die  Susseren  Umrahmungen  :  73 — 74  :  49 — ^50. 
Die  ovalen  Einf. :  59—60  :  38 — 40. 
Hannover.  S.  auch  45c. 

57c  Kopien  der  ganzen  Folge  im  Rundfor- 
mat  in  den  Ecken  der  Umrahmung  eines  in  Kupfer  ge- 
stochenen Wandlcalenders,  der  für  die  Jahre  1594 — 1630, 
also  jedenfalls  159  ]  Ik  i  Bussemecher  in  Köln  erschienen  ist. 

Innerhalb  der  Umrahmung  über  der  Kalend^tabeUe : 
Ein  xr:wER  Cai.ender  in   Cantzelleien  Schreibstuben, 

AUCH    SUNST    I\    KAUFMANS   VND    BÜRGERLICHEN  HEWSERN 

NUTzr  ICH  zrr.KiiR Ai  CHEN ,  .  .  .  (im  ganzen  vier  Zeilen). 
Unter  der  Tabelle:  Nota:  In  den  schalt  Jahren... 
(3  Z.)   Zu  CoLN  truckts  Johan  bussemechf  r.  — 

Dhcn    links   eine    gegenseitige  Kopie  nach  57,  die 
übrigen  drei  Kopien  sind  ori'^inalseitii,'. 

2620  :  2280  PI.  des  ^,'anzen  Kalenders. 
40  Dni.  der  äusseren  Einf.  der  Rundbilder. 

Reproduction:  G.  Steinhausen,  der 
Kaufmann  in  d.  deutschen  Vergangenheit.  Leipsig  1899. 
S.  95. 

Nfinberg. 

58  Marcus 

Er  steht  nach  links  gewendet  und  halt  hi  der  Linken 
ein  aufgeschlagenes  Buch,  in  der  Rechten  eine  Feder. 
Hinter  ihm  liegt  der  Lowe. 

Am  lipken  Rande  oben:  s.  Marcus.  In  der  Ecke 
rechts  oben :  2,  rechts  unten :  IB 

44    3o  PI. 
43  :  29  Einf. 

f.  Der  beschattete  Theil  des  rechten  FlUgels  grade 

über  dem  Buche  ist  mit  zwei  Strichlagen  schraffirt. 

Basel.  Berlin.  Braanschweig.  Budapest.  Klein 
Oels,  Graf  York.  LoiidoD.  München.  Nfirnberg.  Oxford. 
Paria,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Alb.  und  Hofb.  Wolfegg, 
Fttrst  V.  Watdburg. 
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II.  Dnselb'^!  eine  dritte  //  SirichlagCi  indessen:  der 
Buchdeckel  ganz  glati  ohne  Pressung 

BrÜBself  B.  R.  und  Herr.  v.  Arenberg.  Dresden, 
F.  A.  II.  FrukAirt  n.  M.  Ootbn.  Pnris.  PthTi  v.  Lanna. 

III.  Im  Buchdeckel  ein  vertieftes  Viereck;  indetsea: 
vor  der  derben  //  Strichlage  auf  dem  Rock  links  neben  dem 

Schreibzeug. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  London.  Maihingen, 
Fürst  V.  Üettingen-Wanerstein.  Paris,  B.  N.  (1B99  als 
Kopie  eingeordnet)  und  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

IV.  Mit  jener  Strichlage,  eine  gleiche  //  Strichlage 

auf  dem  rechten  Knie  unJ  unten  auf  dem  rechten  Stiefel, 
auch  sonst  licrb  aufgestochen.  .Mit  Schlicssen  am  Buchdeckel. 

Breslau.  Caiubridgc.  Coburg.  Dresden,  K.  K.  Karls- 
ruhe. Nürnberg.  Weimar.   Wien,  Alb. 

B.  56.  R.  38.  L.  i8ij.  A.  60.  S.  ij. 

Reproduction  von  III :  A.  Braun  und  Cowt 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  aia. 

Auctionspreise.  S.  unter  37. 

58a  O  r  i  g  i  n  a  l  s  e  i  t  i  54  e  ,  täuschende  Kopie: 

Masse  des  Ori^inal-s.    Neben  detn  Monogramm  der  tirund 
nicht  punktirt  (im  Original  punktirt).  Die  Spitze  des  recli- 
ten  Flügels   überschneidet  ein  wenig  die  Eiiifassungslinie. 
Berlin.  Dresden,  K.  K.  Prag.  v.  Lanna.  S.  57a. 

58b        Gegenseitige  Kopie  im  Oval.  S.  57b. 
HaamoTer. 

58c         Originaiseitige   Kopie   im  Rund  ohne 
Zeichen.  S.  57c. 

59  laioas 

Er  steht  nach  rechts  gewandt  In  der  Linken  halt 
er  ein  aufgeschlagenes  Buch  ;  ein  anderes  Buch  trägt  er 
unter  dem  rechten  Arm.  Hinter  ihm  liegt  der  Stier  am  Boden. 

Am  rechten  Rande  oben:  S.  Lvcas.  Links  oben:  3* 
Links  auf  einem  Stein  der  BrOsttmg :  |B  . 

44  :  30  PI. 
43  :  29  Eini. 
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I.  Aut  der  Schulter  des  Stiers  cinL-  Strichlage. 
Basel.   Berlin.  Brauu8ch\veig.   Brüssel,    Herz.  v. 

Arenberg.  Klein  Oels,  Graf  York.  Londim.  HlBeh«B. 
NÜmbwir-  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

Woife/2:ff,  Fllrst  von  VValdburg. 

II.  Auf  der  Schulter  des  Stiers  bis  zum  Halse  eine 
zweite  \\  Stricblagc  ;  indessen :  vor  den  eingepresstea  Vier- 
ecken auf  den  Buchdeckeln. 

Dresden,  F.  A.  IL  Fnnkftirt  n.  V.  PiH»»  Lanna. 
Wotfess,  Fürst  Waldburg. 

III.  Auf  beiden  Buchdeckeln  vertiefte  Vierecke;  in- 
dessen :  vor  der  horizontalen  Strichlage  auf  dem  Hinter- 
theil  des  Stiers. 

Bremen.  Knrismhe.  Pnris,  B.  N.  (1899  Kopie 
eingeordnet).  Preg,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

IV.  Das  ganze  Hintenheil  des  Stiers  mit  einer  neuen 

horiz.  nt  ilfii  Sirichlage  Ubersiochen ;  indessen:  der  rechte 
ÜntersLhcnkcl  des       :ini^'elistcn  zum  Theil  weiss. 
Bei-liu    Dresden.  K.  K.  Nürnberg. 

V.  Der  rechte  Unterschenkel  des  Evangelisten  gänz- 
lich mit  .einer  wngcrechten  Strichlage  Uberstochen. 

Bremen.  Breslau.  Briissel,  B.  R.  Cambridge.  Co- 
birg.  Dresden,  K.  K.  Pra^,  v.  Lanna.  Weininr. 

B.  57.  R.  5o.  I  .  190.  A.  6t.  S.  5s. 

Reproduction  von  IV' :  A.  braun  und  Co., 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  31 3. 

Auctionspreise.  S.  unter  57. 

59a  Ori^inalseitige,  tauschende  Kopie: 

Masse  des  Ori;^inals.  Links  und  rechts  neben  dem  Kopf 
des  Stiers  auf  der  heicuclueten  oberen  Fläche  der  Brüst- 
ung keine  Punkte.  (Im  Original  i'unkte.) 

BerHn.  Bndnpest.  Dreeden,  K.  K.  S.  57a. 

59b        Originalseitige  Kopie  von  B.  JenicheD. 
Audresen  138. 

59c  Originalseitige   Kopie:    im  Rund,  ohne 

Zeichen.  S.  57c. 

59d        Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm. 

118  :  79  PL 

Wien,  Alb. 
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59e        Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm  im 
Oval.  S.  57b. 

60  Johannes 

Er  steht,  nach  links  !j;ewendet,  in  der  Rechten  ein 
aufgeschlagenes  Buch  haltend,  in  der  Linken  eine  Feder. 
Links  hinter  ihm  schreitet  der  Adler  nach  Unks. 

Am  linken  Rande  oben:  s.  johanes.  Oben  rechts: 
4.  Unten  in  der  Ecke  rechts:  IB  . 

43  :  39  Fl* 
43  :  38  Einf. 

I.  Rechts  vom  Kopfe  des  Adlers  suf  dem  Rock  im 
tiefiten  Schatten  zwei  Strichlagen. 

Basel.  Berlin  Braunschweig.  Bremen.  Budapest, 
Dreaden,  F.  A.  n,  Kleiu  Geis,  Grul  Yurk.  London.  Ox- 
ford. Paria,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Nfimberg.  Wien, 
Hofl>.  WolCogg,  Fürst  v.  Wald  bürg. 

n.  Daselbst  eine  dritte  '  Strichlage. 
Frankfurt  a.  M.  Gotha.  Nürnberg.  Paris,  E.  v,  Roth- 
schild. Prag,  V.  L;iiina.  Wolfegg,  Fürst  v.  VValdburt;. 

III.  Daselbst  eine  vierte  //  Strichlage;  indessen:  vor 
Kreuzschraliirungen  aui  ocai  linken  Schienbein. 

Karlsrnhe.  Paris.  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  WUm,  Hofb. 

IV.  Mit  KreusschrafiiruDgen  auf  dem  linken  Schien- 
bein; indessen:  der  rechte  Unterschenkel  zum  Theil  weiss. 

Berlin,  Brösael,  Hers,  von  Arenberg.  Dresden, K.  K. 
Bambnrg. 

V.  Der  rechte  Unterschenkel  gSnsUch  mit  horizon- 
talen Schrafien  ttberstochen. 

Breslau.  Brilasel,  B.  R.  Cambridge.  Draaden,  K.  K. 
Prag,  V.  I.anna.  Weimar. 

B.  58.  R.  '"o.  L.  191.  A.  62.  S.  59. 

Reproduc  tion  von  IV :  A.  Braun  und  Co., 
Dresdner  Kupferstichkab.  Nr.  si3. 

Auctionspreise.  S.57. 

60a  Originals  eilige,  täuschende  Kopie:  Mit 
Horizoiitalstnclieii  auf  dem  Ansatz  des  rechten  Flügels.  — 
Die  Saudale  des  linken  Fusses  ruht  ganz  auf  der  Einfass- 
ungslinie. fTm  Original  ist  die  Sandale  unter  der  grossen 
Zehe  etwas  über  die  Einfassungslinie  erhoben.; 
Berlin.  Wien,  Alb.  S.  57a. 
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(tob       Gegenseitige  Kopie,  ohne  Monogramm  im  Ovat 
S.  57  b. 

60c        Orif^inalseitige  Kopie,  ohne  Monogramm  im 
Kund.  S.  57c. 

61  SL  Hieronymus  wandernd  1319 

Er  schreitet  nach  rechts,  in  der  Linken  dnen  Stdn^ 
in  der  Rechten  ein  Cmcifix»  unter  dem  rechten  Arm  eia 
Buch.  Hinter  ihm  her  geht  der  Löwe. 

Oben  links:  1519.  Unten  rechts  Tafel: 

58  :  42  PI. 
B.  59.  R.  61.  L.  5.  A.  63.  S.  Co. 
Auctionsprcisc:  25  fl,  (1872  Posoayi,  MUacbenX 
—  61  Ji  (i88<)  Coppenraih,  Leipzig). 

6la        Originalseitige    Kopie,    von   Allart  Qaesz* 
B.  17.  Aumüiler  56. 

62  St.  Hleronsno&iis  schreibend  iSig 

Der  Heilige,  mit  lan<^em  Bart  und  grosser  Glatze,  sitzt 
von  vorn  gesehen  m  einem  Ruche  schreibend,  das  auf  einem 
Pulte  liegt.  Rechts  neben  dem  Buch  steht  aul  dem  Pult 
ein  Crud6x. 

Oben  rechts:  1519  ||.  VP.  Von  rechts  beleuchtet. 

^   53  :  40  PK 
Wahrscheinlicb  Unicttm. 
Cobarg. 

62a        Originalseitige  Kopte  vom  Monogramm- 
isten  A  .  (N  a  g  1  e  r  Mon.  II,  Nr.  55*) 

Oben  links  in  der  Ecke  Uafel:  1538  H  ^  . 

50  :  41  Bl. 

UnhcschriebeB, 
Bremen. 

63  St.  Hieronsrmus  schreibend.  Radimng  1519 

Der  Heilis:e,  glatzköpfig,  mit  laiv^em  Bart,  —  der 
Typus  des  Moses  auf  Nr.  9  —  sitzt  nach  rechts  gewendet, 
in  einem  Buche  schreibend  das  auf  einem  Pult  liegt.  Rechts 
nel)eu  dem  Buche  steht  ein  Crucifix. 
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Auf  dem  Pulte  omeo  rechts :  t?  .  —  Oben  links : 
1519-  —  Von.  links  beleuchtet.  Radirung  auf  Eisen. 

120  :  102  Bl. 
Wahrscheinlich  Unicum. 

I"'au!i.    JnhrS.   der   preuss.  KunstS.  XVm,  76  und 
80,  3  mit  Keprüduciion  aui  S.  7?, 
Coburg. 

64  St.  Hieronymus  stehend  i52o 

Er  steht  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  nach  rechts 
gewendet.  In  der  Linken  hält  er  einen  hohen  Kreuzstab, 
an  dem  tjben  ein  Crucitix  befestigt  i^t,  Die  Rechte  ist  ge- 
öffnet ein  wenig  erhoben.  Hinter  ihm  ruht  der  Löwe. 

Unten  links  Tafel  :  1520  |j  H^. 

86  ;  61  PI. 
B.  60.  R.  62.  L.  ai.  A.  64.  S.  61. 
Auctionsp  reise :   20  fl.  3o  kr.  (1872    Pos  >nyi, 
München I.  —  40  .M  (1S76  v.  Ltphart,  Leipzig.  ^  ^6  JL 

Coppenrath,  Liip/ig). 

64a        Gegenseitige  Kopie,  vom  Monogrammtsten  I '  B. 
Na  gl  er.  Mon.  Iii,  Nr.  1950.  15. 

65  St.  Hieronymus.  Kadirung  i52o 

Er  steht  von  vom  gesehen,  mit  einem  zerrissenen 
Rock  bekleidet.  In  der  Linken  halt  er  ein  Crudfii^  in  der 
Rechten  einen  Stein. 

Oben  rechts:  1520  K  1^. 

125  :  75  IM. 
B.  6:.  R.  63.  L.  23.  A.  63.  S.  62. 
Pauli,  Jahrb.  d.  preuss.  Kunsis.  XVin,  p.  77  und 

80,  4. 

Berlin.  Bmoiiaeliweig.  Cobnig,  Dresden,  F.  A.  IL 
Frankftirt  a  M.  Nttrsberg.  Wien,  Alb.  und  Hofb.  Wolfegg, 

FUrst  V.  Wa]dburg. 

66  St.  Hieronymus  am  Thorbogen  i5^o 

Er  steht  an  die  rechte  Seite  eines  Thorbogens  gelehnt, 
.  nach  links  gewendet.    Unter  dem  linken  Arm  hält  er  ein 
Buch,  in  der  linken  Hand  ein  Crucifix.    In  der  Rechten 
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erhebt  er  einen  Stein.  Durch  den  Bogen  sieht  man  über 
emer  niederen  BrOstung  ferne  Gebäude.  Links  hinten  der 
LAwe.  Links  neben  den  Fassen  des  Heiligen  auf  einem 
Stein:  1530 11  IP. 

107  :  74  PI. 

Der  Oberkörper  des  Heiligen  ist  frei  im  Gegensinn 
kopirt  nach  Aliorler  B.  22. 

B.  62.  R.  64.  L.  22.  A.  66.  S.  r>3. 

Auctionsp  reise:  3ofl.  (1872  Posonyi,  München). 
—  52  ^  {1881  Loftio,  Frankluri  a.  M.).  —  100  ^  (1889 
Coppcnrath,  Leipzig).  —  aa  (189a  GutekttttSt  Anct.  44, 
Stuttgart).  . 

66a  Gegenseiti e  Kopie,  vom  Monogrammisten  RB, 
dessen  Zeichen  unten  links  ersclieint.  P.  IV.  p.  135,  Nr.  13. 
Nagler  IV,  Nr.  3566. 

67        St.  Hieronymus  mit  dem  Engel  i52i 

Er  sitzt  auf  einem  grossen  Stein  nach  rechts  gewendet 
mit  Obereinandergeschlagenen  Beiiiei^  und  betend  zusammen- 
gelegten Händen.  Vor  ihm  ein  Engel,  halb  knieend,  der 
mit  der  Linken  auf  Hieronymus  hinweist,  während  er  die 
Rechte  auf  seine  Schulter  zu  legen  scheint. 

Oben  in  der  Mitte  Tafel  :  15^1  ||  9. 

112  :  74  PI. 

I.  Himmel  ganz  weiss.  Jahressahl  und  Monogramm 

nicht  in  Tafel 

\  itHcicht  IJnicum. 

Paris,  K.  v.  F^oihschild.  (Auf  der  Auction  44  Gute- 
kunst, Siuugart  189a  erworben.) 

II.  Mit  Horixontalstrichen  im  Himmel.  Monogramm 
und  Jahreszahl  auf  Tafel. 

B.  63.  R.  65.  L.  34.  A.  67.  S.  64. 

Ob  sich  Nagler,  Mon.  HI,  i5ii.  Nr.  11  hierauf 
bezieht,  ist  traglich,  da  das  filatt  in  der  fUrstl.  öettingen- 
Wallerstein'schen  Sammlung,  auf  die  iNagler  hinweist,  nicht 
vorkommt. 

A  u cti  o  ns p  re  i  se  :  45  fl.  (187a  Posonyi,  München). 
—  S  5o  ^"(i«7<)  J.  VV.  .Meyer,  Frankfurt  a.  M.).  — 
193  J(,  (1.  Zustand  1892  Gutekunst  Auct.  44  Stuttgart.) 
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67a       Gegenseitige  Kopie:  Ohne  JahreasaU  und 
'  ohne  Monogramm. 

113  :  7a  PI. 
Pnf ,  V.  Luuuu 


68  St.  AntoniiKi,  der  SinsiecUer  1621 

Er  sitzt,  von  vom  gesehen,  und  schreibt  in  einem 
Buche,  das  aut  sciiun  Knicen  liegt.  Sein  Haupt  ist  einem 
links  stehenden  Crucitix  zugewandt.  Vom  am  Boden  ein 
doppeltes  Kreuz  und  eine  Glocke.  Links  hinter  dem  Heiligen 
schaut  ein  Schwdn  hervor. 

Unten  links  Tafel:  1521 1)  iP* 

90  :  62  PI. 
B.  64.  R.  66.  L.  3$.  A.  68.  S.  65. 
Verschiedene  ZiistHnde  des  Stiches  habe  ich  nirgends 
gefunden.  Ob  es  mit  den  beiden  Zuständen,  die  zuerst  der 
Katalog  Posooyi,  MUnchea  1^72»  Nr.  416  und  417  be- 
schreibt, etwas  auf  sich  hat»  erscheint  mir  bei  der  Flüchtig- 
fceir,  mit  der  leider  dieser  wichtige  Katalog  abgefiisst  ist, 
sehr  zweifelhaft.  In  mehreren  F;"llen  scheinen  dort  Ab- 
drucksverschiedenheiten als  verschiedene  Zustände  be- 
schrieben zu  sein.  Leber  den  vermeintlichen  ersten  Zu- 
stand bei  Loftie  s.  unter  68a. 

Auctionspreise:  a6  fl.  (187s  Posonyi,  Mflncheo). 
—  iS  fl.  3o  kr.  (1872  Duraszo.  Stuttgart).  —  2t  JL  (1888 
Coppenrath,  Leipsi^.  —  12  ä.  5o  kr.  (1896  Paar,  Wien). 


68a        Originalseitige,  v  o  r  t  r  eff  1  i  ch  e  Kopi  e 
mit  leerem  Tafelchen. 

89  :  60  PI. 

Dass  der  von  Loi'iie  beschriebene  angebliche  erste 
Zustand  mit  dieser  Kopie  identisch  ist,  geht  daraus  hervor, 
dass  Loftie  als  Aufbewahrungsort  jenes  Zustandes  Oxford 

notirt,  wo  zwnr  diese  Kopie,  nicht  aber  ein  Abdruck  des, 
neben  bei  bemerkt,  etwas  urösseren  Originals  vorkommt. 

Als  weiteren  Unterschied  zwischen  Kopie  und  Ori- 
ginal bemerke  ich,  dass  die  zweite  kurze  Strichlage  am 
Boden  unmittelbar  unter  dem  rechten  Fuss  nahezu  senk- 
recht, ein  wenig  nach  link;?  geneigt  ist,  wShrend  sie  im 
Original  entschieden  nach  rechts  geneigt  ist. 

Bremen.  Oxford. 
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69  St.  Sebald  x52i 

Er  sitzt  in  Pilgertracht  zwischen  zwei  Baumstämmen 
auf  einem  ErdhOgel.  In  der  Linken  hält-  er  den  Pilgerstab, 
in  der  Rechten  erhebt  er  das  Modell  einer  Kirche. 
Rechts  unten  Tafel:  153t  ||  tf.. 

152  :  113. 
I.  Masse  wie  angegeben. 

Basel.  Berlin.  Bremen.  Cambridge.  Co|»iirg.  London. 
Paris,  B.  N.  und  K.  \.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

n.  Die  Platte  üben  und  an  beiden  Seiten,  namentlich 
links,  beschnitten. 

Bf  65«  R.  67*  L>.  36.  A.  69«  S.  66. 

Die  Platte  wird  im  Kupferstichkabinet  des  herzog» 
liehen  Museums  zu  Braunschweig  aufbewahrt.  Auf  ihrer 
Rückseite  befindet  sich  eine  gegenseitige  Kopie  nach 
Schungauer  B.  59  (die  dort  beschriebene  dritte  Kopie). 
.  Das  Zeichen  des  Monogrammisten  ist  bei  der  Verkttrsung 
der  Platte  verstümmelt. 

Lehrs.  Rcp.  für  Kuastw  XVI,  S.  319.  Nr.  21  und 
XVII,  S.  190.  Nor.  96. 

Auctionspretse;  91  fl.  (I,  1872  Posonyi,  MOnehen. 
n.  ebenda  20  fl,  3o  kr.)  40  JL  (f.  1876  v.  Liphart^ 
Leipzig.  II.  ebenda  3o  ^j.  —  122  (T.  t  S79  Gutekunst 
Auct.  14,  Stuttgart).  —  175  JL  (L  1889  Coppenrath,  Leipzig, 
n.  ebenda  41  Ji). 

70  Die  Busse  des  SC  Johannes  Chrysostomus. 

In  einer  felsigen  Landschaft  lie^t  ein  nacktes  Weib 
vom  Rücken  gesehen,  auf  den  rechten  Ellenbogen  j^'estützt. 
Zu  ihren  Häiipten  steht  hinter  ihr  ein  nacktes  Knäblein, 
das  mit  der  Linken  ihren  Scheitel  berührt.  Im  Hintergrund 
links  kriecht  der  büssende  Heilige  auf  allen  Vieren  iiaci^ 
rechts. 

Links  oben :  s.  johanes  crisostomus.  Darunter  KB . 
54-55    78  PI. 
55V«  •  77  Kin£  . 
Kein  anderer  Stich  Sebald  Behams .  hat  der  Kritili 
solche  Schwierigkeiten  bereitet,  und  zu  so  vielen  IrrthUmem 
Anlass  gegeben.   Unser  Blatt  gilt  als  eine   Kopie  nach 
ßarthel  beham,  (B.  43  A.)  An  jener  Stelle  beschreibt  Bartsch 
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ausser  dieser,  unter  B.  noch  eine  andere  ausgezeichnete 
Kopie  eines  Anonymen  und  begeht  damit  einen  doppelten 
Irrthum,  denn  beide  Kopien  sind  nur  verschiedene  Zustände 
der  einen  Originalplatte,  wie  ich  im  nachfolgenden  zu 
beweisen  hoffe. 

ZunSchst  sei  erwShnt,  dass  die  Figur  des  Weibes  mit 
geringen  Veränderungen  gegenseitig  kopiit  ist  nach  Agos- 
tino  Veneziano  F.  84  (B.  410}. 

Wenn  jene  von  Bartsch  beschriebenen  Kopien  und 
ihr  Original  nur  ZustSnde  einer  Platte  sind,  so  liegt  die 
Fxage  nahe,  ob  nicht  auch  der  erste  Zustand  vielmehr 
eine  Arbeit  Sebalds  als  liarthcl  Belinms  sei.  Ich  glaube  es 
nicht.  Nur  eine  genaue  Vergleichung  der  Technik  kann 
hier  entscheiden.  Und  sie  führt  m.  E,  tu  dem  Ergebniss, 
dass  die  ersten  Zustande  den  besten  stecherischen  Leist» 
ungen  Barthel  Rehams  anzureihen  sind.  Sie  durften  in  den 
Jahren  i525  — i32S  entstanden  sein.  (Vgl.  z.  B.  Barthel 
Beham  B.  39  und  40  und  für  die  charakteristische  Blait- 
form  rechts  vom  Kopf  des  Weibes  B.  si.)  Wir  haben  also, 
wie  auch  noch  in  einem  anderen  Falle  (Nr.  i32),  Jie 
reberarbeitung  einer  Platte  Barthcls  durch  seinen  Bruder 
vor  uns,  der  allem  Anschein  nach  dessen  künstlerischen 
Nachlass  geerbt  hatte.  Bei  welchem  Zustande  indessen  die 
Retusche  Sebalds  b^innt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 
Ich  lasse  daher  die  acht  mir  bekannten  Zostflnde,  die  mir 
alle  in  Photographien  vorliegen,  folgen. 

Das  Metall  der  Platte  muss  besonders  weich  gewesen 
sein,  da  die  feineren  Grabstichelarbeiten  sehr  rasch  ver« 
schwanden  und  ein  wiederholtes  umfassendes  Aufarbeiten 
<ier  Platte  nothig  wurde  um  sie  druckfahig  zu  erhalten. 

Die  ersten  vier  ZustSnde  sind  ohne  Inschrift,  die 
ersten  sechs  ohne  jVlonogramra. 

I.  Der  Schlagschatten  unter  der  rechten  Hflfte  des 
Wnbes  aus  zwei  Strichlagen  ^bildet.  (Barthel  Beham  B. 
43.  B.) 

Berlin.  Hrnmcn.  Cobnrg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A. 
II.  Frankfurt  a.  M.  Pari»,  B.  N.  Wien.  Hotb.  und  Alb. 

II.  Im  Schlagschalten  unter  der  rechten  HSlfte  des 
Weibes  eine  dritte  //  Strichlage.    Die  Arbeiten  von  I, 

namentlich  der  ganze  Hintergrund  und  die  untere  Wol- 
kcnpartie  sind  sehr  verblasst ,  zum  Theil  bereits  ver- 
schwunden. Vor  den  Punkten  am  Saume  der  Wolken- 
striche. 

Berlin.  Karlamhe.  Prag,  v.  Lanna.  Wien.  Hofb. 

III.  Vollkommen  aufgcsmchen  .Mit  Punkten  am 
Saume  der  Wolkenstriche.  Aul  dem  Boden  unterhalb  des 
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Weibes  Punkte.  Vor  der  Einf.  —  Gewöhnlich  Bar- 
thcl  Beham  zugeschrieben.  —  Dass  dieser  Zustand  von 
der  gleichen  Platte  wie  I  und  II  herrtthrt,  ergiebt  sich  aus 
der  Vergleichung  der  wenigen,  unbearbeiteten  Stellen,  x,  B. 
im  Erdreich  links  unter  den  Beinen  des  Weibes 

Bremen.  Coburg.  London.  Frag,  v.  Lanna.  Wien, 
Hofb.  und  Alb. 

iV.  Die  Platte  ist  zum  sweitenmal  vollkommen  auf- 
gestochen. Mit  Einf.  vor  Inschrift  und  Monogranin. 
Der  ganxe  Erdboden  unter  dem  Weibe  ist  mit  schuppen- 
artigen, gebogenen  Strichen  Uberstochen.  Links  eine,  rechts 
zwei  neue  Berglinien  am  Horizont  hinzugelUgt.  Die  Wol- 
kenstrichc  gehen  in  der  Mitte  bis  zum  Thurm  herab,  rechts 
bis  sum  Horizont.  —  Gewöhnlich  als  erster  Zustand  der 
Kopie  Sebald  BehaBt  betrachtet.  —  Dass  so  —  mit  ge- 
häuften Strichlagen  und  reichlicher  Punktirung  in  den 
Schatten  —  kein  einziger  erster  Zustand  eines  beham- 
ischen  Stiches  aussieht,  ist  ohne  weiteres  klar.  FUr  die 
Identitit  der  Platte  bei  HI  und  IV  nur  ein  Beispiel.  Links 
vom  rechten  Arm  des  Heiligen  befindet  sich  auf  lU  am 
dunkclen  Rande  Jes  Erdreichs  im  Vordergrunde  ein 
Siichelglitscher  —  diesmal  ein  wirklicher  — ,  der  etwa  um 
einen  halben  Millimeter  wie  ein  gans  kurzer  Grashalm 
Uber  die  Erdscholle  emporragt.  Diese  Zufälligkeit,  die 
kein  Kopist  kopiren  würde,  kehrt  auf  IV  und  V  wieder, 
bis  sie  auf  VI  und  Jen  späteren  Zuständen  unter  anderen 
Arbeiten  verschwindet.  Andere  charakteristische  Ueber- 
einstimmungen  von  HI  und  IV  wird  man  mit  der  Lupe 
unschwer  erkennen. 

Eerlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberi^.  Co- 
bur;^.  Gotha.  Klein  Oels,  Graf  York.  London.  Paris,  E.  v. 
Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

V.  Mit  der  Inschrift.  Vor  dem  Monogramm;  in- 
dessen: unmittelbar  links  neben  dem  Halse  des  Knaben 
auf  dem  Felsen  eine  leicht  gebogene  Horizontalstrichlage 

und  Punkte. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Frankfurt  a.  M.  London. 
Ozflwd.  Prag.  v.  Lanna.  Wim,  Hofb.  und  Alb. 

VL  Mit  der  Inschrift  vor  dem  Monogramm.  Links 
neben  dem  Halse  des  Knaben  eine  zweite  //  Stricblage 

auf  dem  Felsen. 

Coburg.  Weimar. 

VII.  Mit  dem  Monogramm;  indessen:  am  Himmel 
keine  Wolkenballen. 

BaMl.  BorliB.  Bremen.  Brlaael,  Herz.  v.  Arenberg. 
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Cambridge.  Cobnrg.  Dre!»den,  K.  K.  London.  Oxford. 
Paris,  Ii.  N.  und  £.  v.  Koihschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wei- 
mar.  Wtea,  Hof  b.  und  Alb. 

VnL  Weisse  Woikinballen  am  Himmel,  aus  denen 
nach  rechts  Strahlen  herabfallen.  Die  Platte  ist  bei  dieser 

Gelegenheit  zum  dritten  Mal  vollkommen  Uberarbeitet. 
Von  den  Arbeiten  der  ersten  ZusiSndc  ist  nichts  mehr 
Übrig.  Abdrücke  dieses  Zustandes  kommen  häutig  vor. 
In  Cambridge  befinden  sich  swet  Exemplare  desselben. 
Das  eine  weist  ein  paar  Plattenkratser  au^  die  in  Form 
von  gebogenen  Linien  \<'ni  ks  in  iohannks  bis  Uber  den 
Oberschenkel  des  Weibes  gehen.  l)a  hierin  eine  rein  zu- 
fällige Entstellung  der  Platte  liegt,  so  kann  ich  nicht  Loftie 
in  der  Aufstellung  eines  neuen  Zustandes  folgen. 

ßarthel  Beham  B.  43, 48  A  und  43  B.  R.  la.A.  54.S.  5a. 

H,  Sebald  Beham  B.  21 5.  R.  68  L.  192.  A.  71. 
S.  21Ö.  Singer.  Katalog  v.  I.anna  Nor.  887. 

Auctionsprcisc:  3i  ir.  (1859  H^is)  de 
L(assal]e),  Paris).  —  17  fl.  (187a  Posonyi,  Manchen).  — 

3i  .ä,  (1879  i'(iicairn)  K(nowles),  Frankfurt  a.  M.).  —  35 
(B.  Beham'  B.  48.  1881  Loftie,  Franklurt  a.  M.).  —  3a  Ul 
(1881  LohnnofI,  Berlin).  —        JL  (i88i  Vico,  Berlin).  — 
i5i  Jk  (tä8<^  Coppenrath,  Leipzig). 

70a        Gegenseitige  Kopie:   Ohne  MoaogramiD 
nach  I.  Sehr  gute  Kopie. 

54  :  79  PI. 
WICB,  Hofb.  und  Alb. 

70b  Gegenseitige  Kopie  nach  VIII. 

In  der  Mitte  oben:  pokmten  j^tiam  aco. 
50  :  76  PI. 

Btcbmb. 

70c        Gegenseitige  Kopie  von  Theodor  de 
B*r  y  :  Ohne  Zeichen. 

Der  Mann  im  Hintergrund  ist  in  Felle  gekleidet.  Im 

Hinter^Tund  stehen  drei  zuschauctule  Männer. 

Unterschrift:    non  senf:  i..\scivo  monstsvm  EST  DE- 
FOR.MIVS  VLLVM.  —  üulen  rechts:  13. 

65  :  82  Kinf. 
Kommt  vor  »n  dem  Emblemcnbuch  j  (erste  Ausgabe 
Emblemata  |  nubilitatt  et  vvlgo  scitv  digna  | . .  •  Stam  vnd 
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Wapenbvchlein  ...  (5  Impressum  Francoforti  ad  Moenvm 

93.)  BP.  (cf.  Brunet,  Manuel  du  Libraire  I.  p.  480.) 
Singer,  Kat.  v.  Lanna  1S44.— 1883.- 

70d  GegenseitigeKopfe:  Ohne  Zuichauer  im 
Hintefgrund.  Der  Mann  im  Hintergrand  wie  bei  der  vorigen 
Kopie  in  Felle  gekleidet.  Das  Knablein  erscheint  geflügelt 
und  mit  einem  Bogen  als  Amor. 

60  :  8a  Einf. 
Wien,  Hofb. 


70e  Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Zeichen,  Rechts 

vor  den  Beinen  des  Weibes  liegt  eine  viereckige,  weisse 
Tafel  am  Boden. 

52  :  79  Blattgrösse. 
Oxford. 

70f        Die  Figur  des  Weibes  allein  ist  gegenseitig  kopirt  als 

Venus  vom  Monogrammisten 

49  :  93  Einf. 
Dresden,  F.  A.  II. 

ß.  iX,  p.  525.  I.  N  a  g  1  e  r  Mon.  V,  No.  896. 


lU. 

Antike  Historie  und  Mythologie 
-71  Alemnder  der  Grosse 

Alexander,  bartlos,  in  vollständiger  Rüstung  mit  Helm, 
eine  Lanse  in  der  Linken'  haltend,  führt  einen  ungezfluinten 
und  ungesattelten  Hengst  (Bucephalus)  nach  rechts. 

Oben  links  Tafel :  ai.fxwder  H  m.vmgnus  II  Iß. 

45  ••  74  l'l- 

B.  67.  R.  l  io.  L.  193.  A.  -6.  S.  68.  Im  Katalog  der 
Sammlung  L>.  uad  D.  (Danlüs  und  Dclisle), .  Wien,  Po- 
sonyi  1S69.  wird  ein  erster  Zustand  «vor  vielen  Arbeiten» 
angeführt.  Ich  habe  nirgends  verschiedene  ZustSnde  des 
Stiches  gefunden. 

Auctionspreise:  iS  A.  (iSja  Posonyi,  München). 
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73  Achilles  \md  Heotor 

Achilles,  von  links  kommend,  Hector,  von  recht» 
kommend,  sprengen  mit  langen  Keulen  bewaffnet  zu  Ross 
gegen  einander.  Zwischen  ihnen  ein  Fusskämpfer,  nach 
links  gewendet,  mit  einem  Schild  in  der  Linken,  einer 
Keule  in  der  Rechten.  Unter  Achilles  liegt  ein  Krieger  am 
Boden.  Von  links  stürmen  zwei  Fusskämpfer  heran,  von 
denen  der  vordere  einen  Bogen  spannt.  Rechts  kämpfen 
vier  Männer  miteinander. 

Oben  links  Bandstreifen:    achiles  —   Oben  rechts- 

Bandstreifen:  hecdor.  Links  oben  in  <ler  Ecke:  IP« 

27  :  84  PI. 
B.  68.  R.  109.  L.  66.  A.  77.  R.  69. 

A.  beschreibt  einen  zweiten  Zustand  mit  drei  Strich-  ' 
lagen  im  Hintergrund;  doch  habe  ich  solch  einen  Abdruck  ^ 
nirgends  geiundcn.  In  Busel  und  Dresden  bctinden  sich  1 
gßaz    ausgedruckte    Exemplare    ohne    Retuschen.  Im 

British  Museum  sah  ich  £wet  Exemplare,  von  denen  das- 
eine  ohne  Grund  als  zweiter  Zustnnd  bezeichnet  war. 

Auctionspreisc:  49  H-  nnd  38  fl.  (1 87a  Po- 
sonyi,  München).  61  Jk  (1879  P(itcaim)  (Knonles),  Frank» 
furt  a.  M.).—  5 IUI  (zusammen  mit  Nr. 73  1881  Loftie,  Frank- 
furt a.  M.).  -boJf  (1882  Beresofi;  Dresden).  —  So  ^  (1889. 
Coppenruih,  Leipzig),  —  j5  Jk  (1890  iClever,  Berlin).  — 
46  Jk  (1894  V.  Liphart,  Leipzig). 

73a         Gegenseitige  Kopie  vom  M oiiogram misten R. B» 

B,  IX,  p.  6  Nor.  4.  Nagler,  Mon.  IV,  Nor.  3366. 

73  Der  Raub  der  Helena 

Fünf  nackte  Kämpfer  eilen  von  links  herbei.  Gegen 
sie  wenden  sich  zwei  mit  Keulen  bewaffnete  Männer.  In 
der  Mitte  liegen  zwei  Krief^er  am  Boden,  weiter  links  ein 
dritter.  Rechts  wird  Helena  von  zwei  Männern  nach  einenv 
Schiffe  entführt. 

Oben  aut  Bandstreifen  links:  r.vptvs,  rechts:  helenae» 
In  der  Ecke  oben  links  Tatcl :  ffi . 

Der  Stich  ist  eine  originalseitige  Kopie  nach  Barthd 
Beham,  B.  i3. 

35  :  i!5  PL 
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I.  Ueber  und  neben  dem  Kopfe  der  Helena  eine  Hori- 
zoDtalstrichlage.  Ueber  der  Tafel  mit  dem  Worte:  Helenae 
keine  Punkte. 

Berlin.  Brannschweig.  Brüssel,  Herz.  v.  Areaberg. 
Cambridge.  Cobnrg.  Frankfurt  a.  M.  Gotha.  London. 
Nürnberg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Rothschild. 
Prag.  V.  Lanmu  StailKirt.  Wl«%  Hofb.  Wolfegg,  Fttrst 
V.  Waldburg. 

II.  Ucbcr  und  neben  dem  Kopfe  der  Helena  Kreuz- 
SCbraiTen.  lieber  der  Tafel  mit  dem  Worte  Helenae  Punkte. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
London.  München.  Wien,  Hofb.  Wolfegg. 

III.  Zu  den  GrSsern  unterhalb  der  Keule  des  Kriegers, 
der  links  von  der  Tafel  mit  dem  Worte  Helenae  steht, 
sind  zwei  neue  Graser  hinzugefügt,  Von  denen  das  rechte 
beinahe  die  Keule  berührt. 

Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  IL  Klein  Oels,  Graf  York. 
Weiowr. 

B.  70.  R.  III.  L.  194.  A.  79.  S.  71. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e :  54  fl.  3o  kr.  ( 1 872  Posonvi, 
München).  —  i85  JL  {1881  LobanofT,  Berlin).  —  38  JH 
(1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  104  .^^  (1SH9  Coppenrath, 
Leipzig). 

73a  Gegenseitige  Kopie  nach  dem  II.  Zustand  vom 
Monogrammisten  RB.,  dessen  Mono{.i;ramm  auf  einem  Täfel- 
chen oben  links  steht  iNagler  Mon.  IV,  Nr.  3566).  Annähernd 
Masse  des  Orij^inals. 

MallaBd,  Ambrosiana. 

74  Griechen  und  Trojaner 

Von  rechts  konimen  drei  mit  Keulen  bewaffnete 
Reiter  heran.  Gegen  sie  wenden  sich  zwei  Fusskämpfer,  die 
tinks  von  der  Mitte  stehen.  Weiter  links  liegt  ein  Pferd 
am  Boden.  Ein  Retter  setzt  nach  Unks  aber  dasselbe  hinweg. 
Ganz  links  ein  Fahnenträger.  In  der  Mitte  liegt  ein  Er- 
schlagener am  Boden.  Rechts  setst  ein  Kämpfer  den  linken 
Fuss  auf  den  Kopf  seines  am  Boden  liegenden  Feindes. 

Unten  links:  krichen.  Unten  rechts:  droioner. 

RechU  oben  Tafel:  .|p. 

27  :  84  PI. 
B.  69.  R*  110.  L.  67.  A.  78.  S.  70. 
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A.  beschreibt  einen  zweiten  Zustand  mit  drei  Strich- 
Ugßn  im  Hintergrund  und  bemerltt  im  Anhang,  es  gSbe 
einen  ersten  Zustand  vor  den  Punkten  in  der  Ecke  unten 
rechts.  —  Ich  hab«  nirgends  verschiedene  ZusUnde  des 
Stiches  gefunüen. 

Auctionspreise:  47  ü.  und  39  ü.  3o  kr. 
(187a  Posonytf  Manchen).  —  5f  Jl(susammen  mit  Nr. 7«  t88i 
Lofde,  Frankfurt  a.  M.)  —  85  ./k  (1881  Lobanoff,  Berlin). 
—  70  ^  (18S2  Beresoff,  Dresden).  ~  n3  Ji  (i885  Vico, 
Berlin).  —  33      (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

74a  Gegenseitige'  Kopie  vorn  Monogramiiiisten  RB. 

(Najjler,  Mod.  IV.  Nr.  3566).  B.  IX,  p.  6,  Nr.  3. 

74b        Gegenseitige  Kopie  ohne  Monogramm  und  Jahres* 
zahl. 

36  :  81. 
BerUn.  Minehen. 

75  Regulus.  Radirung 

Re^^ulus  liegt,  nach  rechts  gewendet,  in  einer  Tonne, 
die  von  zwei  Männern  gerollt  wird.  Dahinter  ein  Hauptmann 
zu  Plerd,  der  sich  nach  seiner  Mannschaft  nach  links  zurück- 
wendet Rechts  hinter  dem  Hauptmann  ein  Landsknecht, 
der  eine  Hellebarde  über  der  Schulter  trSgt. 

Von  drei  kreisrunden  Einfassungslinien  umrahmt.  In 
den  vier  Ecken  je  ein  dreigetheiltes  Blatt. 

Unten  in  der  Mitte  auf  Tflfelchen :  W  •  Radirung  auf 

Eisen. 

51  :  46  PI. 

46  (Durchmesser  der  äusseren  Einf.  des  Medaillons). 

Berlin.  Braanschwelio:.  Brenipn  Coburg.  Dresden, 
K.  K.  und  F.  A.  II.  tiotha.  Karlsruhe.  Klein  Oels,  Graf 
York.  London.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag, 
V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

P.  71.  R.  121.  L.  68.  A.  80.  S.  7a. 

Pauli.  Jahrb.  d.  preuss.  Kunst  XVIII,  p.  71  und  81 
Nr.  6  mit  Wcproduction  im  Lichtdruck. 

Auctionspreis:7tf  i3  sh.  (1884  Fountaine, 
London). 
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75*         Gegens-eitige  Kopie  mit  dreifacher  Einfassungs- 
Hnie  vom  Monogrammisten  H,  dessen  Zeichen  unten  im 
•  Einfassangsrioge  steht.  OI)en  ebenso  (im  Spiegelsinn)  1528. 

48  Um.  der  äussersten  Einf.  ' 
44  Dm.  der  innersten  Eiinf. 
Nagler,  Mon.  III,  Nr.  53o. 

Berlin.  Dradm.  F.  A.  II.  Wim,  Hofb. 

76  dmon  und  Paro.  Radirung 

Ciniun  sitzt  im  Kerker  auf  einem  Stein  an  eine  Säule 
gebunden  und  nach  rechts  gewendet.    Er  trinkt  aus  der 
Brust  Peros,  die  neben  ihm  auf  einem  Block  kauert. 
Oben  links  anf  einem  Zettel :  tf>  •  \ 
50  Dm.  der  PI.. 
47  Dm.  der  inneren  Einf. 
Dieie,  vielleicht  die  früheste  Radirung  Behams  ist 
der  erste  verunglückte  Entwurf  der  Composition.  die  spüter 
in  vollendeter  Gestalt  in  der  unter  der  nSchsten  Nummer 
betehriebenen  Radirung  erschien.  —  Ueber  den  Gegenstand 
vgl.  Valerius  maximus  V,  Cap.  4. 

Paria,  E.  v.  Rothschild.  Pras:,  v.  I.anna. "Wien,  Hofb. 
B.  72.  R.  I  iC.  L.  69.  A.  81.  S.  73. 
Hauli,  Jahrb.  der  preuss.  Kunsis.  XVIII,  p.  7b  und 
•  81  Nr.  7  mit  Reproduction  im  Lichtdruck. 

Auctionspreis:  71  fl.  (187a  Durasao,  Stutt- 
gart). 

77  Cimon  und  Pero.  Radirung 

Wiederholung  der  vor^n  Composition  mit  Veränder- 
ungen. Cimon  ist  stärker  vorgebeugt,  sein  rechter  Fuss 
nicht  sichtbar.  Hinter  Pero  ein  Gitterfenster,  auf  dessen 
Brüstun'jj  Gras  wächst.  —  Ausserhalb  des  Rundbildes  links 
und  rechts  je  ein  Triton,  der  mit  einer  Keule  zum  Schlade 
ausholt  und  dessen  Rumpf  und  Schweif  in  Blattwerk  enden. 
.  —  Im  Rundbild  oben  links  Tafel : 

38  :  laj  PI. 
.  36  Dm.  der  inneren  Einf.  des  Rundbildes. 

Amsterdam.  Basel.  Berlin.  BramiBehwetg.  Bremen. 
Bresla«.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge,  Dresden, 
K..K.  und  F.  A.  II.  Fraaktert  a.  M.  Itondon.  Mttnehen. 
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Nürnberg?.  Pari«,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  W«iaMr. 
Wien,  ilofb.  VVoIfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

B.  73.  H.  1 17.  I..  70.  A.  8*.  S.  74. 

Pauli,  Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  XVIII,  p.  78  lind 
81  Nr.  8  mit  Reproduction  im  Lichtdruck. 

Auctionsprcise:  37  H.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  5o  fl.  (1876  V.  Liphart,  Leipzig}.  —  56  M  (1881 
Lofti«,  Frankfiiit  a.  M.).  —  j^Ji  (1889  Coppennith,  Leipsig). 

77*  Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten  RB. 
(Nagler  Mon.  IV,  Nr.  3566).  In  den  Ecken  der  Platte  geflügelte 
Eogdköpfchen. 

60  :  39  PI. 
35  Dm.  'der  inneren  Einf.  des  Rundbildes. 
Bremen.  Dresdea,  F.  A.  II. 
•Pass.  IV,  p.  i35,  Nr.  iJ. 

77b        Gegenseitige   Kopie  des  Rundbildes  allein  von 

Binck,  dessen  Zeichen  rechts  oberhalb  Cimons  steht*  Zwei 

Ein&ssungslinien. 

36  Dm.  der  äusseren  £inf. 
Nüniberip. 

78  Cimon  und  Pero  1644 

Er  sitzt  in  einem  Kerker  links  auf  einem  Stein  an 
Händen  und  FQssen  und  um  den  Leib  gefesselt  Zwischen 
seinen  Beinen  steht  Pero,  die  ihm  die  Brust  reicht,  wahrend 
sie  ihre  Rechte  auf  die  Schulter  des  Vaters  legt. 

Oben  rechts  in  der  Ecke  Tafel:  1544  ||  IB. 
Die  Coinposttion  ist  der  auf  den  vorbeschriebenen 
Blattern  ähnlich. 

60  :  45  PI. 
50  '  44  Hin  f. 
I.  Auf  der  linlcen  Schulter  Cimons  an  der  hellsten 
Stelle  eine  last  wagerechte  Strichlage. 

Brannschweig.  Bremen.  BHissel,  B.  R.  Cambridge 
Dresden,  K.  K.  Frankfort  a.  M.  Oxford,  fraf,  v.  Lanna. 
IL  Daselbst  eine  neue  Strichlage. 
Berlin.  Bndapeat.  Dresden,  F.  A.  IL  Klein  Oels, 
Graf  Yorlc  Lendon.  Paris,  B.  N.  und  E.  t.  Rothschild.  Ptmgf 
Lanna.  Wien,  Hnib. 

B.  74.  R.  118.  L.  128.  A.  83.  &  75. 
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Auctionspreise :  26  fl.  (1868  Bntrei,  MQnchen).. 
—  28  fl.  (1872  Posonyi,  München).  —  5i  M  (1876  v.  Lip- 
hart,  Leipzig).  —  60  (1880  Amsler,  Leipzig).  —  56  ^ 
(1889  Coppenrathf  Leipzig).  —  60  U«l  (1894  v.  Liphurt^ 
L«ipxfg). 

78a        Gegenseitige  Kopie  mit  Behams  Monogramm 
und  Jahreszahl  1544. 

fSQ  :  46 
Berlin.  Dresden,  K.  K. 

78b        Gegenseitige  Kopie:  mangelhaft.  Ohne  Mono* 
gramm  und  ohne  Jahreszahl* 

83  :  57 

KarimüM. 

79  Cimon  und  Pero  1644 

Er  sitzt  im  Kerker  am  Boden,  nach  links  gewendet^ 
mit  dem  Rücken  an  enie  Siiule  ^elehnt.  Vor  ihm  kauert 
Pero,  die  ihm  die  Brust  reicht,  während  sie  ihren  linken 
Arm  um  den  Nacken  des  Vaters  legt. 

Rechts  auf  der  Sftule  von  oben  nach  unten:  ich  leb 
VON  DER  BRVST  MEINER  DOCHTER.  In  der  Mitte  unten  t 
cziNMON.  Oben  in  der  Ecke  links  Tafel:  1344  ||  n. 

70  :  48  PI» 

Die  Figuren  sind  gegenseitig  kopin  nach  Barthel 

Beham  B.  1 1. 

I.  Mit  der  Inschrift  Czinmon,  vor  derjenigen  auf 

der  Säule. 

Basel.  Berlin.  Bremen.  Brlssel,  Hera.  v.  Arenberg. 
Frankfurt  a.  M.  London.  XSmdien.  Paris,  B.  N.  und  E. 

V.  RoihschikK  Prag,  v.  I.anna.  Stnttgart.  Wien,  Hofb. 

II.  Mit  der  Inschrift  auf  der  Säule;  indessen  vor  der 
senkrechten  Strichlage  rechts  hinter  dem  Kopfe  Cimons.  — 

Basel.  Berlin.  Cambridge.  Franldtart  a.  M.  London. 
Paris,  B.  N.  und  E.  von  Roiluchild.  Prägt  v.  Lanna.  Wien, 
Hofb.  Wolfegg.  Fürst  v.  Waldburg. 

III.  Mit  der  senkrechten  dritten  Stricbiage  hinter 
dem  Kopfe  Cimons. 

Berlin.  Braonschweig.  Bremen.  Breslau.  Brfissel,. 
B.  R.  und  Hers.  v.  Arenberg.  I>readflB,  K.  K,  und  F«  A. 
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II.  Nürnberg.  OxUnd.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rottucliiid. 
Wien  Hofb. 

B.75.  R.  119.  L.  129.  S.-76. 

AucttODspr«is«:  40  fl.  3o  kr.  (1879  Potonyi| 

München).  -  42  .4?  (1881  Lobanoff,  Berlin).  —  65  Jl  (1881 
Loftie,  Frankfurt  a.  M,).  —  6\  .M  (iSRo  Coppenrath|  Leip- 
zig). —  100  Ji.  (I  1893  Angiolini,  Stuttgart). 

50  Kleopatra  1529 

Sie  steht  von  vorn  gesehen,  das  Antlitz  im  Profil 
nach  links  gewendet  im  Kerker.  Um  den  erhobenen  rechten 
Arm  ringelt  sich  eine  Schlange.  Hinter  ihr  ein  Pranger. 
Links  am  Boden  ein  Wasserkrug. 

An  der  linken  Seitenwand :  kleopatra.  Rechts  uiiten 
Tafel:  1529  UM». 

82  :  47  PI. 

B.  76.  R   122.  L.  58.  A.  85.  S.  77. 

A  u  c  t  i  ü  n  s  p  r  e  i  s  e  :  46  fl.  (rS;»  Posonyi,  Mün- 
chen). —  60  Thaier  (1874  Marx,  Leipzig).  —  100  Ji. 
(1880  ScUoesser,  Frankfurt  a.  M.).  —  loS  .41  (1890  Klever, 
Berlin). 

ÖOa         Gegenseitige   Kopie,  ohne  Zeichen,  von  dem 
Monogrammisten  J^.  in  einem  hulial  .M.  Holzschnitt. 

3]  :  32  innere  Eiuf. 
Das  Initial  kommt  ausser  in  den  bei  Nagler  genannten 
Büchern  noch  vor  in:  Imaginum  in  Apocafypsi  .  .  .  Fran- 
cofurti  —  1540  Mense  Mariio  4O;  Lonicerus,  Adam.  Bo- 
tanicon  .  .  .  Francofurti  i35i.  —  Die  ganze  Initialfolge 
ausgeschnitten  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien.  B.  IX,  p.  a38, 
I.  Nagler,  Mon.  m,  Nr.  i3o7,  4. 

51  Kleopatra  sitzend 

Sie  sitzt  im  Kerker  auf  einem  Stein,  nach  links  ge- 
wendet In  der  Linken  hält  sie  eine  Schlange  an  ihten 
Buseii.  Ihr  Haupt  ist  auf  die  linke  Schulter  zurückgebeugt. 

Auf  der  Brüstung  eines  vergitterten  Rundbogenfensteis 
unten  links:  j/ß. 

:  l  10  :  70  PI. 

B.  77.  R.  123.  L.  38.  A.  80.  S.  78. 
Ueber  angebliche  Stichclglitscber  und  nach  ihnen 
bestimmte  PlattentustSnde  vgl  die  Einleitung. 
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Auctionspreise:  a6fl.(i  870  Brentano,  Frank- 
furt a.  M.).  —  21  fl.  (1872  Posonyi.  München),  —  46  JidS-j^ 
Lipbarti  Leipzig).  —  4z  Jü  (1889  Coppcnrath,  Leipzig). 

—  37  Jl  (1892  Gutekunst,  Aucc.  44,  Stuttgart).  —  35  .ii 
(1898  Dr.  Straeter,  Stuttgan), 

82  Luoretia  i5i9  • 

Sie  sitzt  fast  ganz  nackt  am  Boden.  Mit  der  Linken 
zackt  sie  den  Dolch  gegen  ihre  Brust,  mit  der  Rechten 
umfosst  sie  dnen  Baumstamm.  Ihr  Haupt  ist  mit  gesenkten 
Augen  nach  links  gewendet. 

Oben  in  der  Ecke  rechts  Tafel:  1519.  Unten  rechts 
auf  einem  Zettel  am  Boden '  )P* 

58  :  45  PI- 

57  :  44  £inf- 

I.  Der  Hintergrund  ist  weiss.  Nur  oben  Horizontal- 
striche. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Fraakfkrt  a.  M. 
Karlandie:  Paria,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

II.  Im  Hintergrund  zerfallenes  Gemäuer. 
Aumliller  erwähnte  zuerst  einen  dritten  Zustand  mit 

der  Jahreszahl  1329  statt  1319.  Ein  solcher  Abdruck  kam 
in  der  Auction  Coppenrath,  Leipzig  1389,  Nr.  347,  vor 
und  ging  in  das  Berliner  Kupferstichkabinet  Uber.  Hier 
ist  aber  die  Ecke  mit  dem  Datum  erg%nzt.  Der  Rest  des 
Abdrucks  ist  entschieden  kräftiger  und  demnach  älter  als 
manche  andere  Exemplare  (von  denen  z.  B.  eines  im 
Dresdner  Kupferstichkabinet),  die  das  Datum  iStg  tragen. 
Weitere  Plmienzustündc  sind  mir  nicht  vorgekommen* 

B.  78.  R.  n  3.  L.  6.  A.  87.  S.  79. 

Auctionspreise:  3o  tl.  (1872  Posonyi,  München)^ 

—  90  ul  (I.  1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  90  .iK  (1889 
Coppenrath,  Leipzig).  —  160     (1895  AngioUni,  Stuttgart). 

b'-Ja  Gegenseitige   Kopie:    Anonym,  mangelhaft, 

nach  L 

5t  :  49  PI. 

Hamlmrir. 

^  Luoretia 

Sie  steht  von  vom  gesehen,  das  Haupt  zur  rechten 
Schulter  herabgebeugt  und  stösst  sich  mit  der  Rechten  den 
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Dolch  in  die  Brust,  während  sie  mit  der  Linken  das  Ge- 
'wand  zurückreisst.  Hinter  ihr  eine  niedere  Brüstung.  Weiter 
hinten  Gemäuer  mit  einer  Nische  und  rechts  ein  Thurm. 
Rechts  neben  ihr  auf  einem  aboebrochenen  Postament: 

I.VCRETIA-  I.VX«  ROMAN  VE-  PVDITICIAE,  1|  COACTA  STVPRVM  ■ 
PA'fl,  F1:RR0  •  SE  II  QVOD  VESTF-  TECTVM  A TTV  !|  LERAT,  IN- 
TE REM  IT  •  VALER-  M.  —  Oben  rechts  Tafel:  |ß, 

74  :  46  PI. 

Die  Szene  ist  dem  mehrfach  von  Bebam  benutzten 
Valerius  Maximos  VI,  1  entnommen. 

I.  Vor  der  Architektur  im  Hintergrund.  Das  Mono- 
gramm steht,  ohne  TnfeK  auf  weissem  Grunde. 

Paris,  E.  v.  Rothschild. 

II.  Mit  der  Architektur  im  Hintergrund;  indessen: 
der  linke  Oberschenkel  zum  Theil  weiss. 

Berlin.  NSnibeis*  ^^MiSr  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

IIL  Der  linke  Oberschenkel  gänzlich  mit  einer  nach 
rechts  gebeugten  Lage  %  Uberstochen ;  indessen  :  das  rechte 
Bein  an  der  beschatteten  Seite  mit  eijier  Strichlage  schraffirt. 

Berün.  Bremen.  Brlaeei,  B.  R.  Ceisbri^ieL  Oobny. 
Eambnrg;.  München.  Oxford.  Paris,  N.  und  E.  v.  Roth- 
schild. Wien,  Hofb.  Wolfesff,  FQrst  v.  Waldburg. 

IV.  An  der  beschatteten  Seite  des  rechten  Beines 
eine  zweite  Strichlage. 

Bndnpeit.  Ganbridige.  Breaden,  K.  K.  und  F.  A. 
II.  Frankikrt  m,  M.  Lenden.  Paris,  E.  v.  Rothschild. 
Wien,  Hofb. 

B.  79.  R.  114.  L,  196.  A.  J^8.  S.  80. 

Aue  tions p  r  eise  :  34  ti.  3ü  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  ^  55  ul  (1876  v.  Liphart.  Leipzig).  —  So  Jt 
(1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  36  ^1(1889  Coppenrath, 
Leipsig). 

^3a  Originalseitige  Kopie:  Masse  des  Originals.  Die 
geschickte  Kopie  ist  leicht  an  den  Fehlem  der  Inschrift 
kenntlich :  jvcrbtia  . . .  8F vrrvm  . . . 

■^*3b  G  c    e  11  s  e  i  t  i    e    Kopie    vom    soi^enannten  Jean 

de  Goiirniüiit.  dessen  Zeichen  links  üben  steht.  (B.  i'able 
XI,  176,  Nagler,  Mon.  HI,  Nr.  5.) 

<83c        Gegenseitige  Kopie  von  einem  Monogranmiisten 
Ä  1573. 


Digitized  by  Google 


—   95  — 


Oben  links  Tafel:  i573  6  •  Die  oberen  Ecken  der 
Darstellung  abgeschrägt  Auf  beiden  Seiten  und  unten  ein 
weisser  Rand.  Auf  demselben  steht  unten :  lvcretia. 

87  :  53  Einf. 

Ö3d  Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammistcu  ji^ 

(HCG),  dessen  Zeichen  oben  links  aut  einer  Tafel  steht. 

75  :  47  PI. 

P.  IV,  p.  172.  Nr.  9.  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  788. 

S2ß  Gegenseitige  Kopie:  Sehr  mangelhaft,  anonym. 
Oben  links  im  Spiegelsinn :  1534*  Ebenso  die  Inschrift  auf 
dem  Postament  im  Spiegelsinn. 

73  :  46  Fl. 

Die  Jahreszahl  i534  ist  jedenfalls  ein  Schreibfehler 
für  1543,  da  Beham  sein  Original  im  Jahre  i534  unmög- 
lich so  gestochen  haben  kann,  während  das  Jahr  t543  ge- 
nau der  Entstehungszeit  entspricht,  die  ich  —  ohne  diese 
Kopie  zu  kennen  —  für  den  Stich  angenommen  hatte. 

Pauli,  Rcp.  für  Kw.  XIX,  S.  344,  Nr.  ao3. 

XsiUngeB»  Fürst  Oettingen-Wallersaein. 

^4  Dido  i5%o 

Sie  sitzt,  mit  einem  Kranz  aut  tlem  Haupt,  ein  Tüch- 
leln  über  die  Beine  gebreitet,  nach  links  gewendet,  nackt 
auf  einem  Stein  und  zückt  mit  der  Rechten  einen  Dolch 
gegen  ihren  Leib. 

Rechts  auf  einer  TM;  reginae  •  didonis  •  imago  ||  im* 

PROBE  *  AMOR  '  QVID  *  NON  |)  MORTALIA  *  PECTORA  *  COGIS  || 

virg:  in  qvarto  aeneidos  ||  1520  ||  fP. 

130 : 97  PI. 

Die  Figur  ist  zum  Theil  originalseilig  nach  Marc 
Antons  Venus  (B.  297,  P.  141)  kopirt. 

I.  Die  Masse  wie  angegeben. 

Berlin.  Bmsmb.  Klein  Oels,  Graf  York.  Londeii. 
Prag,  V.  Lanna. 

II.  Die  Platte  ist  links  und  oben  beschnitten,  misst 

1 19  :  QO. 
B.  80.  R.  112.  I..  25.  A.  Sq.  S.  81. 
Auctionspreise :  45  fl.  3o  kr.  (I.  1872  Posonyi, 
Manchen).      iis     (I-  1889  Coppenrath,  Leipzig). 
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85  Muotus  Soaetrola.  Radimng 

Scaevola  steht  in  antiker  Rüstung  mit  Helm  nach 
rechts  gewendet  und  hält  die  Rechte  in  ein  flammen- 
des Feuerbecken.  Rechts  sitzt  unter  einem  Zeltdach  der 
König  Porsenna,  das  Zepter  in  der  Linken  haltend.  Links 
vom  Köni^  eine  andre  Person,  die  sich  dem  König  zu- 
wendet. Links  im  Hintergrund  drei  Kriesjer. 
Oben  rechts  auf  dem  Baldachin  :  fP. 
Von  vier  kreisrunden  Einfassungslinien  umrahmt, 
deren  Susserste  den  Rand  der  viereckigen  Platte  berührt. 
In  den  Ecken  der  Platte  j^eflü<^elte  Putten  mit  Fisch- 
schwänzen. Die  beiden  unteren  halten  das  Rundbild. 

66  :  51  PI. 
51  Dm.  der  Süsseren  Etnf.  des  Rundbildes. 

I>ie  Szene  ist  vermuthlich  dem  mehrfach  von  Beham 
benutzten  Valerius  mnximus  III,  3  entlehnt. 

Amsterdam.  Berlin.  Braanschwei^.  Bremen.  Brüssel, 
Herz.  V.  Arenberg.  Cambridge.  Coburg.  Frankfart  a.  M. 
Getite.  Mlneheii.  Perls,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Fmg, 
V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

B.  81.  R,  1 15.  L.  71.  A.  90.  S.  82. 
Pauli,  Jahrb.  d.  Kgl.  preuss.  Kunsts.  XVIII,  p.  78 
und  81,  Nr.  9,  mit  Reproduction  im  Lichtdruck. 

Auctionspreise;  s5  Thaler  (1871  SentsrelU, 
Leipzig).  —  81  fl.  (187a  Durazzo,  Stuttgart)^ —  a3oJf  (1899 
Gutekunst,  Auction  3i,  Stuttgart). 

85a       Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
(Heinrich  Ulrich).  B.  IX,  S.  53.  Nr.  i.  Nagler,  Mon.  UI, 
Nr.  1603.  lo. 

86  Trajcms  Gerechtigkeit  1337 

Trajan  halt  rechts,  nach  links  gewendet,  in  Ritter- 
rüstung, die  Krone  auf  dem  Haupt,  zu  Pferde.  Um  ihn  sein 
Heer.  Liul<s  vor  dem  Kaiser  l<niet  uüt  erhobenen  Händen 
die  Wittwe,  deren  Sohn  durch  die  Schuld  von  Trajans 
Sohn  umgekommen  war.  Vor  der  Wittwe  liegt  ihr  totes 
Kind.  Hinter  der  Wittwe  hält  der  Sohn  Trajans  2U  Pferde» 
der  sich  mit  zusammengelegten  Händen  dem  Vater  suwradet 
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Oben  auf  Tafel;  imp-  traianvs*  caesar*  avg:  ivris 

OBSERVANTISSIMVS,  ||  CVM  FILIVS  IPSIVS  EX  VRBE  IN  BELLVM 
ITVRVS  PAVPER  )  CVLAE  MVUERIS  FIUVM  EQVO  OBTRIVISSRT, 
ET  ILLA  1  AMISSI  FILII  TAUONBM  IVRE  EXPOSCERET,  VIWM 
SVVM  II  PtLIVM  CVM  INGENTIBVS  MVNBRIBVS  MVLIERI  ||  ADIVDI* 

CAviT.  II  15  te  37« 

109  :  79  PI. 

I.  Vor  der  Jahreszahl. 

Basel.  Berlin.  Braonschweig.  Bremen.  Brüssel, 
Hers.  V.  Arenb«rg.  T^rtaiM,  K.  K.,  P.  A.  II,  Hägens. 

Düsseldorf.  Frankfurt  a.  H.  Hambarg.  London.  München. 
Nürnberg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Pragj  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Oesterr.  xMuseum. 

II*  Mit  der  Jahreszahl;  indessen:  vor  den  Kreux- 
schraffen  auf  den  Stiefeln  des  Kriegers  vom  links. 

Berlin.  Braanschweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz,  von 
Arenberg.  Cambridge.  Dresden,  F.  A.  II.  DÜMCldOfl 
Hamborg.  Paris,  B.  N. 

III.  Mit  Kreuzschraffen  auf  den  Stiefeln  des  Kriegers 
TOrn  links.  Vollkommen  retuschirt. 

B.  82.  R.  124.  L.  97.  A.  91.  S.  83. 

Reproduction  von  I :  A.  Braun  und  Co., 
Dresdner  Kupfersüchkab.  Nr.  211. 

Auetionspreise:  16  11.  3o  kr.  (1868  Entres, 
München).  —  45  fl.  (I.  187»  Posonyi,  MUnchen).  —  65  Jl 
(I.  1881  Lobanoff,  Berlin).  —  gg  Ji  (I.  1881,  Loftie,  Frank- 
furt a.  M.).  —  48  (I.  1882  Beresoff,  Dresden).  —  b%  Jk 
(I.  1889  Coppeoratb,  Leipzig).  —  ao  fl.  (1896  Fürst  Paar, 
Wien). 

86a  Originalseitige    Kopie    von    Chr.  v. 

Sichern  im  Holzschnitt.  Auf  dem  Schilde  des  Kriegers 
links  steht  das  Monogramm  Sichems,  auf  die  rechte  Seite 
gestellt  <^  .  Darunter  das  Xylographenmesser. 

105  :  80  Aeussere  Einf.     .  .  . 

103  :  77  innere  Emf. 
Kommt  vor  im  Bibels  Tresoor«  Amsterdam  1646, 
pag.  434.  S.  auch  86  £ 

86b  Gegenseitige  Kopie  (auf  einer  Nielloplatte),  mit 

Hinzufügung  mehrerer  Figuren.  Rechts  der  Fahnenträger 
und  Pfeifer  aus  201  kopirt.  (S.  20ld.)  Rundbild,  mit  vier- 
facher Einf.  umgeben. 

7 
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Eine  Inschrift  von  drei  Hexametern :  traianvs  .... 
Hl^asTRET  erscheint  im  Spiegdsinn  in  der  Umrahmung. 
150  Dm.  der  Susseren  Einf. 
136  Dm.  der  inneren  Einf. 
Wien,  Hofb. 

86c  Gegenseitige  Kopie:  Auf  dem  Schilde  des 
Kriegers  rechts  vorn  das  Monogramm  von  j.  C  o  rn. 
V  i  s  s  c  h  e  r. 

lu  der  Mitte  oben  :  1622. 

112  :  36  PI. 
BraiMehweff.  Wim,  Alh. 

86d  Gegenseitige  Kopie  von  einem  Monogrammisten  H). 
Das  Müiiogramm  steht  an  der  Stelle  des  behanii?chen 
unter  der  Inschrift  zwischen  15 — 38  und  kehrt  noch  einmal 
unten  im  Bilde  in  der  Mitte  wieder. 

110  :  73  PI. 

Bremeu. 

86e  Gegenseitige  Kopie:  Holzschnitt  Mit  Hinsufilg- 
ung*  einer  Person  links  vom  Monogrammisten  |j|  Bmlliot  I, 
Nr.  3503.  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1461. 

87  :  166  PL 
Dresden,  K.  K. 

86f  Gegenseitige  Kopie  nach  den  Figuren  Trajans 
und  der  Wittwe  von  Chr.  v.  Sichern»  Uolsschnitt  im 
Bibels  Tresoor,  Amsterdam  1646.  pag.  416.  S*  auch  86a. 

87  Trajan  1546 

Der  nttt  Lorberkranz  geschmückte  Kopf  erscheint  im 
Rechtsprofil  von  Lorberzweigen  umrahmt. 

Oben  :  imp.  CAESAR  TRAIANVS  •  AVG»  Unten  links  :  IB 
unten  rechts  :  1546. 

48  :  4B  PI. 
SeitenstUck  zum  folgenden  Stiche. 
I.  Der  Schatten  am  Backenknochra  aus  swei  Stridi« 
lagen  gebildet. 
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Brannschweig.  Brüssel,  Herz,  von  Arenberg.  Gobarg. 
London.  Prag,  v.  Lanna.  Paris.  Wien.  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  dritte  ^  Strichlage. 

Bwllii.  Bnmtn.  OreedMi, '  K.  K.  und  F,  A.  II 
Frankfart  a.  M.  Klein  Oels,  Graf  York.  Loadoa.  Mlnclim. 
Paris,  E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

B.  83.  R.  123.  L.  i5i.  A.  92.  S.  84. 

Reproduction  von  II:  A.  Braun  und  Co.,  Dresdner 
Kupferstidikab.  Nr.  an  und  911. 

Auctionspreise:  2ofl.  (1 872  Posonyi,  München). 

—  45  fl.  (zusamnjen  mit  Nr.  88,  1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M,). 

—  37  Jk  (Ebenso  «882  Oppermann,  Berlin).  —  Ji 
(1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  41  Ji  (zusammen  mit  Nr.  88. 
Boemer  Auct.  37,  Leipxig). 

88  Domitia  CalvUla  1546 

Der  Kopf  erscheint  im  Linksprofil  von  Lorberzweigen 
umrahmt. 

Oben :  domitia  calvilla.  m.  ant.  imp,  matbr.  Unten 
links:  1546.  Unten  rechts:  16  • 

48  :  48  PI. 

Seitenstück  zum  vorhergehenden  Stiche. 

B.  84.  R.  126.  L.  i52.  A.  .)3.  S.  85. 

Reproduction:  A.  Braun  und  Co.,  Dresdner 
Kupferstichkab.  Nr.  a  1 1  und  2 1 3. 

Auctionspreise:  i5  fl.  3o  kr.  (1873  Posfwyi, 
Mttndien).  Siehe  sonst  unter  Nr.  87. 

^  Triton  mid  Nereide  iSsS 

Der  Triton  reitet  nach  links,  111  der  Linken  ein  Bündel 
mit  Fischen  haltend,  in  der  Rechten  eine  Keule.  Auf  seinem 
Schweif  sitzt  eine  Nereide. 

Unten  rechts  Tafel:  1523  II  H*. 

35  :  51  PI. 

I.  An  der  rechten  Httike  des  Weibes  im  tiefsten 

Schatten  zwei  Strichlagen. 

Berlin.  €k»tba.  Paris,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Wien, 

Hofb, 

II.  Daselbst  genau  Uber  der  Stelle,  wo  sie  den 
oberen  Rand  des  Fischleibes  bertthrt,  eine  kurze  dritte. 
Lage  von  sieben  Strichen. 
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B.  86.  R.  io3.   L.  43.  A.  95.  S.  87. 
Auctionsproise:   3o  H.   3o  kr.  (1 872  Posonyiy 
MQnchen).  —  -jo      (i88y  Coppcnraih,  Leipzig). 

89a  Gegenseitige  Kopie:  Maogelhaft.  Unten  link» 
Tafel:  153411  *P. 

35  :  52  PI. 
S.  auch  Nr.  90a. 

90  Triton  und  Nereide  i523 

Der  Triton  reitet  nach  rechts,  in  der  Linken  ein 
Bfindel  mit  Fischen  haltend,  in  der  Rechten  eine  Keule. 
Auf  seinem  Schweif  sitzt  eine  Nereide,  den  Kopf  im  Links- 
profil. 

Unten  links  Tafel:  1523  H  IP. 

3»  :  53  PI- 

B.  87.  R.  104.  L.  44,  A.  96.  S.  88. 

Singer,  Katalog  v.  Lanna  io55.  io56.  Verschiedene 
Zustände  habe  ich  nirgends  gelundcn,  auch  nicht  in  der 
Sammlung  v.  Lanna  in  Prag.  Die  beiden  Zustfnde,  die 
Singer  hier  notin,  sind  nur  verschiedene  Abdrucke  von 
der  unveränderten  Platte. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e :  3o  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
Manchen).  —  3o  jK  (1881  Lobanofi;  Berlin).  ~  48  Ji 
0889  Coppenrath,  Leipzig).  ~  i5  5o  ^  (1899  Gute- 
kuntt  Auct.  5i,  Stuttgart). 

90a  Der  Triton  ist  gegenseitig  mit  leichten  Verflnderungen 
kopirt  vom  Monogrammisten  M  B.  IX,  p.  30,  Nr.  13.  Nagler, 
Mon.  II,  Nr.  2914.  11.  ^ 

I.c  Blanc,  Manuel,  notirt  (Nr.  107)  zwei  Kopien,  die 
erste  ohne  weitere  Bemerkung,  die  zweite  mit  dem  Zusatr 
ohne  Monogramm  und  Datum.  Ich  habe  eine  solche  Kopie 
nicht  gefunden. 

Die  Notiz  von  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  iSii  :  Beide 
Darstellungen  auf  einem  Blatte,  «B,  86  von  der  Gegenseite 
Mit  einigen  Veränderungen.  Rechts  und  links  sind  leere 
Täfelchen»  scheint  sich  auf  Kopien  zu  beziehen.  Die 
Notiz  bedarf  flbrigens  einer  ErklSrung,  denn  wenn  nur  86 
im  Gegensinn  dargestellt  ist,  so  befinden  sich  die  THfelchen 
nicht  links  und  rechts,  sondern  eines  derselben  in  der 
Mitte ;  ausserdem  wUrdc  dann  das  Licht  auf  dem  Blatte 
von  zwei  Seiten  kommen,  da  beide  Originale  von  recht» 
beleuchtet  sind. 
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91  Das  Urthell  des  Paris 

Paris  sitzt  rechts  auf  einem  Baumstumpf,  einen  langen 
Stab  in  beiden  Händen  haltend.  Vor  ihm  liegt  der  Apfel 
am  Boden.  Von  links  nähert  sich  Ihm  Venus  mit  erhobräer 
Linken.  —  Hinter  Venus  die  beiden  andern  Göttinnen. 
Links  von  Paris  Mercur  in  antiker  Rüstung. 

In  der  Mitte  oben  Tafel :  tP .  Rundbild. 

54  Dm.  der  Fl. 

Venus  ist  im  Gegensinn  nach  Marc  Anion  (B.  »45» 
P.  i37)  kopirt  mit  Veränderungen.  (Hier  bekleidet). 

B.  88.  R.  io5.  L.  73.  A.  97.  S.  89. 

Auctionspreise:  3o  fl.  3o  kr.  (187s  Posonxi, 
Manchen). 

^la         Gegenseitige  Kopie  von  AI.  C 1  a e s z  B.  25. 
Auto.  93. 

91b        Gegenseitige  Kopie  mit  leerem  Tftfelchen. 

59  Dm.  Bl. 

Oxford. 

92  Dm  Urtheil  des  Paris  1346 

Der  vollbartige  Paris  sitzt  links  auf  einem  Stein.  Seine 
Rechte  ruht  auf  einem  Schilde.  In  der  Linken  halt  er  den 
Apfelii  den  die  vor  ihm  stehende  Venus  empfängt.  Weiter 
rechts  die  beiden  anderen  Göttinnen.  Hinter  Paris  steht 
Mercur  mit  dem  Schlangenstab  in  der  Rechten. 

Oben  rechts  fliegt  Amor  davon,  den  Bogen  in  der 
Rechten,  eine  flammende  Fackel  in  der  Linken.  Unten : 
JVDiciVM  PARiDiS.  Oben  links  Talei :  1546  ||    ifß  . 

70  :  48  PI. 

69  :  47  Eint. 

Die  Gruppe  ist  gegenseitig  kopirt  nach  B.  Behsm, 
B.  36.  Amor  und  der  Hintei^rund  sind  hinzugefligt 

},    Mit  zwei  Strichlagen  Uber  der  Tafel. 

Berlin.  Braanschweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz,  von 
Arenberg.  Cambridge.  Frankftirt  a.  M.  London.  MAiland. 
maehia  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Prof,  V.  Lsuna. 
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II.  lieber  der  Tafel  eine  dritte  senkrechte  Strichlage. 

B.  89.  R.  106.  L.  i33.  A.  98.  S.  go. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  :  40  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi,. 
München).  <—  60  JL  (1876,  v.  Liphart,  Leipzig).  —  3o  U( 
(1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  104  jf  (1889  Coppenrath,. 
Leipxig).  —  18  fl.  (1896  Fttrst  P«ar,  Wien). 

93a         Gegenseitige  Kopie  vom Monogrammisten  ßSß 
B.  IX,  545  Nr.  1.  Nagler,  Mon.  I,  Nr.  308o. 

93  Venus  und  Amor 

Die  geflügelte  Venus  steht  von  vom  gesehen,  das 
Haupt  nach  links  i^'cwendet,  mit  erhobenem  linken  Arm. 
\^on  rechts  drängt  sich  Amor,  der  eine  Binde  über  den 
Augen  trägt,  an  sie  heran. 

Unten  rechts  Tafel :  Avi»Aciis  i|  venvs  ipsa  |1  ivvat  M*  • 

79  :  51  PI. 

Amor  ist  zum  Thetl  originalseitig  kopirt  nach  dem 
F  riedcnsgenius  auf  dem  Stiche  Marc  Antons  B»  SgS,  P.  aia» 

i'F^'umpf,  Beinstellung,  Ansatz  der  Arme  sind  genau  kopirt, 
Flu  gel  und  H;i!tun{>  der  Hände  verfindertj  die  Binde  und 
der  Köcher  sind  hiiizugelügt. 

B.  90.  R«  8a.  L.  74.  A.  99.  S.  91. 

Auctionspreise:  50^.(1872  Posonyi,  MUnchen)» 
—  65  Ji  (1876  V.  Liphart.  Leipzig).  —  iboJk  (1881  Lofttet 
Frankfurt  a.  M.).  —      JL  (1889  Coppenrath,  Leipzig 

93a        Originalseitige   Kopie  von  einem  der 

Wierix. 

Unten  in  der  Tafel  nach  der  Inschrift:  ae.  is.  (Fdilt 
bei  Alvin.) 

79  :  ^1  PI. 
ien,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waidburg. 

93b        Gegenseitige  Kopie,  anonym.  In  der  Inschrift» 

tafel:  DESIDIAM  PVER  1|  II.LE  SEQVI  SOLET  |]  OOIT  ACEMTES. 
Wien,  Hofb. 

94  Venus  und  Amor 

Venns  steht  nackt  von  vorn  gesehen  auf  WoUgui» 
Ihr  Haupt  ist  bekränzt.  In  der  Rechten  hält  sie  einen  grossen 
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Pfeil.    Ein  Mantel  ist  über  die  Oberarme  geschlungen  und 

wallt  hinter  ihrem  Rücken  herab.    Von  rechts  drängt  sich 

Amor  an  sie,  dessen  Gesicht  verschleiert  ist  und  der  In  der 

Rechten  einen  Bogen  hält* 

Oben  links  Tafel:  K. 

56  :  33  PI. 
B.  91.  R.  83.  L.  197.  A.  100.  S.  92. 

Auctionsp  re  isc  :  d.  (1872  Posonyi,  München). 
—  63  ^  (i885  Vico,  Berlin).  —  46  Ji  (1889  Coppenrath, 
Leipzig). 

95  Genius  auf  einem  Delfihin  iSsi 

Das  Knäblein  reitet  nach  vom»  in  der  Linken  einen 
Stab  haltend  und  die  Rechte  auf  den  Kopf  des  Delphins 
legend. 

Oben  links  Tafel:  1531  ||  If>  • 

38  :  29  PI. 

Vielleicht  sind  dieser  und  der  nachfolgende  kleine 
Deiphinrcitcr  inspirirt  worden  durch  den  FuUo  aul  Marco 
Demes  Stich  B.  324  P.  32  (links). 

B.  OS*  R>  84.  L.  39.  A.  iot.  S.  93. 

Berlin.  Bremen.  Klein  Oela,  Graf  York.  Paris,  B.  N. 
Wien,  Hofb. 

Auctionspreise;  Sind  mir  von  besseren  Ab- 
drücken aus  den  letzten  fünf  Jahrsehnten  nicht  bekannt 
geworden. 

95a         Gegenseitige  Kopie  mit  Monogramm   IB  und 
Jahreszahl  oben  rechts. 

40  :  30  PI. 
37  :  39  Einf. 
Nagler,  Mon.  III,  Nr.  t5ii.  38. 

96  Genius  auf  einem  Delphin  (nach  rechts  reitend) 

l52  I 

Der  geflügelte  Genius  reitet  nach  rechts,  das  Haupt 
dem  Beschauer  zuwendend.  Mit  der  Linken  holt  er  mit 
einem  Stöckchen  zum  Schlaue  aus,  nut  der  Rechten  stützt 
er  sich  auf  den  Kopf  des  Delphins. 

Oben  rechts  Tafel;  1521  ||  W- 

40  :  30  PI- 
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L  Probedruck.  Gant  weisser  Grand  (ohne  Andeutung 
von  Wasser).  Datum  und  Monogramm  nicht  auf  Tafel 
Dresden,  F.  A.  II.  Iimidoa.  MindieB.  PMa  t.  Laana. 

Wien,  Hofb. 

II.  Mit  Wolkenstricben  und  Wasser.   Datum  und 
Monogramm  auf  Tifelchen.  VotUtomroen  retusehirt. 
B.  93.  R.  85.  L.  40.  A.  102  S.  94. 

Auctionspreise:  23  Thaler  5  Gr.  (187 1  San- 
tarelli,  Leipzig).  —  40^  (18S0  Schlösser,  Frankfurt  a.  M.). 

96a       Gegenseitige   Kopie  von  Btnck»  B.  47.  Au- 
müUer  86. 

AumUller  beschreibt  eine  originalseitige  Kopie,  die 
er  dadurch  kennzeichnet,  dass  bei  ihr  der  Querstrich  des 
H  im  Monogramm  fehle.  Vielleicht  bat  A.  diese  Kopie  im 
kgl.  Kupferstichkabinet  m  München  gesehen,  wo  ich  sie 
1893  fand.  Dieselbe  war  jedoch  nichts  anderes  als  II  des 
Originals. 

97  Kampf  dreier  Httimer 

In  der  Mitte  steht  ein  Fusskämpfer,  der  sich  mit  einer 
Keule  in  der  Rccliten  gegen  einen  Reiter  wehrt,  der  von 
Ihiks,  mit  einer  Keule  und  einem  Pferdeschadel  bewaftnet, 
auf  ihn  eindringt.  Hinter  dem  Reiter  sitzt,  ihn  umschlingend, 
ein  Weib.  Ein  ähnliches  Paar  rechts.  Der  Reiter  sprengt 
nach  hinten  und  schiesst  einen  Pfeil  nach  rechts  ab.  Sämmt- 
liehe  Figuren  sind  nackt. 

In  der  Mine  oben  Tafel:  W  - 

47  '  93  PI* 

I.  Im  Hintergrund  eine  horizontale  Strichlage. 
Cambridge.  Dresden,  K.  K.  London.  Wien,  Hofb. 

und  Oesterr.  Museum. 

II.  Daselbst  eine  zweite  //  Strichlage;  indessen:  am 
linicen  Unterschenicel  des  Fusskimpfers  dem  Schienbein 
entlang  zwei  Strichlagcn. 

Braunschweig.  Klein  Oela,  Graf  York,  liondon.  Paiia, 
E.  V.  Rothschild.  Wien,  Alb. 

III.  Daselbst  eine  dritte  senkrechte  Strichlage. 
B.  95.  R.  to8.  L.  76.  A.  104.  S.  96. 
Auctionspreise:  3o  Thalcr  (187z  SantarelU, 

Leipzig).  —  60  tl.  3o  kr.  (1872  Posonyi,  München).  —  »4  fl. 
3ü  kr.  (1872  Durazzo,  Frankfurt  a.  M.).  —  70.^  (1881  Lo- 
banoff,  Berlin).  —  42  Jk  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 
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97a        Gegenseitige  Kopie,  vonti  MoDOgrammisten 
M  B.  IX,  7  P«  Nr.  5. 

98- 109a  Die  Thaten  des  Heroules.    Folge  von  zwölf 

Blättern  1542—1348^ 

98    Heiroules  kAmpfl  mit  den  Centaueni  1542 

Hercules  steht  in  der  Mitte,  nach  rechts  gewendet  und 
packt  mit  der  Linken  einen  Centauern  am  Schiff,  während 
er  mit  der  Rechten  die  Keule  hält.  Links  von  Hercules  liegt 
ein  Pferd  am  Boden.  Darüber  sprengt  ein  Reiter  mit  langer 
Keule  in  den  Händen.  Weiter  links  ein  Fusskämpfer.  In 
der  Mitte  hinter  Hercules  ein  Centauer  (oder  Reiter)  mit 
einer  Keule.  Rechts  von  dem  Centauern  ein  dritter  Reiter, 
n)it  einem  Fusskämpfer  ringend.  Ganz  rechts  ein  Fahnen- 
träger. 

In  der  Milte  oben  Tafel:  afrvmnae  hercvus.  Unten 
rechts  in  der  Ecke  Tafel:  15  iß  42. 

51  '  79  PI. 
50  :  78  Einf. 

L  Mit  swei  Scricblagen  im  Hintergründe.  Rechts  von 
den  Hufen  des  Cenunem  im  Schlmgschanen  am  Boden 
swei  Strichlagen. 

Berlin.  Bremen.  Klein  Oels,  Graf  York.  Mailand. 
Ktadieii.  Miniberg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Wien,  Hofb.  und  Alb. 

n.  Rechts  von  den  Hufen  des  Cent:iuern  am  Boden 
eine  dritte  //Stiichlage;  indessen:  mit  swei  Stricblagen  im 
Hintergrund. 

Badapeet.  CMibridge.  Pwli,  £.  v.  Rothschild.  Wie«, 

Hofb.  und  Alb. 

III.  Der  Hintergrund  durchweg  mit  dritter  \\  Strich- 
lage tkberstochen,  am  linken  Rande  entlang,  links  unten 


I  Da  unser  Katalog  nun  einmal  nach  GegenstBnden  geordnet  ist, 
so  habe  ich  auch  diese  Herculesbilder  nach  der  gewöhnlichen  Reihen- 
folge «ier  mythologischen  ErzShlung  gruppirt.  Nur  der  Centauernkampi^ 
der  von  rechtswegen  auf  die  Erlegung  der  Hydra  folgen  sollte,  musste 
an  erster  Stelle  bleiben,  da  Beham  ihn  durch  seine  Beischrift  su  einer 
Art  Titelblatt  gemacht  hat 
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neben  dem  Pferde  und  unterhalb  des  Centauern  ausser- 
dem eine  vierte  senkrechte  Strichlage. 

Berlin.  Brüssel.  B.  R.  Dresden,  K.  K.  Frank- 
furt a.  M.  Gotha.  London.  Maihingen,  Fürst  Oettingen- 
VVallerstein.  Oxford.  Paris.  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Alb.  Wolfegg.  FUrst  v.  Waldburg. 

IV.  Der  Hintergrund  durchgehends  mit  vierter  senk- 
rechter Strichlage  überstochen;  indessen  der  rechte  Ober- 
schenkel des  gefallenen  Pferdes  an  den  hellsten  Stellen 
wage  recht  schrafilrt.  (Die  Slteren  Strichlagen  daselbst  sehr 
undeutlich.) 

BerliM.  BM«Mehw«l|;.  Bramn.  LoadMi.  Oxford. 
Paria,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lannn.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

V.  Der  rechte  Oberschenkel  des  gefallenen  Pferdes 
ist  gänzlich  mit  einer  derben  senkrechten  Strichlage  Über- 
stochen. 

BrMlan.  BrÜMol.  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
Dfosden.  K.  K.  und  F.  A.  IL  K«rlandM.  Wiea,  Alb. 
Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

ß.  90.  H.  öC).  L.  110.  A.  to5.  S.  07. 

Reproduction  von  I :  Lippmann,  Kupferstiche 
und  Holsschnitte  alter  Meister  II. 

A u c t i o n s p r e is e  der  ganaen  Folge: 
76  i\.  3o  kr.  (187a  Posonjri,  München).  —  i3i  Jl  (1876 
Kalle,  Frankfurt  a.  M  ).  —  ^i?  frcs.  (1877  Firmin  Didot, 
Paris).  —  3or  (1881  Lobanoff,  Berlin).  —  ibo  JÜ  (1889 
Coppenrath,  Leipzig).  —  8ü  (1^92  Gutekunst  Auct.  44, 
Stuttgart).  —  io5  Jk  (ohne  das  letzte  Blatt  1895  Angio- 
lini,  Stuttgart).  -  24  fl.  (1896  FOrst  Paar,  Wien). 

9öa  Ge^'enseitige  Kopien  der  ganzen  Folge  von 

B  a  I  t  h.  Jenichen.  B.  IX,  534,  Nr.  4— 15«  An- 
dre s  e  n  183 — 194. 

98b        Gegenseitige  Kopie  anonym,  auf  einem  Niello« 

59  :  86  Einf. 
P.  I,  3i8,  Nr.  63g.   V.  v.  Bnrtsch,  Die  Kupfer- 
Stichsammlung  der  k.  k.  Hofbibliothek,  Wien  1854,  Nr.  5a. 
Wien,  Hofb. 

98c         Originals  eitige   Kopie:    Holzschnitt.  Mit 
weissem  iflintergrund.    Ohne  Monogramm  und  Inschriften. 

149  :  251. 

München. 
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99   HeroulM  »rwttrqt  dm  nomftlaolieii  Löwm 

1548 

Hercules  stürzt  sich,  nach  links  gewendet,  von  hinten 
auf  den  Löwen,  den  er  zwischen  seinen  Armen  erwürgt. 
Rechts  lehnt  an  einem  Baum  seine  Keule.  Im  Hintergrund 
links  ein  burgartiges  Gebäude. 

Vom  hnks  ein  Säulenstumpf.  Oben  links  Tafel:  i  eoms 

SVFFOC  VTl    FXVVIIS  ||  INDVITVR    HtRCVLES.      UntCU    luiks  auf 

dem  Säulenstumpf:  1548  ||  ffi. 

53  :  78  PI. 
52  :  77. 

I.  Der  Schlagschatten  der  Keule  aus  swd  Strichlageo 

gebildet.  An  der  Keule  keine  KreuzschrafTlrung. 

Berlin.  Bremen.  BrUsael,  Herz.  v.  Arenberg  Buda- 
pest Dresden,  F.  A.  Ii.  London.  München.  Oxford.  Paris, 
B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

II.  Eine  dritte  Strtchlage  im  Schlagschatten  der 
Keule.  An  der  Keule  selbst  KreuzschrafTining. 

B.  106.  R.  94.  L.  162.  A.  m5.  S.  107. 
Reproduction  von  I:  Lippmann,  Kupferst.  u, 
Holxschn.  alter  Meister  II. 

Auctionspreise.  S.  unter  98. 

99a  Gegenseitige    Kopie   von   B  a  l  t  h.   J  e  - 

n  i  c  h  e  n.  S.  98a. 

100  Horottles  tötet  die  ^dra  1645 

Hercules,  nach  rechts  gewendet,  führt  mit  der  Keule 
in  den  erhobenen  Händen  einen  Schlag  geigen  die  Hydra^ 
die  in  der  Mitte  liegt.  Rechts  Jolaus,  der  in  beiden  Händen 
eine  Fackel  hält,  mit  der  er  einen  Hals  der  Hydra  versengt. 

Oben  auf  Bandrolle:   hercvles  vna   cvm  iolao 

HYORAM  OCCIOIT  I5  Iß  45. 

54  :  79  PI. 
53  :  77 

Jolaus  ist  originalseitig  mit  geringen  Veränderungen 
kopirt  nach  der  letzten  Figur  rechts  auf  dem  Holzschnitt 
des  Meisters  I  •  ß.  mit  dem  Vogel  P.  8. 

L  Am  rechten  Unterarm  des  Hercules  ist  der  Schatten 
an  der  oberen  Seite  aus  zwei  Strichlagen  gebildet,  einer 
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nahezu  wagerechten  und  aus  zwei  Strichen,  die  entlang 
ücm  Contur  des  Arms  verlaufen. 

Berlin.  Braonsebweig.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  Ba- 
dapeit  Dmdea.  K.  K.  Kwlmdie.  Klein  Oeb,  Graf  York. 
London.  Mailand.  Faite,  B.  N.  und  E.  v.  Rothichild.  Wien, 
Hoib,  und  Alb. 

II.  Duscibst  eine  dritte  //  Strichlagc;  indessen:  itt 
den  Schlagschatten  am  Boden  zwei  Strichlagea. 

BnneL  Beriia.  Brfieeel,  Herz.  v.  Arenberg.  Fnuikflut 
m.  IL  Qotha.  Pn^    Imum,  WnUisiv,  FOrst  Waldbuig. 

III.  In  den  Schlagschatten  nm  Boden  eine  drine  || 

Strichlage,  auch  sonst  vollkommen  aufgestochen;  indessen: 
die  rechte  beschattete  Seite  des  Felsens  links  neben  der 
rechten  Wade  des  Hercules  mit  zwei  Strichlagea  schrafiirt. 

Oaabrldge.  Dreeden,  F.  A.  II.  Klein  Oeb,  Graf  York. 
Httndien.  Pnris,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Alb. 

IV.  An  der  rechten  beschatteten  Seite  des  Felsens 
eine  dritte  V  Strichlagc 

Berlin.  Breslau.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dres- 
den, K.  K.  Maihingen,  FUrst  v.  Oetiingen- Wallerstein. 
Kttnberg.  OzfM.  Wien.  Alb. 

B.  loa.  R.  90.  L.  143.  A.  111.  S.  io3. 

Rcproduction  von  It  Lippmann,  Kupferstiche 
u.  Holzschn.  aller  Meister  II. 

Auctionspreise:  S-  unter  98. 

looa        Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
5.  98a. 

lOOb  Gegenseitige  Kopie  auf  einem  Stiche  des  Mo- 

nogrammisten  L.  R.  (Nagler,  Mon.  IV^,  1315.) 
Oben  rechts  Tafel:  benai  a. 

50  :  73  PI. 

London. 

101    Heroules  trägt  die  Säulen  von  Gfides  1545 

Hercules  geht  nach  rechts,  die  eine  SSnle  auf  der 
rechten  Schulter  tragend,  die  andere  Säule  unter  dem  linken 
Arm.  An  den  Seiten  und  im  Hintergrund  Bauten.  Hinter 
einer  Mauer,  vor  der  eine  Bogenreihe  hinlauft,  itt  eine  Burg 
sichtbar,  aus  der  ein  runder  Thurm  hervorragt 


Dlgitized  by  Google 


—    109  — 


Oben :  gaoitanas  colvmnas  statvit  ||  hercvles.  Oben 
links  Tafel:  1545  1  le. 

51  :  73  R 

50  :  71  Einf. 

L  Die  beschattete  runde  untere  Fliehe  der  Haken 
Sfiule  ist  mit  zwei  Strichlagen  schrafßrt. 

Berlin.  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  Klein  Oels,  Graf 
York,  hwiam.  Hflsohen.  Mllniberg.  Oxford.  Pailii  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild. 

n.  An  der  unteren  Fläche  der  Unken  Säule  eine  dritte 
wagerechte  Strichlage;  indessen:  unter  der  Monogramtntnfel 
ganz  kurze  senkrechte  Striche  und  auf  deai  Thurm  im 
Hintetgrund  keine  Stange. 

Basel.  Brannschweiflr»  Bremen.  Bndepeet.  Dresdei, 
F.  A.  II.  und  V.  Hägens.  Gotha.  Paris,  E.  Vt  Rothschild. 
Wien,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

III.  Unter  der  Monogrammtafel  3—3  mm  lange  senk- 
rechte Striche.  Auf  der  Spitze  des  Thurms  im  Hiotergrnnd 
eine  kurse  Stange. 

Bamberg.  Berlin.  Bremen.  Breslan.  Brüssel,  B.  R. 
unii  Herz.  v.  Arenberp.  Dresden,  K.  K,  Frankfurt  a.  M. 
London.  Maihingen,  t  Urst  Oettingen-VVallerstein. 

B.  io3.  R.  91.  L.  144.  A.  113.  S.  104. 

Reproduction  von  I:  Lippmann,  Kupferstiche 
u.  Holzschnitte  alter  Meister  II. 

Au  ctioaspreise  S.  unter  98. 

lOia        Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenicheiu 
S.  98a. 

102  Heroules  tötet  den  Caous  1545 

Hercoles  steht  rechts,  nach  links  gewendet  und  führt 
mit  der  Keule»  die  er  in  beiden  Händen  erhebt,  einen  Schlag 
gegen  Cacüs,  der  links  am  Boden  liegt,  und  dem  er  den 
linken  Fuss  auf  die  Brust  setzt.  Hinter  Cacus  ein  Felsenthor, 
aus  dem  der  Kopf  eines  Rindes  hervorschaut 

Oben  rechts:  c.\cvm  FLAM.MIVOMVM  OPPRIHIT  (|  HER- 
CVLBS.  Oben  links  Tafel  :  1545  H  W. 

50  :  72  PI. 
48  :  70  Einf. 
I.  Vor  der  zweiten,  nach  Hnks  geneigten,  fast  senk- 
rechten Strichlage  am  oberen  Rande  des  Erdreiches 


Digitized  by  Google 


HO  — 


zwischen  dem  rechten  Oberschenkel  des  Hercules  und  dem 

Felsen. 

Berlin,  liraunschweig.  Cambridge.  Coburg.  Klein 
Oels,  Graf  York.  Mnilud.  Kimberg.  Oxfor4.  Parii^B.  N. 

und  E.  V.  Rothschild.  Wtoa,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Mit  jener  Strichlage;  indessen:  die  linke  FlSche 
des  Felsens  unmittelbar  daneben  mit  zwei  Strichlagen 
schrattirt. 

IkmmIob.  Png.  V.  Lenna.  Wien,  Oest.  Museuro. 

III.  Die  linke  Fliehe  lenes  Felsens  links  ist  mit  einer 

dritten // Strichlage  Uberstochen  ;  indessen  der  linke  Ober- 
schenkel des  Hercules  an  der  hellsten  Stelle  weiss. 

Bremen.  Dresden.  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Gotha. 

IV.  Derselbe  ist  gSnzlich  mit  einer  neuen  nach  rechts 
gekrOmmten  Strichlege  Qberstocliett. 

BateL  Berlin  Bremen.  Breslau.  Brüssel,  B.  R.  und 
Herr.  v.  Arenberg.  Badapest.  Cambridge.  Dresden.  K.  K. 
und  F.  A.  IL  London.  Maihingen«  Fürst  Dettingen- Waller- 
steia.  MttneliMi*  Wien,  Alb. 

B.  104.  R.  9».  L.  145.  A.  ii3.  S.  io5. 

Reproduction  von  I:  Lippmann,  Kupfersticlie 
U.  Holzschnitte  alter  Meister  II. 

Auctionspreise  S.  unter  98. 

102a        Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
S.  98a. 

103       Hafoules  orwürgi  den  Antafifiu  1545 

Hercules  steht  von  vorn  j^esehcn  \m<]  zerdrückt  An- 

taens,  den  er  erhohen  hat.    Antaeus  stemmt  sich  mit  der 

Rechten  auf  die  rechte  Schulter  des  Hercules. 

Oben  links:   am  ahvm  i.iiuak  (.ygantem  ||  svffocat 

HERCVLES.  Unten  links  Tafel :  1545  jj  16  . 

50  :  72  PI. 

48  :  71  Einf. 

L  Vor  den  Grisem  auf  dea  Fdsen  liinien.  Vor  der 
Linie  des  Horisontes  links  neben  dem  Baum. 

Berlin.  K.  K  und  Beuth-Schinkelniuseura.  Brau> 
schweig.  Bremen.  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A. 
II.  Düsseldorf.  Klein  Oels,  Graf  York.  London.  MOncben. 
OzIM.  Puii,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Png,  t.  Lanna. 
Wien.  Hofb.  und  Oest.  Museum. 
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IL  Mit  einzelnen  kleinen  GrasbOscIielii  auf  den  Fel- 
sen, mit  der  Linie  des  Horizontes  links  vom  Baum;  in- 
dessen: am  linken  Rande  des  Felsens  rechu  vom  Beine 
des  Antaeus  zwei  Stricblagen. 

Basel.  Budapest.  Goliwg.  Gotlw.  Weimr. 

in.  Am  linken  Rande  des  Felsens  rechts  vom  Beine 
des  Antaeus  eine  dritte'^  Strichlige;  indessen:  der  rechte 
Unterschenke!  des  Hercules  an  der  hellsten  Stelle  beinahe 
weiss.  (Die  Sltcrc,  dort  betindliche  horizontale  Strichlage 
ist  ganz  verblichen). 

Bremea.  BriMel,  Herz.  v.  Arenberg.  C*«brld«e. 
Fnnkfart  a.  M.  London. 

IV.  Der  rechte  l'nterschenkel  des  Hercules  g.lnzUch 
mit  einer  neuen  senkrechten  Strichlage  Uberstochen. 

Bamber/i;.  Berlin.  Breslau.  M  Ilmberg.  Paris,  E.  v. 
Rothschild.  Wolfegir,  Fürst  v.  Waldburg. 

B.  io5.  R.  93.  L.  146.  A.  114.  S.  106. 

Reproduction  von  1:  Lippmann,  Kupferstiche 
u.  Holzschnitte  alter  Meister  II. 

Auctionspreise  S.  unter  98. 

103a        Gegenseitige  Kopie  von Balth. Jenichen. 
S.  98a. 

t04  Hercules  und  Cerberus  1545 

Hercules  steht  rechts,  nach  links  gewandt  und  zerrt 
mit  beiden  Händen  Cerberus  an  Stricken  aus  der  Unterwelt 
Die  Unterwelt  ist  durch  eine  Reihe  brennender  Gebftade 
dargestellt,  die  sich  im  Hintei^nd  entlang  ziäien.  Links 

eh)  t^rosser  runder  Thurm. 

Oben  rechts :  hercvles  cerbervm  tricipitem  |j  ad 
SVPEROS  PERTRAXIT.  In  der  Mitte  unten:  15  IB45. 

53  :  7Ö  PI. 
52  :  77  Finf. 

I.  An  dem  Thurmgebäude  links  h.iben  nur  die  Bogen- 
fenster des  Oberstockes  Umrahmungen. 

Basel.  Berlin.  BnraMehwelg.  Breaien.  BrttBsei.  Hers. 
T.  Arenberg.  Budapest.  Dresden,  K.  K.  Gotha.  Karl.srahe. 
Klein  Gels,  Grat  York.  London  Mailand.  Mfinchen.  Oxford. 
Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Hoihschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien, 
Hoth.,  Alb.  und  Oest.  Museam.  Wolfegg,  Farat  v.  Wald- 
burg. 
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II.  Auch  die  Rundfenster  des  unteren  Stockwerks 
haben  Umrahmungen.  Auf  der  Ruine  links  von  Hercules 
ein  GrasbUschel.  —  Auch  sonst  vollkommen  retuschirt. 

BerÜB.  Btmimi.  Bribwel,  Hen.  v.  Arenberg.  Gta- 
brid^.  Frankfurt  a.  M.  Hambnrg.  Karigrabe.  Kleia  Oeli^ 
Graf  York.  Wien,  Alb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

HI.  An  der  beschatteten  Seite  des  grossen  viereckig 
behauenen.  Steines  rechts  oberhalb  der  Monogrammiafel 
oben  eine  neue  aus  drei  w^terediten  Sdin^fen  besteb<nde 
Stridilase. 

Bamberg.  Breslau.  Brüsael,  Herz.  v.  Arenberg.  Dres- 
den, K.  K.  und  F.  A.  U.  Karlsmbe.  London.  MAibia^en, 
FUrst  V.  Oellingen -Wallers lein.  Nürnberg. 

B.  loo.  R.  88.  L.  141.  A.  109.  S.  101. 

Reproduction  von  I :  Lippmann,  Kupferstiche 
U.  Holzschnitte  alter  Meister  II. 

Auctionspreise:  S.  unter  98. 

iö4a        Gegenseitige  Kopie  von Balth. Jenicheo, 
S.  gSa. 

105     Heroules  kAmpft  mit  den  Troianem  i545 

Hercules  sprengt  zu  Pferde,  einen  entwurselten  Baum- 
stamm in  den  Händen,  nach  links  auf  einen  trojanischen 
Reiter  los,  der  einen  riesigen  Pfeil  gegen  ihn  zOckt.  In  der 
Mitte  hinter  ihnen  ein  dritter  Reiter.  An  den  Seiten  links 
and  rechts  ein  Fusskämpfer.  Links  Hegt  ein  Erschkigener 
am  Boden,  in  der  Mitte  ein  Pferd,  Ober  das  Hercules  hinweg* 
sprengt. 

Oben  Tafel:  hercvles  mvltis  belus  lacbssit  troiam. 
Unten  links:  1545.  Unten  rechts  Tafel:  IB. 

52  :  79  PI- 
50  :  77  Einf. 

I.  Mit  zwei  Strichlagen  in  den  Schlagschatten  links. 
BaseL  Berlin,  K.  K.  Brannacbweig.  Brüssel,  B.  R. 

Bndapest,  Gharlottealiarg.  Beuth-Schinlüftlmuseuin.  Bre»- 
dfta,K.K.  Ctotha.  Klein  Oels,  Graf  York.  Londou.  Mailand. 
München.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag, 
V.  Lanna.  Wien,  Hotb.,  Alb.  und  Oest.  Museum.  Wolfegg;, 
Fürst  V.  Wald  bürg. 

II.  In  den  Schlagschatten  links  eine  dritte  \\  Strich- 
lage; indessen  die  Felsen  links  oben  neben  der  Keule 
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unterhalb  des  s  und  m  von  «Hercutes»  und  •multis»  an  den 
hellsten  Stellen  nur  punktirt. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridg«.  Fnakfert  a.  M.  Purls,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Vnm,  Alb. 

III.  Die  Felsen  neben  der  Keule  oben  links  ginzUch 
mit  aach  links  geneigten  Strichen  Uberstochen. 

Bamberg.  Berlin.  Bremen.  Breslau.  Brüssel,  Herz. 
Y.  Arenberg.  Budapest  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  und 
F.  A.  H,  Kleta  Oela,  Graf  York.  LMdon.  Ninbeii.  Wies, 
Alb. 

B.  101.  R.  89.  L.  142.  A.  110.  S.  102. 
Reproduction  von  I :   Lippmann,  Kupfer- 
ttkhe  u.  Hoisscbnitte  altar  Meister  IL 
Auctionspreise  Sw  unter  98. 

lOSa         Gegenseitige  Kopie  von  Baith.  Jenichen. 
S.  98  a. 

105b        Gegenseitige  Kopie,  anonym,  auf  einem 
Nielto. 

60-86  £inf. 

Wien,  Hofb. 

P.  I,  3 18,  Nr.  039,  2.  Bartsch,  Die  Kupfersiichsamm- 
lang  der  HofbtbL  Wien  18S4,  Nr.  53. 

io6  Hercules  lAtet  NeMas  1542 

Hercules  steht  links,  den  soebeti  abgeschossenen  Bogen 
in  der  Linken  haltend.  Nessus,  dem  der  Pfeil  im  Rücken 
steckt,  enteilt  nach  rechts  indem  er  sich  mit  erhobenen  Händen 
nach  Hercules  zurückwendet. 

Uel)er  Hercules:  hercvlis.  Oben  links  in  der  Ecke: 

1542  U  »  . 

51  :  79  PI- 
50  :  78  Einf. 

I.  Der  RQcken  des  Nessus  ist  auf  seiner  Unken  HSlfte» 
am  Schulterblatt,  weiss. 

Bremen.  Budapest.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oels,  Grat 
York.  London.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Diese  Stelle  ist  ganz  mit  einer  Horisontalstrich- 
lage  Uberstochen;  indessen:  der  obere  Rand  des  Erdreichs 

8 
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Hnks  vom  rechten  Bein  des  Hercules  im  ticCnen  Schatten 
mit  zwei  Strichlagen  schraffirt. 

Bamberg.  Braunschweig.  Cambridge.  Huil«rg» 
WelMT.  Wien,  Alb. 

III.  Daselbst  eine  dritte  Strichlage ;  indessen ;  vor 
den  schuppenartigen  Querstrichen  auf  dem  linken  Baum- 
stamm. 

Wien,  Alb. 

IV.  Mit  kurzen  schuppenartigen  Querstrichen  auf 
dem  Unken  Baumstamm :  indessen:  vor  den  Wolkenstricben 

«wischen  Brust  und  rechten  Arm  des  Hercules. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz,  von  Arenberg.  Dres- 
den, K.  K.  Gotha.  Mailand.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Prag^ 
V.  Lanna.  Wloi,  Alb.  Wolfegg,  FOrst  v.  Waldburg. 

V.  Mit  Wolkenstricben  daselbst. 

Basel.  Berlin.  Bremen.  Breslau.  Brüssel.  B.  R.  und 
Her/.  V.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Hamburg. 
Karlsruh«.  Klein  Geis,  Graf  York.  London.  Maihingen, 
Farst  Oettiogen-Wailerstein.  Nttraberg.  Wien,  Alb. 
97,  R.  87.  L.  III.  A.  106.  S.  98. 

R  e  p  r  f>  d  u  c  t  i  o  n  von  IV  :  Lippmano,  Kupferstiche 
u.  Holzschnitte  aher  Meister  IL 

Auctionspreise:  S.  unter  98. 

106a        Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
S.  98a. 

107  Heroules  raubt  Jole  1544 

Hercules  (links)  und  Eurytas  (rechts)  reiten  gegen  ein- 
ander. Hercules  stösst  mit  einer  Keule,  die  er  m  der  Rechten 
hält.  Hinter  ihm  sitzt  Jole,  die  ihn  mit  dem  rechten  Arm 
umschlini^t.  Eurytas  hält  in  beiden  HSnden  einen  entwur- 
zelten Baumstamm.  Am  Boden  liegen  zwei  nackte  Kämpfer. 
Links  steht  ein  Bogenschütze.  Ganz  rechts  ein  Mann,  der 
mit  einem  Fisch,  der  an  einer  Schnur  hängt,  zum  Schlage 
ausholt. 

In  der  Milte  oben  i afel:  •  EVRTTI  REGIS  FILIAM  JOLAM, 
OCCISO  P.VTRt,  ABDVXIT  1)  HERCVLES  H  15    Ä  44- 

52  1  79  PI. 
51  :  78  Einf. 
Hercules  und  Jole  sind  mit  geringen  Veränderungeii 
ortginalseitig  kopirt  nach  dem  Paare  link«  auf  97.  Eurytas 


Digitized  by  Google 


—    115  — 


ist  mit  Veränderungen  im  G«geii8iiiii  kopilt  nach  dem 
Reiter  auf  98  links. 

I.  Der  Hintergrund  ist  unmittelbar  neben  dem 
Kimpfer  mit  dem  Fisch  durchgehends  nur  mit  zwei  Strich- 
lagen  4  tchnffirt. 

Camkridge.  Pngt  Lanna.  Wton,  Oest.  Museum 
und  Alb. 

II.  Unmittelbar  Uber  diesem  Kämpfer,  sowie  links 
neben  ihm  und  rechts  neben  seinem  Rumpfe  eine  dritte 
>\  Strichlage ;  indessen;  der  Erdboden  an  den  hellsten 
Stellen  nicht  punktirt. 

Berlin.  Braunschweig.  Bi*emen.  Dresden,  K.  K.  Klein 
Oels,  Graf  York.  London.  München.  Nürnberg.  Oxford. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lamia.  Wien, 
Hofb.  und  Alb. 

III.  Der  Erdboden  Uberall  an  den  hellen  Stellen 
punktirt;  indessen:  der  rechte  Unterschenkeides  Hercules 
zum  Theil  weiss. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Aren- 
berg,  Oambtldg«.  DMiAen,  F.  A.  II.  Kailaraha.  KMm 
Oala,  Graf  York.  Paria,  E.  v.  Rothschild.  Prag.  Lanna. 

IV.  Der  rechte  Unterschenkel  des  Hercules  ganz  / 
mit  wagerechten  SchralTen  überstochen.    Am  Schwänze 
des  Pferdes  des  Eurytas  ist  ein  Haar  hinzugefügt,  welches 
das  Schamsickchen  des  KSmpfers  hinten  redits  über- 
schneidet. 

Berlin.  Breslau.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Dres- 
den, K.  K.  Frankfort  a.  M.  London.  Maihingen,  1:  Urst  v. 
Oettingen-Wallerstein.  Wlaii,  Alb. 

B.  99.  R.  95.  L.  i3o.  A.  108.  S.  100. 

Auctionspreise:  S.  unter  98. 

107a        Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
S.  98a. 

108    Llohae  bringt  dem  Heroules  das  Hessi» 

gewand 

Hercules  steht  links,  mit  einem  Panzer  bekleidet,  über 
dem  rechten  Arm  die  Löwenhaut,  in  der  Linken  die  Keule. 
Licbas  kommt  von  rechts  herbei,  mit  beiden  Händen  das 
Hemd  an  den  Aemieln  haltend. 

Oben  rechts:  deianira  nessi  vestem  Q  per  ucham 

SBRVVM  HB  n  RCVLI  MITTIT,  |  IB. 
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I.  Vor  den  Kreuzscbraffen  auf  dem  rechten  Aemel 

des  Gewandes. 

Berlin.  Brüsseli  Herx.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
DrvMlen.  K.  K.  Klein  Oeta,  Graf  York,  LoadM.  HImhM. 
TSMttwg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Wnidhurg. 

II.  Mit  denselben,  auch  sonst  hie  und  da  retuscturt. 
Weitere  Zustände  habe  ich  nirgends  gefunden  und  be- 
zweifle deren  Vorkommen.  Ueber  AumUUers  willkllrliche 
Etatbestimroungen  S.  die  Einleitung. 

B.  98.  R.  gü.  i..  198.  A.  107.  S.  99. 
ReproductioQ  von  I:  Lippmann,  Kupferstiche 
tt.  HolsschDltte  alter  Meister  II. 

Auctionsp reise:  S.  unter  98. 

lo8a         Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
S.  98a. 

109  Il«r  Tod  des  Hercules  1548 

Hercules  liegt  links  auf  seinem  Schilde,  der  über 
brennende  Holzscheite  gelegt  ist,  den  Kopf  auf  den  rechten 
Unterarm  gebettet  Rechts  steht  Philoktet,  die  Hände  über 
einer  langen  Keule  gefaltet  und  schaut  auf  Hercules  herab. 

Oben  rechts  Tafel :  nessi  vbste  rabidvs  se  ||  com- 
BVBIT  HERCVLES.  In  der  Mitte  unten:  miLOCRASSES.  Rechts 
unten  in  der  Ecke  Tafel :  1548  ||  \pB  . 

53  :  7H  PI. 
52  :  77  Einf. 

I.  Der  Stein  Uber  der  Monogrammtafel  und  die 
Keule  Philoktets  haben  keine  Kreuischraffirung. 

Berlin.  Brannschweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v. 
Arenberg.  Budapest.  Dresden,  K.  K.  und  v.  Hägens.  Dässpl- 
dorf.  Frankfart  a.  M.  Klein  Oels,  Graf  York.  London. 
Hailand.  Mfiaehen.  Nörnberg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.«  Alb.  und 
Oest.  Museum. 

II.  Aul  dem  Stein  Uber  der  Monogrammtafel  und 
auf  der  Keule  Philoktets  Kreuzschraifen. 

B.  107.  R.  97.  L.  i63.  A.  116.  S.  108. 
R  e  p  ro d  u  c  t  i  o  n  von  I :  Lippmann,  Kupferstiche  u. 
Holsschnnitte  alter  Meister,  iL 

109a       Gegenseitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen. 
S.  98a. 
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HO  Nessus  und  Delanlra 

Nessus,  als  ziegenfüssiger  gehörnter  Satyr  gebildet, 

sitzt  von  vorn  «,'esehen  am  Boden  und  beugt  mit  der  Linken 
das  Haupt  der  Delanlra  zum  Kusse  herab.  Deianira  siUt 
nach  links  gewendet  zwischen  seinen  Beinen. 

In   der  Mitte  oben  :    deianira.    Am  linken  Rande 
oben:  nessvs.  In  der  Ecke  oben  rechts  Tafel:   IB  . 

72  :  52  PI. 

•  Bartsch  verwechselte  hier  wieder  Kopie  und  Original» 
indein  er  dieses  Blatt  als  die  Kopie,  unsere  Nr.  iioa  als 

Origin  il  beschrieb.  Der  Katalog  Keller,  Stuttgart  187 1 
Nr.  4o3  vermuthet,  in  Nr.  1 10  eine  Originalwiederholung 
Beham^.  Erst  Loftie  berichtigte  das  Verhältniss  beider 
BlStter  XU  dnander  und  Seidlits  stimmte  ihm  in  Meyers 
KUnstlerlexikon.,  wenngleich  mit  leisem  Vorbehah,  su. 
Dass  Loftie  und  Seidlitz  recht  hatten,  unterliegt  keinem 
Zweifei.  Wer  ohne  Voreingenommenheit,  etwa  ohne  Kennt- 
niss  der  betreffenden  Bartscfanuminem,  beide  BMtter  ver- 
gleicht, wird  in  Nr.  iio  die  ganze  gUnzendc  Weichheit 
der  GrabstichelfUhrung  Behams  erkennen,  die  dem  aller- 
dings brillant,  aber  trockener  und  harter  gestochenen 
Blatte  Nr.  iioa,  abgeht.  Sodann  beachte  man  beispiels- 
weise die  feine  Modellirung  im  Schatten  des  Bauches  der 
Deianira,  die  bei  Nr.  1  loa  fehlt,  ferner  im  Profil  des  Weibes 
die  geschicktere  BiKlung  der  Nasenspitze  und  Nasenflügel. 

Berlin.  Charlottenbarg,  Beuth-Schinkelmuseum. 
BMBien.  Dresden,  K.  K.  Fraaklkrt  n.  JL  Klein  Oeli,  Graf 
Yorlc.  London.  Paris,  ß.  N.  und  £.  v.  Rothschild.  Pnft 
V.  Lanna.  Wien,  Alb.  und  Hofb. 

B.  108  Kopie.  K.  98  Kopie.  L.  199.  A.  118.  S.  109. 

Katalog  Keller,  Stuttgart  1871»  4o3. 

Attctionspreise:  S.  unter  1  loa. 

1  lOa  Gegenseitige    Kopie   mit  dem  Zeichen  Be- 

hams. S.  oben. 

73  :  54  PI. 
71  :  52  Einf. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Klein  Oete,  Graf 
York.  London.  Oxford.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Pnff,  v. 
Lanna.   Wien,  Hofb.  und  Alb. 

B.  108.  R.  98.  L.  199.  A.  117.  S.  109  Kopie. 

Auctionspreisc:  33  fl.  3o  Iir.  (187«  Posonyi, 
Manchen).  —  161  Jft  (1889  Coppenrath,  Leipsig). 
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110b        Gegenseitige  Kopie:  Im  Tflfelcheii  fehlt 

das  Monogramm«  In  den  Namen  ist  in  beiden  FäUen  das  N 

verkehrt  gestochen.  Ohne  die  Landschaft  im  Hinteigrunde. 

73  :  54  PI. 
Dresden,  F.  A.  II.  LiMidon. 

III  Leierspielander  Satyr 

Er  sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  einem  Stein  und 
spielt  auf  einer  Leier,  die  zwischen  seinen  Beinen  steht 
Oben  links  Tafel :   }pß . 

41  :  33  PI. 
SeitenstQck  zu  Nr.  tis. 

B.  109.  R.  99.  L.  200.  A.  119.  S.  110. 

Auctionspreise:  12  fl.  3o  kr.  (zu«ammen  mit 
Nr.  112  1868  Entres,  München).  —  ao  fl.  3o  kr.  (1872  Po- 
sonyi,  Mttnchen).  —  81  ul  (suMmmen  mit  Nr.  iis  1884 
Freund,  Stungart).  —  4a  (susammen  mit  Nr.  na  i885 
Vico,  Berlin).  —  g5  (zusammen  mit  Nr.  ju  1889  Cop- 
penrath,  Leipzig).  —  bo  Jl  (1898  Dr.  Schraeter,  Stuttgart)^ 
—  22  Ji  (1899  Gutckunst,  Auct.  5i,  Stuttgart). 

11  la  Gegenseitige  Kopie  mit  Bchanis  Zeichen.  Masse 
des  Originals.  Die  trefTlichen  Kopien  dieses  und  des  folgen- 
deu  ßlattcs  scheinen  von  dem  Meister  von  liOa,  (B.  108) 
herzurühren. 

Br^en.  Wien,  Hofb,  und  Alb. 

111b         Gegenseitige    Kopie:   Ohne  Monogramm. 
Masse  des  Oricrinals.  Ueber  der  Leier  ein  Schnörkel 
Dresden,  F.  A.  II. 

lllc  Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Ohne  Schnörkel. 

48  :  27  Einf. 

London. 

113        Satiyrwaib,  dto  SaokpMlb  spielend 

Sie  sitzt  nach  links  gewendet  auf  einem  Stein  und 
bläst  auf  einer  Sackpfeife. 

Oben  rechts  Tafel :   ¥B  . 

41  :  33  PI» 
Seitenstttck  su  Nr.  in. 
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B.  110.  R.  loo.  L.  201-  A.  120-  S.  iii. 

A  uc  t  i  o n  s  p  re  ise  ;  20  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  —  3i  Jk  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  — 
34  JL  (1893  Gutekunst,  Auct.  44,  Stuttgart).  Im  ttbrigen 
S.  iiater  Nr.  iit. 

1 13a         Gegenseitige    Kopie    mit  Behams  Zeichen. 
Masse  des  Originals.  S.  lila. 

Wioit  Hofb.  und  Alb. 

1 13  Satyr  auf  eii&em  Horn  blasend 

Er  sitzt  von  vorn  gesehen  auf  einer  Rasenbank  und 

bläst  in  ein  gewundenes  Horn,  das  er  mit  beiden  Händen 

hält.   Zu  seinen  Füssen  zwei  kleine  Satyrn,  von  denen  der 

rechte  seinen  linken   Fuss  umklammert,  während  der  linke 

den  rechten  Arui  auf  seinen  linken  Oberschenkel  legt. 

Oben  rechts:  IB  . 

52  :  33  PI. 
B.  III.  R.  101.  I'.  202.  A.  i2t.  S.  112. 
Auctionspreise:  10  tl.  (1868  Entres,  München). 

—  25  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi,  München),  —  35  fl.  3o  kr. 
(1872  Durazzo,  Stuttgart).  —  32  ^  (iöb2  Beresoff,  Dresden). 

—  71  ^  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  46  (1889  Coppen- 
ratb,  Leipsig).  —  4}  Jl  (1890  Klever,  Berlin). 

• 

ti4  Lada  1648 

Sie  sitzt  nach  links  gewendet  am  Boden  und  legt  die 
Redite  auf  den  Hals  des  Schwans,  der  seinen  Schnabel 
ihrem  Munde  nähert.  Im  Hintergrund  links  eine  3urg  auf 
einem  Berge. 

Unten  links:  leda  a  jove  in  gygnvm  ||  vbrso  com- 
pRESSv.  Oben  links:  1548  1  16  . 

45  :  59  n. 
44  :  58  Einf. 

I.  Mit  dem  Schreibfehler  compressv. 

Basel.  Berlin.  Dro^den,  K.  K.  Frankftirt  a.  M. 
London.  Paris,  B.  N.  und  E,  v.  Rothschild.  Prag^  v. 
Lanna.  Wien,  Alb. 

II.  Compressa  statt  compressv;  indessen:  Ober  dem 
Kopf  der  Leda  auf  dem  Felsen  x  wei  Strichlagen. 
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Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg,  Buda- 
pest. KleiB  Oel»,  Graf  York.  London.  MttndieB.  Nürn- 
berg. Ozf»(d.  Pteit,  B.  N.  und  E*     Rothschild.  Prag, 
Lanna.  W«lur. 

B.  112.  R.  107.  L.  164.  A.  122.  S,  II 3. 

III.  L  eber  dem  Kopf  der  X#eda  auf  dem  Feiten  eine 
drine  //  Stricblage. 

BiealMi.  Brüssel,  B.  R.  Cambridge.  Dresden,  K.  K. 

und  F.  A.  II. 

Auctionspreise:  21  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  121  Ji  (I.  1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  35.4t 
(1879  Ebner,  Stuttgart).  —  90  (I.  1879  Pitcairn  Knowles, 
Frankfun  a.  M.).  —  90  (1881  Loftie,  Stuttgart).  — 
113  ul  ^  1889  Coppenraih,  Leipsig). 16  jl  (1893  Gute- 
kunst,  Auct.  45.  Stuttgart). 

115-122   Die  sieben  Planeten  mit  den  Bildern  des 
Thierkreises.  Folge  von  acht  Blättern 

Es  existiren  von  der  ganzen  Folge  bisher  unbekannte 
betrOgerische  Kopien,  die  gewöhnlidi  unter  den  Originalen 
eingeordnet  sind. 

1 15  Titel 

Auf  einer  Tafel  steht  :  die  i  \r.  j|  im  r  •  vii-  Planeten  ■ 

(I  •  SVN-  DEN  SVNTAG  •  ||  LVNA  •  .\lONTA(.  -  j|  MARS  -  r)lNST.\G  •  jj 
-  MERCVRIVS  •  Mi  rWOCH  ■  ||  JVPITHR  ■  DVNERSTAG  -  ||  VENVS  - 
FREITAG  •  Ii  SATYRN VS  •  S AMBSTAG  -  j| 

43  :  30  PI. 
42  :  29  Einf. 

B.  ii3.  R*  74.  L.  204.  A.  is3.  S.  114. 

Auctionspreise  (der  ganzen  Folge):  88  fl. 
3o  kr.  und  5r  fl.  in  verschiedenen  ZustSnden  (187a  Po- 
sonyi, München).  —  \6b  JL  (1876  v.  Liphart^  Leipzig). 
—  154  fl.  (1879  Graf  Ensenberg,  Wien).  ^  47  Jt  (1881 
Loide,  Frankfurt  a.  M.).  —  ii3  Jt  (1884  Freund,  Stutt- 
gart). —  61  jf  (1889  Coppenrath,  Leipsig)!  ->  16  fl.  (1896 
Paar,  Wien). 

115a        Kopie:'  Gleichseitig.  In  der  Insdirifk  fretag  statt 

FREITAG* 

44  :  3i  PI. 
43  •  39  Einf. 
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Das  Blatt  ist  eine,  noch  obendrein  ziemlich  rohe 
Kopie  des  vorigen  und  offenbar  zum  Titel  der  Serie 
täuschender  Kopien  bestimmt.  Solche  verhältnissmSssig 
grobe  Buchstaben  kommen  nie  auf  einem  echten  Stiche 
Beharos  vor,  der  stets  seine  Buchstaben  sehr  genau  und 
mit  gleichmässiger  Zierlichkeit  sticht.  Zuweilen  wird  das 
Blatt  für  eine  Originalwiederholung  Behams  angesehen. 
Rosenberg  und  sein  gedankenloser  Abschreiber  AumUlier 
hielten  es  sogar  fttr  einen  spSteren  Zustand  des  vorigen 
Stiches,  obwohl  sich  dann  —  abgesehen  von  allem  anderen 
—  die  Platte  inzwischen  vergrSssert  haben  mUsste. 

Bamberg.  Brannachweig.  Dresden,  K.  K.  Uamboi'g. 

116  Saturn 

Er  geht  nach  links,  eine  Sichel  in  der  Rechten.  SdD 
linkes  Bein  ist  verstümmelt  und  ruht  auf  einer  Krficke. 
Im  linken  Arm  halt  er  ein  Knäblein«  Rechts  hinten  giesst 
ein  anderer  Knabe  Wasser  aus  einem  Kruge.  Rechts  unten 
das  Zeichen  des  Wassermanns.  links  liegt  der  Steinbock» 
darunter  dessen  Zeichen. 

Oben  links:  1.  Am  linken  Rande  oben:  satvrnvs. 
Oben  rechts  in  der  Ecke  Tafel :  1^ . 

43  :  29  PI. 
43  :  28  Einf. 

I.  Die  Mauer  zwischen  dem  rechten  Bein  Saturns 
und  dem  des  Knaben  ist  stellenweise  nur  mit  einer  Strich- 
lage und  mit  Punkten  Schattin.  Neben  dem  Kopf  des  Stein- 
bocks swei  StrichUigen,  eine  «agerechte  und  eine  senkrechte. 

Bremen.  Hannover.  München.  Nfimberg.  Paria,  B, 
N.  und  E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb.  und  Gest.  Museum« 

II.  Die  Mauer  durch^chonds  kreuzschraffirt.  Neben 
dem  Kopf  des  Steinbocks  dritte  )j  Strichlage;  indessen; 
vor  der  Einfessungslinie. 

BaaeL  Berlin«  Bredan.  Chtlha.  Karlsnihe.  Laste. 
Paria,  B.  N. 

III.  Mit  Einfassungslinie.  Auf  dem  Hutrand  Saturn» 
ein  zweite  v  Scrichlage;  indessen:  Monogramm  nicht 
auf  Tafel,  Himmel  weiss, 

Breaden,  K.  K. 

iV.  Monogramm  auf  Tafel  Im  Himmel  Wolken» 
striche;  die  Punktirung  auf  dem  Wamms  des  Sacum,  die 
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schon  im  vorigen  Etat  sehr  undeutlich  war,  ist  6m  gans 
verschwunden. 

C*mbridge.  Dresden,  K.  K.  Hamborg.  Oxford. 
Paria,  E.     Rothtcbild.  Wien.  Hofb* 

V.  Die  Puttktirang  auf  dem  Wamms  des  Saturn  ist 
krSftig  erneuert.  Unmittelbar  unter  dem  rechten  Fuss  des 
KnSbleins  auf  dem  linJeen  ObersclienlLel  Satums  eine  kurze 
neue  //  Strichlage« 

Berlin.  Oaaibridge.  Dreadea,  F.  A.  IL  MBnebaa. 
Pari»,  B.  N.  und  E  v.  Rothschild.  Pra^,  v.  Lanna. 

B.  114.  R.  75.  I..  206.  A.  124.  S.  ii5. 

Auctionspreise:   S.  unter  1 15. 

116a        Originalseiti^e  Kopie:  Täuschend  nach  I. 

44  .  3o  PI. 

Im  Namen  Satumus  ist  das  n  richtig  geschrieben 
(im  Original  vericehrt).  Der  linke  Aermel  Satums  ist  ein 
wenig  verl'ngert,  so  dass  die  linke  Hand  des  Knäbchens 
den  Aermclziplel  beinahe  berührt.  (Im  Or.  daselbst  ein 
Abstand  von  mindestens  einem  mm.) 

Banbarg.  Brmnaeliwelg.  Biamaii.  Brtaaal,  B.  lU 
Hamhiirif.  Lamlon.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

Il6b  O  r  i  i  n  a  I  s  e  i  t  i  e  Kopie  mit  leichten  Ver- 
anderun>;en  von  Claude  Corneille.  (B.  4,  Nagler  Mon.  I, 
Nr.  2365,  16.) 

116c  Gegenseitige  Kopie  vom  Monograinmitteny^/^ 
S.  118b. 

Ii6d  Gegenseitige  Kopie  von  Virgil  Solis. 
B.  149. 

1  l6e  Virgil  Solis  hat  den  Stich  noch  einmal  original- 

seitig  nachgeahmt  in  einer  Planetenfolge  von  acht  Blättern, 
die  bei  B.  und  P.  nicht  beschrieben  ist  In  Anbetracht 
dessen  hier  ein  paar  Notisen.  Die  Gottheiten  smd  sämmt- 
lieh  auf  Wollcen  abgebildet,  mit  ihren  Planetenseicheii  und 
den  zugehörigen  Bildern  des  Thierkreises.  Zum  Theil 
sitsen  sie  auf  den  Thiereit. 

Die  Einiassungslinten  der  Blätter  messen 
28—29  :  50—51  mm. 
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1.  Titel.  In  einer  Kartusditt:  dib  •  taq  •  »br  •  vii  • 

PLANETE  II  SON  •  SONTAG  -  JVPITER  •  DONKRSTAG-  (|  LVNA  -  MON* 
TAG  -  VBNVS  •  FREITAG  -  ||  MARS  -  ERITAG  •  SATVRNVS  •  SAMSTAG  • 

II  MBRCVluvs  •  MITTWOCH  •  ||  Unten  rechts  das  Zeichen  des 
Solls. 

2.  Saturnus,  ein  Knäbleia  im  rechten  Arm  haltend. 

Links  oben:  i.  Ohne  Zeichen. 

3.  Jupiter,  ein  Schwert  auf  der  rechten  Schulter. 
Links  oben :  s.  Rechts  oben :  jtmdbk.  Reditt  auf  der 
Wolke:  ^  , 

4.  Mars  sitzt  auf  einem  Widder,  in  der  Linken  eine 
Hellebarde  haltend^  in  der  Rechten  ein  Schwert.  Oben 
links:  3.  Oben  rechts:  mars.  Ohne  Zeichen. 

5.  Sol  sitzt  nach  links  gewendet  auf  einem  Löwen, 
in  der  Linken  einen  Stab  mit  dem  Soonenantlita,  in  der 
Rechten  ein  Zepter  haltend.  Oben  rechts;  4,  daneben: 
SOL.   Rechts  auf  einer  Wollce:  ^  • 

6.  Venus  sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  einem  Stier, 
in  der  Linken  ein  Herz  hnltend,  in  der  Rechten  einen 
Pfeil.  Oben  links:  5.  Oben  in  der  Mitte:  venvs.  Ohne 
Zeichen. 

7.  Mercur  sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  Wolken, 

die  rechte  Hand  in  die  Hüfte  gestemmt,  in  der  linken 
Hand  den  Caduceus  haltend.  Oben  rechts:  6.  Oben  links: 
MERCvRivs.  Ohne  Zeichen. 

8.  Luna  sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  dem  Krebs. 
In  der  Rechten  hfilt  sie  eine  Lanxe,  in  der  Linken  die 
MondsicheL  Oben  rechts:  7.  Oben  links:  lvna.  Ohne 

Zeichen. 

Dresden,  K.  K. 

1  i6f          Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammistea 
Ji^  .  Nagler,  Mon.  I,  Nr.  892. 

Oben  rechts:  1.    Am  rechten  Rande  im  Spiegelsinn: 
SATVRNVS.   Unten:  1574  und  das  Zeichen  des  Steinbocks. 

50  :  35  PI. 
45  :  32  Einf. 

LoaioiL 

,117  Jupiter 

Er  steht  von  vom  gesehen,  den  Kopf  nach  links  ge- 
wendet Mit  der  Linken  hSit  er  ein  grosses  Schwert  über 
der  Schalter,  die  Rechte  ist  ein  wenig  erhoben.  Links  am 
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Roden  der  Bogenschütze  mit  seinem  Zeichen,  redits  von 
ihm  zwei  Fische  mit  dem  Zeichen  der  Fische. 

Oben  links:  2.  Darunter:  jvpider  und  dessen  Planeten- 
zeichen.  Oben  rechts :  IB  . 

44    30  PI- 
43  :  29  Einf. 

I.  Vor  der  Einfassunqslinie.  Der  Schalten  des  Mnn- 
tels  unter  dem  linken  Arm  aus  «wei  StrichUgea  gebildet. 
Im  Visir  keine  Einschnitte. 

BMel.  Berlin.  BnaasAweig.  Bremes.  BrBM«!, 
Herz.  V.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  Fnmkftirt  ».  M.  Kleim 
Oels,  Graf  York.  London.  München.  Oxford.  Paria,  B. 
N.  und  £.  V.  Rothschild.  Frag,  v.  Lanna.  WieAi  Hoib. 
und  Oest.  Museum. 

II.  Mit  Linf.  Im  Visir  senkrechte  Einschnitte.  Im 
Schatten  des  Mantels  unter  dem  linken  Ellenbogen  eine 
dritte Strichlage ;  indessen:  an  der  beschatteten  Seite 
des  Felsstückes  rechts  eine  wagerechte  Strichlage. 

Dresden,  K.  K. 

III.  Daselbst  eine  zweite  ^  Strichlage j  indessen: 
der  rechte  Oberarm  an  der  hellsten  Stelle  nicht  punktiit. 

Budapeet  BrUaael,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
Cambridge.  Hamover.  Paria,  B.  N.  Wien,  Hofb. 

IV.  Daselbst  Punkte. 

Berlin.  Breslau.  Cambridge  Dresden,  F.  A.  II. 
Karlsmhe.  München.  Ntlmberg.  Frag,  v.  Lanna. 
Wien,  Alb. 

B.  ii5.  R.  76.  L.  ao7.  A.  isS.  S.  116. 

Auctionspreise:  S.  unter  1 15. 

1 17a  (-)  r  i  i,'  i  n  a  I  s  e  i  t  i  g  e   Kopie;  Täuschend  nach 

I.  .Mabse  des  Origiuals.  Hinter  dem  Worte  jvpider  fehlt 
der  Punkt. 

Bamberg.  Bremen.  Hamburg.  London.  Wien,  Hofb. 
und  Alb. 

117b        Gegenseitige  Kopte  vom  MonogramniisteD 
A\^-  S.  iibb. 

117c        Gegenseitige   Kopie  von  Virgil  Solis. 
B.  150- 
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117d        Gegenteitige   Kopie,  m\jL  Verflndeningen 

von  Virgil  Solis.  S.  ii6e. 
OretdMi,  K.  K. 

117e        Gegenseitige  Kopie  der  Hauptfigur  allein,  mit 
veränderter  HJmgebung,  ohne  Monogramm.  Holzschnitt. 

90  :  51. 

Tm  :  Planeienbllchlin  .  .  .  durch  Peter  Crevtsigem, 
Frankfurt  a.  M.  i568.  4O.  Vgl.  123  t. 

118  Mars 

Er  steht  von  vorn  gesehen,  halb  nach  rechts  ge- 
wendet. Mit  der  Linken  stützt  er  sich  auf  eine  Hellebarde, 
in  der  Rechten  halt  er  ein  Schwert.  Hinter  ihm  liegt,  nach 
links  gewendet,  der  Widder,  unter  ihm  links  sein  Zeichen. 
Rechts  der  Skorpion,  der  sein  Zeichen  auf  dem  Rücken  tragt. 

Oben  links:  3.  Darunter  ein  Stern,  von  dem  ein 
Strahlenbflndel  ausgeht.  Entlang  den  Strahlen:  mars.  Dar- 
unter das  Planetenseichen.  Oben  rechts:   16 • 

43  :  39  PI* 
43  :  38  Einf. 

I.  Der  beschattete  Theil  der  BrOstung  rechts  ist 
mit  zwei  Strichlagen,  senkrecht  und  wagerecht  schraffirt. 

Berlin.  Frankftirt  a.  M.  Klein  OeU,  Graf  York. 
XUnehen.  Oxford.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 
und  Oest.  Museum. 

II.  Daselbst  eine  dritte ^ Strichlage.  Vor  der  Ein- 
fassungslinie. 

Basel.  Braunschweig.  Bremeu.  Cambridge.  Dres- 
dea,  K.  K.  Gotha.  Paris»  E.  v.  Rothschild.  Prag, 
V.  Lanna. 

III.  Mit  der  Einrassung<;1inie ;  indessen:  auf  den 

Oberschenkeln  des  Mars  eine  Stnchlagc. 

Britasel,  B.  R.  Dresden,  K.  K.  P  aris,  E.  v.  Roth- 
schild. 

IV.  Daselbst,  nanaentUch  am  Unken  Oberschenkel 
Kreuzschrafürungen. 

Berlin.  Breslau.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridge Dresden,  F.  A.  II.  Hambarg.  Karlsruhe.  London. 
München.  Nürnberg.  Pai'is,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Stutt- 
gart. Wien,  Hofb. 

B.  116.  R.  77.  L.  ao8.  A.  136.  S.  117. 

Auctionspreise:  S.  unter  ii5* 
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ll8a  Originalseitige,  tauschende  Kopie 
iiach  I.  Annähernd  Masse  des  Originals.  Am  Griff  des 
Schwertes  fehlt  der  Bügel,  der  im  Original  die  Finger  uro- 
giebl. 

Bamberg.  Bremen.  Hamborff.  HiBBorer.  PailSi  £. 

Rothschild.  Wiea*  Hofb.  und  Alb. 

ll8b        Gegenseitige  Kopie  vom  MonogFammisten 
^agler,  Mon.  I,  Nr.  973)>  Dessen  Zeichen  oben  links. 
Oben  rechts:  3.  Höchst  wahrscheinlich  hat  der  Mo> 
nogrammist  die  ganze  Folge  kopirt,  da  die  zwei  seiner 
Kopien,  die  mir  bisher  vorgekommen  sind,  nummerirt  sind. 

45  V,  :  32",  PI. 

43  :  29  £inf. 

S.  121b. 

Louduu. 

118c  Gegenseitige  Kopie  von  Virgil  Solls. 
B.  151. 

Il8d         O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  itig  e  Kopie  von  Virgil  Solls 
mit  Veränderungen. 
S.  Il6e. 

Dresden,  K.  K. 

119  Sol 

Er  geht  nach  rechts,  halb  vom  Rüdcen  gesehen,  auf 
dem  Haupt  eine  Zackenkrone.  In  der  Rechten  hält  er  einen 
Stab  mit  dem  Sonnenantlitz,  in  der  Linken  ein  Zepter. 
Hinter  ihm  schreitet  der  LGwe  nach  rechts.  Dessen  Zeichen 
unten  rechts. 

Oben  links:  4.  Darunter:  Sol,  darunter  das  Planeten« 
zeicheUi  Oben  links  Tafel :  IB  . 

44  :  29  PI. 
43  :  28  £inf. 

I.  Der  rechte  Unterarm  ist  oben  weiss. 

Berlin.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oels,  Graf  York, 
mhiohen.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

II.  Derselbe  gans  mit  einer  seokreehten  Strichlage 
Uberstochen;  indessen:  vor  der  Ein£ 
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Basel.  Brannschweig.  Bremea.  CtmMbäg^  Dw- 
den,  K.  K.  Nürnberg.  Prag,  v.  Lanna. 

III.  Mit  EiaL  Die  Krone  des  Gottes  hat  nur  eiae 
Reihe  Zacken. 

IV.  Bei  der  Krooe  sind  zwischen  den  Zacken  der 

vorderen  Reihe  auch  die  Zacken  der  hinteren  Reihe  sichtbar. 

BresUo.  BrüMel,  Herz.  v.  Arenberg.  London.  Prnf, 
V.  Lanna. 

V.  Auf  dem  Gewände,  das  den  rechten  Oberschenkel 
bedeckt,  im  Schatten  eine  neue  (viene)  >\  Strichlege.  In 
der  Richtung  der  ersten  Strichlage  auf  I. 

Berlin.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg.  Dres- 
den, F.  A.  II.  Mttnchen.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hof  b. 
B.  117;  R.  78*  L.  ao9.  A.  127.  S.  it8. 
Auctionspreise:  S.  unter  ii5. 

1 19a  Originalseitige,   täuschende  Kopie 

nach  I.  Masse  des  Originals.  Die  4  in  der  Ecke  oben  links 
ist  im  Spiegelsinn  geschrieben. 

Banberg.  Bremern.  London.  Wien,  Holb. 

1 19b        Gegenseitige    Kopie   vom  Monogrammisten 
J^/^'  S.  u8b. 

1 19c       Gegenseitige  Kopie  von  Virgil  S  o  1  i  s. 
B.  152. 

1  igd       Gegenseitige  Kopie  mit  Veränderungen  von 

Virgil  Soli 8.  S.  Il6e. 
nreeden,  K.  K. 

120  Venus 

Sie  schreitet  nach  links.  In  der  Linken  hfllt  sie  ein 
brennendes  Herz»  in  der  Rechten  einen  langen  Pfeil.  Am 
Boden  ruht  hinter  ihr  der  Stier,  der  auf  der  Schulter  sein 
Stemzeichen  trägt.  Quer  Ober  der  Schalter  des  Stiers  liegt 
die  Wage,  deren  Zeichen  links  unten  steht. 

Oben  links:  5.  Darunter  das  Planetenzeichen.  Oben 
rechts:  venvs.  Darunter:  IB« 

43  :  29  PI. 
43  :  38  £inf. 
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I.  Eine  Stricblage  in  der  Schatdrang  auf  dem  Rttekea 

der  Venus. 

Basel.  Berlin.  Brannsohweig.  Brenen.  Breslau. 
Caabridfe.  Colnirg.  Dnadea,  K.  K.  Fnnkftvt  a.  K.  KMb 
Oelt,  Graf  York.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  PMiff,  v.  Laona. 
Wien,  Alb.  und  Oest.  Museum. 

II.  Daselbst  Kreuzschrafifeni  indessen  vor  der  Einf. 
Weimar. 

III.  Mit  Einf.  Von  dem  GrasbUschel  auf  der  Stein- 
brttstung  links  ttberschneidet  der  Ungste  Halm  die  obere 
Berglinie  am  Horizont. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Budapest  Cambridge. 
Coborg.  Hamburg.  Uanaoyer.  London.  Paris.  B.  N.  Prag, 
V.  Lanna,  Wien,  Holb. 

IV.  Zwei  Halme  dieses  BOschels  Obertchneiden  die 
obere  Berglinie. 

Berlin.    Dresden,   F    A    II.    Karlsrnbe.  LondoB. 
München.  Oxford.  Paris,  L.  v.  Rothschild.  Stuttgart. 
B.  11 8.  R.  79.  L.  210.  A.  128.  S.  119. 
Auctionspreise :  S.  unter  ti5. 

i20a  Originalseitige,   tä  11  sc  Ii  ende  Kopie 

nach  I.  Masse  des  Originals.  Zwischen  den  Buchstaben  en 
des  Namens  venvs  und  dem  flatternden  Ziptel  des  Kopf- 
tuches ist  ein  Abstand  von  mindestens  l  mm.  (Im  Original 
stehen  e  und  n  j;auz  dicht  über  jenem  Zipfel). 

Branea.  DrosdMi,  K.  K.  Hniberg.  Kttnbevg;  WUm, 

Hofb. 

120b         Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
^L*-  S.  1  ibb. 

laoc        Gegenseitige  K  opie  von  V  irgil  Sol  is. 
B.  153. 

I20d        Geg  enseitige  Kopi  e  mit  Veränderungen  von 

Virgil  Solis.  S.  Il6e. 
DfosdeBf  K.  K* 

121  Merour 

Er  schreitet  nach  links.  In  der  Rechten  halt  er  den 
Caduceas,  die  Linke  stemmt  er  in  die  HOfte.  Links  am 
Boden  die  Jungfrau,  mit  einem  Fischleib  dargestellt  Links 
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neben  ihr  das  Sternzeicheu.  Rechts  die  Zwillmj^e.  Unter 
ihnen  ihr  Zeichen. 

Oben  links:  6.  Darunter IiB.  Oben  rechts:  mercvrivs. 
Darunter  das  Planetenzelchen 

43  '  »9  PI. 
43  :  38  Einf. 

L  Vor  der  Etnftssung.  Ohne  GrasbOschel  auf  der 
Steinbrllstung. 

Basel  Berlin.  Braonschweiff.  Bremen.  Dresden,  K.  K. 
Frankfurt  a.  M.  Gotha.  Klein  Oeis,  Graf  York.  München. 
Nfirnherg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Pimg,v.Lanna. 
Wien«  Hofb.  und  Oest  Museum. 

II.  Mit  Einfassung  vollkommen  retuschirt.  Merkwür- 
digerweise scheint  ein  Zwischenzustand  der  PUitte  nach  I 
wie  bei  allen  andern  BiSttem  der  Folge  nicht  zu  existiren. 

Bremen.  Breelan.  Cambridge.  Cebnrf.  Hambwg. 
Karisrahe.  Losden.  Paria,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Wien^Holb. 

III.  Auf  der  Brüstung  ist  links  die  senkrechte  Strich* 
läge,  die  in  II  fast  erloschen  wari  kräftig  erneuert. 

Berlin.   Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cambrid^pe. 
Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  London.  Hllnehen.  Oxford. 
B.  119.  R.  80.  L.  an.  A.  129.  S.  lao. 
Auctionspreise:  S.  unter  ii5. 

121a  Orii^inalseitii^L,    täusche  11  <le  Kopie 

nach  I.  Mabsc  des  OriiiinaLs.  Hinter  dem  Worte  Mi  rcvrivs 
fehlt  der  Punkt.  Das  hnke  obere  luidc  des  Planetenzeicheu^ 
Steht  in  der  Mitte  unter  r  und  c  von  .mercvrivs.  (Im  Ori- 
ginal rechts  unter  dem  C.) 

Bamberg.  Bremen.  Budapest.  Hamburg.  Paria,  E.  v. 
Rothschild. 

121b         Gegenseitige   Kopie   vom  Monograunnisten 
dessen  Zeichen  oben  rechts  steht. 
Oben  links:  6. 

45  V  8  :  32  '/«  PI. 
43  :  29  Einf. 

S.  itSb. 

121c  Gegenseitige  Kopie  von  Virgil  S  o  1  i  s. 

R  154. 

9 
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I2ld        Gegenseitige    partielle    Kopie  von 

Virgil  S  o  1  i  s.  S.  l  l6e. 
Dmden,  K.  K. 

122  Luna 

Sie  steht  von  vom  gesehen.  In  der  Rechten  tiält  sie 
eine  Mondsichel,  in  der  Linken  eine  Lanze.  Zu  ihren  Füssen 
der  Krebs,  auf  dessen  Schwanz  sie  den  linken  Fuss  setzt. 
Rechts  unten  das  Zeichen  des  Krebses. 

Üben  links:  7.  Darunter  i.VNA  und  das  Planetenzeichen. 
Rechts  in  der  Mitte  1539  |  tQ. 

43  •  PI. 
42  :  2.S  Einf. 

I.  Rechts  hinter  dem  Schwanz  des  Krebses  ein  kurzer 
Schatten. 

Berlia.  Bremen.  FraakAirC  a.  II.  Klein  Oels,  Graf 

York.  Maihingen.  Fürst  Octiingen-Wallerstein.  München. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v   RoihschilJ.  Wien,  Oest.  Museum. 

II.  Der  Schalten  daselbst  bis  zum  Plaitenrande  nach 
rechts  verlängert.  Vor  der  EiüC. 

Braanscliweig.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Paris,  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild.  Prag.  v.  Lanna, 
III  Mit  hlinf.  Vor  den  Wolken. 
Weimar 

iV.  Mu  VVolJcen  im  Himmel.  Aul  der  Sieinbrüsiung 
am  rechten  Rande  swei  Strichlagen  und  Punkte.  (Nur  un- 
mittelbar rechts  Uber  dem  aufrecht  stehenden  Stein  da- 
selbst  eine  kurze  dritte  Sirichlage.) 

Breslau  Brüssel.  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
Cubui-jf.  üambuig.  London.  Paris,  B.  N.  Pra^«  v.  Lanna. 
Wien,  Hofb.  und  Alb. 

V.  Auf  der  SteinbrUstung  dem  rechten  Rande  ent- 
lang eine  drirrc  Strichlagc. 

Bf'rliii  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Bndapeat. 
Cambridge.  Dresden,  F.  A.  II.  London.  Mind^e■.  OzlDVd. 
Wien,  Alb. 

B.  120.  R.  81.  L.  101.  A.  i3o.  S.  III. 

Auctionspreise:  S.  unter  ii5. 

122a  Originalseitige,  täuschend^  Kopie 
nach  I.  Masse  des  Originals.  Fast  die  ganze  Lanzenspitze 
ist  sichtbar.  (Im  Original  nur  der  untere  Ansatz  der  Lanzen- 
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spitze.)  Der  linke  Schenkel  des  A  in  lvna  ist  kürzer  und 
steiler  als  der  rechte.  (Im  Original  beide  Schenkel  des  a 
gleich  lang. 

Bamberg.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Hamburg.  Uan- 
MT»r.  Mttmberg. 

.    i22b  Originalseitige    Kopie    von  dem  Mono- 

grammisten  (j£  B.  IX,  p.  4H6  Nr.  1.  Nagler,  Mon.  Ilf, 
^"'  15-1,  5.  Aumüller  notift  Kopien  der  ganssen  Folge 
von  dem  Monogrammisten. 

132c        Gegenseitige  Kopie  vom  Monograministen 
M--.  S.  ii8b. 

122d         Gegenseitige  Kopie  von  Virgil  S  o  1  i  s. 
B.  155. 

I33e        Gegenseitige,   partielle   Kopie  von 
Virgil  Solls.  S.  ii6e. 

12 2f  Gegenseitige,  vergrösserte  Kopie 

der  Hauptfigur  allein  mit  veränderter  Umgebung. 
Ohne  Zeichen. 

89  53. 

Holzschnitt.  Kommt  vor  im:  PlanetenbUchlein  .  .  . 
dvrcb  Peter  Crevtstgern  .  .  .  Frankfurt  a.  M.  t568.  4^ 
Vgl.  1 17c- 

IV. 

Allegorische  Darstellungen. 


123-129  Die  sieben  freien  KCU&ste,  dargestellt  durch 
Frauengestalten  mit  Lorberkränscn  auf  dem  Haupte. 
Folge  von  sieben  nummerirten  Blattern. 

123  Die  Grammatik 

Sie  steht  von  vorn  <,'esehen  In  <ler  Rechten  hält  sie 
eine  Tafel  mit  «lern  Alphal)t-'t,  in  der  Linken  einen  Schlüssel. 
Den  rechten  Fuss  stützt  sie  auf  eine  Kugel. 
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Oben  links:  grammatica.  Unten  rechts:  i- 

8^  :  55  PI- 

B.  121.  R.  128.  L.  212.  A.  i33.  S.  122. 

Nagler,  Mon.  Nr.  i3ii.  24  nennt  einen  zweiten  Zu- 
stand der  ganzen  Folge,  bei  dem  auf  dem  ersten  und 
leuten  Blatt  die  Jahreszahl  iStp  stünde.  Es  liegt  biet 
irgend  ein  Irrthum  vor,  denn  i5ig  kann  natürlich  nicht 
die  Entstehungszeit  dieser  Stiche  bedeuten.  Ich  habe  in 
annähernd  tUnfzig  Sammlungen  und  einigen  Auctionen 
keine  verschiedenen  Zuttlnde  dieser  Folge  gefiuiden.  Au* 
mOller  fuhrt  in  vagen  Ausdrücken  einen  ersten  Zustand 
seiner  Ertinduog  an. 

Auctionspreise   lür  die  ganze   Folge :    1 1 
Thaier  (1871  Santarelli,  Leipzig).  —  64  fl.  (1872  Posonyi^ 
München).  —  18  fl.  (1872  Duraszo.  Stuttgart).  —  39  .A 
(1879  Onigulin,  Leipzig).  —  100  «4  (1881  Loftie,  Frank- 
furt a.  M.).  ~  73      (1889  Coppenrath,  Leipzig. 

123a  Gegenseitige    Kopien    der     ^  a  n  z  e  n 

Folge  niit  dem  Zeichen  |iß  aul  jedem  Blatte.  Masse 
der  Orij^inale,  Bartsch  hat  nicht  Unrecht,  wenn  er  in  der 
geschickt  gestochenen  Folge  die  Art  der  Wierix  erblickt. 

124  Die  Dialektik 

Sie  steht  von  vorn  gesehen  das  Gesicht  im  Profil  nach 
rechts  vrewendet.  In  der  Linken  halt  sie  eine  PergamentroUe, 
in  der  Rechten  eine  Wa<^e. 

Am  rechten  Rande  oben:  DiALECTiCiV.  Unten  rechts: 
W  2. 

89  :  55  PI. 
B.  122.  R.  i2(i.  L.  21 3.  A,  134.  S.  123. 
Auctionspreise:   S.  unter  i23. 

134a        Gegenseitige  Kopie.  S.  123a. 

125  Die  Rhetorik 

Sie  steht  nach  links  gewendet  und  redet  mit  erhobenei^ 
Händen.  Links  vor  ihr  ein  Pult,  auf  dem  eine  Tafel  an- 
gelehnt ist  mit  der  luschntt :  rhetorica. 
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Oben  rechts  in  der  Ecke  Tafel        Unten  rechts:  3. 

78  :  55  PI. 
B.  ia3.  R.  i3o.  L.  214.  A.  i35.  S.  124. 
Auctionspreise:  S.  unter  ia3. 

125a         Gegenseitige  Kopie.  S.  I23a. 
126  Die  Arithmetik 

Sie  steht  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  ini  Ptofil  nach 
rechts  gewendet.  In  der  Rechten  halt  sie  eine  Tafel,  auf  der 
die  Zahlen  von  l  bis  10,  lOO  und  200  stehen,  und  auf  die 
sie  mit  der  Linken  zeigt.  Am  Boden  links  mehrere  Gewidite, 
rechts  ein  Massstab. 

Oben  in  einer  BogenöfTnung :  aiiith — metria.  Unten 
links :   iß  .  Unten  rechts:  4. 

89  :  55  PI. 
B.  124.  R.  i3i.  L.  2i3.  A.  i36.  S.  laj. 
Auctionspreise:  S.  unter  t23. 

136a        Gegenseitige  Kopie.  S.  133a. 

137  Bto  Musik 

Sie  steht  nach  links  gewendet,  und  spielt  auf  einer 
Orgel.   Am  Fusse  der  On^cl  lehnt  eine  Geige. 

Oben  links:  mvsica.  Oben  rechts  Tafel:  .  Unten 
rechts:  5. 

89  :  55  PI. 
ß.  125.  R.  i3a.  L.  210.  A.  nj.  S.  126. 
Auctionspreise:  S.  unter  lai. 

137a        Gegenseitige  Kopie.  S.  123a. 

138  Die  Geometrie 

Sie  steht  nach  rechts  gewendet,  halb  vom  Rücken 
gesehen,  das  Gesicht  im  Profil.  In  der  Linken  hält  sie 
Lineal  und  Richtscheit,  in  der  Rechten  Massstab,  Zirkel  und 
Richtschnur. 
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Oben  links:  geometkia.  Unten  links:  |B*  Lünten 
rechts:  6. 

89  :  55  W. 

B.  is6.  fL  i33.  L.  217.  A.  i38.  S.  127. 
Auctions preise:  S.  unter  ta3. 

128a  Gegcubcilige   Kopie.   S.  1233. 

129  Die  Astrologie 

Sie  steht  nach  links  gewendet  und  schaut  mit  erhobener 
Rechten  zu  eini<,'en  Sternen  hinauf;  mit  der  Linken  ratft 
sie  ihr  (iewand  auf.  Links  neben  ihr  ein  Tisch.  Rechts 
ein  Kepositorium  mit  drei  Flasciien.  Unten  rechts  eine  Flasche 
in  einem  flammenden  Becken. 

^Jben  rechts:  astroi.ügia.  Unten  links:  IfB.  Unten 
rechts:  7. 

90  :  55  PI. 

B.  137.  R.  134.  L.  218.  A.  139.  S.  ia8. 
Auctionspreise:  S.  unter  ia3. 

1 29ä  G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  14  e   Kopie.    S.  1 23a. 

130  Allegorie  des  Christenthums 

Eine  weibliche  gefliiyehr  Fi^ur  steht  von  vorn  'gesehen, 
halb  nach  rechts  gewendet.  Auf  dem  Haupte  trägt  sie  eine 
Krone,  um  die  ein  Kranz  gelebt  ist.  Ueber  der  Krone  schwebt 
ein  Sternen  reif,  hi  der  Rechten  hält  sie  ein  flammendes 
Herz.  Darüber  schwebt  ein  Sonncnantlitz ;  in  der  Linken 
hält  sie  ein  Zepter.  Sie  steht  auf  einer  am  Boden  sich 
rmgelnden  Schlanze. 

Oben  Unks:  prai- mi\ m.  Rechts  neben  dem  Sumien- 
anllitz:  iamkn  afvitrwm.  Unter  dem  Herz:  charit.vS, 
Rechts  neben  dem  Zepter:  spes  und  fides. 

76  :  47  PI- 
75  :  46  Einf. 
L  Keine  VVolkenstriche  neben  dem  Regenbogen.  Auf 

der  Rrüstung  links  kein  (jr;is. 

Berlin.  Braiiiischweis    Bremen.  Brüssel«  Her«,  v. 
.\renberg.  Cambridge  (2  txemplare,  von  denen  das  bessere 
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als  II  bezeichnet).  Drasden,  F.  A.  IL  Gotha.  Klein  Gels, 
Graf  York,  l^omloii.  Pari*,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 

Prag,  V.  l.anna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  iMonognimm  auf  punktinem  Grunde.  Auf  der 
Brttstung  links  ein  GrasbUschel.  In  der  BrUstungsmauer 
Qufldern  eingezeichnet.  Indessen:  vor  der  Einfossung. 

Bremen.  Dresden,  K.  K.  Parle,  B.  N.  und  E.  Roth- 
schild. Wien,  Holb. 

III.  Mit  Einfassung.  Aut  der  Mauer  links  zwei  Gras- 
bUsche'. 

Berlia.  Breoien.  BrHeeel,  B.  R.  Herz.  v.  Arenberg. 

Budapest.  Canibridg«.  Dresden,  F  \.  II.  Frankfurt  a.  M. 
Gotha.  London.  Miinclien.  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  Prag» 
V.  Lanna.  Weimar.  Wien,  Hofb. 

IV.  Auf  dem  herabhSngenden  Mantetzipfel,  neben 

der  hellen  FlSche  iler  BrQstung  unJ  dem  obersten  besch.nt- 
teien  Quaderstein  eine  neue  '  Strichlage  (—  scheinbar 
die  driltc,  in  Wirk  ichkcit  die  lunüc). 

Bamberg.  Ureslaa.  Brüssel,  B.  R.  Dresden,  K.  K. 

Paris. 

B.  128.  R.  i35.  L.  219.  A.  140.  S.  i2f). 

.A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  se  :  10  fl.  3o  kr.  (1868  Entres,  Mün- 
chen). —  23  fl.  3o  kr.  und  24  fl.  :o  kr.  (I.  1872  Posen)  i, 
Manchen).  —  106  (I.  187  5  Kalle,  Frankfurt  a.  M.). 
\  b  n.  5.»  kr.  (1879  Graf  1  jizcnberg,  Wien).  —  36  (1880 
.Amtier,  l.eipzip).  —  32  (1881  Lofiie,  Frankfurt  .1.  M  ). 
—  26  J(  (I.  1884  Boerner  Auct.  3;,  Leipzig).  —  3o.Ä  (1869 
Coppenrath,  Leipzig).  —  8  5o  (1899  Gutekunst  Auetion 
5i,  Stuttgart). 

i3oa  Originalseitige  Kopie  mit  Verandeningen.  In 
Beischriften  und  Umgebung.  Holzschnitt.  In  ovaler  Um- 
rahmung. 

Im  Rande  steht:  ego  svm  via  i t  veritas. 
62  :  .53  Uussere  Kinf. 

52  :  42  iniKTe  Kiiit. 
Kommt  vor  niif  Titel  und  Schkissblaii  von :  CON- 

TE.MPLATIO  II  TOTIVS  YITAE  ET  K^SSIO-  ||  NIS  DO.MINI  NOSTRI  |t  JESV 
CHRISTI.  II  CVM  GRATIA  <C  PRiVILBGiO,  ILLVSTRISS.  SBNATVS  N  VB- 
NBTI,  PER  ANNOS  Z.  ||  VICTORIA.  ||  VENBTIIS,  APVD  JOANNBII  OS- 
TAVM,  KT  II  PFTRVM  VALGRISIVM.  MDLVIl.  IN  OFFICINA  ERASMUMA 

\  EN  VNDANTl  K.  ||  8^. 

13^^^  Rosenberg  erwähnt  eine  täuschende  Kopie  nach 

seinem  III.  mit  Lmrahniun^.  Ich  habe  keitte  solche  Kopie 
ii*?funden. 
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130C  Gegenseitige  Kopie  nach  I.  Ohne  Monogramm. 
Ohne  Inschriften  im  Himmel  Der  Stecher  dieser  vortreff- 
lichen Kopie  ist  vielleicht  derselbe«  der'  Nr.  14  b  (B.  15) 
gestochen  hat. 

76  :  4«  PI 
Berlin  Paris,  B.  N.  Wien,  Hol  b. 

130(1  Gegenseitige  Kopie  nach  III.  Mittelmässig. 
Rechts  das  Monogramm  Behams.  , 

80  :  56  PI. 
78  :  54  Kinf. 
Dresden,  K.  K.  Paris,  B.  N.  Wien,  Hofb. 

1 30c  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm  mit  In- 
Schriften  im  Spiegelsiiin.  (Nieilo?) 

Links:  spes,  rechts:  vict  ||  oria.  Unten:  oiabolvs. 
Hnthlngen.  Fürst  Oettingen-WallersteiD. 

'131*        Die  Erkenntniss  Gottes  und  die  sieben 
Cardixuüiugenden,  dargestellt  durch  geflügelte  Frauen- 
gestalten 

Fo^  von  acht  nummerirten  Blättern.  Auch  von  dieser 

Folge  giebt  es  sehr  täuschende  Kopien,  die  häufig  unter 
den  Originalen  eingeordnet  sind. 

131  Die  Erkenntniss  Gottes 

Sie  steht  nach  rechts  gewendet,  in  der  Linken  einen 
Stab  haltend,  und  schaut  mit  erhobener  Rechten  nach  oben, 
wo  Gott  Vater  in  Wolken  erscheint.  Links  ein  aufge- 
schlagenes Buch  am  Boden.  Rechts  mehrere  Bücher,  auf 
denen  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt.  Rechts  auf  einer 
Brüstung  ein  Bhtmentopf. 

Am  linken  Rande  oben:  couNicio.  Daneben:  1.  Links 
in  der  Mitte:  t6  . 

40  :  'J4  IM. 
38  :  23  Kinf. 
I.  Das  Unke  Knie  ist  an  seiner  hellsten  Stelle  mit 
einer  nach  links  geneigten  nahezu  wagerechten  Strichlage 
schraffirt. 
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Basel.  Berliu.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Dretden,  K.  K.  Fraakflirt  M.  MOnoheii.  Nttraberg.  Pftri», 
E.  \.  Rothschild.  Pra^f  v.  Lanna.  W«inar.  Wi««,  Hofb. 

und  Alb. 

11.  Daselbst  ist  eine  zweite  //  Sirichlage;  indessen: 
das  aufrechtstehenJe  Buch  rechts  ist  an  seiner  seitlichen 
SchnittflSche  mit  einer  Strichlage  senkrecht  schrafiirL 

Bniaiiachwelir*  CaMtridge.  Coburg.  Paris.  Wien,  Alb. 

m.  Daselbst  eine  xweite  wagerechte  Strichlage;  in-> 
dessen  vor  der  Einfassung 

Berlin.  BrÜHHf>l,  B.  R.  Budapest.  Cambridge.  Gotha. 
Klein  Oelä,  Grai  York.  London.  Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Roth- 
schild. Prag,  V.  I^anna.  Wien,  Hofb. 

IV.  Mit  Einfassung. 

Paris,  B.  N.  Wien,  Alb  und  Oest.  Museum. 

In  der  Sammlung  des  Baron  Edmond  v.  Rothschild 
in  Poris  befinden  sich  Abdrücke  von  i3i  I,  j32I,  i35I  und 
i36II  aul  einem  Blatte,  ebenso  von  i33I,  134U,  iSyl. 
i3äl.  lerner  auf  je  einem  Streifen  l'apier  nebeneinander 
Abdrucke  von  i3iIII,  iSalH,  i33III.  i34in  sowie  von 

i35m  i36ni,  137111,  i38n. 

B.  120.  R.  rib.  L.  aao.  A.  141.  S.  i3o 
A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  für  die  ganze  Folge:  160  fr. 
(i9üb  Camberlyn,  Brüssel).  —  i3o  JL  Coppenrath, 
Leipzig).  —  loa  fl.  (1870  Brentano,  Frankfurt  a.  M.).  — 
toi  fl.  (L  1872  Posonyi,  MUnchen).  —  i85  >4[  (1881  Lp- 
banoff,  Berlin).  —  145  JL  (1884  Freund,  Stuttgart). 

131a  ( )  r  i  ^  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  ,  tauschende  Kopie  (nach 

I.  Masse  des  Originals).  Die  Haltung  (ioUvaters  ist  mehr 
aufrecht  als  im  Original.  Der  Contur  von  Hinterkopf  mid 
Schulter  1  bildet  im  Origiaal  mit  den  PlatteDtandern  ein 
nahezu  gleichschenkliges  Dreieck.  In  der  Kopie  ist  die  Basis 
dieses  Dreiecks  stark  nach  rechts  unten  verlängert. 

Bamberg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  IL  Karlsruhe. 

131b  O  r  i  g  i  n  a  I  s  e  i  t  i  g  e  Kopie   mit  Veränderungen. 

Holzschnitt.  Durch  typographische  Ueherschrift  als  Pietas 
bezeichnet.    In   dem  Werke:    ICONES  jj  catechi-skos.  i'  10- 

H.\NN1S  HOFFERl  |l  COBURGENSl.  |1  .  .  -  VriBBEkÜAE  j|  ANNO 
M.  D.  LX.  6". 

62  :  69  Einf. 
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132  Die  Voraioht  (Klugheit) 

Sie  geht  nach  rechts,  in  der  Rechten  eine  Schlange 
haltend,  in  der  Linken  einen  Spiegel,  in  dem  sie  sich 
betrachtet.  Rechts  cebe»  ihr  liegen  auf  Steinen  ein  Zirkel 
und  ein  Richtscheit 

Am  rechten  Rande  oben:  prvoencia.  Oben  rechts: 
2.  Links  oben:  Jß. 

39  :  24  PU 
38  :  23  Einf. 

I.  Vor  den  K reuzschraffen  auf  dem  Schleier. 

Berlin.  BrÜHReK  B  U.  Dresden.  K  K.  Frankftart  a.  M. 
MUuclieii.  Nürnberg.  Paris.  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Prag,  V.  i^anott.  Wien,  Holl),  und  Alb. 

n.  Mit  demselben.  Indessen  rechts  vom  rechten  Fuss 
zwei  Sirichlagcn. 

BaHcl.  Brann<)rh\v«>i^.  Cobnrg.  Gotha.  Paris.  B.  N. 
und  b.  von  Roih&child.  Wien,  Aib.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

m.  Im  Schlagschatten  rechts  vom  rechten  Fuss  eine 
dritte  //  Strichlagc,  die  sich  bis  unter  die  Kanic  des 
grossen  Steinblocks  rechts  erstreckt.  Indessen  vor  der  Ein^ 

la&sunL'. 

Berlin.  Bramen.  Brüssel.  Her^.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridge. Klein  Oels,  Graf  York.  Pari»,  B.  N.  und  E.  t. 

Rothschild.  Prag,  v.  Launa.  Wien,  Hofb. 

]\\  Mit  Fi'M  --:-  -, 

Uaiub«?rg.  Dresden,  i*.  A.  II. 

B.  i3o.  K.  iSj.  L.  221.       142.  S.  i3i. 

Auctionspreise.  S.  unter  i3 1. 

132a  Ori*^inalseiti^e,  tSu  sehende  Kopie 

nacli  I.  Masse  des  Originals.  Der  Rücken  des  rechten 
Fusses  hebt  sich  scharf  vom  schattenlosen  Boden  ab.  (Im 
Origin^  ist  der  ganze  rechte  Fuss  von  Schattenstrichen 
umgehen.) 

Dresden,  K.  K.  und  F.  .\.  IL  Karlsnike.  JLoaden 
(von  Loftie  Air  X  des  Originals  gehalten). 

132b  Gegenseitige  Kopie  mit  Veränderungen. 
Holzschnitt.  Mit  der  typographischen  Ueberschrift:  prvdentia. 
Ohne  Monogramm.  In  demselben  Werke  wie  131b.  Vgl.  dort. 

63  :  70  Einf. 
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133  Dto  Liebe 

Sie  steht  von  vorn  gesehen,  den  Kopf  nach  links  ge- 
wendet Im  linken  Ann  hält  sie  ein  nacktes  Knäblein,  ein 
anderes  steht  links  neben  ihr.  Rechts  sitzt  ein  Hund,  der 
SU  ihr  aufschaut. 

Am  rechten  Rande  oben:  CHARITAS.  Darüber:  3. 
Links  oben  in  der  Ecke :  ÜB  ■ 

39  :  '-^4  PI. 
38  :  23  Einf. 

I.  Die  BrUstunp  ist  rechts  vom  Kopf  des  Hundes 
mit  zwei  .Strichlagen  kreuzweise  schraffirt. 

Beiiin.  Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Paris, 
E.  V.  Rothschild.  PHig,  v.  Lanoa.  Wien,  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  dritte  \\  Strichlage;  indessen:  vor 
den  Punkten  im  Schatten  der  Brüstung  links  vom 
Knbblein. 

Basel.  Braunschweig.  Coburg.  Gotha.  ,  Paris,  £. 
V.  Rothschild. 

III.  Daselbst  Punkte  in  der  Kreusschraffirung.  Im 

Schatten  der  Falte,  die  am  Saum  des  Oberkleides  nach 
links  unten  verl'ufi,  eine  neue  nahezu  senkrechte  Strich- 
lage bis  oberhalb  des  rechten  Fusses.  Vor  der  Einfassungs- 
linie. 

Berlin.  Bremen.  BrSssdl,  B.  R.  und  Hers.  v.  Aren- 
berg. Budapest.  Cambridge.  Dresden,  F.  A.  II.  Klein 
Oels,  Graf  York.  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
schild. Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst 
V.  Waldburg. 

IV.  Mit  EIntessungslinie. 
Bamberg.  Nlinelien. 

E.  i3i.  R.  i38.  L.  2sa.  A.  14).  S.  i3a. 
A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e:  S.  unter  i3i. 

1 33a  O  r  i  g  i  n  a  I  s  e  i  t  i  }^  e  ,   tauschende  Kopie 

nach  I.  Masse  des  Originals.  Der  linke  Hinterlaut  des 
Hundes  ist  viel  zu  lan^'  ji^erathen  und  sieht  auf  den  ersten 
Blick  aus  wie  ein  zweiter  Schwanz.  (Im  Original  ist  der- 
selbe correct  gezeichnet.) 

BmoI.  Britosei,  Hers.  v.  Arenberg.  Dresden,  K.  K. 
und  F.  A.  II.  L«ndon. 
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l33b  Originalseitiii^c  Kopie  mit  Ver9Dderaiigeii. 
Holsschnitt.  Mit  der  typographischen  Ueberschrift :  Caritas. 
Ohne  Monogramm.  In  cicnisc1l)en  Werke  wie  13ti>.  Vgl.  dort. 

62  :  70  Einf. 

IM  I^ie  Gereohtigkeit 

Sie  schreitet  nach  rechts.  In  der  erhobenen  Linken 
halt  sie  eine  Wage,  in  der  Rechten  ein  Schwert  Das  Haupt 
ist  nach  links  zurückgewendet.  Unten  links  ein  geOffiieter 
Wasserknig,  rechts  ein  paar  grosse  Gewichte. 

Oben  nel)en  dem  Kopie:  JVSTfC — lA.  Rechts  oben;  4. 
Links  unten  in  der  Ecke:  MS. 

39  :  24  PI. 
3K  .  23  Einf. 

I.  Im  Schlagschanen  rechts  von  den  Füssen  zwei 
Strichla^en. 

Bremea. 

II.  Dnselbst  eine  drifte  //  Strichlage;  indessen:  die 
linke  W;iJc  zum  Thcil  weiss. 

Herlin.  ßrüssol.  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
Cambridge.  Dresden,  K.  K  Frankfurt  a.  M.  Klein  OeU, 
Grat'  York.  Loddon  31  Uneben.  Nürnberg.  Paris,  B.  iN. 
und  E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

III.  Die  linke  VVnde  gSnslich  mit  einer ^ StricUage 
ttberstochen   V'o  r  der  Einfiissung. 

Berlin.  BraunHchweig.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Budapest.  Darmstadt.  Dresden,  F.  A.  II.  HaailNirg. 
Paris,  E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

IV.  Mit  Einfassung. 
Wien,  Alb. 

B.  i3a.  R.  139.  L.  223.  A.  144.  S.  i33. 
Auctionspreise:  S.  unter  i3i. 

t34a  Originalseiti^e,  tauschende  Kopie 
nach  I.  Masse  des  Originals.  Das  rechte  Kniegelenk,  das 
im  Orio;inal  durch  einen  feinen  punktirten  Schatten  deutlich 
umgrenzt  ist,  ist  weiss,  nicht  modellirt. 

Bamberg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Karlsrnhe. 

134b  Originalseitige  Kopie.  Hdsschnitt.  Mit 
verändertem  Hintergrund  und  vergrOssert.   Mit  der  typo- 
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graphischen.  Ueberschrift:  JV>TtciA.  Ohne  Monogramm.  In 
demselben  Werke  wie  131b.  Vgl.  dort. 

63  :  70  Einf. 

135  Der  Glaube 

Die  Franengestalt  sieht  von  vom  gesehen,  das  Haupt 
nach  rechts  herabgeneigt.  Ihre  Füsse  treten  sati  eine 
Schlange.  In  der  Linken  hftlt  sie  ehi  Kreuz,  in  der  Rechten 
einen  Kelch,  Ober  dem  die  Hostie  schwebt.  Hinten  rechts 
und  unter  der  Schlange  zwei  ahnliche  Steintafeln.  Auf  der 
Tafel  hinten  stehen  Schriftzeichen. 

Am  linken  Rande  oben :  FIDES.  Rechts  darOber:  5. 
Am  rechten  Räude  in  (ier  Mitte :  |B . 

39  :  25  PI. 

3s  :  24  Einf. 

I.  Die  i^ros^c  P'  iltc  Jos  Kl.ides,  die  von  der  rechten 
Schulter  bis  aul  die  l ' nter.schenkcl  herabfällt,  weist  nur 
oben  rechts  vom  Kelche  ein  paar  Kreuzschrallirungen  auf. 

BerllB.  Dresden,  K.  K.  Kleia  OeU,  Graf  York. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanoa. 
Wien,  Hofb. 

II  Diese  K;i!'i-  ist  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung'  mit 
einer  zweiten  senkrechten  und  nach  rechts  genciyiea 
Strichlage  Uberstochen;  indessen:  auf  der  Steinbrustung 
links  swei  Strichlagen. 

Basel.  Brannscbweig.  Bi*üs8«I,  Herz.  v.  Arenberg. 
Budapest.  Cobnrg.  Hamburg.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

III.  .^uf  der  l'rUsiung  links  eine  dritte  \\  Strichlage; 
indessen  :  v  o  r  der  Einlassung. 

Berlin.  Brüssel.  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
Dresden,  F:  A.  II.  Fraakftart  a.  M.  Londesu  Ntabsrg. 
Paris,  E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Länna.  Wien,  Hofb. 
und  Alb. 

IV.  Mit  Einlassung. 
München. 

B.  i33.  H.  140.  L.  224.  A.  143.  S.  ii^. 
Auctionspreise:  S.  unter  i3i. 

i35A  Originalsettige,  tauschende  Kopie 

nach  1.  Masse  des  Originals.  Von  der  rechten  Augenbraue 
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der  F"igur  geht  eine  Stirnfalte  —  wie  eine  Zornesfaltc  — 
aus,  die  im  Original  fehlt.  Im  Worte  Fides  ist  der  zweite 
Oiierstrich  des  F  dem  i  so  nahe  gerückt,  dass  er  es  bei- 
nahe berührt. 

Bamberg.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II. 

135b  Gegenseitige  Kopie,  mit  Verruiderungen. 
Holzschnitt  Mit  der  typographiscl-.en  Ueberschrift :  FIDES. 
Ohne  Monogramm.  In  demselben  Buche  wie  131b. 

63  :  70  Einf: 

136  Die  Hoflhung 

Die  nackte,  geflügelte  Frauengestalt  schreitet  nach 
Hnks  mit  betend  zusammengelegten  Händen.  Von  links 
fallen  Strahlen  herab.  Hinter  ihr  ein  Pranger,  in  dem  rechts 
ein  Mann  eingeschlossen  sitzt 

Rechts  oben:  6.  Am  Unken  Rande  oben:  spes. 
Darunter:  IB. 

39  :  -^5  PI- 
3B  :  24  Iiinf. 

I.  Zwischen  den  l'nterschenkcln  auf  dem  Pranger 
eine  wagerechte  Strichlage  und  Punkte. 

Frankflirt  a.  M.  Wlea,  Alb. 

II.  Daselbst  eine  zweite    Strichlage ;  indessen :  vor 

dem  Gesichte  keine  Punkte. 

Berlin.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
Budapest.  Dresden,  K.  K.  London.  Nürnberg.  Paria, 
E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Holb. 

III.  Vor  dem  Gesicht  viele  Punkte,  die  von  den 
Strahlen  ausgehen;  indessen:  am  linken  Bein  im  tieftten 
Schatten  nur  zwei  Strichlagen  sichtbar. 

Paris,  h.  v.  Kothschild, 

IV.  Daselbst  eine  dritte  senkrechte  Strichlage,  ent- 
lang dem  Contur ;  indessen :  v  o  r  der  Einfassung. 

Basel.  Berlin  Hrannschweig.  Brttssel  ,  Herz. 
V.  Arcnberg  Cambridge.  Dresden,  F.  A.  II.  PmK, 
V.  Lanna.   Wien,  Hotb. 

V.  Mit  £infas.«ung. 
HttndieB. 

ß.  134.  K.  141.  L.  224.  A.  145.  S.  i35. 
Auctiouspreise:  S.  unter  i3i. 
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136a  Originalseitige,  täuschende  Kopie 
nach  I.  Masse  des  Originals.  Von  den  Strahlen  berührt 
nur  einer  Hie  Spitze  des  kleinen  Fingers.  (Im  Or^;inal  I  treffen 
drei  Strahlen  die  Finj^erspitzen.) 

Bamberg.   Bremen.  Cambridge.  Dresden «  K.  K. 
uod  F.  A.  II. 

13/  me  Tapferkeit 

Sie  steht  von  vom  gesehen,  das  Haupt  nach  rechts 
herabgenei^t.  Ihr  Unker  Ellenbogen  ruht  auf  einer  Säule ;  in 
ihrem  rechten  Arm  lehnt  eine  andere  Säule.  Hinter  ihr  steht, 
nach  rechts  'gewendet,  ein  Löwe. 

Links  oben:  7.  Auf  der  Sflule,  von  unten  nach  oben: 
FORTiTVDO,  Rechts  oben:  IB. 

39  :  24  PI. 
38  :  23  Einf. 

I.  Auf  der  SSulenbasts  eine  senkrechte  Strichlage 
und  Punkte. 

BerliB.  BrOssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Fraakftvf  a.  X. 

Klein  Gel».  Graf  York.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Png, 

V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

II.  Auf  der  S.1ulenb8sis  eine  zweite  horizontale 
Strichlagc;  indessen:  im  Schatten  am  Boden,  links  von 
der  Tatze  des  Löwen,  zwei  Strichlagen. 

Brannschweig.  Bremen.  Budapest  Qofha.  Paris, 
E.  V,  Rothschild. 

III.  Im  Schatten  Uasclbsi  eine  dritte  //  Strichlagc  ; 
indessen:  vor  der  Einfassung. 

Basel.  Berlin.  Brümsel.  Herz.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridge. Dregdfn.  F.  A.  II,  Nürnberg.  Paris  R.  N.  unJ 
E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien.  Hoib.  Wolfegg, 
Fttrst  V.  Waldburg. 

IV.  Mit  Kinfussung. 

Brüssel.  B.R.  Dresden,  v.  Hagen.  London.  HilttcheM. 

B.  t35.  R.  142  L.  226.  A.  u7  S.  i36. 
A  u  c  t  i  ()  n  s  p  r  c  i  s  e  :  S.  uiucr  1  3  1 . 

l37^  O  r  i  >4  i  11  a  1  s  c  i  t  i    e  .   t  H  u  s  c  h  e  n  <1  c  Kopie 

nach  1.    Hinter  clL-rn   Worte  I'or  1  nvDo    fehlt   der  Punkt. 

Das  s  in)  Mono^raniiu  ist  grösser  als  im  Original,  ebenso 

gross  wie  das  n  und  h. 

Bamberg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Prag, 
V.  Lanna. 
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t37b  Originalseitige  Kopie,  mit  Veränder- 
ungen, vergrAssert.  Holzschnitt.  Mit  der  typographischen 
Ueberschrift :  FORTiTUDO.  Ohne  Monogramm.  In  demselben 
Buche  wie  131b. 

63  :  69  Eiiir. 

138  Die  Mässigkeit  ir3u 

Sie  steht  nach  links  gewendet,  in  der  Linken  einen 
Weinkrug  haltend,  in  den  sie  mit  <ler  Rechten  aus  einem 
amiern  Kruge  Wasser  giesst. 

Rechts  oben  in  der  ICckc :  H,  Am  linken  Rande : 
TEMPERANCIA.   Am  rechten  Ran  le  in  der  Mitte:  JsB  jj  1539» 

39  ■  '-^5  IM. 
38  :  24  Kitit. 

I.  Der  Stein  rechts  unten  ist  mit  einer  wagerechten 
Strichlage  schratlirt. 

Berlia.  Dreaden,  F.  A.  II.  Vrankftirl  a.  M.  Kleia 
OelM.  Graf  York.  Parts,  E,  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 
Wien.  H.)fb. 

II.  Aiit  dem  Stein,  die  linke  Kante  entlang,  eine 
zweite  ;7  Strichinge;  indessen:  vor  der  Einfassung. 

Basel  {{erlin.  Braunschweig.  Brüssel .  Herz.  v. 
Arenberg.  Budapest.  Cambridge.  Hamburg.  Paris,  B.  N. 
und  K.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  üofb.  und 
Alb.   Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

in.  Mit  Ein&ssung. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Mfiadien.  Wien,  Alb. 

B.  136    R.  14?.  L.  102.  A.  14S.  S.  i37. 
AuctioQspreise.  S.  unter  1 3 1 . 

138a  Originalseitige,  täuschende  Kopie 
nach  I.  Masse  des  Originals.  Der  erste  Strich  des  H  im 
Monogramm  steht  genau  über  dem  Zwischenraum  vob  i 
und  5  in  der  Jahreszahl.  (Im  Original  genau  Ober  der  5.) 

Im  Worte  temperancia  fehlt  der  Punkt  aber  dem  i* 

Bremen.  Canbridge.  Dresden«  K.  K.  und  F.  A.  n. 

139  Die  Liebe 

Die  geflügelte  Frauengestalt  sitzt  auf  einem  Stein, 
halb  nach  rechts  gewendet  und  hält  mit  der  Rechten  ihre 
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linke  Brust.  Rechts  neben  ihr  steht  ein  Knäblein.  ein  andres 
kniet  daneben  auf  dem  linken  Bein  mit  einem  Stab  in  der 
Linken. 

Oben  rechts  Tafel:  -  charitatis  •  )|  •  virtvs  •  H  M>. 

58  :  43  PI. 
B.  tSj.  R.  144.  L.  77.  A.  149.  S.  i38. 

Au  et  ions  preiset  3o  fl.  3o  kr.  (1873  Posonyi, 

München).  —  3i  tt.  (1873  Duratzo,  Stuttgart).  —  5o  ^ 
(18S4  Boerner  .\uct.  3j,  Leiptig).  —  3o  Jl  (1889  Coppen- 

rath,  Leipzig). 

139a        Gegenseitige  Kopie:  sehr  gut.  Ohne  Zeichen. 

65  :  50  PI. 

iMit  der  Bemerkung  AumUllers^  dass  mtn  dieses 

Blatt  vielleicht  fUr  das  von  Barihel  Beham  gestochene 
Original  halten  könnte,  hat  es  nichts  auf  sich. 

Bremen.  MUncheji,  Städtische  (MaiUingersche)  Samin> 
lung.  Wien,  Hofb. 

1 39b         Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 

Nagler  IV,  Nr.  3566. 

Oben  links  Tafel :  Caritas  |i  virtvs  0  153a 

57  :  4«  PI. 

Unbeschrieben. 

Fiaakftirt  a.  M. 

140  Die  Tapferkeit  1624 

Die  mit  einem  leichten  Gewände  bekleidete  Frauen- 
gestalt sitzt  nach  links  gewendet  auf  einem  Löwen,  der 
nach  rechts  schauend  am  Boden  kauert.  Mit  der  Linken 
nfft  sie  ihr  Gewand  zurflck,  die  Rechte  hat  sie  ein  wenig 
erhoben. 

Oben  links  in  Tafel:  forteza  ||  virtvs.  Oben  rechts: 
1534*  Unten  links  Tafel:  IP. 

54    35  PI. 

P.  26b.  R.  145.  L.46.  S.  140.  Naglerm,  Nr.  i5ii,ao. 

AumUller  hat  iKn  Stich  vergessen. 

Au clionsp reise:  2  Thaler  10  Gr.  (1874  Marx, 

Leipzig). 

10 
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141  Die  Geduld  1340 

Die  mit  einem  leichten  Gewände  bekleidete  Frauen- 
gestalt sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  einem  SSulenstunipf. 
Rechts  hinter  ihr  ein  fratzenhafter  Dämon,  der  mit  zusam- 
mengelegten Pfoten  auf  sie  schaut.  Üeber  ihr  schweben  zwei 
Engel,  die  Qber  ihrem  Haupt  einen  Lorberkranz  tragm. 
Darunter:  paciextia. 

Unten  links  Tafel:  sebaldvs  be- ||  kam  pictor||no- 
Ricvs  FACi  U  ERAT  i|  IB  .  Oben  links  Tafel:  1540. 

105  :  70  PI. 

I.  Vor  den  Wolken.  Jahreszahl  auf  weissem  Grunde, 
ohne  7'aiel.  Vor  den  Warxen  aut  Armen  und  Beinen  des 
DSmons. 

Berlin.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wies,  Hofb* 

II.  Jahreszahl  auf  Tafel.  Mit  Wolken  im  Himmel. 

Auf  Armen  und  Beinen  des  Dämons  Warzen.  Indessen  das 
rechte  Bein  ics  Fngels  rechts  oben  mit  einer  senkrechten 
Strichlagc  schratUrt. 

Bremen.  Cambridge.  Coburg.  Dresden,  K.  K.  und 
F.  A.  II.  Fraakftirt  a.  M.  Klein  Omi»,  Graf  York.  Lenden. 
München  Paris.  B.  N.  und  E.\.  Rothschild  Prag.v.  Lanna. 
Weimar.  Wieu,  Hofb.  und  Alb.  Wolfegg,  FUrst  v.  Wald- 
burg. 

III.  Auf  dem  rechten  Bein  des  Engels  rechts  oben 
Kreuzschraffen.  Indessen:  vor  der  wagerechten  Strichlage 

auf  dem  rechten  Schienbein  der  Pacientia. 

Brüssel.  Herz.  v.  Arenberg.  N&nberg.  Paris,  E.  v. 

Kothschild. 

fV.  Aut  dem  rechten  Schienbein  der  Pacientia  eine 
neue  wagerechte  Strichlage.  Indessen:  der  Schatten  der 
Inschrifttafel  am  Fusse  der  Slule  aus  zwei  Strichlagen  ge- 

bildet. 

Bamberg.  Berlin.  ßrauii»cliweig.  Gotha.  Faris,  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild.  Wien.  Alb. 

V.  Im  Schatten  der  Tafel  eine  neue  dritte  \\  Strich- 

Uige.  Am  rechten   Rande  des  SSuIenschaltes .  eine  neue 
(tUnfte)  vvagerechte  Strichlage.  Diese  die  kräftigste. 
London.  Oxford.  Wien,  Alb. 

VI.  Am  rechten  Rande  des  Säulenschafies  eine  neue, 
scheinbar  dritte  (in  Wahrheit  sechste)  \\  Strichlage.  Diese 
die  klüftigste. 
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Berlin,  K.  K.  und  Beuth-Schinkelmuscum.  Breslftn. 
Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arcnbcrg.  BndipMt.  Dresden« 
F.  A.  II.  Prag.  v.  Lanna,  Wien,  Alb. 

ß.  i38.  R.  146.  L.  104.  A.  i5o.  S.  141. 

Auctionspreise:  91  ü.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
MQnchen).  —  40  JL  (1884  Freund,  Stuttgarty.  —  45 
(i883  Amsler  &  Ruth.  Auct.  26.  Berlin).  —  40  ^  (1889 
Coppenrath  Leipzii^).  —   io3       (1800  Klever,  Berlin).  — 
20  JL  (1892  üuickunsi  Auel.  44,  Siun^jirt). 

141a  O  r  i  gi  n  al  s  e  it  i  g  e  Kopie  von  Christoph 
V.  Sichern  im  Holzschnitt  der  Tafel  unten  links 
Sichens  Monogramm,  auf  die  Unke  Seite  gestellt,  rechts 
daneben  das  Xyloj^raphenmesser. 

105  :  67 

Kommt  vor  in:  Bibels  Tretoor,  Amsterdam  1646. 
pag.  664. 

141b  Originalseitige  Kopie  ohne  Jahreszahl 
von  Gio  Battista  Cavallieri. 

Auf  der  Tafel  links  unten :  ioa  baptista  ||  db  caval- 

LERIS  II  INCIDBBAT. 

Unter  der  Darstellung:  m  patientia  vestra  po$!!>it>B- 

BITIS  ANIMAS  VESTRAS.  ||  tNVECGHIA  ET  MOE,  LA  CAKNE  e'l 
MONDO  BELLO,  |  PROMETTE,  IKGANNA  E  PASSA:  ESATTA 
RVGGE  II  CHE  DBBBO  FAR  SE  NON  STREGNBR  l'aGNBLLO  :  || 
CHE  PER  DAR  VITA  IN  CIBO  SI  DISTRUGGE. 

134  :  69  IM. 
103  :  69  Hil<i. 
Bremen.  Dresden,  F.  A.  IL 

141c  Gegenseitige  Kopie  ebenfalls  von  Ca- 
vallieri. 

Rechts  unten  Tafel :  ioannes  baptis  ||  ta  db  caval- 

LER  II  IS  LAGBRINVS  INCI.  ||  IN  PATIENTIA  VESTRA  POSSIDEBITIS 

ANIMAS  VESTRAS.  LVCAS.  GAP.  21.  Rechts  oben*.  1561. 
Ohne  die  italienischen  Verszeilen. 

1 16  :  73  PI. 
103  :  69  Einf. 
Lenden.  Oxford. 
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I4i't         Gegenseitige  Kopie  nach  III.    Mit  dem 

Monogramm  16   und  der  Jahreszahl  1540. 

H>6  :  68  Einf. 

Berlin.  Bremen  Rroslan  Dresden,  K. K.  und  F.  A.  IL 
Prag.  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

i4ie  Gegenseitige  Kopte.  Ohne  Einfassung.  Ohne 
Monc^ramm. 

104  :  70  PI. 
Loadoa.  Oxford.  Wlea.  Hofb. 

I4if  Gegenseitige   Kopie.    Ohne  Zeichen  und 

Jahreszahl. 

7Ö  .  54  PI. 

.    Wlea»  Hofb. 

141«,'  Gegenseitige  Kopie  nach  II.  In  der  Tafel 
oben  rechts:   1557-    Öie  Zahl  und  die  Inschrift  pacibntia 

erscheinen  im  Spiegelsinn. 

Unten  rechts  Tafel  :  c.  k. 

103  ••  74  I'l. 

Der  Monogrammist  scheint  sonst  nicht  bekannt  zu  sein 
BasoL 

141h  G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  g  e  K  o  p  i  e,  sehr  mangelhaft.  Ohne 
Monogramm  und  Jahreszahl. 

6q  :  52  Kinf. 
JItaihingen,  FUrst  Oettingen-Wailerstein. 

I4ii  Gegenseitige  Kopie  mit  dem  Monogramm 
Behams.  Die  Buchstaben  in  der  Inschrifttafel  sind  in  jeder 
Zeile  ohne  deutliche  Trennung. 

105  :  70  Bl. 

Paria,  B.  N. 

142  Nemesis  i32o  Radirung 

Die  nackte  geflügelte  Frauengestalt  steht,  von  hinten 
gesehen»  nach  rechts  gewendet  auf  einer  Kugel.  In  der 
Linken  hSlt  sie  einen  Halfter,  dessen  ZOgel  sie  mit  der 
Rechten  erhebt. 
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Unten  links  Tafel:  IB.  ||  1520. 

122  :  79  PI. 

H.  139.  R.  147.  L.  26  (giebt  als  Masse  5  inches  = 
lay  mm  im  Durchmesser  an).  A.  i5i.  S.  142. 

Pauli,  Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  XVIII,  S.  77  und 
81  Nr.  10. 

AmsterdMi.  Berlin.  Brainachweig.  Wien,  Hofb. 
A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  c  des  iusserst  seltenen  Blattes 
sind  mir  nicht  bekannt  geworden. 

142a         Kopie:  Vom  Monogrammisten  1566. 

120  :  80 

Brulliotl,  Nr.  878.  Negier,  Mon.  n,  Nr.  1418.  Rosen- 
berg 147. 

143  Das  GlÜok  1541 

Die  ^'eflü^elte  Frauen^estalt  geht  nach  rechts.  In  der 
Linken  liält  sie  ein  Rad,  auf  dem  oben  ein  Mann  sitzt,  in 
der  Rechten  hält  sie  einen  Pahnzvveig.  Rechts  von  ihr  eine 
Ku^el  am  Boden.  Im  Hinter^^rund  rechts  ("lebAude,  \ink> 
eine  Wasserfläche,  auf  der  ein  Segelschiff  nach  hinten  fährt. 

Am  oberen  Rande:  fobtvna.  Oben  rechts:  1541  n  HS. 
Seitenstack  zu  149. 

79  •  51  PI- 
78  :  50V1  Einf. 

I.  Wolkenstriche  unter  dem  Wimpel  des  Schiffes. 
Das  linke  Knie  ist  in  der  Mitte  mit  einer  //  Strichlage 

schrafhrt. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz,  von  Aren- 
berg. Budapest  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  Klein  Oels,  Graf 
York.    Mailand.    München.  Oxford.  Paris»  B.  N.  FrSig, 

V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Wolkenstriche  unter  dem  Wimpel  des  Schiffes. 
Das  linke  Knie  ist  in  der  Mitte  mit  einer  xweiten  \\  Strich- 
luge Ubersiochen.  Indessen;  vorder  derben  Stricblage  an 
dem  dunkeln  Zipfel  des  Kleides,  der  die  Kugel  Uber- 
schneidet. 

Basel.  Dresden,  F.  A.  II.  Frankfurt  a.  M.  Hamburg. 
Nttrnberff.  Paris,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Stottgart  Wie«, 

Hofb.  und  Alb. 

ni  Wolkenstriche  unter  dem  Wimpel  des  Schiffes. 
Auf  dem  dunkeln  Gewundzipfel,  der  die  Kugel  Uberschneidet, 
eine  neue  derbe  (an  der  liellsten  Stelle  vierte)  Strichlage. 
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Coburs.  Dresden,  F.  A.  II.  London.  Pnrte,  E,  v.  Roth- 
schild. 

IV.  VVolkensiriche  über  dem  Wimpel  des  Schilfes. 
.Auf  der  Kugeb  Kreuzschralfirung. 

Berlin.  Brannichweig.  Bremen.  Brlntel,  Hers.  v. 

Arenberj;.  Dresden,  K.  K.  London.  Maihlngen,  Fürst  Oet- 
lingen- Wallerstein.  Paris.  Weimar.  Wien,  Hofb.  Wolfegg, 
Fürst  V.  Waldburg. 

V.  Im  Schlagschal ten  rechts  vom  rechten  Bein  des 
Weibes  eine  neue  krrftige  (sechste)  >\  Strichlage.  Die  erste 
in  dieser  Richtung  verlaufende  Strichlage  ist  vOllig  er- 
loschen. 

Berlin.  Bremen.  Breslau.  Brttasel,  Hers,  von  Aren- 
berg. Oxford. 

B.  140.  R.  148.  L.  107.  A.  iSa.  S.  143* 
Reproduction  von  I :  Portfolio  1887,  Taf.  lu 
pag.  i52. 

A  LI  ciionsprei  sc :  29  fl.  3o  kr.  (1S72  Posonyi, 
München).  —  4?  {1S75  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  73  M 
1880  Schloe.sser,  Frankturt  a.  M.).  —  3i  JL  (1881  Loltie, 
Frankfurt  a.  M.).  —  1 70  (zusammen  mit  144  i883  Amsler 
&  Ruthardt,  /\uct.  aö,  Berlin).  —  36  (1 884  Boerner,  Auct. 
37  Leipzii;).  —  60  (tSS.j  Coppenrath.  Leipxig). — 
3o  ^  (1893,  Aagiolini,  Stuttgart). 

143a  Originalsettige  Kopie  Ohne  Jahreszalil. 
Katalog  Fürst  Schwarzenberg,  Ldpzit;  1826,  Nr.  37.  Naj^ler, 
III,  Nr.  1511.  19* 

143b  Originals  eilige  Kopie  von  Chr.  van 
Sichern  im  Holzschnitt. 

'Oben  rechts  1633  |,  \/  und  das  Xylographenmesser. 
86  :  61  Äussere  Einf. 
83  '  57  innere  Einf. 

Kommt  vor  im  Bibels  Tresoor,  Amsterdam  1646  und 
in  der  im  selben  Jahre  ebenda  erschienenen  Biblia  sacra. 

143c  cijjen  seitige  Kopie  ohne  Monogramra  und  Jahres- 

zahl nach  II  mit  doppelter  Kinfassung. 

80  :  W2  PI. 
77  :  49  Kinl. 
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•  I.  Ohne  Inschrill. 
Bremen. 

II.  Oben:  portvna.  Das  Glück. 
Berlin.  Bremen.  Wien,  Alb. 

* 

i43cl        Gegenseitige  Kopie.   Oben  links:   1581  ^  • 
Fehlt  bei  Nagler. 

80  :  51* 

144  Das  Unglück 

Die  ^ctlügelte  Frauengestalt  schreitet  nach  links.  Mit 
der  Linken  hebt  sie  ihr  Gewand  auf.  mit  der  Rechten  zeii^ 
sie  vor  sich  hin.  Ein  weiblicher  geflügelter  Oflinon,  der 
hinter  ihr  her  kriecht,  halt  mit  <ler  Linken  ihren  Rocksipfel 
fest*  Links  hinter  ihr  ein  grosser  Krebs. 

Oben:  infortvnivm.  Links  ilaneben:  )B>  Seitenstück 
zu  Nr.  143. 

7«  :  öl  PI. 
77  :  50  Kinl. 
L  Auf  dem  Felsen  im  Hintergrund  links  kein  Gras. 
Berlin.  Bremen.  BrOnsel,  ß.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
Bndapevt.  Cnmbrldg«.  Cobnrg.  Bresilen,  K.  K.  und  F.  A. 
II.  Frankfurt  a.  M.  Karlsruhe.  Klein  Oels.  Graf  York. 
London  Mailand,  München  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  und  E. 
V.  Koihscluld.  Prag,  v.  l.anna.  Sstnttgart.  Wien,  Hofb. 
und  Alb. 

II.  Oben  auf  dem  Felsen  Uaks  ein  kleines  Gras« 

bUschelcheth 

Basel.  Berlin.  Bremen.  Ürttsael,  Herz.  v.  Arenberg. 
Cambridge.  Dreaden,  K.  K.  London.  Prag,  v.  Lanna. 
Wien,  Alb. 

III.  Auf  dem  Felsen  an  sechs  Stellen  Grasblischclchen. 
Indessen:  vor  der  SL-nkrcchien  Strichlage  rechts  neben 
dem  linken  Bern  des  Dämons. 

Gothtt.  Knrlsnibe.  London.  Oxford.  Wien.  Alb.,  Aka- 
demie und  Oest.  Museum. 

IV.  Rechts  neben  dem  linken  I'ein  des  Dämons  auf 
dem  Erdboden  eine  neue  senkrechte  Strichlage. 

Berlin.  Brannschweig.  Breslau  Brüssel,  Herz.  v. 
Arenberg.  Cambridge.  Karlamlie.  Mnlhlngen»  FOrst  Oet- 
tingen-WaUerstein.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  FQrst  v.  Wald- 
burg. 

6.  141.  K.  149.  L.  227.  A.  i33.  S.  144. 
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Auctionspreis^ :  3o  fl.  3o  kr.  (187a  Poioayi, 

München).  —  64  ^  (1875  Kalle,  Frankfurt  l  M.)-  —  5o  ,H 
(iSSi  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  l'n  M.  (1^84  Boerner, 
Auct.  37,  Leipzig).  —  \o  Ji  (1889  Coppenraih,  Leipzig). 
—  58  ^  (1890  Klever,  Berlin).  S.  auch  unter  143. 

144a         OrigiiiaUeitige  Kopie  von  Chr.  v.  Sichern  im 

Holzschnitt. 

Oben  links:  und  das  Xylo)d;:raphenmesser. 

84  :  55  äussere  üiuf. 
8ü  :  51  innere  Kinf. 
Kommt  vor  in:  Bibels  Tresoor.  Amsterdam  1Ö46 
und  in  der  im  selben  Jahre  ebenda  erscliienenen  Biblia 
Sacra. 

I44I)  Cr  e  u  e  n  s  e  i  t  i  ^  c  K  o  p  i  e  ohne  M^Mio^ramm  und 

Jaijreszahl  nach  II  mit  dojjpcller  liiniasbun^isliiiie. 

80  :  52  PI. 

76  :  49  RinC. 

I.  Ohne  Insciiriit. 

Bremen. 

(I.  Oben:  infortvnivm.  Das  Unglück. 
Berlin.  Wien,  Alb. 

145  Die  Melancholie  iSSu 

Die  geflügelte  Frauengestalt  sitzt  von  vorn  gesehen, 
halb  nach  rechts  «gewendet  auf  einem  Stein.  Mit  dem  linken 
Elleubügen  stützt  sie  sich  auf  ein  Buch,  das  auf  einer  Brüstung 
liefj^.  Der  Kopf  ruht  nut  halb  «eschl' >sso!ien  Augen  in  der 
hnken  Hand.  In  der  Rechten  hält  sie  einen  Zirkel. 

üben  rechts  Tatel :  mi:i,i:\colia.  Iu  der  Ecke  oben 
links  Tafel:  ftß .  Rechts  daneben  :  1539. 

79  :  52  PI. 
78  :  51  Kinf.  . 

L  Vor  dem  Datum.  Monogramm  und  Inschrift  nicht 
auf  Tafel.  Vor  der  Landschaft. 
London  Paris,  B.  N. 

II.  Vor  dem  l)atum,  Monogrtmm  und  Inschrift  auf 
Tafel.  Mit  der  Landschan.  Mit  tinlissungslinie. 

Bftsel.  Berlin.  Braanschweig.  Brüssel,  B.  R.  und 
Hers.  V.  Arenberg.  Cobnrs.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II. 


Oigitized  by  Googl« 


—    153  — 


Frankfurt  a.  M.  Klein  Oels,  Gral  York.  London.  Nürn- 
berg. Paris,  ß.  N.  und  E.  v.  KuthschiM.  Pra^,  v.  Laiuia. 
Wi«B,  Hofb.  Wolfegg,  Fttrst  v.  Waldburg. 

III*  Mit  dem  Datum.  Die  beschattete  Gewandstelle 
links  vom  rechten  Unterschenkel  neben  den  beiden  Flaschen-  / 
Kopien  ist  mit  zwei  Strichlagen  schrattirt.  Die  Angabe  im 
Katalog  Angiolini,  Stuttgart  1893,  Nr.  390  vor  der  Ein- 
&ssung,  beruht  auf  einem  Irnhum.  Das  mir  bekannte 
Exemplar  w;ir  ein  Abdruck  dieses  Zustandes;  nur  war  die 
Einlassuni;slinie  sehr  schwach,  kaum  mehr  kenntlich. 

Berlin.  Brüsael,  B.  K.  und  Herz.  v.  Arenberg.  Lon- 
doa.  Httneben.  Parle,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 
Wien.  Hoib.  und  Alb. 

IV.  Kinfnssungslinie  nachgezogen.  Die  beschattete 
Gewandstellc  links  vom  rechten  Unterschenkel  neben  den  j 
beiden  Flaschenköplen  ist  mit  einer  senkrechten  Strichlage 
Oberstochen.  Indessen  am  oberen  hellen  Theil  des  Erd- 
bodens  rcclus  von  der  runden  Stufe  des  Steinsitzes  eine 
Horizontalstrichla^e  und  Punkte. 

Berlin.  Bremen.  Brü-säcl,  Herz.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridge. Cobui^.  Dresdea,  K .  K.  Hambarg.  LoadoB  Nürn- 
berg. Oxford  Paria,  B.  N.  Weimar.  Wlea.  Alb.  Wolfegg, 
FQrst  V.  Wnldburg. 

V.  Daselbst  eine  zweite  Strichlage.  Indessen:  die 
beschattete  Gcwandstelle  neben  den  Flaschenköpfen  wie 
bei  IV. 

Coburg.  Prag,  V.  Lanna. 

VI.  Auf  jener  Gewandstelle  eine  neue  (vierte)  ^  Strich- 
lage links  neben  dem  linken  Flaschenkopt. 

Bamberg.  Brealaa.  Darmatadt  Paris.  D.  N.  Wien, 
Akademie. 

B.  144.  R.  i32.  L.  100.  A.  ib'.  S.  147. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  c  ;  3j  ri.  (1872  Posonyi.  Mün- 
chen). —  3i  .A  (1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  60.^  ('879 
P(itcaim>  K(nowles),  Frankfurt  a.  M.).  —  8iJl  1884  (Freund, 
Stuttgart).  —  112  Ji  (iSS.j  Coppenrath,  Leipaig).  —  »7  Jk 
(III,  1893  Angiolini,  Stuttgart). 

145a        Kopie.  Eine  zuerst  von  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1511,* 
23  erwähnte  Kopie  mit  dem  Monogramm  zwischen  Kopf 
und  FlOgel  habe  ich  nicht  gesehen. 

146  Das  Unmögliche  1.^4  » 

Ein   nur  mit  einem  Lendenschurz   liekleideter  Mann 
umfasst,  uach  links  gewendet,  mit  beiden   Händen  einen 

f 
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BnuinsUinim  um  ihn  aus  der  Erde  zu  reissen.  Den  rechten 
Fuss  stemmt  er  dabei  auf  ein  ijrasbewachsenes  Felsstück. 
Links  über  seinem  Kopfe:  impossibii.e.  —  Auf  einem 
Felsen  rechts  von  oben  nach  «inten  geschrieben: 

M.MENT  VNDER  STESICH  GROSER  DING. 
DIE.  IM  ZV  THVX  VNMVCUCH  SINOT. 

Unten  rechts  1549  ||  IB. 

82  :  54  PI. 
81  :  52  Einf. 
Die  Figur  ist  gegen s  itii;  kopirt  nach  einer  Figur 

auf  M.irc  Anl<'ns  Raub  Jcr  Helenn,  und  zwar  nach  dem 
Miinne,  der  Helena  ins  Schiff  rl.•^s^t.  B.  luy.  P,  iiü. 

1.  An  der  abgebrochenen  Fläche  des  Felsstückes 
unten  links  eine  Strichlage.  Vor  der  senkrechten  Strichlage 

im  Schlagschatten  des  rechten  Beins  auf  dem  FelsstUck. 
(Daselbst  an  der  JunkcKtcil  Stelle  drei  Strichlagen.) 

Braun.Hchweig.  Cnnibi'idj^e.  Hannover.  LoudoB.  Niini- 
berg.  Oxford.  Wien,  Hotb.  und  Alb. 

II  An  der  abgebrochenen  FISche  des  FelistQckes 

unten  links  KrcuzscliratTirungcn.  Mit  einer  senkrechten 
.Strichlage  im  Schatten  des  rechten  Beins  auf  dem  Fels- 
stück. Indessen  :  die  Fclsmasse  rechts  ist  an  ihrem  linken 
Rande  oberhalb  der  Schulter  des  Mannes  mit  zwei  Strich- 
lagen schrnffirt. 

Basel.  Berlin.  Breslau.  Cubnrg.  Dresden,  K.  K. 
und  ^ .  .\.  II.  Gotha-  Hamborg.  Karlsrohe.  Klein  Oels, 
Grat  York.  Mailiuid.  München.  Paris,  E.  v.  Rothschild. 
Prag«  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

III.  t>ie  Felsmasse  rechts  ist  an  ihrem  linken  Rande 
oberhalb  der  Schulter  des  Mannes  mit  einer  dritten  \  Strich- 
lage 'übersiochen.  Indessen:  die  Wasserti&che  im  Hinter- 
grund  fast  ganx  weiss. 

Beilitt.  Brensen. 

IV.  Die  Wasserilfiche  ist  fast  ganz  mit  Horixontal- 

$chr;itfen  bedeckt. 

Berlin.  Brüssel,  Herz.  v.  .Urenberg.  Coburg.  Darm- 
Stadt.  Frankfurt  a.  M.  London.  München.  Paris,  B.  N* 
und  E.  V.  Rothschild.  Wien.  Alb. 

V.  Einzelne  Retuschen  in  den  Schatten,  s.  B.  im 
Schlagschatten  des  rechten  Beins  auf  dem  FelsstUck  eine 
neue  //  Strichlage  (o  h  e  r  h  a  1  b  der  enger  schraffirten 
Lage  von  nahezu  gleicher  Richtung  von  I.) 


Digitized  by  Google 


—    155  — 

Bamberg.  Bremen.  Karlsruhe.  MinKhen.  NUmberg. 
Pra^,  V.  Lanna.  WeiMW.  Wien,  Alb.  Wolfegg.  KUrst  v. 

VValdburg. 

B.  145.  R.  i53.  L*  17a  A.  i58.  S.  148. 
Auctionspreise :    i5  fl.  3o  kr.  (1871  Posonyi, 

München).  —  45  ./2  (187S  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  25 
fi88i  Loftie,  Franktun  n.  M.).  —  60  .A!  (1S81  Lobanoff, 
Berlin).  —  3a       (i88y  Coppenrath,  Leipzig).       j5  Ji 
(1890  Klever,  Berlin).  ~  14  .4^  <i899  Gutekunst,  Auct.  5i, 
Stuttgart). 

1 

146a  (i  e  g  e  n  s  e  i  t  i  i,'  e  K  o  p  i  c.    Ohne  Monogranim. 

Auf  der  Tafel  unten  links:  1557. 

79  :  50  Einf. 

Berlin. 

146b        G ellenseitige  Kopie.  Mit  Monogramm  Uehams 
in  der  Tafel  unten  links.  Ohne  Jahressahl. 

79  :  53  PI. 

Wien,  Alb. 

147      Der  Tod  und  das  schlafende  Weib  1348 

Ein  nacktes  Weib  liegt  nach  links  gewendet  schlafend 
auf  einem  Bette.  Von  rechts  steigt  ein  geflOgelles  Gerippe 
zu  ihr,  das  ihr  in  der  Rechten  ein  abgelaufenes  Stundenglas 
vorhält. 

L'nten  rechts:  •  o  •  DIE  STVND  IST  AVS.  Oben  rechts 
Tafel:  1548  ||  IB  . 

57  :  81  PI. 

56  :  80  Einf. 
Gegenseitige  Kopie  nach  Bariliel  Lichani,  ß.  41. 

1.  Das  obere  Kopikissen  ist  Uberall  mit  einer  Strich- 
lage schraHirt. 

Baael.  Berlin.  Bremen.  BrfiMel,  Herx.  v.  Arenberg. 
Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  London.  Nürnberg.  Paris. 

Prag,  V.  l  anna.  Wien,  Hoib. 

!!.  Aut  dem  oberen  Koptkissen  rechts  hinter  dem 
Kupi  und  unter  der  rechten  Brust  Kreuzschratfen.  Indessen: 
im  Schlagschalten  des  rechten  Oberschenkels  auf  dem  Bett- 
laken zwei  Strichlagen. 

Berlin.  Breeden,  F;  A.  n. 
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in.  D.iselbst  eine  dritte  Strichlage. 
Bi-esUu.  Kleia  Oels,  üraf  York.  Müiich«ii. 
b.  146.  R.  134.  L.  i65.  A.  159.  S.  149. 
Auctionspreite:       fl.  (1868  Eotres,  Mttnchen). 

—  6b  JL  (1879  Ebner,  Stuttgart).  —  91  .4(  (1879  P(itcairn) 
K(nowles),  1- rankturt  a.  M.).  —  101  (1881  Lobanotl,  Ber- 
lin). —  Ü8  .45  (1S81  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  1 16^  (18^9 
Cuppenrath,  Leipzig).  —  69  Jl  (1890  Klevcr,  Berlin).  — 
35o  Jt>  (1899  Gutekunst,  Auct.  5i,  Stuttgart). 

14 ja  (i  e     o  n  s  e  i  t  i  '4  e  Kopie. 

Oben  links  Tafel:  jSQ  i|  N.  F.  (Nagler,  III,  Nr.  1519.' 
Unten  lechis  latel:  nihii.  morti  siMii.ivs  somnu..  Masse 
des  Originals. 

BrMttM. 

148  Weibliche  allegoriaohe  Figur  1519.  Radining 

Das  Weib  steht  von  vorn  gesehen  und  hält  in  der 
erhobenen  Linken  und  in  der  »{renkten  Rechten  Gegen- 
stände  unbestimmter  Beschaffenheit.  Die  Linke  wird  durch 
den  Plattenrand  theilweise  abf^eschnitten.  Der  Gegenstand 
in  der  Rechten  gleicht  einem  kurzen  abgerundeten  AMumpf. 
Der  Kopf  des  Weibes,  der  im  Profil  nach  links  gewendet 
ist,  wird  umgeben  von  einem  Strahlennimbus.  Von  ihrer 
linken  Schulter  fallt  über  ihren  Rücken  ein  Gewand  herab, 
das  die  Beine  zum  Th^l  verhallt. 

Oben  links:  15 19  |  |p. 

MX)  :  72  PI. 

GeL^cnscitige  Kopie  nach  Marc  Antons  Frau  mit  den 

Sciuväinmen  Ii.  ZjS.  W  2j3. 

Pauli.  Jahrbuch  der  preuss.  Kunstt.  XVm,  p.  74« 
76  und  81.  Nr.  II  mit  Reproduction. 
Oolmrs.  (Vielleicht  Unicuro.) 

149  Die  Dame  und  der  Narr  1340.  Radining 

Eine  reich  gekleidete  Dame  geht  nach  rechts.  Zu  ihrer 
Linken  schreitet  ein  Narr,  der  ihr  ein  paar  Blumen  anbietet. 
Oben  links:  1540  ||  tB. 

72  :  52  PI. 
71  :  5t  Einf. 
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B.  148.  R.  i56.  L*  io5.  A.  161.  S.  i5o* 

Pnuli,  Jahrbuch  der  preuss«  Kunsts.  XVIII,  p* 

79  und  81 .  Nr.  i3. 

Berlin.  Braonschweig.  Bremen.  Budapest.  Cam- 
tnrldg«.  Coburg.  Dratdes,  F.  A.  IT.  FnwMii  m.  M.  Ktoim 

Oels,  Graf  York.  LimiloB.  Uiinchen.  Nürnberg.  Oxibrd. 
Paris,  B.  N.  PrajBT,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

Auctionspreise:  28  Thaler  ( 1  !S74  Marx,  Leipzig)^ 

—  3a  >K  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  76  .A  (188a 
Bcresoff,  Dresden).  —  80  (ib86  Berliner  Doubletten 
Amsler  &  Ruihardt  Auct.  33,  Berlin).  —>  6o.il  (1889  Cop- 
penratb,  Leipzig). 

150  Die  Dame  und  der  Tod  1341 

Wiclerholuni^  der  vorif^en  Dariielliing  mit  dem  Unter- 
schied, dass  in  der  Narreokutte  ein  Gerippe  steckt. 

Oben  :  omnem  in  homine  venvstatem  mors  abolet. 
Links  darunter:  1541  Ii  kB. 

78  :  51  PI. 
77  :  50  Kinf. 
I.  Die  Falte  des  Kleides,  die  unmittelbar  hinter  der 
Manschette  beginnt,  ist  :in  der  beleuchteten  Stelle  weiss. 

Bamberg.  Berlin.  Braunschweig.  Bremen.  Brüssel. 
B.  R.  u.  Hers.  v.  Arenherg.  CMülwMge.  Colnirs,  Frank- 
furt a.  M  Klein  Oelfl,  Graf  York.  London.  Jfnilaad.  Wien« 
Hofb.  und  Alb. 

TT.  Diese  Falte  ist  vollständig  mit  einer  Strichlage 

Uberstochen. 

Dresden,  K.  K.  London.  Mttndien.  Kümberg.  Oxford. 
Pnris,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Laona.  Wien,  Alb.  Wolf- 

«Sg,  Fürst  V.  Wald  bürg. 

III.  Rechts  neben  dem  längsten  Grashalm  in  dem 
Grasblischel  links  neben  dem  Blumentopr  ist  ein  etwas 
kOrzerer  paralleler  Halm  hinzugefügt. 

Basel.  Berlin.  Breslau.  BrUnsel.  B.  R.  und  Hers.  v. 
Arenberg.  Dresden,  F.  A.  II.  Wien  Hofb.  und  Alb. 

B.  149.  R.  137.  L.  1^.  A   162.  S.  i3i. 

Reproduction  von  M:  v.  Lichtenberg,  Veber 
den  Humor  bei  den  Kupferstediem  des  i6b  Jahrhunderts. 
Strassburg  1897.  Taf.  14. 

.Auctionspreise:  3o  fl.  So  kr.  (1870  Brentano, 
Frankfurt  a.  M.).  —  70  fl.  3o.  kr.  (1872  Posonyi,  München). 

—  75  ul  <n.  1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  45  Jk  (i»76 
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V.  Liphurt.  I.eipzig].  —  85  (1879  Ebner,  Stuttgart).  — 
tu  (Loftie,  Frankfurt  a.  M).  —  96^  (I.  1884  Freund, 
Stuttgart).  —  3i  (i8*?9  Goppenrath,  Leipzig).  —  42.^ 
(1894  V.  Liphart,  Leipzig). 

150a         ( i  e e  n  s  e  i  t  i  14  e  Kopie.  Kadirunj;.  Links  sitzt  auf 
eiueni  dürren  Ast  ein  Papa^'ei. 

77  :  5U  Einf. 
N agier,  Mon.  III,  Nr.  t5ii.  26. 

150b         G  e  g  c  n  s  e  i  t  i    f    Kopie:    Oben   links  :  1572. 
•  Obeu  rechts:  15472  im  Spiegelsinne.  Ohne  Monogramm. 

90  :  67  Einf. 

151  Der  Tod  und  das  stehende  nackte  Weib  1547 

-  Ein  nacktes  Weib,  das  von  vorn  gesehen  steht,  wird 
hinterrücks  überrascht  vom  Tode,  der  als  halbverwester 
Cadaver  erscheint,  ihre  beiden  Arme  am  Handgelenk  ergreift 
uncl  ihr  ins  Ohr  flüstert.  Links  steht  ein  abgelaufenes  Stunden- 
glas am  Boden.  Rechts  ein  behauener  Stein,  auf  dem  von 
unten  nach  oben  fjeschriebea  steht :  omnem  in  homine  ve- 

NVSTATI-M  II  MOHs   AHOI. FT. 

Oben  rechts;  1547.  Oben  links:  HJ. 

74  :  4^^  I'l- 

\.  Aul  den)  rechten  Schienbein  des  Weibes  im  lief' 
sten  Schatten  drei  Sirichlagen. 

Bamberg.  Basel.  Berlin.  Bremeii.  BrUaael,  Her/. 
V.  Arenberg.  Cambridge.  Klein  Oels,  Graf  York.  Oxford. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

II.  Auf  dem  rechten  Schienbein  eine  vierte // Strich- 
lage. Indessen:  auf  der  beschatteten  oberen  Seite  des  rechten 
Unterarms  des  Weibes  zwei  Sirichlagen. 

Braanscbweig.  Briiasel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Aren- 
berg. Badapest.  Fraakteita.  H.  Gotha.  London.  Nttrnborg. 
PraiT»  V.  I  juina.  Wien,  Hofb. 

III.  Auf  der  oberen  Seite  des  rechten  Unterarms  des 
Todes  eine  dritte  ganz  kurze  Strichlage.  Die  Punktir- 
ung  im  Schatten  des  Körpers,  aamentUcb  auf  der  rechten 
Seite  ihres  Leibes  ist  stark  vermehrt,  so  dass  die  Schatten 
hier  einen  sammetartige  Charakter  bekommen  haben, 
während  die  Strichlagen  undeutlich  geworden,  sind« 
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Breslau.  Budapest.  DresdiBii,  K.  K.  und  F.  A.  II. 

Mflachen.  Wien.  Hotb.  und  Alb. 

B.  1.^0.  U.  i38.  L.  139.  A.  i63.  S.  iSt. 

VVeigel,  Kunstlagerkat.  Nr.  7929  und  nach  ihm 
Nagler  III,  Nr.  i5ti,  bemerken,  dass  dieses  Blatt  nach 
einem  B.  unbekannten  Original  Barthcl  Behams  gestochen 
sei.  Rosenberg  führt  (—  hiernach?)  ein  solches  Original 
Bartheis  auf.  (Barthcl  Beham  Nr.  4.*).)  Ich  habe  nirgendwo 
einen  Stich  gefunden,  der  als  das  Original  Barthel  Behams 
gelten  könnte.  —  Ebensowenig  habe  ich  einen  von  Au« 
mliller  unJ  v.  SeiJütz  erwähnten  ersten  Zustand  vor  der 
Inschrift  aut  dem  Stein  gesehen. 

Auciionspreisc:  3i  fl.  (1670  Brentano- 
Birkenstock,  Frankfurt  a.  M.).  —  46  fl.  und  2a  fl.  (frOher 
und  spüterer  Abdruck  1872  Posonyi,  München).  —  46  JH 
(1875  Kalle,  Frankfurt  n.  M.).  —  33  Jt  (1876  v.  Liphart. 
Leipzig).  —  37  .M  (1881  Lobanofl,  Berlin).  —  5o  (1889 
Coppenrath,  Leipzig).  —      Jl  (1894  v.  Liphart,  Leipzig). 

151a  Originalseitige  Kopie:   Ohne  Monogramm 

lind  Jahreszahl.  Die  Zeilentheilung  der  Inschrift  auf  dem 
Stein  ist  verändert.  OM.NE.M  IN  HOMINE  ||  vk.nvstatem  mors  j 
ABOLi:  r. 

Links  unten  rechti»  neben  abolet  em  Schnörkel  in  Form 
eines  liegenden  S. 

19  ■  Dl  PI. 

Dresden,  K.  K.  Maihingen,  Fürst  Oetiingen-Wallcr- 

stein. 

151b         Originalseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm 
und  Jahreszahl.  Ohne  Inschrift. 

76  :  4^^  PI. 

Pari»,  B.  N. 

151c  •       Gegenseitige   Kopie.  Ohne  Monogramm. 

Oben  links:  1547.         Inschrift  auf  dem  Stein  ist  wie 
auf  151a  geflu'ilt.   Masse  >]c->  •  »n-inals. 

Brauuachweig.  Dresden,  K.  K. 

I5i<d        Gegenseitige  Kopie»  vorsOglich,  nach  II. 
Ohne  Jahreszahl, 
-  •      Oben  redUs:  IB. 

76  :  47  PI. 
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I.  Der  Schlagschatten  neben  dem  linken  Fuss  des 

Todes  ist  5  mm  hin::. 

Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenbert;.  Cambridge. 
i)re.sdeu,  K.  K.  und  F.  A.  il.  Nürnberg.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

II.  Der  Schalten  erstreckt  sich  bis  on  den  rechten 

Platten  ran  d. 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Pari«.  B.  N.  Wien, 
Hofb.  Wiilfegg,  Kürst  v.  WalUburg. 

B.  1 5o  sagt  irrthOmlicherweise,  das  Monogramm  be- 
finde sich  oben  links  und  bemerkt,  diese  Kopie  gälte  hSufig 
als  Originalwiederholung  des  Meisters.  Loftie  fUhrt  sie  als 
eine  solofie,  Nr.  löo  seines  Verzeichnisses,  an. 

Der  Kopist  ist  wahrscheinlich  derselbe,  der  auch 
i3b  gestochen  hat 

152     Der  Tod  und  die  drei  naokten  Weiber 

Drei  nackte  Weiber  und  ein  Skelett  stehen  zu  einem 
Reigen  vereinigt.  Vom,  vom  Rflcken  gesehen  eine  korpo- 
>  lente  Matrone,  die  ihren  linken  Arm  um  den  Hals  einer 
Greisin  links  neben  ihr  schlingt.  Rechts  ein  junges  Weib, 
das  seine  Rechte  auf  die  rechte  Schulter  der  Matrone  le«t. 
Hinten  schliesst  der  Tod  den  Reihen,  indem  er  die  Greisin 
und  das  junge  Weib  am  Schöpfe  fasst. 

Unten  rechts  von  der  Mitte  Tafel:  IB. 

77  :  54  PI. 

Der  Stich  f;ilt  als  eine  Kopie  Sebald  Behams  nach 
einem  Stiche  seines  Bruders  Harthel,  B.  42.  Er  ist  aber 
ebenso  wie  70,  eine  durchgreifende  Retusche  der  Platte 
Barihels. 

Dass  der  unten  beschriebene  erste  Zustand  von 
Barlhel  Beham  herrühre,  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel. 

Auf  den  ersten  Blick  sehen  allerdings  Abdrucke  von 
ihm  und  von  den  spSteren  ZustSnden  verschieden  genug 
aus.  Sebald  hat  eben  seine  Retusche  gründlich  besorgt, 
den  Gesichtsausdruck  total  ver."ndcrt  und  nur  ganz  wenige 
Stellen  auf  der  Platte  verschont.  Diese  wenigen  Stellen 
liefern  aber  die  Entscheidung,  nachdem  die  autfallende 
Uebereinstiromung  aller  Masse  und  das  Fehlen  unretu- 
scbirter  Abdrücke  von  Sebalds  Stich  den  yon  uns  be* 
haupteten  Thntbestand  wahrscheinlich  gemacht  hatten. 
Man  vergleiche  beispielsweise  den  rechten  Fuss  der  Greisin 
und  das  Brustbein  des  Skeletts  auf  Barihel  Behama  Stich 
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und  aui  unserem  Blaue.  Aut  der  Monogrammtaicl  sind 
auch  in  splien  AbdrQckeo  noch  die  Horixomalschraffien 
von  Bartheis  Erdboden  zu  erkennen. 

Der  wackere  AumUllcr,  der  ganz  richtig  die  ihm  be- 
kannten Abdrucke  des  .Stiches  Sebalds  tür  stark  retuschirt 
hielt,  ohne  den  wahren  ^.  achvcrhait  zu  erkennen,  half  sich 
aus  der  Verlegenheit,  indem  er  ein  paar  frühere  Zustande 
erfand,  I  mit  einer  Diagonalstrichinge  im  Hintergrund, 
II  mit  einer  zweiten  senkrechten  Strichlage. 

I.  Vor  dem  Monogramm.  Mit  zwei  Strichlagen  im 
Hintergrund.  Von  Barthel  Beham.  B.  42,  R.  44.  A.  53.  S.  49. 

Berlin.  Bremen.  Coburg.  .Dresden,  K.  K.  und  F. 
A.  n.  Frulkflirt  M.  London.  Puris,  B.  N.  und  E.  v. 
Rothschild.  Prag^  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Vollkommen  aufgestochen  von  Sebald  Beham  mit 
dessen  Monogramm  in  Talelch  n  unten  rechts  von  der 
Mitte.  Mit  vier  Sirichlagcn  in»  Iliniergrund. 

Berlin.  Brannaehwcig  Erttaael,  Herz.  v.  Arenbei^. 
Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oels,  Graf  York. 
London.  München.  Nürnhere:   Oxford.   Paris.  B.  N.  und 

E,  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

III-  Auf  der  Wange  des  rechts  stehenden  Weibes 
neben  der  Locke  eine  zweite  derbe  senkrechte  Strichlage. 
.\uf  der  rechten  Schulter  des  dicken  Weibes  eine  kurze 
dritte  //  Strichlage. 

Bremen.  Bre««lau.  Brüssel,  B.  R.  Budapest.  Dresden, 

F.  A.  II.  London.  Paris,  ß.  N.  Prag,  v.  Lanna. 

H.  i3i.  K.  i5^.  L.  22B.  A.  1Ö4.  S.  i33. 

Auctionspreise  fUr  die  letzten  beiden  Zu- 
stände:  57  fl.  3o\r.  (187a  Posonyi,  München).  —  60 
(1876  V.  iJphart,  Leipzig).   —   32  Jt  (1889  Coppenrath, 
Leipzig).  —  81  ul  (1Ü90  Klever,  Berlin). 

152a         Aumüller  versdchttet  eine  ge^^enseitige  vergrOsseite 
Kopie.  Ich  habe  keine  solche  gefunden. 

153      Der  Tod  und  das  unsüöhtige  Paar  1529 

Kill  nacktes  Paar  schreitet  in  unzüchtiuer  Berührung 
gerade  aus,  ein  Jüngling  rechts,  ein  junges  Weib  links.  Der 
Jüngling  legt  seine  Linke  auf  den  Kopf  eines  Knaben,  der 
hinter  ihm  steht  und  mit  der  Linken  in  einen  i,'eöffneten 
Geklsack  greift.   Hinten  erscheint  der  Tod  als  halbverwesler 

1 1 
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Kadaver.  Mit  der  Linken  berührt  er  die  linke  Hüfte  des 
jungen  Mannes,  den  er  mit  der  Rechten  am  Schopf  cr«^ reift. 

Oben  links:  1539  II  H^*  Unten  links  auf  einer  Talel, 
von  unten  nach  oben  geschrieben:  •  ho  :  ||  mors  vltima 

LINEA  RERVM. 

82  :  49  l'l. 

I.  Der  Hintergrund  bestellt  üurchgehends  aus  zwei 
Strichlagen. 

Berlin.    Braanseltwelir.   BremeB.   Oxford.  Prag, 

V,  Lannn. 

n.  Im  Hintergrund  neben  der  Gestalt  des  Jttogüngs 
eine  dritte  senkrechte  Stri^hi.tuc. 

Breslau.  Dresden,  F.  A.  iL  Parin,  B.  N.  und  £.  v. 
Rothschild.  PraiTt  v.  Lanna.  Wiem,  Hofb.  und  Alb. 

B.  i5a.  R.  160.  f..  5q.  A.  i65.  S.  04. 

Auctionspreise  :  Tlialer.  (1S74  Marx.  Leipzig). 
—  i  £  10  sh.  (1884  Fountaine,  London).  —  221  Jk  (1889 
Goppenratb,  Leipzig). 

154  Hie  Hadht  1548 

Ein  nacktes  Weib  lie^t.  das  linke  Bein  über  das  rechte 
geschla):ien,  schl.ifend  auf  einem  Bette.  Links  ein  offenes 
Rundbü^enlenster,  durch  das  man  den  gestirnten  Himmel 
sieht.  Auf  einem  Friese  an  der  Bettstelle  oberhalb  des  Kopi- 
kissens :    NOX    ET   .\MOR,  V1NVMQ\  I.,   NIHIL    MO  ^  DERABil.i: 

SVADENT.  Auf  dem  Kissen  des  Bettes  unten:  die  nacht. 
Unten  links  Tafel :  15    IQ  48. 

110  :  78  PI. 
L  Der  linke  Oberschenkel  ist  an  der  beschatteten 
unteren  Seite  mit  zwei  Strichtagen  schraffirt. 
Dresden.  F.  A.  II. 

II.  Daselbst  eine  dritte  horizontale  Strichlage.  In- 
dessen: die  W  and  im  Hiiuerijrunde  durchgehends  mit  zwei 
Strichlagen  schmffirt. 

Basel.  Berlin.  Brauen.  Coburg.  Fraaktet  a.  M. 
Pari»,  B.  \. 

III.  .\ul  der  Wand  im  Hinteri^runde  eine  dritte  // 
Strichlage.  Auch  sonst  vollkommen  autgestochen. 

Berlin.  Breslau.  London.  Nfiraberg.  Paris,  B.  N. 
und  E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 
B.  i53.  R.  16t.  L.  167.  A.  166.  S.  i5$. 


Digitized  by  Google 


—    i63  — 


Auctioncpreise:  33o  fl.  (187a  Posonyl, 

München).  —   17  Thaler  (1874  Marx,  Loipzig).  —  43o  JL 

(i8S()  Schloesser,  Frankfurt  a.  M.).  —  44  (1881  I-oftie, 
Frankfurt  a.  M.).  —  8  i  8  sh.  (1884  Founiaine,  London). 
— >  3o  .iK  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

154a        Gegenseitige  Kopie  von  Aldegrever,  B.  180. 

154b  Gegenseitige  Kopie.  Vergrössert.  Das  Weib 
hSlt  einen  Zweig  in  der  Rechten,  dessen  Blätter  die  Scham 
bedecken. 

Unten  rechts:  die  nacht,  iji  nvit. 

172  :  120  Einf. 

BerUa. 

* 

V. 

SittenbUder 

In  drei  Kupferstichfolgen  hat  uns  Sebald  Beham  ein 
ausgelassenes  Bauemfest  geschildert.  Zwei  dieser  Folgen 
schuf  er  auf  der  Höhe  seines  Lebens  und  seiner  Kraft,  in 
der  Mitte  der/lrdssiger  Jahre.  Sie  sind  in  jeder  Hinsicht  der 
werthvoUste  Theil  seines  Werkes,  in  ihrer  Art  klassische 
Sittenschildeningen  und  gleichseitig  die  vollkommenste 
stecheriscfae  Leistung  ihres  Meisters.  Als  Beham  zehn  Jahre 
S(^ter  denselben  Stoff  noch  einmal  bearbeitete  (I546 — 1547), 
waren  seine  l)esten  Krflfte  traurig  erlahmt.  Wie  gewöhnlich 
in  jener  Zeit  vermochte  er  sich  nicht  mehr  zu  einer  neuen 
Auffassung  des  Stoffes  aufzuraffen.  Er  nahm  die  alten  Ent- 
würfe wieder  vor,  gruppirte  sie  anders,  brachte  überall 
kleine  Verändern n<,'en  an.  die  cl^ensoviele  Verschk  i  hlernngen 
waren  tnid  verdarb  sich  seine  Arbeit  vollends,  indem  er 
ihr  ein  allei^orisclies  Mantelchen  umhängte.  Die  Bauerntänzer 
sollten  als  Vertreter  der  zwöH  Monate  gelten. 

Mit  unserer  Nuniniernfolge  sind  wir  auch  in  diesem 
Patte  —  freilich  im  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Katalogen 
—  der  flblichen  und  natürlichen  Ordnung  gefolgt,  indem 
wir  die  Originale  den  Kopien  vorangehen  lassen. 
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Die  ersten  beiden  Folgen  haben,  wie  viele  Stidie  aus 

jener  besten  Zeit  Behams,  keine  verschiedenen  Platten- 
zustände. Es  komn)t  wohl  vor,  dass  bei  Abdrücken  der 
ersten  nummerirten  Folge,  die  Nummern  zu  fehlen  scheinen. 
Doch  beruht  das  meiner  Ueberzeugung  nach  auf  einer  Zu- 
fälligkeit des  Druckes,  wenn  nicht  l)etr(igensche  Absicht  die 
Nummern  entfernt  hat.  Die  i\uhnheit  der  erfindenden  Phan- 
tasie Auniüllers  erhebt  sich  hier  so^ar  bis  zu  vier  Platten- 
zustanden, für  die  der  Autor  natürlich  die  genauere  Ik*- 
schreibung  schuldig  bleibt. 

155-166       Das  Bauernftet  1337.  Folge  von  zw^^tf  num- 
merirten Blättern 

155  Zwei  Muaikanten 

Ein  Sackpfeifer  und  rechts  neben  ihm  ein  Flötenbläser 
Stehen  nach  rechts  gewendet. 

Oben  rechts:  iß-  Oben  links:  1. 

47  :  34  PI. 
B.  166.  R.  174.  L.  237.  A.  179.  S.  168. 

Aiictionspreise  fiir  die  ganze  Folge:  i  lo  fl. 
(1872  Püsonyi,  München,  ohne  das  letzte  Blatt).  —  .H 
(1879  J.  W.  Meyer,  Frankfurt  a.  M.).  —  240  Jk  {ibüg 
Coppenratb,  Leipzig). 

15521  (1  e  g  (Ml  s  e  i  t  i  g  e  K  o  p  j  c.  Zusammen  mit  einer 

Kopie  nach    100  auf  dem  ersten  Blatt  einer  noch  nicht  p 
vollständig  beschriebenen   Folge   des    Monogrammisten  xTi 
Nagler,  Mon.  IV,  Nr.  2045.    B.  IX,  p.  572,  Nr.  21 — 24, 
S.  1 68— 179  Kopie. 

Die  ganze  Folge  besteht  aus  sieben  Blättern.  Die  ei  steu 
sechs  Blatter  enthalten  je  zwei  Tänserpaare  in  gegenseitigen 
Kopien  nach  Sebald  Beharo.  Ueber  den  Paaren  stehen  fort- 
laufende Nummern: 

i  und  2  nach  t6o  und  155.  Ueber  l:  jan  bvsse. 

3  und  4  nach  161  und  158. 

5  und  6  nach  173  und  174.  In  der  Mitte  zwischen  den 
Paaren  oben  das  Monogramm :  ^ 

7  und  8  nach  159  «nd  157.  * 
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9  und  10  nach  171  und  i63. 
11  und  12  nach  167  und  169. 

Den  Beschluss  macht  eine  nicht  nununeriite  gegenseitige 
Kopie  nach  183.  Ueber  dem  Paare:  * 

NVN  PFEIFT  VNS  VF  DEN  FIRLBFANTZ 
MEIN  r.RETH  MVSS  WIDER  AN  DEN  DANTZ 

Masse  für  die  ganze  Folge: 

49/50  :  73  75  PI. 

48/49  :  72/74  Einf. 
Basel  (die  ganze  Folge). 

155b  Get^enseiti^c  Kopie  mit  Veränderungen  von 
Beham  selbst  auf  183. 

156  Ein  nach  Ikika  tansende«  Paar 

Der  Mann  erhebt  die  linke  Hand. 

Oben  rechts;  MB.  Oben  links :  2  (verkehrt  geschrieben). 

48  :  34  PI. 
B.  167.  R.  173.  L.  23Ö.  A.  i8o<  S.  169. 
Auctionspreise:  S.  unter  1 55. 

157  Ein  nach  links  gehendes  Paar 

Der  Mann  trägt  eine  Feder  am  Hut,  die  Frau  eine 
Haube. 

Oben  rechts:  IB.  Oben  links:  3  (verkehrt  geschrieben). 

48  :  34  PI. 

B.  i68.  R.  176.  L.  aSp.  A.  181.  S.  170. 
Auctionspreise:  S.  unter  1 53. 

157a  Originalseitige  Kopie  von  Beliam  selbst 
in  dem  Paar  Nr.  8  auf  180.  Freie  BenQtzung  des  Motivs 
ausserdem  noch  bei  178,  Paar  Nr.  4. 

157b  Gegenseitige  Kopie  zusammen  nut  gegen- 
seitiger Kopie  nach  159^  S.  155a. 

158'    Ein  Rücken  an  Racken  tanasendes  Paar 

Das  Weib  bewegt  sich  nach  rechts. 
Oben  rechts:  16  .  Oben  links:  4. 

47  ••  34  PI. 
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Die  Composiüon  erinnert  an  Dürers  Bauempair, 

B.  90. 

B.  169.  R.  177.  L.  240.  A.  182.  S.  171. 
Aucttonspreise:  S.  unter  1 55. 

158a         Originalseitige  Kopie  von  Behain  selbst 
in  dem  Paar  Nr.  7  a«f  180. 

I5bb         G  e  ^  e  n  s  e  i  t  I  ^'  e  Kopie  zusammen  mit  gegen- 
seitiger Kopie  nach  löi.  155a. 

159  Ein  naoh  links  tansendas  Paar 

Das  Weib  trägt  eine  Haube  und  erhebt  die  Rechte. 

Oben  rechts;  H&  •  Oben  links:  5. 

47  :  34  PI. 
B.  170.  R.  178.  L.  341.  A.  i83.  &  17a. 
Auctionspretse:  S.  unter ' i55. 

159a  Originalseitige  Kopie  von  Behani  selbst 
in  dem  Paar  Nr.  2  auf  177. 

159b  » )  r  i     n  al  se  it  i  ge   Kopie   von   Virgil  Solis, 

verkkinert  untl  mit  einigen  Veränderungen  aui  B.  373  in 
dem  dritten  Paare  von  links. 

159c  Gegenseitige  Kopie  zusammen  mit  gegensei- 
tiger Kopie  nach  157.  S.  155a. 

160  Tanaendea  Paar 

Der  Mann,  der  eine  Flöte  am  Gürtel  trägt»  springt 
nach  rechts. 

Oben  links:  KB.  Oben  rechts:  6.  Links  neben  dem 
Mon(  '^raniin  Spuren  einer  ausgeschliffenen  verkehrt  ge- 
schriebenen o. 

47  :  34  PI. 

Der  Bauer  Shnelt  Jeneoi  im  Buchstaben  N  des 
Bauernalphabetes  von  Holbein  (Woltmann  253). 
B.  171.  R.  179.  L.  242   A.  i>^4.  S.  173. 
Auctionspreise:   S.  unter  i55,  • 

l6oa  Originalseitige  Kopie  verkleinert  mit  einigen 
Veränderungen  von  Virgil  Solis  auf  B.  278  in  dem 
zweiten  Paar  von  links. 


Digitized  by  Google 


-    167  - 

i6ob        Originalseitige  Kopie  mit  Veränderungen  von 
Franz  Brun  auf  B.  70,  in  dem  Pasfre  rechts. 

i60€         Gegenseitige  Kopie  zusammen  mit  gegensei- 
tiger Kopie  nach  155*  S.  155a. 

lOOd  Gegenseitige     Kopie   von    Bchain  selbst 

iu  deui  Paar  Nr.  9  auf  iHl. 

161  Ein  nach  links  tansendes  Paar 

Der  Mann  hat  seine  Mütze  auf  die  linke  Schulter  ge- 
legt und  stemmt  die  Linke  in  die  Hüfte. 
Oben  links :      •  Oben  rechts :  7. 

47  :  34  PK 
B.  17J.  R.  iSo.  l,.  243.  A.  i85.  S.  174. 
Au  ctions  preise:  S.  unter  1 5  3 . 

t6ia         Originalseitige  Kopie   von  Beham  selbst  in 
dem  Paare  Nr.  11  auf  182. 

löib        Originalseitige  Kopie  der  Frau  ausserdem  noch 
einmal  auf  181,  Paar  Nr.  10. 

161c         Gegenseitige  Kopie  zusanmieu  mit  gegenseitiger 
Kopie  nach  158.  S.  155  a. 


162  £in  nach  links  tanzendes  cdtes  Pacu* 

Die  Bauerin  trdgt  eine  Kunkel  Ober  der  rechten  Schalter, 
der  Bauer  hält  in  der  Lmken  einen  Dreschflegel. 
Unksoben:  |B*  Rechts  oben:  7. 

48  :  34  P'- 

B.  ijS.  h.  181.  L.  244.  A.  186.  S.  175. 
Auctionspreise:  S.  unter  1 55. 

iö2a        Originalseiti<j;c  Kopie  des  Bauern  von  Heham 
selbst,  in  dem  Paar  Nr.  lo  auf  181. 

163  Bin  naöh  links  tanaendes  Paar 

Der  Bauer  vomirt,  iudem  er  die  Linke  erhebt. 
Oben  rechts:  16*  Oben  links:  9. 

48  :  34  PI. 

B.  174.  R.  18a.  L.  245.  A.  187.  S.  176. 

Auctionspreise:  S.  unter  1 55. 
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163a         Uriginalseitige  Kopie   von    Beham   selbst  in 
dem  Paar  Nr.  12  auf  182. 

163b        Gegenseitige   Kopie  zusammen  mit  einer 
gegenseitigen  Kopie  nach  171.  S.  155  a. 

164  Bin  gestörtes  Liebespaar 

Ein  Bauer,  der  sich  mit  seinem  Liebchen  an  einem 
Zaun  niedergelassen  hat,  wird  von  seinem  Weibe  überrascht, 
das  mit  hoch  geschwungenem  Knüttel  von  links  auf  ihn 
eindringt. 

Oben  rechts  Schriftrolle :  fin  ich  dich  do.  Darüber 
rechts:    W.  Oben  links:  10. 

4Ö  :  36  PI. 

Dieses  und  die  folgenden  beiden  BlSttchen  scheinen 
zum  Aneinanderlegcn  bestimmt  zu  sein,  da  das  Flcchtwerk 
des  Zauns  bei  den  drei  lilSttcrn  genau  aneinanderpassi. 

B.  175.  IL  i83.  L-  »46,  A.  188.  S.  177. 

Auctionspreise:  &  unter  i55. 

165  Bin  Liebespaar  mit  einem  Zuschauer 

Ein  Bauer  sitzt  in  zärtlicher  Umarmung  mit  einem 
Weibe  an  einem  Zaun.  Das  Weib  sitzt  nach  links  gewendet. 
Ueber  den  Zaun  guckt  ein  Zuschauer. 

Oben  Schriftrolle:  ich  wil  auch  mit.  Oben  links: 
Oben  rechts:  11. 

48  :  36  Fl. 
B.  176.  R.  184.  L.  247.  A.  iS(j.  S.  178. 
Auctionspreise:  S.  unter  i35. 

165a        Gegenseitige   Kopie   von    Beham  selbst 
auf  itj6. 

166  Der  vomirende  Bauer  1337 

An  einem  Zaun  hockt  rechts  ein  Bauer,  der  sich  des 
zuviel  Genossenen  entledigt.  Links  hinter  ihm  ein  Schwein. 
Von  links  tritt  ein  anderer  Bauer  an  ihn  heran,  der  in  der 
Rechten  eine  Hacke  hält. 
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Oben  Schriftband :  in  machst  es  GAR  ZU  GKOB.  Oben 

rechU;  1587  jj  J©.  Oben  links:  12. 

48  :  36  PI. 
B.  177.  K.  i83.  L.  98.  A.  190.  S.  179. 
Auctionspreise:  S.  unter  1 55. 

lö6a         Origiualseitige  Kopie   von  Beham  auf  löö. 

166I]         Gegenseitige  Kopie,  sehr  roh.  Die  Schrift 
im  Spiegdsinn. 

Oben  links  ein  aus  1  und  C  "gebildetes  Monogramm. 
47  :  35  Einf. 

Bremen. 

166c         Gegenseitige  Kopie:   Die  Hände  des  rechts 
stehenden  Bauern  sind  weiss. 

49  :  30 
Nai^ler.  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  3(). 

Ich  habe  diese  Kopie  nicht  gelunden;  wenn  nicht 
Na^ler  etwa  die  von  mir  unter  186b  aufgeführte  Kopie 
meint. 

167-174     Der  Hoohzeitzug  Folge  von  acht  nicht  numnie< 

rirten  Blättern 

167  Die  Musikanten 

Ein  Flötenbläser  und  ein  Sackpfeifer  gehen  nach  links. 
Vom  neben  ihnen  her  ein  Bauer,  der  ein  Beil  in  der  Rechten 
trägt  und  zu  dem  sich  der  Sackpfeifer  umwendet. 

Oben  links:  Iß  . 

48  :  34  n. 

B.  178.  R.  18Ö.  L.  2^S.  A.  191.  S.  180. 

R  c  p  r  ü  d  u  c  t  i  o  n  der  ganzen  Folge  bei  H  i  r  t  h. 
Kulturgeschichtliches  Bilderbuch  II,  906—913. 

Auctionspreise  flkr  die  ganze  Folge:  i3o  fl. 
(1873  Posonyi,  München).  —  70  Thaler  (1874  Marx.  Leip- 
sig).  ~  32  uV  (1889  Coppenratb,  Leipzig, 

167a        Gegenseitige    Kopie  zusammen   mit  einer 
gegenseitigen  Kopie  nach  169.  S.  155  a. 

167  G  e  g  e  n  s  o  i  t  i  <4  e  Kopie  von  Virgil  S  o  1  i  s.  B.  273. 

^lis  hat  auf  diesem  Blatte,  von  links  angefangen,  zuerst 
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den  Bauern  von  171  gegenseitig  mit  Veränderungen  kopirt, 
sodann  ebenfalls  gegmseitig  mit  leichten  Veränderungen 
die  SpicUeute  nach  167.  Das  erste  der  tanzenden  Paare  ist 
originalseittg  nach  i68  kopirt,  das  zweite  ebenso  nach  160, 
das  dritte  ebenso  nach  1 59,  das  vierte  ebenso  mit  Veränder- 
ungen nach  158.  Bei  dem  fiinften  Paare  ist  die  Frau  origt' 
ualseitig  kopirt  nach  169. 

167  c        Le  Blanc,  Manuel.  I,  p.  2.14,  Nr.  232^339  notirt 

g^enseitige  Kopien  der  ganzen  Folge  vom  Monogrammisten 
VH.  Danach  Aumüller.  Ich  kenne  nur  die  B.  IX,  p.  475> 
1  erwähnte  Kopie  nach  169. 

107(1  Aumüller  tiivi  v.   Seitllitz   verzeichnen  fenier  gegen- 

seitige, ichwacho  anonyme  Kopien  der  ganzen  Fol^e.  Ich 
habe  keine  solchen  gefunden.  Vielleicht  liegt  eine  Verwedis- 
lung  mit  den«  zum  grosseren  ^  TbeU  unbezeichneten  Ko- 
pien des  Monogrammisten  vor.  lU  Vgl.  155a. 

168  Ein  nach  links  tansende«  Paar 

Der  MatHi,  der  eine  Kapuze  trägt,  1^  die  Rechte 
um  die  Hüfte  der  Frau. 
Oben  rechts:   ¥ß  . 

47  :  :U  PI. 
B.  179.  R.  1S7.  L.  24ij.  A.  192.  S.  iS(. 
Reproduction   und   Auctionspreise:  S. 
unter  167. 

i68a         Ori  gi  nalsei  tige    Kopie   von  Virgil  Solis. 
S.  167  b. 

169  Ein  naoh  links  gehendes  Paar 

Die  Frau  trügt  einen  Kranz.  Der  Mann,  der  mit  der 
Rechten  die  Linke  der  Frau  erfasst  hat  den  Mund  zum 
i^chreieii  weit  geöffnet  und  erhebt  die  Linke. 

Oben  links;  ]fß. 

4-S  :  34  PI. 
B.  iSa  R.  188.  L.  23o.  A.  193.  S.  iSa. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 
5.  unter  167. 
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i69a         Gegenseitige  Kopte  susammen  mit  einer  gegen- 
seitigen Kopie  nach  167.  S.  155a' 

169b  Gegenseitige  Kopie  zusammen  mit  einer  gegen- 

seitigen Kopie  nach  173.  169  b  befindet  sich  links.  Ohne 
Nummer  und  ohne  Monogramm. 

48  Vj  :  76  H. 
48  :  75  Einf. 
Wiea,  Hofb. 

169c        Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten  V.H. 

Unten  links  im  Spiegelsinn:  1557. 

47  :  33  PI. 
B.  IX,  p.  475.  I. 
Wien,  Hofb. 

i69d        Gege  nseitige  Kopie  vom  Monogrammisten  4.* 

5aVi  :  36  R 
P.  IV,  p.  265.  5.  Nagler,  Mon.  V,  Nr.  i36. 
Dresden,  K.  K. 

löQe         Die  Frau  allein  ist  originalseitig  kopirt  von  Virgil 
Solis,  B.  273.  Vgl.  i6Tb. 

170  Ein  nach  links  gehendes  Paar 

Die  Frau»  die  eine  Haube  trSgt,  hat  die  Heinde  Ober 
der  Brust  zusammengelegt.  Der  Mann  redet,  indem  er  die 
Linke  vor  sich  hinstreckt.  * 

Oben  rechts:  K. 

46  :  34  PI. 

B.  18t.  R.  189.  L.  a5i.  Ä.  194.  S.  i$3. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  167. 

X71  Bin  nach  links  gehendes  Paar 

Der  Bauer  führt  seine  Begleiterin  am  rechten  Arm, 
wahrend  er  unter  dem  linken  Arm  seinen  Hut  hält. 
Oben  rechts:  i6. 

47  :  34  PI. 

B.  18a.  R.  (90.  L.  a32.  A.  193.  S.  1S4. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  167. 
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I7ia         Ge^enseiti^e  Kopie  susammen  mit  einer  gegen- 
seitigen  Kopie  nach  163.  S.  155a. 

17U  Ein  nach  links  gehendes  Paar 

Die  Frau,  die  eine  Haube  trägt,  hält  in  der  Linken  einen 
Rosenkranz.  Der  Mann  liält  in  der  Linken  ein  Beil. 
Oben  reclits:  . 

47  :  34  PI. 
B.  i83.  R.  191.  L.  a53.  A.  196.  S.  i85. 
Reproduction  und  Auctionsp  reise: 
S.  unter  167. 

173a         Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
|l£  Brulliot  h  p.  238t  Nr.  1761.  Nagler»  Mon.  III»  Kr.  1521. 

173  Ein  nach  links  gehendes  Paar 

Die  Frau,  die  eine  Haube  tragt,  nimmt  mit  beiden 
Händen  vom  ihr  Kleid  auf.  Der  Bauer  johlt  mit  weit  ge- 
Oflnetem  Munde,  während  er  die  Linke  erhebt 

Oben  links:  . 

17  :  34  PI. 
B.  184.  R.  192.  L.  254.  A.  197.  S.  186. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  167. 

17JU  O  r  i  g  I  II  a  I  s  e  i  t  i  g  e   Kopie  mit  geringen  Ver- 

änderungen von  Beham  selbst  in  dem  Paar  Nr.  3  auf  178. 

173b         Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm.  Radirung. 

58  :  40  PI. 
Berlin  Braunschweig. 

173c         Gegenseitige  Kopie  zusammen  mit  einer  gegen- 
seitigen Kopie  nach  174.  S.  155a. 

I73d         Gegenseitig  Kopie  zusammen  mit  einer  gegen- 
seitigen Kopie  nach  169.  S.  169  b. 

174  Das  BrautpcLar 

Das  Brautpaar  geht  nach  links.  In  der  Mitte  die  Braut 
n)it  dem  .Kranz  auf  dem  Haupte.  Zu  ihrer  Rechten  gebt 
der  Bräutigam,  zu  ihrer  Linken  ihr  Vater. 
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Oben  rechts:  IB* 

47  :  34  PI. 
B.  i85.  R.  193.  L.  »55.  A.  198.  S.  187. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  167. 

174a         Gegenseitige  K  o  p  i  e  zusainmen  mit  gegenseitiger 
Kopie  nach  173.  S.  155a. 

175  Bauernaohmaus 

In  einer  Weinlaube  sitzen  links  fünf  Bauern  mit  zwei 
Weibern.  Auf  der  entfernteren  Seite  des  Tisches  küsst  sich 
ein  Paar.  Zwei  .lltere  Bauern,  links  und  rechts  von  dem 
Paare  erheben  sich  um  ein  Weib  zu  bej^rüssen,  das  von 
zwei  Männern  geführt,  von  rechts  an  den  Tisch  tritt.  Der 
Hauer  links  lüftet  dabei  seine  Mütze  inid  erhebt  sein  Glas 
mit  der  Rechten.  • 

Oben  rechts  auf  einer  Bandrolle:  alder  dv  mvst 

DANCZBN  (das  letzte  tt  verkehrt).  In  der  Mitte  oben:  IB. 

48  :  72  PI. 
Scitenstttck  su  176. 

Seit  Bartsch  wird  ditscs  Blatt  als  eine  Kopie  nach 
184  (B.  161)  angesehen.  D;is  Vcihühniss  beider  Blätter  ist 
indessen  zweifellos  uivigekchrt.  Die  I'olge  177  bis  186  be- 
steht durchgehends  aus  Kopien  oder  Neubearbeitungen 
Slterer  behamischer  Stiche.  Sollte  allein  184  davon  eine 
Ausnahme  machen  —  l'nser  Blatt  ist  in  jeder  Beziehung 
seinem  an|}eblichen  Vorbild  184  Überleben.  Der  Ausdruck 
der  Gesichter  der  beiden*  sich  erhebenden  Alten  ist  ent- 
schieden lebendiger.  Die  Technik  ist  t;1.1nzender  (untL-r 
Anwendung  von  weniger  Strichlagen)  und  schlissst  sich 
eng  an  die  soeben  beschriebenen  beiden  Folgen  ao.  Um 
1347  hat  Behani  nicht  mehr  so  gestochen. 

I.  Zwischen  den  FUsten  des  links  sitzenden  Bauern 
und  denen  der  Krau  zwei  Strichlagen. 

Berlin.  Braauschweig.  Brüssel,  Herz.  \.  Arenbert» 
Coburg   Dresden.  K.  K.  und  F.  A.  Jl.  Frankfurt  a.  M. 
Uambnrff.  Manchen.  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Prag.  v. 
ILanna.  Wien,  Alb. 

II.  Daselbst  eine  dritte  \  Strichlage. 

B.  164.  R.  17J  (als  /weilelhaft  bezeichnet).  L,  235. 
S.  166.  AumüUer  iührt  unser  Blatt  als  Kopie  nach  seiner 
Nr.  177  an,  d.  h.  nach  der  Kopie  i?^h,  (!) 
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Auctionspreise:  20  fl.  (187a  Posonyi,  München). 
—  ji  Ji  (1889  Coppennith,  Leipzig).  —  3i  ul  (1899  üute- 
kunstf  Auct.  5i,  Siuugart.) 

175a  Gegeoseitige  Kopie  von  Bcham  selbst,  184 
unseres  Verzeichnisses,  mit  einigen  Veränderungen,  von 
denen  die  wichtigste  das  Weglassen  des  sich  umamiendeo 
Paares  ist. 

175b  Gegensei  tige  Kopie,  mittelinflssig.  Ohne  Mono* 
grainm. 

48  •  71  Einf. 
Prag,  V.  Laana.  Singer.  Kat.  v.  Lanna.  Nr.  1178. 

175c  O  rig  i  nalseitige  Kopie  zusammen  mit  Kopien 
nach  177—186.  S.  177c. 

17Ö  Bauemsohlägerel 

Drei  Bauern  stehen  links  im  Kampfe  mit  zwei  von 
rechts  auf  sie  eindringenden  Bauern.  Zwisdien  beide  Freien 
wirft  sich  knieend  mit  erhobenen  Händen  ein  Weib.  Rechts 
liegen  zwei  Bauern  an»  Boden. 

Oben  auf  einer  Bandrollc:  HAVST  DV  MICH  SO  STICH 
ICH  DICH.  Unten  links  Tafel  tB. 

48  :  73  PI. 

Der  Bauer  ganz  rechts  mit  dem  Schwerte  in  der 
Linken  ist  eine  bekleidete  ^gegenseitige  Kopie  nach  der 
Figur  in  der  Mitte  von  Barthel  Behams  Stich  B.  16^ 

SeitcnstUck  zu  1 76,  und  gleich  diesem  um  dieselbe  Zeit, 
wie  die  beiden  Folgen  i53  — 166  und  167  — 1 74  entstanden. 

I.  Vor  den  Kreuzschratten  auf  <iem  rechten  Aennel 
des  Bauern  links. 

Berlin.  Braimteliwelg.  BreMea.  Brüssel,  B.  R.  und 
Herz.  V.  Arenberg.  Cunibridge  Dresden.  F.  A.  II  Frank- 
furt n  M.  Klein  OeU,  Grat  ^  ork.  London.  Münchoi. 
Dürnberg.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v. 
Lanna.  Wien.  Hofb.  und  Alb. 

IL  Mit  denselben. 

ß.  i65.  K.  173  (als  zweifelhaft  bezeichnet)  L.  a36. 
A.  178.  S.  167. 

Repruduction  von  1 :  v.  Lichtenberg,  Leber 
den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechvrn  .  .  .  des 
16.  Jahrh.  Strassburg  1897.  Tafel  VI. 
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A  u  c  i  i  o  n  s  p  r  oi  s  e :   27  fl.  3o  kr.  (1872  Poson'yi, 
München).  •—  <ji  ,A  («8-5  Kalle,  Frankfurt  a.  M  ).  —  46  .>«  . 
(das  Exemplar  der  Samml.  Posonyi  1879  Piicairn  Knowlcs» 
Frankfurt  a.  M.).  —  42  ^  (iJ>89  Coppenratb«  Leipzig).  — . 
70  Jk  (1890  Klever,  Berlin). 

l7C>a  O  ri  g  i  n  a  l  s  c  i  t  rg  e  Kopie  mit  Veraiideriuu^jcu  von 

Cicor»;  Gärtner.  Andresen  IV,  p.  272.  l.  iS.  lOb. 

1 76b         Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten  ^£ 
(Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1521.) 

• 

176c        Gegenseitige  Kopie,  sehr  roh.  Ohne  Inschrift. 

Unten  rechts  Tafel  mit  Monogramm  ^  .  BruUiot  I, 
p.  318»  Nr.  1713  oder  Nagler  II,  Nr.  15^? 

48  :  73  £inf* 

Damstadt. 

I76d        Gegenseitige  Kopie,  anonym.  Vortrefflich. 
Unten  rechts  ein  leeres  Täfelchen. 

4B  :  73  PI. 

Wiea,  Hofb. 

177-186  Das  Bauernfest  oder  die  zwölf  Monate 

1546— ii>47.  Folye  von  zehn  mimmerirten  Blättern 

Auf  eine  Reihe  von  dreizehn  länzerpaaren  und  zwei 
Musikanten  folgen  ein  Festschmaus,  eine  PrügelsciMie  und  7.wei 
Bildchen  intimer  Vor^^änge,  die  sich  abseits  abspielen.  Alles 
ist  mit  Benutzung  oder  mehr  oder  minder  freier  Kopie 
älterer  Arbeiten  der  Brüder  Beham  zusanmiengestellt.  Die 
ersten  zwAlf  Tänzerpaare  sind  durch  Ueberschriften  als  Ver- 
treter der  Monate  charakterisirt,  denen  Sonne  und  Mond 
aufspielen.  Die  Folge  bildet  ein  zu^anuncnhängcndes  Ganzes 
in  Form  eines  Frie.ses.  Die  Platten  sind  sorgfältig  so  be- 
arbeitet, dass  sie  sich  unmittelbar  aneinander  anschliessen. 
Besonders  deutlich  wird  dies  auf  den  letzten  vier  Blättern. 
Auf  183  erscheinen  rechts  Rockzipfel  und  linke  Ferse  des 
Bauern  ganz  links  auf  184.  Auf  185  setzt  sich  die  Dar- 
stellung von  1 84  fort  (Theile  der  Laube,  der  Steinbank  und 
Rockzipfel  des  grOssenden  Bauern).  Die  Hälften  des  Weiden- 
baums auf  185  und  186  passen  genau  aneinander.  Um  die 
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Stelle  zu  bezeichnen,  an  der  die  Stiche  aneinander  geklebt 
werden  solhen  ist  unten  auf  jedem  Stich  mit  dem  Grabstichel 
eine  Linie  gezogen.  Sonst  fehlen  Einfassungslinien. 

Einige  Platten  der  Folge  sind  roh  von  fremder  Hand 
retuschirt. 

Von  der  ganzen  Folge  giebt  es  tauschende  Kopien, 
die  sich  manchmal  unter  den  Originalen  eingeordnet  finden. 

177  Jenner  und  Hornimg  1646 

Zwei  Hauernpaare  tanzen  nach  links.  Ueber  dem  ersten 
Paar:  fabianvsjemser  |  o.  Ueber  dem  zweiten  Paar :  Mathias 
HORNVNG  I)  2.  Weiter  unten  inmitten  der  beiden  Paare:  on- 

FANG  DES  JARS  VND  MONAl .  jj  I54Ö  |1   IB  . 

Oben  links:  i. 

50  :  73  PI. 

Paar  1  ist  mit  originalseittger  BenUtsiing  von  i56 

gezeichnet,  Paar  3  ebenso  n.ich  \5g. 

I.  I  nter  und  neben  den  Füssen  des  Paares  2  am 

Erdboden  zwei  Strichl.igcn. 

Basel.  Berlin.  Branuscliweig.  Brüssel,  Herz.  v.  Aren- 
berg. Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Düsseldorf,  Akademie. 

Fraiikfuit  a.  M.  Karlsruhe.  München.  Nürnberg.  Oxfisri. 
Pari»,  ß.  N.  md  l!.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 
Wolfegg,  Fürsi  v.  Waldburg. 

II.  Am  F.rdbudcn  dnsc'bsi  eine  dritte  Strichlage. 
R.  I  .■'4.   R.  162.   L.  13^.  A.  1(17.  S.  1 36. 
Reproduction  der  ganzen  Folge  Hirth,  Kultur- 

geschichtl.  Bilderbuch  II,  898—903. 

A  u  c  i  i  o  n  s  p  r  e  i  s  L  für  die  ganze  Folge:  100  fl. 
3o  kr.  (1872  l'osonyi,  München).  —  3i5  (1873  Kalle. 
Frankturi  a.  M.)-  —  im  (187*)  Drugulin,  Leipzig).  — 
95  Jk  (1881  LoUie,  Franklurt  a.  M.).  —  161  Ji  (1884 
Freund,  Stuttgart.)  —  100  Jl  (1889  Coppenratb,  Leipsi^ 
—  ISO  Jf  (1890  Klever,  Berlin). 

177a  O  r  i  14  i  n  a  1  ,s ci  1 1  ^  c  K  o  j)  i  e  täuschend  ;  nach  I.  Masse 

des  Originals.  In  Uer  Jahreszahl  erscheint  die  4  im  Spiegel- 
siun : 

Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge. 
Dresden.  K.  K.  London.  Kfirnberj^.  Wotaar. 
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177b  Origi naUeitige  Kopie  von  Balth.  Jenichen, 
der  die  ganze  Folge  kopirt  hat.  Heller,  Zusätze»  p.  32.  An- 
dresen  II,  p.  173,  Nr.  208—313.  Da  die  ganze  Folge  an 
diesen  Stellen  nicht  genOgend  beschrieben  ist,  folgen  nach- 
stehend einige  weitere  Angaben. 

Ueberall  fehlt  die  Linie  unterhalb  der  Darstelluni{. 
Jeniclien  hat  sich  nirgends  bezeichnet.  Die  Kopien  sind  in 
jeder  Beziehung  vergröbert,  die  Buchstaben  vergrlVssert,  die 
Orthographie  verändert.  Die  Masse  der  Platten  entsprechen 
denen  der  Originale.  — 

177b  Mit  der  Jahreszahl  1566  statt  1546.  Mit  Behams 
Monogramm  unterhalb  der  Jahreszahl. 

178b  Ohne  Monogramm. 

179b  Ebenso. 

180b  Mit  Behams  Monogramm.  Ohne  die  Jahreszahl. 

iHib  Ohne  Monogramm. 

182  b  Ebenso. 

l83b  Oben  rechts  :  1566.  Der  Baum  fehlt. 

iS4h  Ohne  Monogramm.  In  der  Inschrift  dangen  statt 

iS5b  Ohne  Monogramm.  In  der  hischhft:  stech  statt 

SUCH. 

i.se^b  Die  Inschriften  lauten,  links:  ho  jo  •  ich  wil 

AVCH  .MIT  DO'II  DO  —  rechts  :  11  i>v  machst  i :s  car  zv  üroh. 

Gotha  (die  ganze  Folge).  Einzelne  Blätter  daraus 
kommen  häufig  vor. 

177c  Ori^inalseitiye  radirte  Kopien  nach  177 
bis  183.  Statt  184  ist  dessen  Vorbild  175  kopirt.  Ohne 
Jahreszahl,  ohne  Mono^amm.  ohne  Nummern.  Die  Bildchen 
sind  in  zwei  Reihen  auf  einer  Platte  zusammen<;estellt. 

Auf  der  oberen  Reihe  Kopien  nach:  183  (zuerst  die 
Spielleule,  dann  das  tanzende  Paar),  177,  178,  179. 

Auf  der  unteren  Reihe  Kopien  nach:  180,  löi,  182,  175. 

133  '■  '-'05  Blattgrösse 
Wien,  Hofh.  (Die  angegebenen  Mnssc  scheinen  an- 
nähernd denen  der  Platte  zu  entsprechen,  da  stellenweise 

Spuren  des  Plattenrandes  sichtbar  sind.)    In  zwei  Streifen 
» 

19 
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zerschnittene  Exemplare  ausserdem  in :  Dresdaa,  F.  A.*  II 
(unter  Wenzel  Hollar,  von  dem  das  Blatt  indessen  schwer- 
lich herrührt).  Maihingen,  b'Urst  Oettingen-Wallerstein. 

177d  Originalseitige  Kopien  nach  177  bis  184. 
Ohne  Moiiofd^ramni.  Mit  Nummern  i — 8  imten  rechts.  An- 
nähernd Masse  der  Originale.  Aui  I77d  steht  unten  links: 

F.  DE  WIDT  EXCV. 

Frankfart  «.  JU.  (ganze  Folge). 

178  März  und  April 

Zwei  Bauernpaare  gehen  nacli  link^.  lieber  dem  ersten 
Paar:  her  grkgorivs  mercz  |I  3.  üeber  dem  zweiten  Paar: 

Rechts  üben:  IB.  Oben  links:  2. 

51  :  12  PI. 

Das  Paar  3  ist  mit  einigen  VcränderuQgen  origiaaU 
seitig  kopirt  nach  173,  4  ebenso  nach  137. 

L  Auf  der  Brust  des  Bauern  Nr.  3  eine  Strichlage. 
Auf  dem  Boden  rechts  von  seinem  linken  Fuss  zwei  Strich* 
lagen. 

Basel.  B(M-Iiii.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Dresden,  F.  A.  U  Düsseldorf,  Akademie.  Karlsrahe.  Lon- 
den.  Nfimberg.  Paris,  N.  und  £.  v.  Rothschild.  Prag, 
V.  Lanna.  Wien,  Oest.  Museum..  Wolfegg,  Fürst  v.  Wald- 
burg. 

II.  Auf  der  Brust  des  B.iucrn  Nr.  3  eine  zweite 
senkrechte  Strichlage.  Rechts  von  seinem  hnken  Fuss 
am  Boden  eine  dritte  Strichlage. 

Bamberg.  Berlin.  Bramiflehweig  Britasel,  B.  R.  und 
Herz.  V.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Klein 
Oels,  Graf  York.  London  München.  Oxford.  Paris,  B.  N. 
und  F..  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

ni.  Roh  retuschirt  von  Iremder  Hand.  Die  heilen 
Stellen  auf  dem  Erdreich  sind  mit  breit  nebeneinander- 
stehenden gebogenen  Strichen  von  unten  nach  oben  über- 
stechen  (Lofiie  22g,  II.) 

Breslau.  Brüssfl.  B.  K.  und  Her/,  v.  Arcnherg.  Bu- 
dapest. Oxford.  Stuttgart.  Wien,  Akademie,  Holb. 

B.         R.  iü3.  L.  229.  A.  168.  S,  157. 
.Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  177. 
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f)ri<^i  n  a  1  s  e  i  t  i  ge,  tauschende  Kopie  nach  l. 

Masse   des   Originals.   Der   Zeigefinger  des  Bauern  Nr.  3 

berührt  das  e  im  Worte  mlrcz.  (im  Original  daselbst  ein 

Zwischenraum.) 

Berlin.  Brmum.  BrÜMd,  Herz.  t.  Arenberg.  Cam- 
bridge. Dreedea,  K.  K. 

178b  Originalseitige  Kopie  von  Balth.  Je- 

nichen.  S.  177b. 

178c        Originalseitige  Kopte:  Radiit.  Ohne  Mo- 
nogramm und  Nummer.  S.  177  c. 

I78d         Originalseitige   Kopie:   Masse  des  Ori- 
ginals. Unten  rechts:  2. 

S.  177 d.  Vergleiche  auch  173b. 

179  Mai  und  Bracdunonat 

Zwei  Rauernpaare  tanzen  nach  links. 

Leber  dem  ersten  Paar  :  philipvs  mei  'i  5.  L'eUer  dem 
zweiten  Paare:  johannüs  üralmmon  •  (|  ö.  Links  oben:  iß. 
Darüber:  3. 

51  :  73  PI. 

Das  Paar  Nr.  5  ist  eine  freie,  originalseitige  Be- 
arbeitung der  Composition  von  i5g. 

Das  Paar  Nr.  ö  scheint  ausnahmsweise  eine  origi- 
nale Composition  zu  sein. 

(.  Rechts  vom  linken  Fuss  der  Bäuerin  Nr.  3  zwei 
Strichlagen  am  Boden. 

Brauuschweig.  Budapest.  Frankfurt  e.  M.  Qetb«. 
Karlsruhe.  London.  Paris.   Wien,  Hofb. 

Kinige  Stellen  in  diesem  Zustande,  namentlich  die 
Schratlirungen  an  den  Oberschenkeln  des  Bauern  Nr.  5 
und  auf  dem  Erdreich  oben  rechts  von  seinem  rechten 
Fuss  machen  es  für  mich  wnhrscheinlich,  dass  es  noch 
einen  früheren  Plattenzustand  ^ebe,  doch  habe  ich  keinen 
solchen  Abdruck  bisher  gefunden. 

II.  Rechts  vom  linken  Fuss  der  Bäuerin  Nr.  5  am 
Boden  eine  dritte  \\  Strichlage. 

Bamberg.  Basel.  Berlin.  Bremen.  Brüssel,  ß.  R. 
und  Herz.  v.  Arcnbere,  Canihridge.  Dresden.  K.  K.  und 
F.  A.  II.  München.  >iüriiberg.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und 
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E.  V.  Rothschild.  Frtkg^  v.  Laniia.  Wi«a,  Alb.  W^tfesgy 

Fürst  V.  Waldburg. 

III.  Roh  retuschirt  von  fremder  Hand.  Die  hellen 
Stellen  des  Erdbodens  sind  mit  derben,  leicht  geicrttmniten 
Strichen  von  unten  nach  oben  ttberstochen. 

Breslau.  Brüssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg. 
Dresden,  K.  K.  Klein  Oelf*.  Graf  York.  London.  Oxford. 
Paris,  B.  N.   Stuttgart.  Wien,  Alb.  und  Oesu  Museuro. 

B.  i56.  R.  164.  L.  23o.  A.  169.  S.  i38. 

Reproduction  und  Auctionspreise: 
S.  unter  177. 

t79a  Oriuinalseiti^e,  täuschende  Kopie 
nach  I.  Masse  des  ( )riginals.  Die  rechte  Fussspitze  der 
Büueriii  Nr.  5  berührt  den  Boden,  (im  Original  daselbst 
ein  kleiner  ZwischL-nraum.) 

Brandeiiborg  a.  U.  Bremen.  Hamborir.  Nürnberg, 

Weimar. 

I79l>  Originalseitige  Kopie  von  Balth.  Je- 
nichen.  S.  177b. 

179c  Originalseitige  Kopie:  Radiit,  ohne  Mo- 
nogramm und  Nummer.  S.  177  c. 

I79d        Originalseitige  Kopie:  Gleiche  Masse. 
Unten  rechts:  3. 
S.  I77d. 

1 79e  Gegenseitige,   rohe   Kopie.  Niellenartig. 

Hinter  dei!  Figuren  weisses  Rankenwerk  auf  schwarzem 
Grunde.  In  der  rechten  Ecke  unten  zwei  Zeichen,  die  als 
I  A  oder  17  gedeutet  werden  können. 

52  :  77  PI. 
49  :  74  Cinf. 
Prag,  V.  Lanna. 

179f  Gegenseitige  Kopie  des  Paares  Nr,  6  von 
Chr.  V.  S  i  c  h  e  m  auf  einem  Holzschnitt,  der  den  Tanz 
um  das  goldene  Kalb  darstellt,  zusammen  mit  gegenseitigen 
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Kopien  nach  dem  Paar  Nr.  9  auf  181  und  dem  Tanzer- 
paar  auf  183. 

103  :  83  äussere  Ein  f. 
102  :  81  innere  Einf. 
Kommt  vor  in   Bibels  Tresoor,  Amsterdam  ißj^h. 
und  in  der  Biblia  sacra,  die  im  selben  Jahre  ebendort 

erschien. 

180  Hmnonat  und  Aiiguat  1546 

Ein  junges  Paar  tanzt  Rücken  an  Rücken,  ein  Paar 
älterer  Bauersleute  geht  nach  links.  Ueber  dem  ersten  Paar: 
JAC.oH  f^EVMo\  !|  7.  Ueber  dem  zweiten  Paar :  lavrencivs 
AVosi  MON  il  8.  Zwischen  beiden  Paaren:  1546  U  t6. 

Oben  links:  4. 

49  :  72  PI. 

Das  Paar  Nr.  7  ist  originalseitig  frei  kopirt  nach 
i58,  das  Paor  Nr.  8  ebenso  nach  iS?« 

I.  Hinter  dem  linken  Absats  des  Bauern  Nr.  8  kein 
Gras.  Neben  den  linken  Ffissen  des  Paares  Nr,  7  zwei 
Sirichlagen  auf  dem  Boden. 

Brannschweig.  Bremen  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Dresden.  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Gotha.  Karlsruhe.  Lon- 
don. MUnelieB.  Nflmbeüg.  Paris.  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
Schild.  Wien,  Oest,  Museum. 

II.  Hinter  dem  linken  Absatz  des  Bauern  Nr.  8  ein 
p;)  ir  ganz  kurze  Gräser.  Neben  den  linken  Füssen  des 
l'aares  Nr.  7  eine  drille  //  Slrichlagc ;  indessen;  aul  dem 
linken  Oberarm  des  Bauern  Nr.  8  zwei  Strichlagen. 

BerliiL  Bremen.  Briaeelf  Herz.  v.  Arenberg.  Klein 
Oels,  GmfYork.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

HI.  Auf  dem  linken  Oberarm  des  Bauern  Nr.  8  eine 
drille  //  Strichlage. 

Bamberg.  Basel.  Breslau.  Brüssel,  6.  R.  Budapest. 
Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  London.  Oxford.  Paris,  B.  N. 
und  E  Y.  Rothschild.  Pnig,  V.  Lanna.  Btattgart,  K.  K. 
Wim,  Hofb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

B.  157.  R.  lüb.  L.  i5r  A.  170.  S.  159. 

Reproduction  von  1:  v.  Lichtenberg,  Ueber 
den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  . .  .  Strass- 
bürg  1897.  Tat  VI.  S.  auch  unter  177. 

Auctionspreise:  S.  unter  177. 
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l8oa  (  )  r  i  J4  i  n  a  1  s  e  i  t  i  u  c  ,  tauschende  Kopie 

nach  I.  Bei  jacoh  und  i. \\  rencivs  fehlen  die  I-Punkte. 
Iii  der  Jahreszahl  steht  die  6  höher  als  die  4. 

BrMieiL  Cuntiridg«.  Loado«.  Ninbei^.  Wiea,  Alb. 

ibol)  O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  Kopie  von  Balth.  Je- 
nichen.  S.  177b. 

180c  Originalseitige  Kopie:  Radirt,  ohne  Mo- 
nogramm und  Nummern.  S.  177  c. 

i8od  Originalseitige  Kopie:  Masse  des  Ori* 
ginals. 

Ünten  rechts:  4. 
S.  177  d. 

l8oe  Das  Paar  Nr.  7  ist  zweimal  originalseitig  frei  kopirt 
worden  von  Daniel  ßr  et  Schneider  in  dem  Werke: 
Contrafactur  des  Ringkrennens.  ||  So  vff  des  Durchlauchtigen 
Hochgebomen  Forsten  vnd  ||  Herrn  . . .  Christiani  Hertzogen 
zu  Sachsen  . . .  anno  82  . . .  (Die  Sibende  Part.  III).  Dres* 
den  1583.  Andresen,  D.  deutsche  P.  Gr.  II,  p.  5,  7. 

ibi  Herbstxnonat  und  Weinmonat 

Zwei  Paare  tanzen  nach  hnks.  üeber  dem  ersten 
l'aar  :  iu.idivs  hkrhstmon  •  ||  9.  Ueber  dem  zweiten  Paar: 
SIMON  WhiNMON    !  .  10  . 

In  der  Mitte  oben :  ^8  .   Oben  links :  5. 

50  :  72  PI. 

Das  Paar  Nr.  9  ist  mit  geringen  v erunderungea 
gegenseitig  kopirt  nach  160«  der  Bauer  Nr.  10  original- 
seitig nach  162,  die  Bäuerin  ebenso  nach  161. 

I.  In  den  Schlagschatten  rechts  von  den  FUsseD 
zwei  Sirichlagen. 

Basel.  Berlin.  Brandenburg  a.  H.  Braunschweig. 
Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Presisn,  K.  K.  und 
F.  A.  II.  Frankfart  a.  M.  Karlsruhe.  Klein  Oels,  Graf 
York.  London.  München.  Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Roth- 
schild. Wien,  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  dritte  \\  Strichlage. 
B.  i58.  R.  166.  L.  33i.  A.  171.  S.  160. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 

S.  unter  177. 
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Ibia  Originalseitige,  täuschende  Kopie. 
Ausserctem,  dass  die  Platte  der  Kopie  kleiner  ist»  unter- 
scheidet sie  sich  dadurch  vom  Original,  dass  an  dem  linken 
Zeigefinger  der  BSuerin  Nr.  10  ein  Stichelglitscher  in  Form 
eines  Häkchens  fehlt»  den  das  Original  aufweist. 

49  :  70  PI. 
Berlin.  Nürnberg.  Wien.  Alb. 

l8lb  Originalseitige    Kopie   von   BaUh.  J  e- 

nichen.  S.  177  b. 

18  ic  O  r  i  i  n  a  1  s  e  i  t  i  e  Kopie:  Radirt,  ohne  Mo- 
nogrcunni  und  Nummern.  5.  177  c. 

i8id        Origtnalseiti^e   Kopie:  Masse  des  Ori- 
.  ginals. 

Unten  rechts:  5.  S.  I77d. 

iSle  Geg  en  s  e  i  t  i        Kopie:   Vergrössert.   Mit  Mono- 

i^ramm  Behanis.  herbs.mon  statt  herbstmon.  üeber  den 
Paaren  :  2  •  3. 

55  :  89  Einf. 

Berlin. 

18 if  Gegenseitige   Kopie   nach  dem  Paar  Nr.  9 

auf  einem  Holzschnitt  von  Chr.  van  Sichern  im  Bibels 
IVesoor,  Amsterdam  1646.  S.  179  f. 

182  Wintermonat  und  Christmonat 

Zwei  Paare  tanzen  nach  links,  l'eber  dem-  ersten 
Paar:  martinvs  winii  rwon  •  ii.  Ueber  dem^  zweiten 
Paar:  mcoi.ws  ckim  mo\  .  |  •  12. 

In  der  Mitte  oben:  jfß.   Oben  links:  6. 

50  :  72  PI. 

1.  Vor  der  zweiten  Sirichlage  auf  den  Beinen  des 
Bauern.  Nr.  11. 

Basel.  Berlin.  Brandenburg  a.  H.  Bmmschweig. 
Brüssel,  Herz.  v.  Arent  ru'.  Cobnrg.  Dresden  F.  .\.  U. 
Frankfurt  a.  M.  Klein  Uelt»,  Graf  York.  London.  Miinchea. 
Nimberg.  Paris,  h.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 
und  Oesi.  Museum.  Wolfen^fT'  Fürst  v.  Waldburg. 
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II.  Mit  derselben.  Rechts  neben  den  Füssen  sSmmr- 
licher  i^ersonea  in  den  Schlagschatten  eine  dritte  \\  Strich* 
läge. 

B.  159.  R.  167.  L.  aSa.  A.  17».  S.  161. 
Reproduction  und  Auctiontpreise: 
S.  unter  177. 

Ib3a  Originalseitige,  täuschende  Kopie 
nach  I.  Ueber  den  1  der  Zahlen  fehlen  die  Punkte.  Die  1 
von  12  steht  genau  unter  dem  i  von  Christmon.  Im  Ori- 
ginal links  unterhalb  jenes  1. 

51  :  72  PI. 

49  :  70  Einf. 

Berlin  Bremen.  Breaden,  K.  K.  Londim.  Ninberg; 
Weimar.  Wien«  Alb. 

l83b  Originalseitige  Kopie  von  Balth.  Je- 
nich en.  S.  177  b. 

182c  Originalseitige  Kopie,  radirt,  ohne  Mono- 
gramm un<i  Nummern.  S.  177*'- 

lti2d  Originalseitige  Kopie.  Masse  des  Ori- 
ginals. 

Unten  rechts:  6.  S.  177dl 
183  Des  Jahres  Ehide  ib^G 

Ein  Bauempaar  springt  nach  links.  Der  Ikiuer,  der 
eine  Hahnenfeder  auf  der  Kappe  trä*^t,  erhebt  die  Rechte 
und  zieht  mit  der  Linken  sein  Weil)  hinter  sich  her.  Rechts 
stehen  unter  einem  Raum  ein  Flötenbläser  und  Sackpfeifer, 

die  als  Repräsentanten  von  Sonne  inid  Mond  tjelten  sollen  '!) 

Oben:  dik  zwei.f  monetsen  gedhon.  ||  woi,  a\  i  orkot 
WIK  FOEXs  wihER  ||  oN.  Neben  dem  Flfttenbläser:  mon  •  s. 
Neben  dem  Sackpteiler.  •  sv.\  •  s.  —  Links:  1546  j|  Ifi* 
Üben  links  :  7. 

Für  die  beiden  Musikanten  vul.  155  b. 

50  :  7'^  l'l. 

I.  Nur  rechts  vom  linken  Fuss  des  Bauern  und 
rechts  vom  rechten  Fuss  der  Bäuerin  im  Schlagschatten 
eine  dritte  \\  Strichlage. 
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llerlin  Braonschweig.  Brüssel.  Herz.  v.  Arenberg. 
Frankfurt  a.  M.  Gotha.  Mäncheu.  Paris,  B.  N.  und  E,  v. 
Rothschild.  Wien,  Hofb. 

II.  Eine  entsprechende  dritte  Strichlage  neben  den 
Übrigen  auf  dem  Boden  stehenden  FUs^cn  der  Personen. 

B.  lüo.  H.  i<5^.  L.  i56.  A.  173.  S.  k  2. 

Reproduction  und  Auctionspreise. 
S.  unter  177. 

183a  ( )  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  ,  t  ä  u  s  c  Ii  e  n  d  e  Kopie. 

Masse  des  C)ri«:jii;als.  Unter  dem  rechten  Fuss  des  Sack- 
pfeifers am  Boden  drei  Steinchen;  im  Original  vier.  Die  6 
in  der  Jahreszahl  steht  entschieden  hoher  als  die  4;  im 
Original  beide  auf  gleicher  Höhe. 

lB3b  Originaiseitige  Kopie  von  B  a  1 1  h.  J  e- 
n  i  c  h  e  n.  S.  177  b. 

i83c  Originalseitie  Kopie»  radirt,  ohne  Mono- 
gramm und  Nummern.  S.  177c. 

iB.^d  Originalseitige  Kopie.  Masse  des  Ori- 
ginals. 

Unten  rechts:  7.  S.  I77d. 
i83e        Das  Tänzerpaar  ist  g^enseitig  kopirt  von  Franz 
Brun.  B.  IX,  p.  458.  65.  . 

Ib3f  Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisteu 

Vgl.  155a. 

183g  G  e    e  n  s  e  i  t  i  ^  e   Kopie    von   Daniel  Bret- 

Schneider  an  derselben  Stelle  wie  iboe..  S.  dort. 

183h  Gegenseitige  Kopie  nach  dem  l^nzerpaar 
auf  dem  Holzschnitt  des  Chr.  van  Sichem  im  Bibels 
Tresoor,  Amsterdam  1646.  S.  179  f. 

1Ö4  Bauernaohmaus 

*  einseitige  Wiederholun}{  von  175,  wobei  das  sich 
umarmende  Paar  weggelassen  ist. 

Oben  links  auf  einer  Bandrolte :  Ai.ni:R  •  dv  •  mvst  • 
DANCZEN.  Darüber  auf  einer  Tafel :  8.  In  der  Mitte  oben:  IB. 

50  :  73  PI. 
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I.  Die  Nummer  8  oben  links  r  *'  weissem  Grunde. 
Berlin  Bremen.  Fraukfnrt  a.  M.  Karisrnhe.  London. 

Hfinchen.  Paria,  E.  v.  KuthschilU. 

II.  Die  Nummer  auf  einer  Tafel,  neben  der,  im  An- 
schiuss  an  den  Baum  auf  i83,  Laubwerk  erscheint.  In- 
dessen luf  ilem  RQcken  der  sitxenden  Frauen  in  der  Mine 
eine  Sinchlage, 

Bremen.  Brüssel,  B.  R.  und  Her/,  v.  Arenberg. 
Otobridgn.  Gotha.  Brafden,  K.  K.  und  F.  A.  IL  Kleis 
Oels,  Grat  York.  London.  Nfimberg.  Oxford.  Paris,  B.  N. 
Prag,  V.  Lannn  (mit  juisradirter  Nummer).  Wien.  Hofb. 

III.  Auf  dorn  Rucken  der  sitzenden  Frau  untea  eine 
neue    \  Strichiage. 

Bamberg.  Baael  Berlin.  Brannachweig.  Breahw. 
Budapest.  Hamburg.  ^lündicn.  Paria. 

B.  i6i.  R.  lo«).  233.  A.  174.  S,  i63  und  Jahrb. 
der  prcuss.  Kunsts.  III,  p.  i36.  Katalog  Posonyi.  München. 
1872.  Nr.  3o8  Probedruck  vor  der  Nummer.  (Vielleicht 
das  bei  Herrn  v.  Lanna  befindliche  Exemplar  voa  TL) 

Rcproduction  von  I :  v.  Lichtenberg,  lieber 
den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  « . .  Strass« 
bürg  1897.  i  at.  /I.  S.  auch  unter  177. 

Auctionspreise :  S.  unter  177. 

184a  n  r  i  g  i  n  a  l  s  e  i  t  i  g  e   t  .1  u  s  c  Ii  c  n  d  e  Kopie: 

Am  Becher  in  iler  Hand  des  stehenden  Bauern  sind  drei 
Ruckehi  sichtbar  Hin  Original  fünf.)  Das  zweite  n  von 
Danczen  ist  richtig  geschrieben;  im  Original  verkehrt. 

48  :  72  PI. 
Berlin.  Bremen.  Dresden,  F.  A.  II. 

184b         Ori^inalseitige  Kopie  von  Ba  1 1 h.  Je» 
nichen.  S.  177b. 

1H4C  O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e    Kopie.    Ohne  Nummer. 

In  der  Inschrift:  d.\nzen  statt  damues. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1 5 1 1 . 19.  «Originalwiederholung»* 
Aumttller  177  als  Original.  Ich  habe  ein  solches  Blatt  nicht 

gesehen.  Wahrscheinlich  hat  Nagler  hier  unsere  Nr  184a 
gemeint  und  sein  Abschreiber  AumUUer  die  Verwirrung 
weiter  vcrniehri. 

i84d         Originalsciti>^'e  Kopie.  Masse  des  OrigiDals. 
Unten  rechts:  8.  S.  177^. 
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185  Bauemooblftgerel  1547 

Sechs  Bauern  kämpfen  mit  einander.  In  der  Mitte 
liegen  zwei  mit  Schwertern  bewaffnete  am  Boden.  Rechts 
einer,  der  mit  beiden  Hiinden  mit  seinem  Schwert  zvaa 
Streiche  auslioit.  Links  vom  einer,  der  mit  einem  Spiess 
auf  jenen  e.ndriu^t. 

Olicti  auf  einer  Bandrolle  :  havst  nv  mich  •  so  stich 
ICH  nicH.  Daniiiter:  1547-  Ueber  der  Bandrolie  rechts  aui 
einer  Tafel:  hQ,  Links:  9. 

5n  :  73  PI. 

Mit  Ausnahme  des  Bauern  mit  der  Keule  sind  srmmi- 
hche  Figuren  Kopien.  Der  Bauer  ganz  rechts  ist  eine  be* 
kleidete  origioalseitige  Kopie  nnch  einer  Figur  auf  Bartbel 
Behiims  KampfTries  B.  17  Der  stehende  Schwei tkrmpfer 
hinten  und  der  vorn  am  B()^icn  liegende  sind  im  Gegen- 
sinne mit  einigen  Veränderungen  nach  Figuren  desselben 
Stiches  kopirt.  Der  weiter  hinten  halb  aufgerichtete  am 
Boden  liegende  ist  firei  gegenseitig  kopirt  nach  einer  Figur 
auf  Barthel  Behams  Stich  B,  16. 

Schliesslich  ist  der  Bauer  mit  dem  Spiesse  eine 
bekleidete  gegenseitige  Kopie  nach  dem  Jolaus  auf  Sebalds 
Stich  Nr.  100,  der  seinerseits  wieder  auf  eine  Figur  des 
italienischen  Meisters  1.  B.  mit  dem  Vogel  zurückgeht. 
S.  dort. 

I.  Zwischen  dem  linken  Arm  und  Bein  des  vorn  am 
Boden  liegenden  zwei  Strichlagen. 

Basel.  Berlin  Branuachweif^.  Bremen.  BrÜMel,  B.  K. 
und  Herz.  v.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Prank- 
ftirt  B.  M.  Karisrahe.  KIßin  Geis,  Graf  York.  London. 

MOnchen  Nürnberg  Oxford.  Paris.  B.  N.  und  E.  v.  Roth- 
schild. Praff.  V.  Lanna.  Wien,  Holb.  und  Oesi,  Museum. 

II.  Daselbst  eine  dritte  \  Sirichlaye. 
B.  162.  R.  170.  L    161.  A.  173.  S.  164. 
Reproduction  und  Auctionspreise: 

S.  unter  177. 

185a  O  r  i  ^  i  n  a  I  «5  e  i  t  i  s  c  täuschende  Kopie: 

Der  Bauer  mit  dem  Spiess  hat  keine  Feder  auf  dem  Hut. 

49  :  71  PI. 
Berlin.  Bremen.  Dresden,  F.  A.  II. 
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i85b  Originalseitig«  Kopie  von  Baltb.  Je- 
fliehen.  S.  177b. 

i  «Sjc  Gegenseitige  Kopie  von  T  h  eo  d.  de  B  r  v  in 
dessen  Einblemenbuch  (Erste  Ausgabe;  Lniblemata  |  nobi- 
litate  et  vulgo  sdtu  digna  |  .  .  .  Stam  vnd  Wapenbuchlein 
...  {  15  Impressum  Francoforti  acl  Moenuni  93.  |  Brunet, 
Manuel  du  Libratrc  I,  p.  4B0)  mit  Hiozufugung  von  drei 
zuschauenden  Personen  im  Hintergrunde.  Darunter: 

TVRPIS  AVARITA  ET  PRIVATl  COMMODA  LVCRI 
PVBLICA  SVBVERTVVT  IVRE  TACENTE  BONA. 

Unten  rechts:  3.  Ohne  Monogramm. 

67  :  82  IM. 
65  :  8ü  Einf. 

186  Die  Bauern  hinter  der  Hecke 

Links  eine  gegenseitige  Wiederholung  von  165.  rechts 
eine  originalseitijie  Kopie  nach  166.  Ueber  jeder  Gruppe 
Handrollcn.  Auf  der  linken :  ich  wil  AVCH  MIT,  auf  der 
rechten:  f>\  M.\CHSTf:s  c.ar  zv  grob. 

Oben  rechts:  |fB.   Oben  links:  10. 

50  :  73  PI. 

1.  in  vier  rechten  oberen  Ecke  keine  Wolkenstriche. 
Das  Monogramm  erscheint  im  Spiegeisinn. 

Berlin.  Bremen.  BrOsMi;  B.  R.  und  Hers.  v.  Aren- 
berg. Dresden«  F.  A.  II.  Klsla  Oeb,  Graf  York.  Paris. 
Pr^,  V.  l.anna.  Wien.  Hofb. 

Ii.  Das  verkehrte  Monogramm  mit  Wolkenstrichen 
Uberstochen.  Durunier:  f^. 

B.  i63.  R.  171.  L.  »34  (führt  I  ohne  Nummer  an). 
A,  176.  S.  i65. 

Reproduction  und  Au  ctionspreise:  S.  unter 

177. 

i86a  Originalseitige,  t  a  u  s  c  h  e  n  d  e  Kop  i  e. 
Masse  des  Originals,  (n  der  Inschrift  rechts  ist  garzv  in 
einem  Worte  geschrieben,  in  der  Inschrift  links  fehlen  die 
I-Punkte. 

Berlin.  London.  Osford.  Weinar.  Wien,  Alb. 
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l86b  Gegenseitige  Kopie  nach  der  Gruppe  rechts. 
Mit  weisser  Bandrolle»  ohne  Monogramm,  ohne  Inschrift. 
Annähernd  Masse  des  Originals.  —  Viellddit  identisch  mit 
der  von  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1511 — 30  angeführten  Kopie. 
S.  166c. 

Paris,  E.  V.  Rothschild. 

186c  Kopie  auf  einem  Ornamentstkh  zwischen  Blattwerk. 
Ohne  Monogramm* 

125  :  34  Biattgrdsse. 
Ansterdaiii. 

187  Der  Marktbauer 

Er  steht  halb  nach  rechts  gewendet.  Mit  der  Linken 
stützt  er  sich  auf  einen  hohen  Stab  (oder  Spiess),  dessen 
oberes  Ende  vom  Plattenrand  abgeschnitten  wird.  Mit  der 
Rechten  hält  er  ein  Messer,  das  an  seiner  Seite  hflngt  Rechts 
am  Boden  zwei  Rüben,  ein  gefüllter  Sack  und  ein  ^Tosser 
Krug.  Links  ein  anderer  Krag.  Oben  auf  einer  ßandroUe: 

DETEN  W[R  VERKA-VFEN. 

Oben  rechts:  16  . 

40  :  27  PI. 

39  :  26  Ein  f. 

Gegenseitige  vyicdcrholung  einer  Siaffagefigur  auf 
dem  Holzschnitt  Bchams,  Nr.  iii3  von  i33o.  Seitenstück 
zu  188. 

I.  In  der  linken  unteren  Ecke  ist  der  Boden  weiss, 
nicht  piinktirt. 

Basel.  Berlin.  Braunschweig.  Bremen.  Cambridge. 
Dresden,  K.  K.  Fraukfnrt  a.  M.  London.  Paria,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.,  Alb.  und 
Oest.  Museum. 

II.  Der  Boden  ist  auch  unten  links  mit  Punkten 

bedeckt. 

K.  186.  K.  194.  L.  236.  A.  199.  S.  188. 
Reproduction  von  II:  v.  Lichtenberg^  Ueber 
den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  .  .  .  Strass* 

bui^  1897.  T.  rn. 

Auctionspreise  fUr  187  und  188  zusammen: 
16  fl.  3o  kr.  (1872  Durazzo,  Stuttgart).  —  40  (»876 
V.  Liphsrt,  Leipzig).  —  29  ul  (1879  J.  W.  Meyer,  Frank« 
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furt  a.  M.)<  —  33  >A  (1892  Gutekunst  Auct.  44,  Stuttgart). 
-  3a  Jl  (1893  Dictze,  Berlin).  —  34  ^  (1898  Dr.  Straetcr, 
Stungan). 

löya  O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  ^'  e  ,    täuschende    K  o  j)  i  e. 

Die  Inschrift  ist  wie  im  Original  ^etheilt.  Der  I>aLinieu 
der  linken  Hand  des  Bauern  ist  nicht  sichtbar.  Ueber  dem 
Worte  WIR  fehlt  der  I-Punkt.  Ohne  Monogramm. 

41  1  72  PI. 

39  :  25  Einf. 

L  Ohne  Monogramm. 

BcrUn.  Dresden,  K.  K.  Lond««. 

II.  V.  Seidlw  bemerkt  einen  zweiten  Zustand  mit 
dem  Monogramm  oben  Unks.  Ich  habe  keinen  Abdruck 

davon  gefunden. 

lS7b  Originalseitige  Kopie.  Die  Inachrift  ist ge- 
theüt:  DETEN  WIR  vERKAv  |  FEN.  Das  Monognunui  Behams 
steht  unten  links  Über  dem  Topf. 

41  :  27  PI. 

40  :  26  Einf. 
Wien,  Alb. 


IÖ7C  Gegenseitige  Kopie.   Oiine  Monoj4ramm. 

39  :  25  PI. 
38  :  24  Einf. 


l87d  G  e  c,'  e  n  s  e  i  t  i    e  K  o  p  i  c.  Holzschnitt.  \'er^rnssert 

aut  einem  Blatte  mit  luod.  isyd  l)etiiuiel  sich  rechts.  Im 
Hintergrund  Landschaft.  Am  Himmel  links  die  Somie,  rechts 
Sterne. 

53  -  61 

Dresden,  K.  K. 
188  Die  Marktbäueiin 

Sie  steht  nach  links  gewendet.  In  iler  Linken  hält  sie 
einen  Rechen,  in  der  Rechten  ein  paar  Zwiebeln.  Am  Boden 
links  ein  Korb  mit  Eiern,  dahinter  ein  hOlzemer  Zuber. 
Rechts  ein  grosser  Krug. 


u.kjiti^i.o  i  y  Googfe 
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Ob«ii  auf  einer  Bandrolle :  zvm  |1  wein  wolt  wir 
LA  II  VFEN.  Oben  rechts:  Iß. 

40  :  26  PI. 
39  :  25  Einf. 

5eiienstUck  zu  187. 

I.  Die  linke  untere  Ecke  des  Bodens  ist  weiss  (wie 
bei  187). 

BsMl.  BerliB.  Bmnicliwetff.  Aremea.  firiitel,  Hers. 
V.  Arcnbcrg.  LondON.  Ptfi«,  E.  v.  Rothschild.  Pnf»  v.  Ijuna. 

Wien,  Alb. 

II.  Die  linke  untere  Kcke  des  Bodens  punktirt. 
B.  187.  U.  193.  L.  237.  A.  200.  S.  189. 
Reproduction  von  II :  r.  Lichtenberg,  Ueber 

den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  . . .  Strats- 
burg  1897.  T.  III. 

Auctionspreise:  S.  unter  187« 

l8Ha         O  riginalseitige,  täuschende  Kopie. 

Das  Weib  trägt  einen  Gürtel.  Ohne  I  Punkte  in  der  Inschrift. 
Der  Buchstal)e  A  in  LAVFBN  berührt  den  Rechen.  Masse  des 
Originals. 

!.  Ohne  Monogramm. 
Hanuover. 

II.  Mit  Behams  ATonogramm  oben  rechts. 
Berlin.  Dresaea,  K.  K.  Stnttgurt. 

Ib8b  ()  r  i  i,'  i  n  a  I  s  e  i  t  i  g  e    Kopie.     Das    Weib  hat 

keinen  Gürtel.  Das  Moiioyramm  Behams  steht  oben  links. 
Die  inscbrift  ist  getheill :  zv.w  \VE  |1  IN  w  OLT  IR  jj  i.avke  |j  N. 
Masse  des  Originals. 

Bremen.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

189  «Es  iat  kalt  weler»  1542 

Ein  Bauer  steht,  von  hinten  gesehen,  nach  rechts  ge- 
wendet, in  tier  Linken  eine  Mistgabel  haltend,  in  der  Rechten 

den  Griff  seines  kurzen  Schwertes. 

Oben  aut  einer  Bandrolle  :  i  s  ist  kalt  !|  w  kier.  In 
den  oberen  Ecken:  15—42.  An  der  rechten  Seite:  1?B . 

45  :  3o  PI 
44  :  29  Einf. 


y  .i^uo  i  y  Google 


Originii!seitij;e  Wiederholung  einer  Stafüagefigur  von 
ßehams  Hol/schnitt,  Nr.  iii5. 

I.  Oben  auf  dem  linken  Aermel  zwei  Strichlagen. 
Oben  auf  dem  rechten  Aermel  eine  Strichlage. 

Bavberff.  Berlin.  Brnniaehweig.  Bremen.  Brtaaei 

B.  R.  Cambridge.  Dresde  n,  K.  K.  und  F.  A.  II.  Frank 
tnrt  a.  M.  Klein  Oels.  (iraf  York.  London.  Mttnchen.  Nürn- 
berg. Paris,  B.  N.>ind  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 
Stattgart  Wien,  Alb. 

n.  Daselbst  eine  dritte  \v  Strichlage.  Oben  auf  dem 
rechten  Aermel  Kreuzschraffirung. 

B.  188.  R.  196.  Ln  112.  A.  301.  S.  190. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  für  iSo  und  190  zusammen: 
i5  11.  1187a  Durazzu,  Stuttgart).  —  40  (1^76  v.  Liphart, 
Leipzig  und  1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M,).  —  jo  Jt  (18S4 
Freund,  Stuttgart).  —  41  JL  (1889  Coppenrath,  Leipsig)i 
—  70  .M  (i8t(0  Klever,  Berlin).  —  37  Ji  (1892  Guiekunst 
Auel.  44,  Stuttgart).  —  ^2  Jk  (1898  Dr.  Straeter,  Stuttgart). 

iä9a        Originalseittge  Kopie.  Ohne  Jahreszahl.  In 
der  Itischrift  witter  statt  weter.  Masse  des  Originals. 
Oxford.  Wien,  Hofb. 

Ib^b  t )  r  i  ;4  1  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e    Kopie.    Mit  Jahreszahl.  Die 

nnttlcre  Zinke  fler  (^abel  reicht  iiljer  <lie  Einfassuniislinie 
hinauf.  Ohne  einen  blichel^litscher,  der  im  Original  links 
neben  den»  1  Mosten  erscheint.  Masse  des  Originals. 

BiMl.  Berlin.  Hanaever.  liondon.  Wien^  Hofb. 

189c  Kopie. 

Unten  rechts:  5. 

A  u  c  t  i  o  n  Bause-KeiL  Leipzig  1859.  Nr.  340/341. 

idQd         Gegenseitige  Kopie.   Mittelm^ssig.   In  der  In- 
schrift: WEDER  statt  WETER.  Ohne  Monogramm. 

47  :  30  PI. 
Dreaden,  K.  K. 

190  «Das  aohadet  nit» 


Kin  Bauer  steht,  von  hinten  gesehen,  nach  links  ge 
wendet,  die  Hände  auf  dem  Rücken  zusammengelegt. 
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Oben  auf  einer  Bandrolle:  das  •  schad  ||  et  •  nit.  Links : 

45  :  3o  PI. 
44  :  29  Einf. 

Gegenseitige  Wiederholung  einer  Staffagetigur  von 
Bebams  Holzschnitt  Nr.  iii5.  SeitenstUck  zu  189. 

h  Auf  dem  umgesdilagenen  Theil  des  Unken  Stiefel- 
schaftes keine  KreuzschrafFen. 

Bamberg.  Basel.  Berlin.  Brannschweig.  Bremen. 
Darmstadt.  Dresden,  K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oela, 
Graf  York.  Loadon.  Ktmberg.  Pwls,  B.  N.  und  E.  v. 
Rothschild.  Stuttgart. 

II.  Daselbst  einige  Schraffen  einer  sweiten  senk- 
rechten Strichlage. 

B.  189.  R.  ly;.  L.  258.  A.  202.  S.  191. 

Auctionspreise:  S.  unter  189. 

190a  Orif^inalseitige   Kopie.    In  der  Inschrift: 

SHC.\üE— T  statt  SCH.VD — ET.  Masse  des  Originals. 
Wien,  Hofb. 

190b  O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  Kopie.  Der  schmale  Band- 
streif, der  über  der  rechten  Schulter  hinter  dem  Worte  nit 
hinflattert,  iüt  gänzlich  unschraffirt.  In  der  rechten  unteren 
Ecke  zehn  Steinchen,  im  Original  neun.  — >  Masse  des 
Originals. 

Berlin.  BmUpest.  Canbridge.  Wien,  Alb. 

190c  Gegenseitige  Kopie.  Die  Bandrolle  mit  der 
Inschrift  fehlt.  In  der  rechten  oberen  Ecke  eine  Sonne» 
Links  von  der  Mitte: 

68  :  52  PI. 
66  :  50  Einf. 

Kartsfahe. 

19od  Gegenseitige  Kopie.  Aul  einem  Holzschnitt 

zusammen  mit  187  d.  S.  dort. 

I,  K.  K. 


191     Die  beiden  Spielleuie  und  das  Mädchen 

Ein  Sackpfeifer  und  ein  FlAtenbläser  gehen  nach  rechts 
an  einem  Mädchen  vorbei,  das  rechts  von  ihnen  stebt  und 
nach  links  herOberschaut. 

i3 


.oogle 
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Rechts  oben  Tafel:  ip. 

50  :  37  PI.  • 

Berlin.  Braunschweig.  Bremen.  FfMiktarl  m,  M. 
P*ri8,  E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

B.  190.  R.  iq8.  L.  79.  A.  2o3.  S.  192. 

A  u  c  t  i  o-n  spreise:  s3  fl.  (1 872  Posonyi,  Mttn« 
chen).  —  9  f  9  sh.  I1884  Fountain«,  London). 

191a         Gegenseitige  Kopie:  Ausgezeichnet.  Masse 

des  Originals.  Im  Katalog  Loftie,  Frankfurt  a.  M.,  Prestel, 

188  t  Nr.  152  als  Originalwiederlioluiig  Behams  angeltlhrt 

und  für  400  M  versteigert. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Hafhlaga«,  Fflrst 
Oetiiagea -Wallerstein.  Wien,  Hofb. 

192   Der  zu  Markt  gehende  Bauer.  i52o.  Radirung 

Ein  Bauer,  der  eine  Hahnenfeder  auf  dem  Hut  trSgt, 
wandert  nach  links  in  leicht  yebücktcr  Haltung.  In  der 
Linken  trSgt  er  einen  Korb  voll  Eier,  über  der  rechten 
Schulter  hült  er  einen  Knüttel,  an  dem  ein  Hase  hängt, 
dessen  Kopf  neben  dem  linken  Ann  sichtbar  wird.  —  Rechts 
ein  Raumstainni.  Links  jenseits  einer  Wasserfläche  ein 
Schlossbau  und  ferne  Berge.  Ohne  Monogramm. 

Oben:  1520. 

74  :  44  PI. 

Bsrtsch  fuhrt  das  BlSttchen  als  eine  anonyme  Ko|Me 
nachBinck(B.  70)  an.  So  auch  AumUller  Binck,  108,  der  so- 
gar von  einer  « mauvaise  copie  sur  fer»  spricht.  —  Die 
Radirweise  Behams  ist  unverkennbar;  man  beachte  die 
schuppenartigen  Häkchen  im  Baumstamm,  die  Art,  wie 
das  LaubbQschel  skiszirt  ist,  oder  wie  die  Spiegelung  auf 
der  Wasserfläche  durch  wenige  senkrechte  Linien  ange- 
deutet wird.  Die  Conception  des  Bildes  ist  in  allen  Theilen 
analog  dem  unter  193  folgenden  Stich  des  Marktbauern 
aus  demselben  Jahre.  —  Dass  unser  Blittchen  —  auch  ab- 
gesehen von  der  Frage  nach  dem  Namen  seines  Autors  — 
dem  analogen  Stiche  Bincks  künstlerisch  Überlegen  ist  und 
demnach  als  Original  zu  gelten  hat,  wird  wohl  für  jeden 
unbefangenen  Vergleichcr  ohne  weiteres  klar  sein. 

Pauli,  Jshrb.  der  preuss.  Kunsts.  XVIII,  p.  78  und 
81  Nr.  18  mit  Reproduciion  in  Lichtdruck. 

Breaaea.  Colnvf .  Wies,  Hofb.  und  Alb. 
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193a        Gegenseitige  Kopie  von  B  i  n  c  k ,  mit 
dessen  Zeichen.  B.  70.  AamOller  loB. 

A93         Der  su  Markt  gehende  Bauer  i52o 

Die  in  allen  Theilen  ahnliche  Figur  wandert  nach 
rechts.  Der  Bauer  trägt  auch  hier  einen  Eterkorb  in  der 
Linken  und  an  einem  Stock  Ober  der  rechten  Schulter  einen 
Hasen« 

Oben  links  Tafel:  1520  !|  HP. 

50  .  32  PI. 

I.  Der  Hintergrund  ist  weiss.  Ohne  Landtdtaft. 
Monogramm  und  Jabressahl  nicht  auf  Tafel. 

BrealaiL  Frmnkfart  a.  M.  Paris,  B.  N.  und  E.  v. 

Rothschild.  Wien,  Hotb. 

n.  Mit  Landschaft  im  liintergrund.  Monogramm  und 
Jahreszahl  auf  Tafel.  Auch  sonst  vollkommen  retuschirt.  — 
Einen  dritten  Zustand,  den  suerst  AumttUer  behauptet  hat, 
habe  ich  nirgends  gefunden. 

B.  191.  R.  199.  L.  28.  A.  204.  S.  193. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  c  i  s  e  :  jb  fr.  (I  zusammen  mit 
104,  i863  Camberlyn,  BrUssel).  —  5o  JL  (1876  v.  Liphart, 
Leipzig).  —  80  u(  (1881  Loftie,  Frankfurt).  —  46  Ul  (zu< 
sammen  mit  194,  1889  Coppenrath,  Leipsig). 

l^a         Gegenseitige    Kopie:    Ohne  Monogramm. 
Mittelmässig. 

58  :  36  BL 

Wlem  Hofb. 

194        Die  au  Markt  gehende  Bäuerin  1620 

Sic  gehl  nach  links.  Im  linken  Arm  hält  sie  eine 
Gans.  Auf  dem  Rücken  trägt  sie  in  einem  Tuche  einen 
grossen  Krug,  in  dessen  Oeffnung  ein  Becher  gesetzt  ist. 
Einen  andern  Krug  scheint  sie  in  der  Rechten  ku  halten. 

Unten  links  Tafel:  1530  11  IP. 

49  ••  35  PI. 

I.  Hintergrund  weiss,  Monogramm  und  Jahreszahl 
nicht  auf  Tafel  —  wie  bei  iu3  I 

BreaMB.  Brestoo.  Carabrid«e.  Bresdea,  K.  K.  Frank- 


ly  .i^uo  i  y  Google 
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fürt  a.  M.  Klein  Oels,  Graf  York.  Pull,  ß.  N.  und  E.  v. 

Rothschild.  Wien,  Hofb. 

II.  Hinter  der  Figur  eine  Brüstung;  dahinter  Bäume. 
Monogramm  und  Datum  auf  Tafel.  —  Einen  weiteren  Zu- 
stand habe  ich  nicht  gefunden. 

B.  19a.  R.  aoo.  L.  39.  A.  ao5.  S.  194. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  :  1  3  fl.  3o  kr.  (i  87a  Posonyi, 
München).  ^5  Jk  {l,  1876  v.  Liphart»  Leipzig.  S.  auch 
unter  193. 

194a  Gegenseitige  Kopie.  Nach  I.  Ohne  Jahres- 
zahl  und  Monogramm,  von  B  i  n  c  k.  Merlo,  Köln.  Kfinst« 
1er.  Neue  Ausg.  DOsseldorf  1895  p.  89  Nr.  8. 

55  :  35  PI. 

Dresden,  K.  K.  und  K.  A.  II.  MlIhlBgeB»  FttrsC 
Oettingen-Wallersiein.  Oxford.  WiM,  Hofb. 

194b  Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
;R  ,  datirt  1525.  B.  VIII,  p.  587.  2.  Nagler,  Mon.  I,  1334.6. 

194c  Gegenseitige  Ko  p ie:  Ohne  Monogramm.  Au- 
müller  fuhrt  eine  sokhe  an,  die  er  ohne  nähere  Beschreib- 
ung als  trcs  mauvaise  charakterisirt.  Auf  194a  passt  dieses 
Beiwort  jedenfalls  nicht. 

195  Der  Eierverkäufisr  i52o 

Ein  Bauer  steht  mit  verschränkten  Annen  halb  nach 
links  gewendet.  Links  hinter  ihm  steht  eine  Bäuerin,  die 
sich  redend  ihm  zuwendet.  Auf  dem  Rücken  trSgt  sie  an 
einer  Stange  Geflügel.  Vor.  beiden  steht  am  Boden  ein  Korb 
mit  Eiern  und  dahinter  ein  Krug. 

Oben  rechts  Tafel:  1530  Ii  IP. 

53  :  38  PI. 
Verschiedene  ZustSnde  scheint  es  nicht  su  geben. 

B.  193.  R.  201.  L.  3o.  A.  206.  S.  195. 
A  uc  t  i  o n  s  p  re  ise :  a5  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München)  —  40  Jt  (1884  Freund  Stuttgart). 

195a         Gegenseitige    Kopie.    V<nn  Monogrammisten, 
DS  dessen  Zeichen  mit  det  Jahreszahl  1584  unten  links  im 


Digitized  by  Google 
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Spiegelsinn  in  einer  Tafei  steht.  B.  IX,  p.  573.  1.  Nagler 
Mon.  II,  Nr.  1354* 

54  '  38. 

195b  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm  und 
Jahreszahl,  die  indessen  möglicherweise  in  der  linken 
unteren  Ecke  gestanden  haben,  die  in  dem  einzigen  mir 
bekannten  Exemplar  ergänzt  ist. 

50  :  41  PI 
49  :  40  Einf. 

Weimar. 

195c        Gegenseitige  Kopie.  Sehr  mangelhaft. 

Oben  links  Tafel:  1549  U  ^  Weisser  Hintergrund. 
Der  Plattenrand  ist  unten  unregelmässig. 

51  :  40  PI. 

Cambridge. 

196  Das  tanzende  Bauernpaar 

Das  Paar  bewegt  sich  »ach  rechts.  Der  Bauer,  der 
eine  Hahnenfeder  auf  der  Mütze  trägt  erhebt  die  Linke  und 
fasst  mit  der  Rechten  seine  Tänzerin  bei  der  lini<en  Hand. 
Das  Mädchen  trügt  einen  Kranz  im  Haar  und  hält  in  der 
Rechten  ein  T  ischi  hen,  das  von  ihrem  Gürtel  herabhängt. 

Oben  Unk»  Tafel:  1522  |l   tp  . 

77  :  PI- 

Mit  den  verschiedenen  Zustünden  AumUiiers  hat  e$ 
offenbar  nichts  auf  sich. 

B.  194.  R.  soa.  L.  4t.  A.  207.  S.  196. 

Auctionsprcisc:  26  0.(1872  Posonyi,  München). 
—  145  .0  (angeblich  I  v.  L iph nn,  Leipiig),  —  3o  Jl  {lügg 
Gutekunst,  Auct.  3i,  Stuttgart). 

196a        Ori ginalseitige  Kopie,  von  Tob.  Sadeler. 
Nagler  K.  L.  XIV,  p.  165.  Nr.  4- 

Unter  der  Darstellung:  tob.  sadeler  scvlpsit  secvn* 

DVM  H.  S.  BEH  ||  MEN  AVTOGRAPHA.\l  DELINE ATIONEM,  NVN- 
QUA  II  ANTEA  AERI  INCISAM.  VIENN.VE  167I. 

81  :  54  Einf. 
Wien,  Hofb. 


196b  O  ri in  a  1  seit  i  ge   Kopie  von  Chr.    v  Sichern 

im  Holzschnitt,  zusammen  mit  198b.   198b  beendet  sich 

links.  Ohne  Zeichen. 

87  :  105  Aeussere  Einf. 

84  :'  103  Innere  Einf. 
Kommt  vor  in  Bibets  Tresoor,  Amsterdam  1646.  40. 
und  in  der  im  selben  Jahre  ebenda  erschienenen  Biblia 
.  Sacra. 

196c         Gegenseitige  Kopie.  Von  Binck»  B.  75* 
Aum.  110. 

I96d         (i  c  ^  c  n  sc  i  t  i  j^' e    schlechte  Kopie.   Zuerst  von 
Aumüiler  angeführt  und  nur  nicht  bekannt. 

197  Der  SaokpfBifer  iSio  Radimng 

Ein  Bauer,  ilcr  eine  Sackpf'cile  auf  dem  Rücken  trl\^\, 
steht  nach  links  i;e\vendet  am  Kusse  eines  Baumes  und  um- 
armt ein  Mädchen,  das  einen  Kranz  triij;t. 

Oben  in  der  Milte:  1520  |;  H*. 

116  :  71  PI. 

Amaterdam.  Bamberfr.  Basel.  Berlin.  Branaehweic. 

Bremon.  Breslau.  Rriisscl.  H.  H.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A. 
IL  Frankfurt  a.  M.  Gohichow.  London.  Oxford.  Paris,  B. 
N.  und  K.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Stattgart 
Weimar.  Wien,  Holb.  und  Alb. 

B.  195.  R.  3o3.  I»  3i.  A.  ao8.  S.  197. 

Pauli,  Jahrbuch  d.  preuss.  Kunsts.  XVIIL  81  Nr.  14. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  c i  s  e :    i35  H.  3o  kr.  (1872  Posonyi. 
Wien).  —   i5i  Jd  (iSyr,  \.  Liphart,  Leipzig).  —  140 
(18B9  Coppenrath,  Leipzig;}. 

197a         Gegenseitige  Kopie.  Mangelhaft.  Ohne  Zeichen 

und  Jahreszahl.  Kadirun«.;.  ^ 

oS  :  74  Blattgrösse. 
Wien,  Hofb. 

198  Der  Bauer  und  aein  Liebchen  iSai 

Auf  einer  Rasenbank  sitzt,  nach  Iniks  ;.'ewen<ict,  ein 
Liebespaar.  Rechts  ein  Bauer  mit  einem  Schlapphut  aui 
dem  Kopf  und  einem  kurzen  Schwert  an  der  Seile,  links 


ein  Mädchen,  das  seine  linke  Uand  auf  die  Schulter  des 

Bauern  le«;t. 

Oben  links:  1521  1|  FP  . 

78  :  51  PI. 

B.  bezeichnet  den  Mann  irrthUmlich  uls  einen  Sol- 
daten. Seine  Tracht  ist  jedoch  keineswegs  die  eines  solchen, 

vielmehr  die  bei  Beham  gewöhnliche  Bauerntracht. 

B.  202.  R.  204.  L.  38.  A.  219.  S.  2o5. 

Auciionsp reise:  3  £  1  sh.  (1884  Dent,  London). 
—  30  ^  (1889  Coppcnrath,  Leipzig).  —  ts  Ul  (1894  v. 
Liphart,  Leipxig). 

I90a  Orif^inalseitige    Kopie.    Mangelhaft.  Ohne 

Monogramm  und  Jahreszahl.  Masse  des  Originals. 
Prag,  V.  Lanna. 

198b  Orig inalseitige  Kopie  ^on  Christ,  v.  Sichern 
im  Holzschnitt  zusammen  mit  einer  originalseiti^en  Kopie 
nach  196.  S.  196  b. 

196c  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Mon<^ramm  und 
Jahreszahl. 

70  :  54 

Bremen.  Dresden,  F.  A.  H.  Oxford. 

I98d  Gegenseitige  Kopie.  Monogramm  Behams  und 
Jahreszahl  rechts  oben.  Der  Ausdruck  der  Gesichter  ist 
vollkommen  verändert  Die  Kopie  ist  schwacher  als  die 
vorige. 

79  :  52  PI. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A  II.  Pra|f, 
V.  Lanna.  Weimar.  WieOi  Hofb. 

1980  Gegenseitige  Kopie.  Oben  und  unten  Einfass- 
ungslinien. 

so  :  56  PI. 
77  Abstand  der  £iuf. 
Cambridge. 

I98f  Gegenseitige  Kopie.  Mit  Behams  Monogramm 
und  Jahreszahl  1521. 

79  :  57  PI. 

Oxford. 
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199  Soldaten  und  dar  Hund 

Drei  Soldaten  stehen  im  Gespräch  l)eieinander.  Einer 
im  langen  Mantel,  eine  Lanze  haltend,  ist  von  hinten  ge- 
sehen, links  von  ihm  stclu  ein  anderer  vollijärtiger  mit  einem 
Federhut,  rechts  ein  dritter,  nach  links  gewendet,  mit  einer 
Hellebarde.  Inmitten  der  Soldaten  ein  Hund,  der  nach  links 
schaut. 

Oben  links  Tafel :   16  • 

46  :  30  PI. 
45  :  29  Einf. 

Die  mittlere  Figur  ist  gegenseitig  kopirt  nach  einer 

StaflTagctigur  auf  dem  Holsschnilt  Nr.  iii5. 

I.  Neben  der  Monogrammtafei  Wolkenstriche  ohne 

Punkte. 

Basel.  Berlin.  Braunt^chweig.  Bremen.  Brüssel,  B. 
R.  und  Her2.  v.  Areobeq^  tadapest  Dreade«,  K.  K.  und 
F.  A.  II.  Frankfkirt  a.  M.  Leipzig.  London.  München. 
Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Pra|^  v.  Lanna. 
Stuttgart.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Neben  den  Wolkenstrichen  Punkte. 
B.  196.  R.  206.  L.  259.  A.  31 3.  S.  199. 

Auctionspreisc:  126,  (187a  Posonjri,  Mün- 
chen). —  2  1.^.  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  41  .A  (1S84 
rreund,  Siutigart).  —  41  Ji  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 
—  24     (1890  Klever,  Berlin). 

199a         O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  Kopie:  Täuschend  nach 

Ii.  Masse  des  Orii^inals. 

Der  Soldat  mit  der  Hellebarde  hat  am  Mantelkrai^'en 
keine  breite  Borte,  wie  im  Original,  sondern  nur  einen 
schmalen  \  urstoss. 

Brauuschweig.  Bruusel,  Herz.  v.  Arenberg.  Karls- 
rnhe.  Haihingen,  Fürst  Oettingen-Wallerstein.  Wlaa.  Hofb. 

200  Die  Sohildwaohe  bei  den  PulverfBaaem 

Link>  steht  ein  Soldat,  vom  Rücken  gesehen,  die 
Büchse  uljcr  der  rechten  Schulter  als  Schildwache  vor  einiucn 
rulverlässern.  ReciUs  eni  Kauer,  der  seinen  rechten  Stieiel- 
schafl  heraufzieht,  indem  er  den  Fuss  auf  einen  Fassreifen 


y  .i^uo  Ly  Googlle 


setzt.  Hinter  diesem  weiter  rechts  em  anderer  Bauer.  Hinten 
Gebäude  einer  brennenden  Stadt. 
Oben  rechts:  |£  . 

45  :  30  PI. 
44  :  29  Kinf. 

Der  Bauer  vorn  rechts  ist  gegenseitig  kopirt  nach 
einer  Suffagetigur  auf  dem  Holzschnitt  Behanis  Nr.  iii5. 

I.  Der  Rauch  ttber  der  brennenden  Stadt  ist  gleich* 
mSssig  stark.  Auf  dem  linken  Oberschenkel  der  Schild- 
wache im  Schatten  eine  Strichlage. 

Basel.  Berlin.  Branagchweig.  Biüssel,  B.  R.  und 
Herz  V.  Arenberg.  Budapest.  Cambridge.  Darm»tadt. 
Dresden,  F.  A.  IL  Fraakflurt  n.  M.  Klein-Oele.  Graf  York. 
Lenden    Paris,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

II.  Der  Rauch  ist  links  bedeutend  dunkler.  Auf  dem 
linken  Oberschenkel  der  Schildwache  eine  zweite  Ii  Strich- 
lage. 

B.  197.  R.  307.  L.  s6o.  A.  «14.  S.  300. 

Auctionspreise:  23  fl  (1 S72  Posonyi,  Mün- 
chen). —  40  «it  (18-5  Kalle,  Frankfurt  a.  .M.).  —  29  .M 
(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  32  ^  (1881  Loftte,  Frank- 
furt a.  M.).  t8  .4  (1881  Lobanoff,  Berlin).  —  24  und 
'  37  Ji  (1889  (  opptnrath,  Leipsig).  33  (1899  Gute- 
kunst Auct.  5i,  Stuttgart). 

O  r  i  u  i  n  a  1  s  c  i  t  1  £[  c  Kopie:  rauschciul,  nacli 
H.  Mit  Bchains  Müiio^^raiuiu.  In  der  Flamme  fehlen  die 
Punkte.  Masse  des  Originals. 

L  Wie  beschrieben. 

Bunberg.  Bnuinsebweig.  HnnneTer.  Lenden.  Wien, 
Alb.  * 

II.  Unten  rechts:  1.  Unten  links  (Corn,  Visscher). 

Bremen.  Maihiagen,  KUrst  ücttingen -WaUerstein. 
Wien,  Alb. 

S  hält  die  beiden  Zustände  für  verschiedene  Kopien, 
L.  2G1  fuhrt  I  als  eine  OriginaiwieJcrholung  Behams  an. 
Dass  es  sich  nur  um  Zusi.lnde  einer  Platte  handelt,  er- 
gibt die  Vergleichung  der  Exemplare  in  der  Albertina. 

m 

Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Monogranun.  Mit 
ovaler  ßinfassungslinie. 

50  :  37  Einf. 

Bamberg. 


—    203  — 


aoi       FAlmrioh,  Trommler  und  PMfer  154S 

In  ilcr  Milte  steht,  nach  rechts  j^ewendet.  ein  Fähn- 
rich ,  der  die  zusammengerollte  Fahne  auf  der  linken 
Schulter  traut.  Rechts  steht  ein  barhäuptiger  Trommler, 
der  sich  zum  Fähnrich  umwendet,  links  ein  Pfeifer,  der 
seine  Querpfeire  in  beiden  Händen  halt 

Oben :  wv  nvn  hinavs.  ()  der  kmeg  hat  eik  loch. 

Rechts  daneben  Tafel:  1543  ||  |B- 

70  :  49  PI- 
Gegenseitige  Kopie  nach  Banhel  Beham,  B.  So. 

I.  Vor  ticr  Inschrift. 

Berlin.  Braunschweig.  Bremeu.  Cambridge.  Co- 
barg.  Dresden,  K.  K.  und  K.  A.  II.  Gotha.  Klein  Oels, 
Graf  York.  London.  Hineilen.  Paria,  B.  N.  und  E.  v. 
Rothschild.  Prag,  v.  t.nnna.  Stnttgart.  Wien.  Hofb. 

II.  .Mit  Jer  Inschrift;  indessen:  auf  der  Brust  des 
Hieiiers  unterhalb  des  aulgenähten  vierecicigen  Lappens 
zwei  Strichlugen. 

BaieL  Berlin.  Bndapeat  CoMurs  Dreadea,  K.  K. 
Oxford.  Wien,  Alb. 

III.  .\uf  der  Brust  des  Pfeifers  an  jener  Stelle  eine 
dritte  //  SirichLigo. 

Breuieu.  Brei^lua. .  Budapest.  Cambridge.  Dresden, 
F.  A.  II.  Fnuihfort  a.  M.  Karlamlie.  London.  Mim- 
berg. Paris.  B.  N. 

B.  igS    R.  208.  L.  119.  A.  21 3.  S.  201. 

Reproduction  vun  I :  W^essely y  Die  Lands» 
knechte  Taf.  VIII,  und  Fischer  und  Franke,  Das  Kupfer- 
stichkab.  I. 

.\uctionsprcise:  70  fl.  (1872  Posonyi,  .Mün- 
chen). —  i85  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  33  Jk  (1884 
Bocrner,  Auct.  37,  Leipzig).  —  lio  Ji  (1889  Coppenratb, 
Leipzig).  —  142  .41  (I,  1893  Gutekunst,  Auct.  44,  Statt' 
gart).  —  122  Ji  (1893  Dietze,  Berlin). 

Ah  Kopien  sind  hier  nur  solche  angeführt,  die 
sicher  nach  Sebald  Beham  und  nicht  etwa  nach  dessen 
Vorbild  Barthel  Beham  ausgeführt  sind.  Sonst  tiasse  sich 
die  Zahl  der  Kopien  verdoppeln. 

2üla  G  e  »4  e  n  s  e  i  t  i  t,'  e  Kopie:  Ohne  Inschrift.  Jahres- 

zahl und  Monoi^iauini  Rehams  vcrgrössert  und  im  Spiegel- 
sinn. -Mit  doppelter  Fuifassungslinic. 


y i.i^uj  cy  Google 
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73  :  Dl  PI. 

70  :  4Ö  Einf. 

Brenen.  LondoD.  Wien,  Alb.  Wolfegg,  FQnt 
V.  Waldburg. 

201b  Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Inschrift.  Jahres> 

zahl  und  Monogramm  nicbt  verkehrt. 

70  :  48  PI. 
Bertto.  Ozflird.  Wien,  Hofb. 

201c  Gegenseitige  Kopie.  Radirung.  Ohne  Mono- 

gramm und  Jahreszahl.  Auf  der  hnken  Seite  eines  Blattes,, 
auf  dem  rechts  ein  Mann  und  ein  Weib  beim  Schmause 
sitzend  dargestellt  sind.  Sie  sind  vom  Rücken  gesehen.  Ein 
Schenke  giesst  ihnen  ein. 

58  :  57  PI. 
Oxford,  Douce  Coli.  vol.  XVI. 

20  ul  Gegenseitige   Kopie  von  C  h  r.  v.  Siehe  n> 

nach  dem  Fähnrich  und  Pfeiler  auf  86  a.  S.  dort. 

202  Fähnrich  und  Trommler  1544 

Ein  Fähnrich  steht  rechts,  nach  links  gewendet,  und 
hält  die  Fahne  auf  der  rechten  Schulter,  während  er  die 
Linke  in  die  Hüfte  stemmt.  Links  neben  ihm  ein  Trommler^ 
der  ihn  anschaut.  — 

Oben  über  dem  Fähnrich  :  KI.o^  wvczi  r.  Am  hnken 
Rande  neben  dem  Trommler:  ackir  concz.  Am  rechten 
Rande:  im  bavern  krieg  |l  ijjj.  Unten  rechts  Taiel : 
1544  II  »  . 

73  :  49  n. 

71  :  Einf. 

L  Vor  einer  FaUe  im  beschatteten  Thcil  der  Fahne, 
die  genau  auf  den  oberen  Ansatz  des  Aermels  trifTt. 

Berlin.  Brauuschweig.  Cambridge.  Dresden,  K.  K. 
Düsseldorf.  Gotha.  London.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  K. 
V.  Rothschild.  Pray,  v.  Lanna.  Wetniar. 

II.  Mit  derselben. 

B.  199.  R.  209.  L.  i3i.  A.  216.  S.  202. 
Reproduction  von  I :  Portfolio  1877,  Taf.  zu 
p.  i52.  Fischer  und  Franke»  Das  Kupferstiehkab,  I.  - 
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Reprod  uctioa  von  II :  Wessely,  Die  Lands- 
knechte, Taf.  VI  11. 

Auctionspreise:  27  fl.  3o  kr.  (K  187»  Doraxzo, 
Siuitgart).  —  5o  fl.  (I.  1872  Posonyi,  München).  —  80  ^ 
(I,  1875  Kalle,  Franklurt  a  M.),  —  60  Ji  (I,  1879  Piicairn- 
Knowles,  Franklurt  a.  M.,  das  Exemplar  der  Samml. 
Darazzo).  5o  Jk  (1881  Lobanoff,  Berlin).  —  -jo  Jt 
(1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  146  Jk  (I,  1893  Dietze, 
Berlin). 

202a  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monograaim  und 
Inschriit  Links  unten  ein  leeres  Tflfelchen.  Masse  des  Ori- 
ginals. 

Dresden,  K.  K. 

203b  Gegenseitige  Kopie.   Nach  II.  Mit  Monogramm 

Behams  und  Jahreszahl  anf  Tafclchen.  Ohne  Einl. 

69  :  47  PI. 
Wien,  Hofb.  und  Alb. 

202c  Originalseitigc  Kopie.    Moderner  Uniriss- 

stich. Unterhalb  der  Einfassuugslinie  oben  links :  v,  unten 
Unks  c.  M. 

84  :  62  PI. 
69  :  48  Einf. 

203  Ein  FAhnriöh  i526 

Ein  voilbärtij^er  Fahnenträger  mit  einem  grossen 
Federhut  auf  dein  Kopfe  sieht  von  vorn  gesehen.  Ueber 
der  rechten  Scliulter  hält  er  die  Fahne.  Die  Linke  ist  in 
die  Seite  gestemmt. 

Unten  links  auf  einem  Blatte:  1526  H  ISP  . 

:  51  IM. 

I.  Auf  der  Vorderseite  der  niedrigen  Steinbrüstung 
zwei  Strichlagen. 

Berlin.  Bromen.  Klein  Gels.  Graf  Yoric  Leadoa. 
Paris,  E,  v.  l^otlischi]d.  Wien,  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  dritte      Sirichlage.  Eine  analoge 
Strichlage  in  dem  beschatteten  llieil  der  Fahne  oben  rechts. 

B.  300.  R.  SIC.  L.  5o.  A.  217.  S.  2o3. 
Reproduction  von  i  I :  Wessely,  die  Landsknechte, 

Taf.  Vm. 
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A  uctionspr  eise:  36  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  —  iii  .fi  (1873  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  — 
71  Ji  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  \bQ  JL  (1889  Coppen- 
rath,  Leipzig). 

ao3a  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm» 
Mit  der  Jahreszahl  1529  auf  dem  Blatte  unten  rechts. 

74  :  51  B. 

Berliiu 

203b  Gegenseitige  Kopie.  Vergrössert  und  mit 
einigen  Veränderungen  von  Hans  Gulden mund.  Holz^ 
schnitt.  Zwischen  den  Heinen: 

Ueber  der  Darstellung :  max  rosenaw  crist  ist  mein 

NAM  DER  KRIEGEN  THVT  NACH  PREYSS  VND  ERE. 

(8  Zeilen). 

Zu  der  Folge  Pass.  Gukienmundt.  32—35.  Heller, 
Zusätze  p.  33  und  91  ff. 

Reproduction:  Graf  v.  Breunner-Enckevoerth^ 
Rom.  Kais.  Ma).  Kriegsvölker  iim  Zeitalter  der  Renais- 
sance. I,  4. 

304  Ein  Fähnrich  1519 

Ein  schnurrbärtiger  Fähnrich  ohne  Kopfbedeckung  steht 
von  vorn  gesehen,  mit  geöffnetem  Munde  nach  hnks  schauend. 
Die  Fahne,  deren  Tuch  hinter  seinem  Rücken  herabPallt, 
hält  er  in  der  Linken.  Die  Rechte  ist  hinter  seinem  Rücken 
verborgen,  im  liintergrunde  links  Gebäude. 

Oben  links:  1519  jj  IP. 

77  :  45  PI. 

Bamberir.  BeiUn.  BmoMdiweig.  Bfenea.  Cain- 

bridj2:(>  Cobnrg.  Dresden,  P  A.  II.  Namberg.  Paria,  B. 
N.  Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

b.  20i>  H.  211.  L.  7.  A.  218.  S.  204. 

Auctionsprei se:  71  fl.  (187s  Durasxo,  Stutt" 
gart).  —  lai  fl.  (187a  Posonyi,  MQnchen)^ 

205  Ein  Fähnrich  i32o.  Radirung  auf  Eisen 

Ein  bartloser  Fähnrich  mit  reichem  Federschmuck  am 
Barrett  steht  nach  rechts  gewendet,  in  gebflckter  Haltung 
rechts  von  einem  Baumstamm.  Ueber  seiner  linken  Schulter 
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halt  er  die  Fahne*  Mit  der  Rechten  zerdrückt  er  zwischen 
meinen  Beinen  ^e  geflügelte  Schlaiip:e»  die  sich  mit  ihrem 
Kopf  um  seinen  rechten  Fuss  windet. 
Unten  rechts  Tafel :  1520  )  tP. 

124  :  73  PL 

Die  stark  verzeichnete  Platte  mit  der  ganz  unmoti- 
virten  Stellung  des  Burschen  ist  vermuthlich  schon  früh 
von  ßcham  verworfen.  Das  beschriebene  Exemplar  ist 
wahrscheinlich  Unicum. 

Cebnrg. 

Pauli,  Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  ZVIll,  p.  77  und 
81.  Nr.  16  mit  Rep  ro du'ction. 

206       Eul  Landsknecht  1320.  Radlruug  auf  Eisen 

Er  steht  von  vom  gesehen  vor  einem  Baumstamm 
und  schaut  nach  rechts,  indem  er  in  der  Rechten  eine  Lanze 
hält  und  mit  der  Linken  ein  kurzes  Schwert  unterhalb  des 
Griffes  erlasst. 

Unten  rechts  Tafel:  1520 )|  ip. 

90  :  64  PI- 

Das  Blatt  ist  die  einzige  der  Radirungen  BehamSt 
die  hSufig  vorkommt.  Die  Rostflecken,  mit  denen  es  in 
späten  Abdrücken  Überdeckt  ist,  kann  ich  nicht  zum  An- 
lass  der  Unterscheidung  von  Zuständen  nehmen. 

B.  so3.  R.  319.  L*  27.  A.  SSO.  S.  ao6. 
Pauli,  Jahrbuch  d.  preuss.  Kunsts.  XVm,  p.  8f.  Nr  i5. 
Reprodttction:  Wessely»  Die  Landsknechte, 
Taf.  IX. 

Auctionsprei  se:  3o  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
MQnchen).  —  33  fl.  (1S76  Kaiser,  Wien).  —  35  (1876 
V.  Liphart,  Leipzig).  —  45  ^  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

306a        Originalseit i  ge  Kopie  von  Binck.  B.  77* 
Aum.  123. 

:iü6b  Ge'^enseitijie   Kopie,  mangelhaft.  Ohne  Mo- 

nograniin  und  Jahreszahl.  Links  unten  ein  leeres  Tälelcheu. 

94  *  Pi» 
DresdeAi  K.  K. 


y  .i^cj  Ly  Google 


207      Brustbild  eines  jungen  Mädchens  i5i8 


Der  Kopf  des  BlSdchens  ist  auf  die  linke  Schütter 
leicht  herabgebeugt.  Ihre  Augen  blidcen  nach  Imks.  Das 
Haar  ist  über  der  Stirn  mit  einem  Reifen  zusammengehalten. 

Oben  links:  1518  ||  IP. 

37  :  27  PI. 
36  :  26  Einf. 
Trotz  einer  gewissen  Unsicherheit  in  der  Führung 
des  Grabstichels  gehört  dieses  trUheste  dutirte  Blüttchen 
zu  den  anmnthigsten  Schöpfungen  seines  Meisters.  In  seiner 
Empfindung  ist  es  so  dUreriscb  wie  wenige  Kupferstiche  ^ 
Behams. 

Berlin.  Brannnchweig.  BremeB.  Coburg.  Dresden, 
F.  A.  II.  Vrankftvl  a.  H.  Klein  Oels,  Graf  York.  Lenden 
(rwei  Exemplare,  von  denen  das  eine  besonders  schön).* 
Maihingen,  Kürst  Oettingen-Wallerstein.  HQnchen.  Nürn- 
berg. Prag,  V.  Laana.  Wien,  Hofb.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg. 

B.  S04.  R.  2i3.  L.  I.  A.  aas.  S.  so8. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e :   36  fl.  3o  kr.  (187z  Posonyi, 
München).  —  3o  Thnler  5  Gr.  (1874  Marx,  Leipzig).  — 
36  ri.  10  kr.  (1876  Kaiser,  Wien).  —  106  .A  (1870  v.  Lip- 
•  hart,  Leipzig).  —  \ib  Ji  (1880  Amsler,  Leipzig).  —  io3  Ji 

(1889  Coppenrath,  Leipsig). 

308     Das  Weib  mit  der  Harfe  Kadirung  auf  Eisen 

Mit  einem  weiten  hcnulartigen  Gewände  bekleidet  bit/.t 
ein  Weib  von  vorn  gesehen,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet auf  einer  Rasenbank.  In  ihrem  linken  Ami  lehnt 
eine  Harfe.  Mit  der  Rechten  stützt  sie  sich  auf  einen  Stab. 
Ihr  Haupt,  über  dessen  Scheitel  ein  Schleier  liegt,  ist  mit 
geschlossenen  Augen  nach  rechts  herabgeneigt. 

Oben  links:  IB*  —  Wahrscheinlich  soll  hier  eine  be- 
rühmte Sängerin  oder  Dichterin  »  vielleicht  Sappho  — 
dargestellt  sein. 

39  :  H3  PI- 

Bremen.  Brüsael,  Herz.  v.  .^renhert;.  Cambridge. 
Coburg.  Dresden,  I-'.  A.  IL  Frankfurt  a.  M.  Goluchüw. 
Klein  Oels,  Graf  York.  London.  Mllndmi.  Kinbers.  Ox- 
ford. Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild  (a  Exemplare,  von 
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denen  das  eine  —  von  der  Hand  Behams  ?  —  aufgezeicluiece 
Wolkenstriche  und  ein  THfclchen  um  das  Monogramm 
aufweist  )  Prag,  v.  Lanno.  Wien,  Hotb.  und  Alb. 

B.  2o3.  R.  214.  L.  263.  A.  223.  S.  209. 

Pauli,  Jahrb.  d.  preuss.  Kunsts.  XVm,  p.  78  und  81. 
Nr.  12. 

A  u  ctionspreise:  44  fi.  3o  kr«  (1872  Posonyi, 

München). 

209  Der  Herr  und  die  beiden  IMener.  Radining 

auf  Eisen 

Links  steht  ein  vollhnrti'^er  Mann  im  langen  Rock, 
mit  einer  spitzen  Judenmütze  auf  dem  Kopfe,  nach  rechts 
>4ewendet.  Ihm  nähert  sich  von  rechts  kommenH  ein  voll- 
liarti<:er  Diener,  der  in  der  Linken  eine  pjrosse  Kanne  hSlt 
wahrend  er  auf  der  rechten  Schulter  einen  Sack  trägt. 
Zwischen  beiden  ist  hinten  ein  anderer  Diener  sichtbar,  der 
einen  KObel  auf  dem  Kopfe  tragt  Vor  diesem  steht  am 
,  Boden  eine  Henkelvase.  Die  DarsteUun^  ist  im  Runden 
von  drei  Einfassungslinien  umgeben.  Die  Ecken  der  quadrat« 
ischen  Platte  sind  mit  Laubomamenten  ausgefflUt 

50  :  50  PI. 
46  Dm.  der  innersten  Einf. 

Anwterdam.  Berlin.  Brausdiwelit.  Bremen.  B«d»- 

pest.  Coburg.  Dresden.  K.  K.  und  F.  A.  II.  Fmnkfart 
a.  M.  Gotlia.  London.  3Iünchrn  Nürnberg.  Oxford.  Paris, 
ß.  .N.  und  K.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

B.  306.  R.  2i5.  L.  80b  A.  224.  S.  sto. 

Pauliy  Jahrb.  d.  preuss.  Kunsts.  XVIII,  p.  78  und 
81  Nr.  17. 

AuctioDspreise;  396.(1872  Posonyi,  Manchen). 

2 10  Ein  Weib  mit  zwei  Kindern  in  der  Badstube. 

In  einer  Badstube  sitzt  auf  einer  Bank  yon  vom  ge> 
sehen  ein  nacktes  Weib  und  schaut  nach  links  tn  einen 
Convexspiegel.  Den  linken  Fuss  hat  sie  auf  die  EUink 
hinaufgezogen«  den  rechten  in  einen  Bottich  gestellt.  Rechts 
neben  ihr  steht  auf  der  Bank  ein  nacktes  Knübchen,  das 
einen  kurzen  Badebesen  in  der  Linken  erhebt.  Darunter 
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steht  am  Boden  hinter  cuieni  kleineren  Bottich  ein  anderes 
nacktes  Kind. 

Links  unten  Tafel  :  lf6' 

79  :  52  PI. 

Originalsettige  Kopie  nach  Barthel  Behain,  B.  36.* 

I.  Im  Schatten  unter  der  Bank  zwischen  vier  rechten 
Wade  Jos  Weibes  und  dem  Griff  des  Bottichs  kreuzweise 
zwei  Stnchlagen. 

Dresden^  F.  A.  II.  Mfiinbery.  F«rif,  B.  N.  und 

E.  V.  Rothschild.  Wim.  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  dritte  //  Sirichlage.  Indessen  ist 
Jie  beschnttete  Stelle  unter  der  Biink  rechts  vom  (iriff 
des  Bouichs  und  links  vom  Knüblein  mit  zwei  Strich- 
lagen kreusweise  schraffirt 

Coburg.  LoadoM.  Prag.  V.  Lanna.  Weimer. 

III.  Daselbst  eine  entsprechende  dritte  //Strichlage; 
indessen:  vor  der  vierten  Strichlage  unmittelbar  rechts 
neben  der  rechten  Wade  des  Weibes. 

Klein  Oels.  Graf  York. 

IV.  Fx'cchts  neben  (ier  rechten  Wade  des  Weibes 
eine  kräftige  (vierte)  Strichinge  :  indessen:  zveischen  dem 
linken  Ellenbogen  des  Weibes  und  der  HUfte  des  Knäb- 
leins  nur  zwei  gekreuzte  Striehl^gen  und  Punkte. 

Basel  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Vtaaktalt  «.  X. 
Oxford.  Wien,  flofb.  und  Alb. 

V.  Neben  jenem  Knablein  eine  dritte  krättige 
\\  Strichlage. 

Bttdte.  Breslau.  Karlsruhe.  München. 

B.  207.  R.  2i(>.  L.  264.  A.  225.  S.  211. 

Mariette,  Abecedario,  Edit.  Chenncvieres  et  Mon- 
taiglon  I,  p.  101,  hSlt  die  verschiedenen  ZustSnde  für  Ab- 
drücke verschiedener  Platteo. 

.\  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  c  :  07  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen'). —  3  £  (1884  Dent.  London).  —  253  JL  (i885  Vico, 
Berhn;.  —  221  JL  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

210a         Gegenseitige  Kopie   vom  Monograntixnisteii 
R.  K.  F.  H.  IX  p.  241,  1.  Nagler,  Mon.  IV,  Nr.  3701,  l. 
Wien,  Hofb. 

210b         Gegenseitige  Kopie. 

Unten  rechts  Tafel :  38/  •  Monogrammist  niit 

Nagler,  Mon.  iU,  Nr.  1531  identisch  ist,  weiss  ich  nicht. 

79  :  52  Blattgrösse. 

Oxford. 

«4 


ly  .i^uo  i  y  Google 
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211  Drei  Weiber  in  der  Badstube  1548 

Drei  nackte  Frauen  befinden  steh  in  einer  Radstube. 
Die  eine  steigt  nach  links  auf  eine  Bank,  wo  ein  nacktes 
Kind  steht.  Dabei  wird  sie  in  unzüchtiger  Weise  von  einer 

beleibten  Allen  berührt,  die,   von  vorn  gesehen,  auf  einer 
niedrigen  Hank  sitzt,  den  linken  Fuss  in  einem  hölzernen 
Bottich.   Hinter  diesem  Weibe  kauert  eine  dritte  Frau»  die 
die  Hände  auf  die  Schullern  der  Alten  legt. 
Rechts  oben  Tafel:         ||  YQ. 

h:\  :  58  PI. 
Gegenseitige  Kopie  nach  Barthcl  Bcham,  B.  37. 
f.  Rechts  neben  dem  linken  Knöchel  der  Frau,  die 
hinter  der  Alten  hockt,  zwei  Strichlagen. 

Dresden,  K.  K.  Frankfnrt  a.  M.  Ninberg.  Paria, 
B.  N.   Prag.  v.  Lannn.   Wien,  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  kurze  dritte  \\  Strichlage. 
Berlin.  Paris.  E.  v.  Rothschild. 

III.  Dielte  dritte  Strichlage  bis  an  den  Plattenrand 
ausgedehnt  und  bis  zum  Ellenbogen  hinaufgeführt. 

B.  20S.  R.  317,  L.  166.  A.  226.  S.  2  t  2. 

A  u  c  t  i  0  n  s  p  r  e  i  s  e  :  80  tl.  (187^  Posonyi,  Mün- 
chen). —  i34  Jt  (1882  Beresotl,  Dresden).  —  2^2Jkli&^5 
Vico,  Berlin). 

312  Aöht  naokte  Knäblein 

In  der  Mitte  -steht  ein  nackter  Knabe,  der  an  beiden 
Armen  von  /.wci  anderen  Knaben  fest^ei'>aUei\   wird.  Der 
Knabe  rechts  trä^t  Siicfel.  Im  Hintergrunde  suid  im  Schatten 
hoch  fünf  Buben  zu  unterscheiden. 
In  der  Mitte  unten ;  HP  . 

Rund.  53  Dm.  der  PI. 
B.  aio.  R.  219.  L.  81.  A.  «37.  S. 
Auctionspreise:  3o  fl<  (1873  Posonyi,  Mün- 
chen). —  V.  Liphart,  Leipzig).  —  46  («879 
Drugulin.  Leipzig).  —  So      (1S8.)  Coppenrath,  Leipzig). 
—  20  JL  (1890  berliner  Doubletten,  Berlin). 

213a        Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten 
RB.  Pass.  IV.  p.  135,  19.  Nagler,  Mon.  IV,  Nr.  3566. 
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^I2b  Gegenseitige  Kopie  von  Binck,  Aum. 
103.  Auf  der  Auct.  Gutekunst  54,  Stuttgart  1900,  Nr«  145 
ein  Exemplar  vor  dem  Monogramm. 

213  Ein  Kind  mit  einem  Hunde 

Ein  kleines  nacktes  Mädchen  sitzt  nach  links  gewendet 
am  Boden.  Mit  dem  rechten  Arm  umfasst  es  einen  Hund, 
der  links  neben  dem  Kinde  liegt. 
Oben  rechte  Tafel:  IP. 

Rund.  53  Dm.  der  PI. 
B.  SM.  R.  SSO.  L.  83.  A.  S29.  S.  S14. 
Auctionspreise:  26  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  bo  JL  (187h  V.  Liphart,  Florenz).  —  67  (1877 
Marschall  v.  Bieberstein.  Frankfurt  a.  M.J.  —  "jo  JC  (1881 
Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  5i  (i883  Amsler  Auct.  26, 
Berlin).  —  40  ul  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

2i^a,  Gegenseitige  Kopie  von  Binck.  P.  II9. 
Aum.  100. 

-213^  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Zeichen.  Masse 
des  Originals. 

Hamburg. 

J214    Die  beiden  Liebespaare  und  der  Narr  i&35 

In  einem  Garten  sitzen  zwei  Ritter  mit  ihren  Damen 
auf  Rasenbänken.  Der  rechts  sitzende  Kitter  beugt  sich  vor 
nnd  legt  seine  Rechte  auf  die  linke  Hand  der  links  sitzen- 
den Dame.  Der  links  sitzende  Ritter  lehnt  seinen  Kopf  an 
die  Schulter  seiner  Dame,  indem  er  die  Rechte  aufs  Herz 
legt  Hinter  dem  linken  Paar  steht  ein  Narr,  der  mit  er- 
hobener linker  Hand  zu  dfMn  rechts  sitzenden  Paar  redet. 
Links  ein  mächtiger  Baunistanim.  Rechts  ein  Strauch. 

Oben  rechts:   Jß  .  In  der  Mitte  oben  .  1535. 

30  :  53  PI» 
29  :  51  Einf. 
Ueber  diesen  Stich  herrscht  eine  nicht  germge  Ver> 

wirrung  der  Meinungen  indem  der  dritte  Zustand  des 
Originals  mit  der  Jahreszahl  vielfach  ,als  der  Abdruck 


einer  linderen  Platte  nngeseh«D  oder  mit  einer  modemeft 
Kopie  verwechselt  wirJ. 

I.  Vor  der  Jahreszahl.  Der  Mund  vier  rechts  sitzen- 
den Dame  ist  gedffnet.  Die  Beinkleider  des  links  sitzenden 
Mannes  sind  nicht  geschlitzt.  Nur  in  diesem  Zustand  ist 
die  Arbeit  Behams  rein  zu  gentessen. 

Berlin.  Braonschweig.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v. 
Arenberg.  Budapest  Cambridi^e.  (Schwacher  Abdruck). 
Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  Ii.  Frankfart  a.  M.  Gotha.  Klein 
Oels,  Graf  York  London.  München.  Nömberg.  Paris,  B. 
N,  und  E.  V.  Koihschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 
und  Alb. 

II.  Vor  der  JahresiahL  Der  Mund  der  rechts  sitzen- 
den Dame  coschlossc n.  Die  Beinkleider  des  links  sitzenden 
Mannes  sind  geschützt.  Die  Platte  ist  auch  sonst  voll- 
kommen Überarbeitet.  Das  rechte  Bein  der  rechts  sitzen- 
den Dame  ist  günzlich  mit  senkrechten  SchrafTen  Uber- 
Slochen  u.  s.  w.  Eine  Etatuntcrscheidung,  die  man  hfiufig 
antUhrt  und  die  darin  besteht,  dass  das  Gesicht  des  links 
sitzenden  Herren  im  Gegensatz  zu  1  mit  einer  nach  rechts 
geneigten  Strichlage  Uberstochen  sei,  ist  insofern  nicht 
glücklich  gewählt,  als  einige  Striche  einer  solchen  Lage 
bereits  auf  I  vorkommen,  die  nur  au(  II  vermehrt  sind; 
wahrend  die  ältere  //  Sirichlage  darunter  nahezu  ver- 
schwunden ist.  Es  scheinen  nicht  viele  Abzüge  von  der 
Platte  in  diesem  Zustande  gemacht  zu  sein.  Die  drei  mir  be- 
kannten Abdrücke  sind  gut  und  kräftig. 

Berlin.  Brüssel.  Herz,  v,  Arenberg.  Coburg. 

III.  Mit  der  Jahreszahl  i335.  Es  unterliegt  gar  keinem 
Zweifel,  dass  dieser  Zustand  von  derselben  Platte  wie  I 
und  n  stammt  Ja,  die  Jahreszahl  scheint  sogar  der  ein- 
zige Unterschied  gegen  II  zu  sein  Ich  habe  wenigstens 
keine  anderen  Unterschiede,  die  nicht  als  Abdrucksver- 
schiedenheiten gelten  könnten,  gefunden. 

Gute  Abdrücke  dieses  Zustandes  in  BrOaMl,  B.  R. 
und  Herz,  v.^  Arenberg.  London.  Maihingen.  Fürst  Oet- 
tingen-Wallerstein.  Oxford.  Trag,  v.  Lanna,  Wien,  Hofb. 
Wolfegg,  Kürst  v.  Waldburg.  —  Schwache,  sp^te  Abdrücke, 
bei  denen  von  den  Arbeiten  des  ersten  Zustandes  wenig 
mehr  Obrig  ist,  beispielsweise  in  Berlin  und  Dresden,  iw.  K. 

Ueher  eine  moderne  Neubearbeitung  dtr  Platte,  s. 
unter  214  a. 

B.  212.  R.  221.  L.  :^63  (unser  I)  und  94  (unser  Iii). 
A.  a3i  (unser  I)  aSo  (unser  III)  S.  214  und  Jahrb.  d. 
prcuss.  Kunsts.  III,  p.  1 56.  —  Katalog  Lobanoff-Rostowsky, 
Berlin  1881.  Nr.  8%. 
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Auctio  nspreise :  i  ?  t1.  3o  kr.  (I.  iS68  Entres, 
München).  —  37  H.  (1870  Brentano-Birkeniock,  Frankturt 
&  M.).  —  5u  ü.  (L  1872  Posonyi,  MUncb<;n.  II.  Ebenda 
28  flO*  —  iioJL{l.  1873  Kall«,  FrankAirt  a.  M.).  — 
i55  Jl  (I.  1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  101  ('870  Dru- 
gulin,  Leipzig).  —  141  ^  (L  1881  Lobanort,  Berlin).  — 
Jk  (I.  i8ä9  Coppenrath,  Leipzig.  IQ.  Ebenda  76  Ji). 
—  4$  jK  (L  1899  Gutekunst  Auct.  45,  Stuttgan).  ~  35  ^ 
(I.  1895  Angjolini,  Stuttgart). 

214a  Moderne  originaUeitige  Kopie.  Ausge- 
xekhnet»  nach  III.  Das  Gedcht  des  links  sitsenden  Ritters 
ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  mit  einer  neuen  Strich- 
tage aberstochen.  Im  Original  findet  sich  eine  solche  Strich' 
läge  nur  unmittelbar  neben  dem  Gesicht  der  Dame.  Das 
rechte  Bein  der  rechts  sitzenden  Dame  ist  nur  auf  dem 
Oberschenkel  mit  einer  senkrechten  Strichlage  überstochen. 
In  den  späteren  Zuständen  des  Originals  ^leichmäss^  in 
seiner  ganzen  Ausdehnmig.  Masse  des  Ori>;inals. 

Diese  Kopie,  die  noch  Passnvant  unbekannt  war, 
kommt  jetzt  häutig  vor,  und  ist  im  Kunsthandc-l  zu  müs- 
sigem Preise  zu  haben.  Als  ihr  Autor  gilt  der  Frankfurter 
Kupferstecher  Carl  Kappes.  Unter  Abdrücken  in  Basel  und 
München  ist  handschriftlich  bemerkt,  dnss  Kappes  die 
Origtnaiplatte  aufgestochen  habe.  So  auch  Katalog  Gute- 
kunst 25.  Stuttgart  1881.  Nr.  104.  Das  ist  wohl  möglich, 
da  die  Dimensionen  der  Platte  genau  denen  der  Original* 
platte  entsprechen.  Aber  selbst  in  diesem  Falle  würde  es 
richtig  sein,  diesen  Stich,  dessen  Technik  durchaus  modern 
ist  und  nicht  das  minde.stc  mit  Beham  gemein  hat,  unter 
die  Kopien  zu  verweisen. 

Nicht  die  MciuitHt  der  Kupferplatte,  sondern  die 
Mcntitfit  des  Kuptcrsicchcrs  ist  lUr  die  Zusammenstellung 
der  Abdrücke  massgebend. 

Weigcl,  K.  L.  Kat.  1H941  bezeichnet  in  seinem 
Katalog  2^  .  011  18:2  f^anz  richtig  den  wahren  Sachverhalt. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i3ii.  27.  R.  221.  Oh  A.  23o 
Kopie  I  auf  diese  Kopie  zu  beziehen  sei,  erscheint  inso- 
fern als  fraglich,  da  nach  A.  das  Gesicht  des  links  sitzenden 
Herfen  mit  nach  links  geneigten  Strichen  schraffirt  sein 
soll,  und  das  rechte  Bein  der  rechts  sitzenden  Frau  keine 
Kreuzschrattirunt,'  aufweisen  soll.  Kine  Kopie,  die  diesen 
Angaben  genau  entspricht,  kenne  ich  nicht.  Dass  A.  ausser 
dieser  noch  eine  tcopie  moderne»  von  Kappes  erwShnt» 
sagt  nichts,  da  A.  oft  Rosenberg  gedankenlos  abschreibt. 


214b  Originalseitige  Kopie  auf  einer  Silberplatte, 

die  an  einem  Kästchen  befestigt  ist,  das  sich  mi  Besitze  des 
Herrn  Ernest  BouÜlat  in  Paris  befindet.  Einen  Abdnick  nach 
einem  Gliche  von  dieser  Platte  veröffentlichte  Emile  Galichon 
in  der  Gaz.  d.  b.  a.  1872  II,  Taf.  zu  p.  292. 

Merkwürdigerweise  stimmt  diese  Gravirung  beinahe 
vdllig  mit  214a  Uberein. 

Einige  geringe  Verschiedenheiten  seien  bemerkt: 
Kleine  Abweichungen  im  Monogramm.  Ein  paar  Gräser  oder 
Strichelchen  sind  in  der  rechten  unteren  Ecke  und  links 
auf  der  Rasenbank  auf  der  Silberplatte  hinzugefügt.  Das 
Laubwerk  an  dem  Ast  des  Baumes  berührt  die  Einlassungs- 
llnie.  Zwei  horizontale  Stichelgliischer  fehlen,  die  auf  214« 
links  neben  der  Jahreszahl  erscheinen.  Galicbon  identificirt 
diese  Kopie  irrthUmlich  mit  -214  c. 

Ob  sich  der  Autor  von  214a  nach  einem  sonst  nicht 
bekannten  Abdruck  dieser  Kopie  gerichtet  habe>  oder  oh 
gar  214b  die  versilbene  Platte  von  ai4a  sei,  also  vielleicht 
die  alte  Originalplattc,  das  muss  ich  dahingestellt  sein 
lassen,  dn  c"^  mir  nicht  vergönnt  war  die  Platte  nn  dem 
Kästchen  des  Herrn  BouiUat  zu  untersuchen.  Die  gering- 
fügigen Abweichungen  von  314a  Hessen  sich  wohl  durch 
Retuschen  (der  Platte  oder  des  Cliches)  erklSreo. 

214c  Gej^enseitige  Kopie  nach  I,  vortrefflich. 

Oben  Unks  das  Monogramm  Böhams.  Masse  des  Ori> 

ginals. 

Brüssel.  Herz.  v.  Arenberg.    Maihingen,  FUrst  v. 
Oettingen'Wallersteio.  VtaiM,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
V.  Lanoa.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 
B.  Vm,  p.  2o5. 

2l4d  Ge'ienscitiiJie  Kopie  von  H.  Wierix. 

Oben  links:  AI.  15- 

34  :  54  PI. 
30  :  51  Kinf. 

Brüssel,  B.  R.  Wien,  Alb. 
B.  VIII»  p.  206. 

2i4e        Gegenseitige  Kopie.   Sehr  mangelhaft.  Masse 
des  Originals. 

Braoaachweig. 


214f        Gegenseitige   Kopie   vom  Monogranimisten 
^  .  B.  VIII,  p.  206  und  IX,  p.  26,  5.  Nagler,  Mou.  U,  Nr. 

2914,  5. 

Brannschweig.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  II.  London. 
Wien.  Hofb. 

214g         Ge^cnseiti£,'e  Kopie  vom  Monogrammisten 
.R.K.F.  P.  IV,  p.  74,  212. 
Paris,  B.  N. 

214h        Gegenseitige  Kopie.  Holzschnitt.  Ohne  Mono- 
grainin. 

174  1  169  Blatter össe. 
Breslaa. 

2l4i         Gegenseitige  Kopie.  Holisschniit.  Von  Balth. 
}  e  n  i  c  h  e  n  (?).  Mit  dem  Monogramm  •  B  - 1  • 

In  der  Milte  oben:  ECCE  RES  PROCEDET.   LVG  AVFF, 
ES  WIRT  SICH  MACHENN. 

226  :  293. 
B.  Vni,  p.  206  und  IX^  p.  543,  33, 
Wim,  Hofb. 

215  Der  Narr  und  die  Närrin 

Ein  Narr  sitzt  nach  rechts  gewendet  auf  einem  grossen 
behauenen  Stein«  In  der  Linken  hStt  er  eine  Feldflasdie, 
in  der  Rechten  eine  pliallusförmige  Pritsche.  Er  redet  auf 
eine  Narrin  ein,  die  ihm  gegenüber  auf  einem  Stein  sitst 
und  die  mit  der  Linken  einen  grossen  neben  ihr  stehenden 
Krug  erfasst.  Um  den  Kopf  des  Narren  ffiegen  vier  grosse 
Insekten. 

Unten  links  auf  dem  Steinsitz:  |B. 

37  :  52  PI. 

I.  Der  Acrmcl  des  Narren  ist  nicht  gestreift. 
Berlin.    Braunschweig.    Bremen.    Brüssel ,  Herz. 

V.  Arenberg.  Dresden,  K.  K.  London.  Oxfoinl.  Paris, 
B:  N.  und  E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Der  Aermel  des  Narren  ist  gestreift. 
B.  21 3.  R.  222.  L.  2Ö6.  A.  232.  S.  21G, 

A  i:  c  t  i  o  n  s  p  r  ei  sc  :    12  fl,  3o  kr.  (1S72  Posonyi, 
München].  —  1  12  tl.  (1672  Durazzo,  Stuttgart).  —41  ^(1875 
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Kalle,  Frankfun  a.  M  ).  -  ii5  (1881  Lobanoff.  Berlin). 
—  90  JL  (i8«i  I.oUie,  Frankfurt  A.  M.).  —  179  Ji  (i883 
Amsler  &  Ruthardt  Auct.  26.  Bcrlinl.  —  4a  ,A  (iSSq 
Coppenrath,  Leipzig).  —  75  UKL  (181)2  Gutekttost,  Auct.  44, 
Stuttgart). 

3 15a         Gegenseitige  Kopie   nach  I.    Masse  des 
Originale. 

Dresden,  F.  A.  II.  Oxford.  Weiaar.  * 

215b  (  i  e    e  11  s  e  i  t  i  g  e  Kopie  nach  U.^  Von  Aumüller 

angefahrt  und  mir  unbekannt  geblieben. 

216  Bin  Narr  mit  swei  badenden  Weibern  1541 

In  einer  hölzernen  Badewanne  sitzt  links  ein  nacktes 
Weib,  das  einen  Narren  an  sich  zu  zerren  sucht,  während 
ein  anderes  nacktes  Weih  den  Narren  mit  beiden  Armen 
umschlingt,  um  ihn  in  die  Wanne  zu  cirän^en.  Der  Narr 
breitet  schreiend  die  Arme  auseinander.  Vor  der  Wanne 
steht  ein  i^rosser  Deckeikruf?. 

üben  rechts:  1541  II   ffi  . 

45  :  71 
44  :  69  £iuf. 

I.  Der  Schatten  des  Kruges  auf  der  Wanne  ist  aus 
zwei  Strichlagen  gebildet. 

Breslau.  Brüssel,  B.  R.  Cobarg.  Frankftn*  «.  M. 

München.  Nürnberg. 

II.  Im  Schatten  dc^  Kruges  eine  dritte  \\  Strichlage; 
indessen :  das  KUhlfass  hinten  rechts  nur  mit  Horizontal- 
strichen  schraffiri. 

Berlin.  Brannschweig.  Bi*emcn.  Budapest.  Dresden. 
K.  K.  und    l  .   A.  II.  Klein  Oels,   Graf  York.  London. 
Oxford.  Pari»,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Frag,  v.  Lanna. 
Weimar.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

III.  Auf  dem  Ktthlfess  rechts  eine  zweite  senkrechte 

Strichhia;e. 

Berlin.  Bremen.  Dresden.  F.  A.  II. 

IV.  Zwischen  dem  linken  Fuss  des  Narren  und  dem 
rechten  des  Weihes  am  Boden  eine  neue  (vierte)  derbe 
/  Strichlagc. 

Bamberg.  Frankfurt  aH.  London.  Oxford.  Parii,B.N. 
B.  214.  K.  223.  L.  109.  A.  233.  S.  217. 


y  .i^cj  Ly  Google 
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Im  Katalog  Brandes  II,  Leipzig  1794,  p.  i*^.  wirJ 
unter  Banhel  Beham  ein  Stich  angeführt ,  dessen  Be- 
schreibung auf  unser  Blau  passt,  nur  mit  dem  Zusau 
Sans  marques. 

Auction  s  p r  e ise  :  10  rt.  (1868  Entres,  München). 
—  20  fl.  3o  kr.  (lüj-i  Posonyi,  München).  —  23  Thaler 
5  gr.  (1874  Marx,  Leipzig).  —  db  Ji  (1876  v.  Liphurt, 
Leipzig).  —  (lO  Jl  (1879  Pitcairn- Knowles,  Frankturt 
a.  M.).  —  bt  (i88o  Amsler,  Leipzig).  —  40  (1881  Lo- 
banoO.  Berlin).  —  65  ^  (1889  Coppenrath,  Leipzig).  — 
33  Jd  (1690  Klever,  Berlin),  —  14  ('899  Guiekunst, 
Auct.  5i,  Stutigart). 

216a  Orl'^inalseiti^e  Kopie.    Rechts  schaut  ein 

volibärtiger  Mann  aus  eiuem  Fenster  zu.   Unter  dem  Bilde 
eine  dreithetiige  Inschrift. 
Links : 

VIFNS  TREMPER  DANS  f:n TTF  CVVE 
TON  BEC,  AFIN  QV'lL  S  ESTWE 

In  der  Mitte: 

AV  SECOVRS,  L*ON  ME  VEVT  FORCER 
ET  DANS  VN  GVVEAV  ENFONCER 

Rechts: 

NON,  MAIS  NOVS  VOVLONS  FAIRE  BOIRE 
TON  MOINEAV  DANS  NOSTRE  GRIMOIRE 

Unter  dem  Fenster,  aus  dem  sich  der  Zuschauer  beugt: 

M    r.RlE   POINT  TAM,   t.KO^sl  MKSTE 
VA,   I.'ON   TE  VEVl  1-AIRE  FEblE 

Ohne  Monogramm, 

:  208  Eiiif. 
Hciiiccken,  Üict.  II,  p.  33^. 
Dr«sdeo,  K.  K. 

216b         Originaiseitige  Kopie:  Ohne  Monc^ramm. 

Oben  rechts  ein  Blatt  mit  einer  Inschrift  von  vier 

Hexametern:  neqvitia  pi.fws  tvrpem  qvi  dvcere  vitam  \\ 

SVSTINET.  ..  II  lAM  PREMIT  MAVl)  DVBIA  MORTE  CVBILE  SVVM. 

63  :  70  Bl. 
Maihingen  Fürst  Oettingen-Wallerstein. 
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2l6c         Ge<>;en&eiti;^e  Kopie  vom  Mouogrammisten 

R.K.F.   P.  IV.  p.  175,  2.  Nauler,  Mon.  iV,  Nr.  3701,  2. 
Bremen.  Pari«)  B.  N. 

3l6d         Gegenseitige   Kopie  von   Th.  de  B r y. 
Ohne  Monogramm«  mit  einigen  Veränderungen. 

Unten  rechts:  g.  Unter  der  Darstellung:  non  probat 

KX  CEREBRO  LASCIVA  PVEI.I.A  PRIAPVM. 

Kommt  vor  in  dem  EmMemenbuch.  Vgl.  70C 

64  :  82  £inf. 

217  Der  Hirt  i525 

.Ein  Mann ,  der  nur  mit  einem  Lendenschurz  und 
Wadenstrümpfen  bekleidet  ist,  sitzt  nach  rechts  gewendet, 
am  Boden  auf  einem  Fell.  Zwischen  seinen  Beinen  lie^t 
ein  Lamm,  dessen  Kopf  in  seiner  Rechten  ruht.  Rechts 
neben  ihm  auf  einem  Stein  ein  Teller  mit  Speise  und  ein 
Becher.  Im  Hintergrund  ein  runder  Thurm  und  andere  Ge- 
bäude, am  Fusse  hoher  Berge. 

Oben  links  Tafel:  iryJ5  II  K*. 

7B  :  51  PI. 

Die  Deutung  der  dargestellten  Person  als  Johannes 
der  Tlufer,  die  v.  Seidlicz  vorschUgt,  erscheint  nicht  als 

Uberzeugend. 

I.  Unter  der  Monogrammiafel  zwei  Strichlagen. 

Oxford.  Wien.  Alb. 

II.  Daselbst  vier  Strichlagen;  indessen:  etwa  vier 
mm.  Uber  dem  unteren  Rande  in  der  rechten  Ecke  eine 
Stelle  auf  dem  Erdreich,  die  nur  mit  einer  Strichlage 

schraffirt  ist. 

Berlin.  Brannschwoijj;.  Bremen.  Coburg.  Dresden, 
K.  K.  und  F.  A.  11.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oela,  Graf 
York.  London.  INUiclien.  Kimbeiif.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Praff«  v.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

III.  Diese  Stelle  mit  schuppenartigen  HSkchon,  Ihn* 
lieh  wie  die  angrenzenden  l  inchcn,  Uberstnchen.  Auch  SOnst 
ist  die  Piaitc  vün  fremder  Hand  Uberarbeitet. 

Weimar. 

B.  ^16.  R.  224.  L.  48.  A.  234.  S.  219. 


Reproduction   von   II :   A.  Braun  und  Co^ 
Dornach,  Dresdner  Kupf;rstichkab.  212. 

Auctionspreise:  26  II.  {iSjz  Posonyi,  MUnchen). 
^  %b  Jt  (1884  Boemer,  Auct.  37,  Leipzig). 

ai7a         Originalseitif^e  Kopie  von  Binck,  B.  76. 

'il^h  G  e<,'e  ns  e  itige  Kopie  vom  Mono;^ramniisten 

Balth.  Jeni  eilen  1?).  Datirt  i")7<).  B.  IX,  p.  587,  20.  An- 
dresen  II,  p.  199,  Anhang  1.    Xagler,  Mon.  I,  Nr.  1901. 

217c        Gegenseitige  Kopie  vom  Monogrammisten  ^jC? 
Fehlt  bei  Bnilllot  und  Nagler. 

53  J  83  PI« 
Brenen.  Drcsdeii,  F.  A.  n. 

218  Vier  Pferde 

Ein  Pferd  steht  Jiach  links  fj;e\venrlet,  Dahnitcr  ein 
zweites,  das  auf  den  Vorderi«eincn  niederkniet.  Weiter 
hinten  rechts  ein  nach  rechts  gewendetes  und  ein  von  vorn 
gesehenes  Pferd. 

In  der  Mitte  oben  Tafel :  . 

120  :  143  IM. 

Basel.  Berlin.  Braonscbweig.  Bremen.  Coburg.  Dres- 
den, F.  A.  n.  Frankflirt  «.  M.  Golneh^w.  Hnaiburg.  I^ob» 

(Ion.  Miinclun.  Faris,  E.  v.  Rothscilild.  Fraff,  v.  Lanna. 

Wien,  Hofb. 

B.  217.  R.  25o.  L.  S\  .\.  ::35.  S.  220. 

Auctionspreise:  Ji  (1879  Ebner,  Stuttgart), 
20  JL  (1879  F.  M.  Gutekunst  Auel.  14,  Stuttgart).  — 
84     (1883  Beresoff,  Dresden). 

218a  Kopie  mit  dem  Zeichen  K  .  Eine  solche,  zuerst 
von  Rosenberg  angeführte  Kopie  kenne  ich  nicht.  In  Bratin- 
schweig  war  früher  unter  den  Kopien  ein  Ah'lruck  des 
Ori^'inals  ciu'^eordnet,  bei  dem  das  P  im  Monogramm  mit 
Tinte  zu  einem  H  ergänzt  war.  Pariiber  war  mit  anderer 
Tinte  die  Jahreszahl  1329  geschrieben.  Vielleicht  ist  dies 
Blatt  als  jene  Kopie  beschrieben. 
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Den  von  Auintttler  behaupteten  zweiten  Zustand  giebt 
es  offenbar  nichi. 

Basel.  Berlin.  Braunschweig.  Bremen  Brüssel.  B.  R. 
Dresden,  F.  A.  II.  Frankfurt  a.  31.  London.  Miinchen.  Paris, 
B.  N.  und  E.  von  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien^  Hofb. 
und  Alb. 

Auctionspreise:  i55.4?  (i8Si  I.oftie,  Frank- 
furt a.  M.).  —  27  ^Mi  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 


Links  das  Linienschema  eines  niännliclien  Kopies  im 
Rechtsprofil  \\\  ein  (Quadrat  oin^e/A  ichnet.  Rechts  daneben 
eine  Wiederholung  diesem  Kuples  freistehend  schraffirt. 

Oben  rechts  Tafel:  i :im:s  m.wnes  havht.  In  der  Mitte 
unten  auf  einem  Schilde:  1542  l!  tB  . 


SeitcnstUck  su  a)t. 

I.  Der  Hintergrund  ist  völlig  weiss.  Jahreszahl  und 
Munogramm  stehen  Irei,  nicht  aul  dem  Schilde. 

BerUn  (auf  der  Auction  Coppenrath,  Leipzig  1889 
fllr  5io  erworben). 

II.  Der  IJmrisskopf  ist  qm/  von  einer  '  Strichla^c 
limuebcn.  lüne  uicichc  Stnchlipe  am  rechten  l^ande. 
Jahreszahl  uod  Monogramm  aul  einem  Schilachen.  In- 
dessen auf  der  Wange  und  unterm  Kinn  des  Kopfes  rechts 
XWei  Strichlaijen. 

Berlin.  Cambridge.  Prankfurt  a.  lH.  Klein  Gel», 
Gral  York.  Haihingen.  Fürst  Oettin^jen  -  WaUerstein. 
Mailand.  Miraberg.  Piiria,  B.  N.  und  ^  v.  Rothschild. 
Prag.  V.  Lanna  (zusammen  mit  asi  I  auf  einem  Blatt).  Wies, 
Holb.,  Alb.  und  Oest.  Muscum. 

III.  Aut  der  Wange  und  unterm  Kinn  eine  dritte 
.  Strichl  ige. 

Basel.  Berlin.  Bnumschwelg.  Bremen.  Breslau. 
Brflssel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Arenberg.  Badapeat  Dteadea, 
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Eines  Mannas  Haupt  1542 


52  :  79  PI. 
51  :  78  Einf. 


oogle 
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K.  K.  und  F.  A.  n.  London.  HIbiGhen.  Oxford.  Pavit,  B. 

N.  unJ  F.  V.  Rothschild.  Pragi  v«  Lanna.  Wotfegi;,  FOrst 

V.  Wnldburg. 

B.  219.  k.  247.  l..  u3.  A.  237.  S.  222. 

Reproduction  von  I  im  Klatalog  Coppenrath, 
Leipzig  1889. 

Auctions  preise  für  220  und  22  r  zusammen, 
35  ti.  3o  kr.  (zusamcaen  mit  221  auf  einem  Blatte  1873 
Posonyi,  München.)  —  Si      (1884  Freund,  Stuttgart).  — 
34  Jt  So     (1884  Boemer  Auel*  34,  Leipzig).  —  140 
(1880  Coppenrath,  Leipzig.)  —  42  .H.  (iSrjo  Klever.  Berlin). 

l\  Jk  (1893  Dietze,  Berlin).  —      Ji  (1^94  v.  Liphart, 
Leipzig). 

321  Eine«  Weibes  Haupt  1542 

Links  das  Linicnsrlieiiia  eines  weiblichen  Kopfes  im 
Linksprofil  in  ein  Onndral  ein^ezeiclinel.  Rechts  tiaueben 
eine  Wieiierhohin«;  dieses  Kopies  freistellend  schraffirt. 

Oben  rechts  Tafel:  Kl  ms  weibes  havpi.  In  der  Mitte 
unten  auf  einer  Tafel:  1542  1£. 

5i  :  7^  PI. 
51  :  7'S  Einf. 
SeiteiistUck  zu  220. 

L  Der  Hintergrund  Ist  entsprechend  dem  II.  Zustand 

von  220  behandelt.  Am  Halse  links  zwei  Strichlagen  nur 
den  Umriss  entlang  daselbst  eine  dritte  senkrechte  Linie. 

Berlin.  Brannschweig,  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v. 
Arenbei^.  Pfiankftiti  a.  M.  Hamlmrg.  Klehi  Oela,  Graf 
York.  London    Paris,  E.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

II.  Am  Halse  links  eine  neue    '  Strichlage. 

B.  2ao.  R.  248.  L.  114.  A.  238.  S.  323. 

Auctionspreise:  S.  unter  320. 

VI. 

Medaillen.  Dekorative  Entwürfe.  Wappen. 

222  Medaille  auf  König  Ferdinand  von  Ungarn 

und  Böhmen.  Vorderseite 

Das  Bild  des  Königs  erscheint  in  Halbfigur  Im  Rechts- 
profil.  Kr  trSgt  die  Krone  und  halt  In  der  Rechten  das 
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Zepter,  in  ilcr  Linken  Schwert.  Die  Medaille  hat  einen 
breiten  weissen  Rand  und  ist  von  Horisontalschraffien  um- 
gehen. Unterhalb  der  Medaille:  HP. 

56  :  43  PI. 
38  Dm.  des  äusseren  Randes  der  Medaille 

26  Dm.  der  inneren  Einf.  des  Bildes 

Die  Zwcik'l  Über  die  l'ersönlichkeit  des  oHenbar 
ju^ciidiichen  Dürgcstelhen  sind  gehoben,  seitdem  man  die 
Rückseite  der  Medaille  kennt,  die  eine  Vereinigung  von 

Wappen  aufweist,  die  um  jene  Zeit  nur  König  Ferdinand 
mhrtc.  Die  gerink;c  ALhnlichkcit  iles  Bildnisses  ist  erkltr- 
lich,  da  Beham  den  Kunig  um  jene  Zeit  schwerlich  von 
Angesicht  gesehen  hat. 

Amsterdam.  Berlin.  Brnunschweig.  Bremen.  Coburg. 
Dresden,.  F.  A.  n.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Pra^. 
V.  Laana.  Wien«  Hotb. 

H.  35.  R.  137.  L.  7a.  A.  94.  S.  86  und  Jahrb.  der 
preuss.  Kunsts.  III.  p.  i58. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  :  1 5  £  10  sh.  (1884  Foun- 
taine,  London).      5oo  JL  (i8tt3  Vico,  Berlin), 

222a  Orij^inalseitige  Kopie:  Ohne  Monogramm. 
Verkleinert.  Die  (Icsichtszüue  des  Dargestellten  sind  ver- 
ändert, die  Nase  ist  gerade.  Die  Figur  ist  von  einem 
doppelten  Reif  umgeben.  In  drei  mni  Abstand  davon  ein 
dritter  Reif. 

27  nmi  Dm.  des  äusseren  Reifen. 
Berlin  (aus  der  Sammlung  E.  Felix). 

2 23    Medaille  auf  König  Ferdincmd.  Rückseite 

Innerhalb  eines  weissen  Randes  von  denselben  Di- 
mensionen wie  bei  222  steht  das  Wappenschild  Ferdinands 
mit  der  Königskrone  luid  umrahmt  von  der  Kette  des  gol- 
denen Vliesses.  Der  ^cvicrtheilte  Schild  trJigt  im  tierz- 
schild  (heraldisch)  rechts  das  Wappen  Oesterreichs,  einen 


lyi  j^uj  i  y  Google 


—    223  — 


Qaerbalken,  links  dasjenige  CasÜliens,  einen  Thurm.  Im 
ersten  und  vierten  Felde  das  Wappen  Böhmens,  ein  springen- 
der Lowe,  im  zweiten  und  dritten  Felde  das  alte  Wappen 
Ungarns,  dn  viermal  gebändelter  Schild.  Die  Medaille  ist 
wie  auf  232  von  Horizontalschraffen  umgeben. 
Unten:  W, 

56  :  43  PI. 
38  Dm.  des  äusseren  Randes  der  Medaille. 
26  Dm.  der  innersten  Einf.  des  Wappens. 

Unbeschrieben.  Preise  des  sehr  seltenen 
Blattes  sind  mir  nicht  bdcannt  geworden. 

Berlin,  Paris,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

324  Drei  Medaillen 

Auf  dunkelem  Grunde  stehen  nebeneinander  drei  Me- 
daillen. In  der  ersten  von  links  der  Kopf  eines  bartlosen 
Mannes  im  Rechtsprofil  mit  der  Umschrift :  vi.rich-  gebhart» 
MVNCZMASTER.  In  der  Mitte  ein  Frauenkopf  mit  einer  Haube 
im  Linksprofil.  Rechts  der  Kopf  eines  vollbärtigen  Mannes, 
der  eine  Mütze  trägt  und  mit  einer  Pelzschaube  bekleidet 
ist.  Die  letzten  beiden  Medaillen  haben  keine  Umschrift. 

Oben  zwisclieii  der  zweiten  und  dritten  Medaille  Tafel : 

IP. 

37  :  83  PL 
26  Dm.  der  Medaillen. 
Aumllller  beschreibt  einen  ersten  Zustand  vor  der 

Umschrift  uin  liie  erste  Medaille. 

Brannschweig.  Paris,  B.  N.  (ein  Abdruck,  bei  dem 
die  erste  Medaille  [Ulrich  Gebhart]  weggeschnitten  ist) 
und  E.  V.  Rothschild.  Pn^,  v.  Lanna.  Wie«,  Hofb. 

B.  221.  R.  261.  L.  85.  A.  281.  S.  224. 

Reproduction:  Singer,  Katalog  v.  Lanna  I. 
Taf.  XI 11. 

Auetionspreise  aus  den  letxten  fttnfsig  Jahren 
sind  mir  nicht  bekannt  geworden. 

225  Drei  Medaillen.  Ruckseite  der  vorigen 

Die  drei  Medaillen  enthalten  \Va{)pen.  Links :  ein 
springendes  Lamm  im  weissen  Feld.  Helmzier :  ein  Lamm 
zwischen  zwei  Baffeihömem,  aus  denen  Pfauenfedern  her- 
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vorwachsen.  —  In  der  Mitte:  ein  halbirter  Schild,  (heraldisch) 
rechte  ein  quergestreifter  Schfld,  (heraldisch)  links  ein  sprin- . 
gender  Lowe.  Helinzier:  ein  Löwe.  —  In  der  dritten  Me- 
daille: ein  Posthorn  im  weissen  Feld.  Hetmsier:  ein  Post- 
horn an  einem  Stabe  hängend,  der  fünf  Pfauenfedern  trägt. 
Der  Hintergrund  ist  wie  bei  224  schraffirt. 

Unten  rechts,  swis-  iien  der  zweiten  und  dritten  Me- 
daille :  H*  > 

27  :  83  PI. 
26  Dm.  der  Medaillen. 

Brannschweig.  Bremen.  München.  Paris,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Frag«  v.  Lanoa. 

B.  ssa.  R.  262.  L.  87.  A.  s8s.  S.  aaS. 

Auciionspreise:  3io.4?  (1881  Loltie,  Frank- 
furt a.  M.>.  —  3oi  Jl  (i885  Vico,  Berlin). 

225a  Gegenseitige   Kopie   vom  Monoyramniisten 

RH.   B.  IX,  p.  9,  11. 

Wim,  Alb. 

226  Brei  Medaillen 

Die  drei  Medaillen  enthalten,  wie  225,  Wappen.  Links: 
zwei  Schra^balken.  Helmzier  :  Adlersflügel,  auf  denen  die 
Schrä;_'balkc'n  wiederholt  sin<i.  —  In  der  mittleren  Medaille: 
gevierlheilter  Sciiild.  Im  Herzschild  ein  springender  Löwe. 
Im  ersten  und  vierten  Feld  ein  Schräghaiken.  Das  zweite 
und  dritte  Feld  ist  schwarz  silbern  gethcilt.  Auf  dem  Schilde 
drei  Helme,  von  denen  der  rechte  (heraldisch)  einen  Hut 
trägt,  auf  dem  ein  Rad  sitzt,  das  einen  Schrägbalken  auf- 
weist und  mit  sieben  Pfauenfedern  besteckt  ist.  Auf  dem 
mittleren  Helm  zwei  BflffelhOmer,  die  von  einer  Krone  zu- 
sammengehalten werden.  Auf  dem  linken  Helm  ein  Adlers- 
flOgel.  —  In  der  rechten  Medaille:  ein  springendes  Ein- 
horn. Hdmzier:  Einhorn  zwischen  zwei  BQjBTelhOmem. 

Unten  links  Tafel:  |p.  Der  Grund  der  Platte  ist  mit 
einer  Horizontallage  schraffirt. 

27  :  83  PI. 
26  Dm.  der  Medaillen. 


y  .i^cj  Ly  Google 
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Die  den  beiden  vorigen  BlSttern  völlig  gleichen 
Masse  dieses  Stiches  hissen  es  vermuthen,  dass  er  in  ir- 
gend einem  Zusammenhang  mit  jenen  steht.  Passavant, 
Nr.  271,  hat  eine  Kopie  dieses  Blattes  beschrieben,  die  zu- 
weilen mit  dem  Original  verwechselt  wird. 

Beiite    BniBiMhwolff.  Bronea.  BiIimI,  Her«. 
V.  Arenberg.  Loniloii.  Xttndien.  Pmci»,  E.  v.  Rothschild. 
Le  Blanc  Manuel  I,  p.  345,  267.  A.  s83.  S.  92$. 

Auctionspreise:  146  fl.  (1  S'b  Kaiser,  Wien). 
—  400  JL  (18S1  LofUe,  Frankfurt  a.  M.). 

326a        Gegenseitige  Kopie.  Das  Monogramm  Be-  . 
hams  unten  rechts.  Der  Grund  ist  mit  zwei  Strichlagen 
schraHirt. 

28  :  83  PI. 

Die  trockenere  Technik  dieses  Stiches  ist  gar  nicht 
behamisch  und  erinnert  eher  an  spätere  Klcinmeisier  wie 
die  de  Bry.  In  der  Bibliothcque  nationale  zu  Paris  betin- 
den  sich  zwei  Exemplare.  Auf  einem  derselben  sind  die  Ori- 
ginale der  mittleren  Medaille  und  derjenigen  mit  den  Quer* 
balken  sehr  geschickt  auf  die  entsprechenden  Felder  der 
Kopie  geklebt.  Passavant  sah  hierin  einen  zweiten  Zu- 
stand. Damit  erklart  sich  seine  autVallende  Beschreibung 
eines  solchen. 

Berlin.  Dresden,  F.  A.  II.  London.  Paris,  B.  N. 
Prag,  V.  Lnnna. 

P.  271.  L.  86.  S.  226  Kopie. 

Reproduction:  Fr.  Warnecke ,  Heraldische 
Kunstblätter,  Görlitz  1876,  Nr.  147.  Singer,  Katalog 
V.  Lanna  I.  Taf.  Xm. 

Auf  der  Auction  Vico,  Berlin  i885,  wurde  ein  Ab- 
druci(  fUr  33o  JL  versteigert. 

237       QuerfüUung  mit  dem  Panzer  und  dem 

Tritonenpaar 

In  der  Mitte  ein  Panzer.  Links  eine  Nereide,  rechts 
ein  Triton,  die  in  HOmer  blasen,  welche  sie  mit  beiden 
Händen  halten.  Ihre  Leiber  endigen  in  Fischschwänze.  Statt 
der  Beine  haben  sie  kurze  FtQgd. 

In  der  Mitte  oben  Tafel:  IP. 

27  :  5i  PI- 

i5 
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Die  Leiber  der  Tritonen  sind  frei  gegenseitig  kopift 
nach  einer  QuerfUUung  Barthel  Behams.  S.  80. 

B.  aiS.  R.  2a5.  L.  89.  A.  a39.  S.  %%7. 
'    Reproduction:  Hirth,  Formenschatt,  Jahrg. 
1877,  und  Wesiely,  Ornament  1,  Ta£  8a. 

Auctionsprei-se  :  25  fr,  (iS65  Camherivn,  RrUssel). 
—  3o  fl.  (1872  Posonyi,  München).  —  go./f.  18S1  Lotiie, 
Frankfurt  a.  M.).  —  55  Ji  (1S99  Gutekunsi,  Auct.  5i, 
Stuttgart). 

228-331    Fol00  von  vier  QuerfUUungen  1644 

Alle  diese  Querfüllungen  smd  als  V'^orlagen  für  Friese 
gedacht  und  zum  Doublireu  eingerichtet. 

228       Querffilluiig  mit  dem  Adler  und  den 

beiden  Genien 

In  der  Mitte  schreitet  ein  Adler  mit  erhobencD  Flügeln 
nach  rechts.   Hinter  dem  Adler  entwickeln  sich  zwei  Ran- 
ken, über  die  nach  rechts  und  links  ein  geflügelter  Genius 
steigt,  der  dem  Adler  zu  entfliehen  scheint. 
Unten  rechts  von  der  Mitte  Tafel  :  Jfi. 

22  :  53  PI. 
21  :  52  Einf. 
Ich  muss  mich  hier  eines  früheren  Irrthums  schuldig 
bekennen,  indem  ich  im  Rep.  f.  Kw.  XIX,  p.  34a,  die 
Originalität  dieses  Stiches  und  der  drei  folgenden  be- 
hauptet hnbe.  Fs  giebt  Vorbilder  für  alle  vier,  die  an  ver- 
schiedenen Stellen  als  Barthel  Beham  beschrieben,  von 
mir  für  Kopien  Bincks  nach  Sebald  gehalten  waren.  Nach- 
dem ich  inzwischen  noch  mehrere  Kopien  Bincks  nach 
Ornamentstichen  Barthel  Behams,  auch  nach  dieser  Folge 
kennen  t^elcnit  habe,  muss  ich  der  Tradition  recht  geben. 
Die  Originale  Barthcls  haben  in  diesem  Kalle  freilich  vor 
den  Bearbeitungen  seines  Bruders  keinen  anderen  Vorsug 
als  den  der  PrioritSt.  Sie  gehören  offenbar  zu  seinen 
frühesten  Arbeiten,  sind  ungeschickter  gezeichnet  und 
vollends  mangelhafter  gestochen  als  die  BlSttchen  Sebalds, 
die  original  oder  nicht,  immerhin  zu  den  voUendettton 
Werken  der  Kleinmeisterornameniik  zählen. 

Das  Vorbild  unseres  Stiches  ist  als  B,  Beham  von 
A.  89,  S.  81  beschrieben. 


^  .i^cj  Ly  Google 
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I.  Im  Hintergrund  zwei  Strichlagen. 

Bamberg,  fieriin.  Brannsebweig.  Bremen.  Cam- 
bridge. Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  IL  FrankAu«  a  IL 
Londom.  Paris,  B.  N.  vad  E.  t.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

Wien,  Hofb.  und  Alb.  Wolfegjr,  Fürst  v.  Waldburg  (auf 
einem  Blatte  mit  Abdrücken  der  drei  folgenden  Stiche). 

II.  Roh  retuschirt  von  fremder  Hand.  Im  Hinter- 
grund an  vielen  Stellen  eine  derbe  dritte  Strichlage«  auf 
dem  linken  Bein  des  linlien  Genius  KreussehraHfiruagen. 

B.  as4.  R.  226.  L.  267.  A.  140.  S.  228. 
Reproduction  der  ganzen  Folge  :  Hirth,  For- 
memchatz,  1877,  68.  Wessely,  Ornament.  I,  Taf.  82. 

Auctionspreise:  63  fl.  (1 87a  Durazzo,  Stuttgart). 

—  39  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi,  München).  —  120  JC  (1875 
Kalle,  Frankfun  a.  M.).  —  5t  JH  (1876  v.  Ltpbart,  Leipsig). 

—  46  (1879  Pitcairn  Knowles,  Frankfurt  a,  M.)-  — 
125  JL  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M,).  —  5i  JC  (1889  Cop- 
penrath,  Leipzig).  —  20^  3o  ^.  (1893  Angiülini,  Stuttgart). 

229  Querfüllung  mit  dem  blasenden  Tritonen- 

paar 

In  der  Mitte  eine  schlanke  Vase.  '  Links  ein  Triton, 
rechts  eine  Nereide.  Beide  blasen  —  einander  zugewendet 

~  in  Muscheln,  die  sie  in  den  erhobenen  Händen  halten. 
Ihre  Leiber  endigen  in  Ranken.  Statt  der  Beine  haben  sie 
kurze  in  Flossen  verlaufende  Stümpfe. 
In  der  Mitte  unten  Tafel:  IB. 

32  :  53  PI- 
21  :  52  Einf. 

Die  Figuren  sind  im  Gegensinn  mit  einigen  Vcr- 
Snderungcn  kopirt  nach  einem  im  Kupferstichkabinct  zu 
Bremen  beiindlichen  Original  Barthcl  Behams.  Auf  jenem 
Blatte  sind  dieTritonen  nach  aussen  gewendet  und  swischen 
ihren  Schwänzen  steht  eine  Maske.  Vgl.  Seidlitz  in  Meyers 
KUnstlerlexikon.  B.  Beham  80.  Offenbar  ist  dort  dieser 
Stich  gemeint.  Es  heisst  da  freilich:  Meermann  links  und 
Meerweib  rechts  su  den  Seiten  eines  kleinen  Geflisses. 
Einen  solchen  Stich  giebt  es  indessen  von  B.  Beham  im 
Bremer  Kabinet,  auf  dns  ausdrücklich  hingewiesen  uird, 
nicht.  —  Ausser  iencm  Blatte  Barihels  hat  Sebald  Beham 
auch  seinen  eigenen  Stich  227  iUr  die  Figuren  benutzt. 
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I.  Im  Hintergrund  zwei  Strichlagen. 

Bamberg.  JB^rlia.  Bremen.  Cambridge.  Dresden^ 
K.  K.  und  F.  A.  II.  Ffttnkftirt     IL  Loniott.  Ninberg. 

Oxford.  Paris.  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Wtoa,  Hofb. 
und  Alb,  Wolfegg,  Fürst  v,  Waldhurg  (S.  228,  I). 

II.  Roh  retuschirt  von  fremder  Hand.  Der  Hinter- 
grund mit  einer  derben  dritten  Strichlage  in  verschiedenen 
Richtungen  Uberstochen. 

B.  izS.  R.  237.  L.  268.  A.  241.  S.  219. 

Reproductionen:  Vgl.  228. 

Auctionspreise:  74^.(1872  Durazzo,  Stuttgart). 
—  4a  fl.  3o  kr.  (1872  Posen)  i,  MUnchen).  —  81  JK  (1876 
V.  Liphart,  Leipzig).  —  60  ^  (das  Ex.  der  Sammlung  Ou> 
rnzzo  1879  Pitcairn  Knowles,  Frankfurt  n.  M.).  —  6n  JL 
(18.S0  Berliner  Doubletten,  Berlin).  —  63  ^  (1889  Coppen- 
rath,  Leipzig).  —  3o      (1893  Angiolini,  Stüttgen). 

♦ 

230 .  QuerllUlung  mit  dmm  welbliohen  Dfimon  1 544 

In  der  Mitte  sitzt  ein  nacktes  geflügeltes  weibliches 
Wesen  mit  Thierfüssen.  Es  trügt  eine  Krone  und  hält  mit 
beiden  Händen  Ranken,  die  von  den  Leibern  zweier  Drachen 
ausgehen,  die  rechts  ujid  links  mit  den  Hälsen  an  einea 
Baluster  angebunden  sind. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  1544  Ii  )B-  Von  links  be-^ 
leuchtet.  * 

22  :  53  PI- 
21  :  52  Einf. 
Mit  gegensL-itiger  freier  Benützung  eines  Stiches  TOn 
ßarthel  Beham.    F.  jb  b.  A.  80.  S.  7.^. 

I.  Im  Hintergrund  zwei  Strichlagen. 

Bamberg.  Berlin.  Bremen.  Cambridge.  Fmakftirt 
a.  M*  London.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
Prag,  V.  l.anna.  Wien.  Hofb.  und  Alb.  Wolfegg,  FUrst  v. 
Waldburg  (Vgl.  228,  I). 

II.  Roh  retuschirt  von  fremder  Hand.  Im  Hinter- 
grund an  verschiedenen  Stellen  eine  derbe  dritte  Strichlage. 

B.  226.  R.  228.  L    i32.  A.  242.  S.  23o. 
Reproductionen:  Vgl.  228. 


1  Wo  aus  der  P>cschreibung  allein  eine  deutliche  Orientierung 
nach  links  und  rechts  nicht  hervorgeht,  ist  zur  Kenntlichmachung 
etwa  auftauchender  gegenseitiger  Kopien  die  Richtung  der  Bdeuch- 
tung  angegeben. 
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Aactionspr«eise:  5i  IL  3o  kr.  (187s  Du- 

razzo,  Stuttgart).  —  45  (1884  Geller,  Leipcig).  46  Jl 
(1889  Coppenrath,  Leipzig). 

23 1   Querf&llung  mit  dem  Panaer  und  den  beiden 

Genien  1544 

In  der  Mitte  steht  ein  Panzer,  aus  riessen  Hals  und 
Armlöchern  Ranken  hervorwachsen.  In  den  Ranken  links 
und  rechts  je  ein  geflügelter  Genius. 

Unten  rechts  Tafel  :  1544  Ii  Ifi-  Von  links  beleuchtet 

22  :  53  PI. 
21  :  52  Eiiif. 

Gegenseitig  frei  kopirt  nach  Barthel  Beham.  P.  76. 
R.  69  und  79.  A.  81  und  8&  S.  76. 

I.  Im  Hintergrund  zwei  Strichlagen. 

Bamberg.  Basel.  Berlin.  Braongchweig.  Bremen. 
Budapest.  Frankfurt  a.  M.  London.  Oxford.  Paris,  B.  N. 
und  £.  V.  Rothschild.  Stattgart,  K.  K.  Wien,  Holb.  und 
Alb.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg  (Vgl.  as8  D. 

n.  Roh  retuschirt  von  fremder  Hand.  Im  Hintergrund 
eine  derbe  dritte  Strichlage. 

B.  227.  R.  229.  L.  i33.  A.  24?.  S  23 1. 

Reproductionen:  Vgl.  unter  228.  Ferner :  Ko* 
talog  der  Ornamentsticlisammlung  d.  Kun6tgew.-Masettms, 
Berlin,  p.  iso.  1 

Auctionspreise:  22  fl.  (186S  Kntres.  Mün- 
chen). —  57  fl.  3o  kr.  (1872  Durazzo,  Stuttgart).  —  41  fl. 
3o  kr.  (1872  Posonyi,  München).  —  3!>  JL  (1ÖÖ9  Coppen- 
ratb,  Leipzig).  —  5o  (1890  Klever,  Berlin).  —  3o  ul 
(189S  Angiolioi,  StuttgartX  ^  4$  JL  (1899  Outekunst  Auct. 
3i,  Scungert). 

333      Maske  von  zwei  Genien  gehalten  1644 

Zwei  nackte  geflügelte  Genien  halten  einen  Schild, 
auf  dem  eine  Maske  mit  geOfihetem  Munde  und  flammen- 
artig getnideten  Haaren  erKheint.  Der  Schild  ist  oben  mit 
einer  Sctdeife  festgeknOpIt 

Unten  auf  einer  Tafel:  1544  II  16«  Von  links  beleuchtet. 

49  :  71  PI. 
46)  :  70  £inf. 


Lichtwark,  Ornftmentatieh  d.  deutschen  FrUhrenaia» 

sance,  Berlin  1887,  p,  177  vermuthet  hierfür  ein  frtll- 
2Ösisches  Vorbild  der  Schule  von  Fontainebleau. 

I.  Die  rechte  Hand  des  links  stehenden  Genius  ist 
zum  Thea  weiss. 

Berlin.  Brmanschweig.  Bremen.  Cambridge.  Karls- 
ruh«. Klein  Oela,  Graf  York.  London.  München.  Nürnberg. 
Paria,  B.  N.  und  £.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Statt- 
gart. Wies,  Hol  uod  Alb.  Wolfegg,  FOrst  v.  Waldbuig. 

ir.  Diese  Hand  ist  ^nzlich  mit  Horizontalscbtaffea 
Uberdeckt.  —  Finen  weiteren  Zustand  habe  ich  trotx  Rosett* 
berg  und  Aumllller  nicht  entdecken  können. 

B.  228.  R.  23o.  L.  134.  A.  243.  S.  23 1. 

ReproductioB  von  I:  Wessely,  Das  Ornanent 
I,  Tat  83. 

Auctionspreise:  27  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). 5o  JH  (1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  40  .A 
(1876  V.  Lipbart,  Leipzig).  ~-  5i  (1881  Loftie^  Frank- 
furt a.  M.).  —  72  ^  (18S2  BeresoflT,  Dresden).  —  60  Jt 
(i88<)  Coppenrath,  Leipzig).  —  5l  .M  (1894  V.  Liphai^ 
Leipzig).  —  2^  Jk  (1895  AngioUni,  Stuttgart). 

333a  '     Or  iginal  seit  ige  Kopie  nül  Veränderungen  vou 
CL  Corneille.  R.  D.  37. 

232b         Die  Maske  allein  ist  mit  geringen  Veränderungen  ver- 
wendet von  Aldegrever.  B.  285. 

333  Qeaius  mit  dem  Alphabet  1543 

Ein  nackter  geflügelter  Genius  schreitet,  vom  Rücken 
gesehen,  nach  links  über  eine  grosse  vielverschlungene  Band- 
rolle hinweg,  auf  der  die  Buchstaben  des  Alphabetes  in  la- 
teinischen Kapitalen  stehen. 

Auf  der  Bandrolle  rechts :  15  kB  42  (die  3  erscheint 
im  Spiegeisinn). 

44  :  79  H. 
43  :  78  Einf. 

Die  Anregung  zu  diesem  Stiche  hat  Beham  einem 
bisher  unbeschriebenen  Blattchen  seines  Bruders  Barthel 
entnommen.  Jener  allcTÜebste  Stich,  der  i6  :  6i  mm.  misst, 
zeigt  genau  dasselbe  Motiv  der  Bandverschlingung  im  Gegen- 
sinne ohne  die  Buchstaben  und  mehr  auseinandergezogea» 
Das  Kniblein,  das  in  lebhafter  Bewegung  mit  ausgebreiteten 
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Armen  Uber  das  Band  steigt,  ist  von  vorn  gesehen.  Der 
Stich  Barthelt  kommt  in  nrei  ZustSnden  im  Kupferstich- 
kabinet  zu  Bremen  vor. 

I.  Der  Schlagschatten  des  Bnndstückes,  der  rechts 
vom  Y  und  Z  auf  den  anderen  Theii  des  Bandes  iSllt,  ist 
aus  einer  Strichlagc  gebildet. 

BmoL  Berlin,  K.  K.  Braunehwelg.  BiHawI»  B.  R. 
und  Herz,  v.'  Arenberg.  Charlottenburg,  Beuth-Schinkel- 
museum.  Darmstadt.  Frankfurt  a.  M.  London.  Nürnberg. 
Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  Stuttgart.  Wien,  Hofb. 
und  Alb. 

II.  An  jener  Stelle  eine  «weite  senkrechte  Strichlage. 

Indessen :  der  Schatten  unter  dem  linken  FlUgel  aus  drei 
Strichl;igen  c^ehildet. 

Berlin.  Bremen.  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  Karls- 
nihe.  Mtaelieii.  Prair»  v.  Lanna.  Wien,  Holb.  Wolf  egg, 
Fttrst  V.  Waldburg. 

III.  Unter  dem  linken  FlUgel  eine  vierte  kräftige 
Strichlage.  Die  erste  beinahe  horizontale  Lage  ist  da- 
selbst fast  erloschen. 

Breslau.  BQiUpest.  Hamburg.  Oxford.  Futof  E. 
Rothschild. 

B.  229.  R.  23 1.  L.  116.  A.  246.  S.  233. 

Reproduction  von  I :  Wessely,  Ornament  I. 
Taf.  83. 

Auctionspreise :  32  fl.  3o  kr.  (187a  Durazzo^ 
Stuttgart).  —  3o  fl.  3o  kr.  (187-2  Pnsonyi,  München).  — 
23  JL.  (1876  V,  Liphart,  Leipzig).  —  2g  Ji  (1881  Loftie, 
Frankfurt  a.  M«).  —  43  (1889  Coppenratb,  Leipzig).  — 
40^  (1890  Klever,  Berlin).  —  3\  (1894  v.  Uphart, 
Leipzig).  —  40     (1895  Angiolini,  Stuttgart). 

234  Der  kleine  Narr  1642 

Ein  KnSblein  in  Narrentracht  wandert  nach  recht« 
durch  eine  vielverschlungene  Bandrolte,  in  der  sich  swei 
Einschnitte  befinden,  durch  die  er  seine  HSnde  steckL  In 
der  Linken  hält  er  eine  Pritsche,  ^uf  der  oben :  K  steht. 
Unter  ihm  am  Boden  ein  Kothhäiifchen. 

Auf  dem  Bandstreifen  steht:  os  dir  har  ich  gerisen 
DAS  ICH  MICH  HAU  BESCHISEN.  Liuks  Unterhalb  des  Mono- 
gramms :  1542. 

46  :  81  PI. 
45  :  80  Einf. 


Eine  Handseichnung  su  diesem  Stiche  wird  enge- 
fUhrt  im  Kabinet  Jos.  Grünling.  Vienne  i8i3.  Nr.  93.  Die 
Mn<>se  derselben,  in  mm.  umgerechnet  43:82,  decken  sich 
nahezu  mit  denen  des  Stiches. 

I.  Im  Hintergrund  zwei  Stricblagen. 

Berlin,  K.  K.  Breslau.  BrtMel,  B.  R.  Budapest. 
Oharlottenbnrg,  ßeuth-Schinkelmuseum.  Paria^E.  v.  Roth- 
schild. Wien,  Hofb. 

n.  Im  Hintergrund  eine  dritte  Strichlage.  —  Einen 
weiteren  Zustand  habe  ich  nicht  gefunden. 

B.  a3o.  R.  232.  L.  ii5.  A.  347.  S.  234. 

Repioductionen  von  II :  Wcssely,  Ornament 
L  Ta£  83.  A.  Braun  u.  Co.,  Dresdner  Kupferstichkab.  2i3. 

Auctionspretse:  3ofl.  (1  ^72  Durazzo,  Stutt- 
gart). 40  fl.  3o  kr.  (1S72  Posonjri,  München).  —  40  Jk 
11870  V.  Liphart,  Leipzig).  —  5o  Ji  (1880  Schloesser, 
Frankfurt  a.  M.).  —  85  (tS^i  1  obanoff.  Berlin\  — 
39  Ji  (18S4  Freund,  Stuttgart.)  —  Jk  ^i8Sy  Coppenrath, 
Leipzig).  —  70  ul  (1890  Klever,  Berlin).  —  78  ^  (L  189S 
Angiolini,  Stuttgart). 

QuerfUUung  mit  der  Maske  i543 

Eine  Maske  mit  geAflnetem  Munde,  deren  Wangen  und 
Kinn  in  Rankenwerk  übergehen,  ist  von  einem  Lorber- 
kränz  umgeben. 

Unten  rechts  von  der  Mitte  Tafel:  1B>  In  den  unteren 
Ecken  die  Jahreszahl  i5'-43*  Von  links  beleuchtet 

53  :  79  PI- 

50  :  76  Ein  f. 

I.  Der  Grund  ist  zum  Theil  weiss, 

Bamberg.  Basel.  Berlin.  Bremen.  Brüssel,  ß.  k. 
und  llcrz.  vun  Arenberg.  Cambridge.  Dresden,  K.  K.  Lon* 
te.  MAaehen.  NAraherir.  Oxfsnl.  Parte,  B.  N.  und  E. 
V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lannn.  Wien,  Hofb. 

IL  Der  Grund  ist  durchgchends  punktirt. 

B,  i3i.  H.  233.  L.  120.  A.  248.  S.  235. 

Rcproductionen  von  I :  Wessely,  Ornament 
I.  Taf.  83,  Ton  II.  Guilmard,  Maitres  ornemanistes  II. 
Taf,  124. 

A u  c  t io  n  s  p  r  c  i  s e  :  40  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  —  80      (1873  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  35 
(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  5o.4(I.i879  Pitcaim  Knowles, 
Frankfurt  a.  M.  n.  ebenda  04  ul).  —  70      (1881  Loba- 
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noff,  Berlin).  —  40  Ji  (188 1  Loftie,  Frankfun  a.  M.).  — 
65  Jl  (1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  4a  Jl  (1894  v.  Lip- 
hart,  Leip«|^. 

235a  Originalseitige  moderne  Kopie  von  Metz- 
macher im  Portefeuille  historique  de  Tornement.  Paris 
o.  J.  XXX. 

.236  Quwfüllung  mit  drei  Satyrn 

In  der  Mitte  sitzt  dn  Satyrweibchen,  das  in  beiden 
Händen  Ranken  hält,  die  am  anderen  Ende  von  zwei  Satyrn 
gehalten  werden.  Die  Satyrn  sitzen  einander  zugewendet 
am  Boden  und  blasen  auf  Flöten. 

Oben  links  von  der  Mitte  Tafel :  feB  .  Von  rechts  be< 
leuchtet. 

25  :  78  PI. 

ß.  iji.  R.  234.  L.  269.  A.  249.  S.  236. 

Reproduction:  Wessely,  Ornament  I,  Taf.  83. 

Auctionspreise:  Sg  fr.  (i853  Gsmberlyn, 
Brüssel).  —  10  fl.  3o  kr.  (187a  Durazzo,  Stuttgart).  —  ji  fl. 
(iSji  Posonyi,  MUnchen).  —  60  (1876  v.  Liphart, 
Leipzig).  —  3ö  (1879  Ebner,  Stutitjart).  —  20  ^  (1884 
Freund,  Siuitgart).  —  bb  Jt  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

1237  QuerfUluiig  mit  einer  Vase 

In  der  Mitte  steht  eine  Vase,  deren  zwei  Henkd  Blatt- 
formen haben.  Links  und  rechts  Blattranken,  die  unterhalb 

der  Vase  von  einem  Reif  zusammengehalten  werden.  Der 
Grund  ist  mit  zwei  StrichUif^en  schraffirt.  Ohne  Monogramm. 
Von  rechts  beleuchtet.  Wenn  dieses  Blatt  auch  iinl>ezeichnet 
ist,  so  entspricht  es  doch  im  Charakter  der  Zeichnung  und 
stecherischen  Technik  so  völlig  der  Art  Sebald  Behams,  dass 
ich  kein  Bedenken  trage,  es  unter  seinen  Stichen  einzureihen. 
Es  dürfte  um  15-3  entstanden  sein.  Vergl.  227  und  255, 
denen  das  Blatt  besonders  nahe  steht. 

25  :  52  PI. 
Bisher  unbeschrieben. 
Berliii.  Oofha. 


■ 
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238  Querfüllung  mit  einer  Vase  zwischen 

zwei  Genien 

In  der  Mitte  steht  eine  niedrige  Vase,  von  deren  Decke) 
zwei  grosse  Blattformen  ausgehen.   An  ihren  Leib  legen  sich 

zwei  Delphinköpfc,  die  in  RIattranken  verlaufen.  Links  und 
rechts  je  ein  geflü^'cUer  Genius,  der  in  die  Ranken  greift. 
Derjenige  links  setzt  den  rechten  Fuss  auf  einen  Raiikenzweig. 
in  der  Mitte  oben  Tafel  :    hP , 

27  :  83  PI. 
B.  233.  R.  235.  L.  90.  A.  25o.  S.  z3j. 
Reproduclionen:  Wessely,  Ornameat.  I,  Taf. 
83.  Hirth,  Formenschatx  1877.  Nr.  68. 

AttClionspreise:  45  fl.  3o  kr.  (1872  Duraiso, 
Stuttgart).  —  64  JH  (187a  Posonyi,  München).  —  55  A 
(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  ^5  A  (188t  Loftie,  FranJt- 
furt  a.  M.).  —  bi  Jk  (1889  Coppeorath,  Leipzig. 

338a  Gegenseitige  Kopie  des  Genius  links  vom  Mono- 
granunisten  ^  .  B.  IX.  p.  30.  14  in  dem  Genius  rechts  auf 
jenem  Stiche.  ^ 

239  QuerfÜlliing  mit  der  männUoheii 
Halbflgur  swisohen  den  beiden  Genien 

In  der  Mitte  sieht  eine  phantastische  männliche  Halb- 
figur, deren  Glicdniasscn  in  Blattwerk  und  Ranken  verlaufen. 
Links  ein  weiblicher,  rechts  ein  männlicher  nackter  Genias, 
der  in  die  Rankra  greift 

Unten  links  Tafel: 

27  :  h3  PI. 

Die  männliche  Halbtigur  ist  mit  einigen  VerSttder» 
nngen  koptrt  nach  Barthel  Beham.  P.  78a«  Das  Blattwerk 

ist  hier  mehr  auseinander  gezogen.  Die  beiden  Genien  sind 
dagegen  beinnhe  unverändert  nach  den  Genien  auf  jenem 
Stiche  im  Gegensinne  liopirt. 

I.  Im  Hintergrund  zwei  Strichlagen. 

BarÜB.  Bremen.  Brüssel,  Hers.  v.  Arenberg.  Cam- 
bridge.  Coburg.  Dresden,  F.  A.  II.  Paris,  B,  N.  und  E. 
V.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 


y  I.Co  i.j  ^oogl 
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IJ.  Im  Hintergrund  eine  dritte  //  Strichlage. 

B.  234.  R.  23t).   L.  91.  A.  2bi.  S.  238. 

Reproductionen  von  I:  Wessely,  Ornament» 
I,  Taf.  83.  von  II :  Hirth,  Formenschaiz  1877.  Nr.  68. 

Auclioiispreise:  5i  fl.  (1873  Posooti,  MOochen). 
—  46UI  (1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  40  Jt  (i889Coppen- 
rath,  Leipzig).  —  4t  JL  (1895  Angioliai,  Stuttg«rt]w 

239a  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Zeiclien.  Masse  des 

Originals. 

Prag,  V.  Lanna. 

239b  Gegenseitige  Kopie  der  beiden  Genien  auf  einen» 
unbeschriebenen  Stich  des  Monogrammisten  VG.  (B.  XI, 
Table  g6n.  318.  Brulliot  II,  2659.  Nagler,  Mon.  V,  1177.) 

Die  Genien  stehen  zu  Seiten  eines  Panzers,  in  den  ein  Stab 
gesteckt  ist,  der  einen  Helm  träfet.  Links  und  rechts  Wein- 
ranken, cihnlich  denen  Behams.  Die  Genien  tragen  einen 
Blattwerkschurz. 

29  :  104  PL 

BreflieB. 

240  Qiierfüllung  mit  der  Palmeite 

In  der  Mitte  befindet  sich  eine  Palmette.  Um  ihren 
Fuss  ist  ein  Ring  gelegt,  der  die  RollwerkverlSn«,'crungen 
zweier  Delphinköpfc  unischliesst.  Aus  den  Deiphinköpfea 
wachsen  Blattranken  heraus. 

In   der  Palmette  :  Die   Composition  .ist  zum 

doubliren  für  ein  Friesniuster  eingerichtet.  Von  links  be- 
leuchtet. 

39  :  92  PI. 

I.  Die  einzelnen  Blfitter  der  Palmette  haben  an  ihrem 
äusseren  Ende  keine  Kreuztchraffirung.  Das  MittelstQck 
der  Palmette  ist  links  mit  wagerechten  und  senkrechten 

Strichen  kreuzschratfin. 

Berlin.  Braanschweig.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg. 
Cambridge,  Dumstedt.  Dreeden,  K.  K.  Pnmkflnrt  ».  M. 
Klein  Oels,  Graf  York.  ITOrnberg.  Paris,  ß.  N.  und  E.  v. 
Rothschild.  Pra^,  v.  Lanna.  Wiei^  Hofb.  Wolfeffg,  Fürst 

V,  Waldburg. 
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II.  Die  oberste  Blnttspitze  der  Palmette  und '  die 
unterste  an  der  rechten  Seite  weisen  eine  kurze  K'-euz- 
schrafiirung  auf.  Im  MittelstUck  der  Palmette  links  eine 
neue  \^  Strichlage. 

B.  a35.  R.  337.  L.  271«  A.  232.  S.  239. 

Rcproduction  von  I :  Wessely,  Ornament.  1, 
Tal  83.  Katalug  der  Ornamentsticbsammlung  des  Kunst- 
gewerbemuseums, Berlin,  p.  17. 

Attctionspreiset  36  fl.  (187a  Posonyt,  MQn- 
chen).  —  dl  .ä.  (1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.)-  -  3o  Jl 
(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  40  Fr.  (1877  Kirmin  Didot, 
Paris).  —  73  Ji  (iö8i  Loftie,  Frankfurt  a.  M.),  —  45  JL 
(1883  Beresoff,  Dresden).  ~  S4  .ü  (I  1889  Coppenraib, 
Leipzig,  n  ebenda  27  ./().  —  52  Jl  {1890  Klever,  Berlin). 
—  3i  «4  (i         Angiolini,  Stuttgart). 

-240a  Originalseiti<,'c  moderne  Kopie  von  Metz- 
mach  er  im  Portefeuille  historiquc  de  romement  Paris 
o.  J.  Taf.  XXX. 

240b  Gegenseitige  Kopte  von  Cliristoph  vau 
Sichern  im  UoUschnitt. 

41  :  71 

Kommt  vor  in;  Der  Ziekn-Lvsi  Hof . . .  Tot  Loven, 
f  By  Isbrandt  Jacobss  |  voor  P.  J.  Paett.  1639.  —  Bibds 
tresooff  Amsterdam  1640.  —  Biblia  sacra,  herausgegeben 
von  Jan  van  Moeren torf,  Amsterdam  1646.  (SpStere  Auf- 
lage Antwerpen  1637.) 

Reproduction:  van  Ysendyck,  Documents 
class^s  de  l'art. 

^41  Querlülluiig  mit  den  auf  ChimAren 

rttitenden  Genien  1644 

Zwei   «geflügelte   Genien   reiten   gegen   einander  auf 
chimärischen  Thieren.    Der  Genius  links  ist  von  vorn  ge- 
sehen, derjenige  rechts  vom  Rücken  gesehen. 
In  der  Mitte  oben  Tafel:  1544    MB  . 

35  :  101  PI. 
34  :  100  Einf. 

L  Oer  rechte  Unterschenkel  des  linken  Knaben  ist 

oberhalb  des  Fusses  zum  Theil  weiss. 

Berlin.  Oraedeo,  F.  A.  II.  Wies»  Hofb^ 


II.  Derselbe  ist  günzlich  mit  einer  Strichlage  Uber- 
stochen.  Indessen  im  Hintergrund  durchgehends  zwti 
Strichla^en. 

BodapMt  Klda  Oelt,  Graf  York.  Oxford.  Paris,  £. 
V.  Rothschild.  Wim,  Hofb.  und  Alb. 

III.  An  einigen  Stellen  des  Hintergrundes  eine  dritte 
''X  Stri.'hl  ige,  so  z.  B.  auf  dem  Felde  zwischen  dem  Leib- 
des  iinkm  Genius  und  dem  Rücken  der  Chimäre. 

Berlin.  Bremen.  Briisael,  B.  R.  Cambridge.  Coburg. 
Dresden,  K.  K.  Hlnehen.  Prag,  v.  I..anaa.  Wien,  Alb. 
WolfiBf g,  Fürst  V.  Waldburg. 

IV.  Auf  jenem  Felde  eine  vierte  senkrechte  Strichlage.. 
Bamberg.  Basel.  Berlin.    Brannsohwei^.  Bremen. 

Breslau.  Briissel,  Herz.  v.  Arenberg.  Budapest.  Drej^den, 
K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Karlsrahe.  London.  Nüi-uberg. 
Oxford.  Paris,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild.  PMg,  t.  Lanna. 
Wien,  Hofb.  und  Alb.  Wolfegg,  FUrst  V,  Waldburg. 

B.  »36.  R.  2  38.  L.  i35.  A.  a53.  S.  240. 

Reproductionen  von  I:  Wessely,  Ornament. 
ii  Taf.  83;  von  IV;  Guilmard,  Maitres  ornemanistes  11^ 
Taf.  134.  , 

Auctionspreise:  4ofl.  3okr.  (1870  Brentano- 
fiirkenstock,  Franklurt  a.  M.).  ~  3ü  fl.  (187»  Durazzo, 
Stuttgart).  —  5i  (1880  Amtier,  Leipzig).  —  ii3 
(18S1  Lobanoif,  Berlin;.  —  91)  iji  (1881  Lolne,  Frank- 
fun a.  M.).  —  5i  (i8$4  Freund,  Stuttgart).  —  93  uf 
(1S84  Boerner  Auct.  37«  Leipzig).  —  84  j|  (i889Coppen- 
rath,  LL-ipzigV  —  So  ^0  (iS.jo  Klever,  Berlin).  —  3 1  .4 
(1898  Dr.  Strueter,  Stuttgart).  —  Ji  (1899  Gutekunst 
Auct.  5i,  Stuttgart). 

241a  Originalseitige  moderne  Kopie  von  Metz- 
macher im  PortefeuiUe  historique  de  l*oroement  Paris 
o.  J.  XXX. 

24tb  Gegenseitige  Kopie  von  Christoph  vaa 
Sichern  im  Holzschnitt. 

39  :  101 

Kommt  vor  in:  Bibeis  trcsoor.  Amsterdam  1646  und 
in  der  Biblia  saerSf  Amsterdam  1646.  (Spätere  AuHage 
Antwerpen  1657.) 

Reproductioni  v.  Ysendyck,  Documenta  class^s- 
de  Tart. 


Triumphsug  der  Kinder 


Eine  Schaar  nackter  Kinder  bewegt  sich  nach  rechts, 
in  ihrer  Mitte,  von  zwei  Knaben  gezogen,  ein  Triumph- 
wagen, in  dem  ein  Knablein  sitzt,  das  einen  Palmz\vei-4 
in  der  Rechten  hält.  Unmittelbar  vor  dem  Wagen  marschiren 
zwei  Flötenbläser,  von  denen  der  eine  geflügelt  ist.  Vier 
Kinder  vorn,  der  Knalte  im  Wagen  und  ein  sechster  hinten 
neben  dem  Wagen  tragen  Kränze. 

Rechts  von  der  Mitte  unten :  )ß . 

26  :  106  PL 
B.  237.  R.  139.  L.  3o3.  A.  »56.  S.  243. 
Reproduction:  Wcssely,  Ornament.  I,  Trif.  82. 
A  u  c  i  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e  :  60  t\.  3o  kr.  ( 1 872  Posonyi, 
München).  —  100  v.  Liphart,  Leipzig).  —  3o 

(1879  Ebner,  Stuttgart).  —  101  JH  (181(4  Preuttd,  Stuttgan). 
—  186  ^  (1889  Coppenrath,  Leipzig  —  ta5  Jl  (1899 
Gutekunst  Auct.  bi,  Stuttgart). 

243  Triumphsug 

Auf  einem  von  zwei  Rossen  gezogenen  Triumphwagen, 
der  nach  links  ßihrt,  stehen  ein  Mann  in  antiker  Rfiatimg 
und  ein  nacktes  Weib.  Vor  dem  Wagen  her  gehen  zwei 
Weiber  mit  Vasen  in  den  Händen.  An  der  Spitze  des 
Zuges  eine  Hombläserin»  dann  ein  Weib  mit  einer  Vase, 
dann  zwei  Weiber,  die  auf  langer  Stange  Feuerbecken 
tragen.  Hinter  dem  Wagen  drei  Weiber  mit  Palm  zweigen, 
dann  ein  nackter  Reiter  und  schliesslich  zwei  nackte  FusS' 
Ifänger. 

Rechts  unten  Tafel :   pp  . 

20  :  132  IM. 
Von  Bartsch  und  seinen  Nachfolgern  wurde  dies  blau 
für  eine  Kopie  nach  Barthel  Bebam  (B.  44)  gehalten.  Allein 
Seidlitz  hat  vollkommen  recht,  wenn  er  das  VerhSltniss 
tU  r  beiden  Blätter  zu  einander  umkehrt.  Dns  angchüche 
Original  Bartheis  ist  für  diesen  ausgezeichneten  KUustier 
viel  zu  gering,  und  2u  hart  gestochen.  Auch  der  Umstand, 
dass  der  Stich  Sebalds  nach  der  Form  seines  Monogramms 
und  nach  seiner  Technik  vor  i53i  entstanden  ist,  spricht 
fUr  seine  Originalität.  Aus  jener  Zeit,  da  Barthel  Beham 
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noch  lebte,  haben  wir  wohl  freie  Bearbeitungen  seiner 
Motive  von  Sebalds  Hand,  aber  nicht  eiae  einzige  getreue 

Kopie. 

Bisher  hat  man  den  Stich  unter  den  Allegorien  ein- 

geordnet,  nach  Seldlitzens  Vorschlag  (Mars  und  Venus) 
mUsste  man  ihn  zur  nntiken  Mythologie  rechnen.  Indessen 
handelt  es  sich  wohl  wie  bei  dem  Triumph  der  Kinder 
nur  um  eine  rein  dekorative  Composition  ohne  tieferen 
Sinn.  Auch  die  spStere  Wiederholung  dieses  Entwurfs 
mit  ihrer  nügemein  gehaltenen  Beischrift  (S.  die  folgende 
Nr.  244)  spricht  für  eine  solche  Auffassung. 

I.  Mit  zwei  Strichlagen  im  Hintergrund. 
BfMnaebweig.  Breaieii.  Ounbridge.  Lendoi.  Ox- 
ford. Pm|%  B.  N.  Wien.  Hofb. 

II.  Daselbst  eine  J ritte  senkrechte  Strichlage. 

B.  142.  R.  i5o.  L.  78.  A.  154.  S.  145. 

Auctionspreise:  3i  fl.  (1872  Durazzo,  Stutt- 
gart). --  3j  Jk  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  5i  Jl  (1890 
Klever,  Beriin). 

343a         Gegenseitig,' e  Kopie.  Sehr  gut.  Ohne  Zeichen. 

22  :  i36  PI. 
B.  Barthel  Beham  44. 
A  u  c  t  i  o  n  Kaiser,  Wien  1876.  1 15  fl. 
Berlin.  BrOsMl,  Hen.  v.  Arenberg.  Gambrldg«. 
Paria,  B.  N. 

344     *  Triumphzug  1649 

Die  Darstellung  ist  im  wesentlichen  eine  gegenseitige 
etwas  vergrOfiserte  Kopie  von  243.  Die  beiden  Fussgänger 
am  Schluss  des  Zuges  sind  bewaffnet.  Der  vordere  tragt 
einen  Schild.  Die  beiden  Personen  im  Triumphwagen  sind 
bekränzt.  Der  Mann  hält  einen  Dreizack,  das  Weib  ein 
grosses  Schwert. 

Oben  auf  drei  Tafeln  :  trivmpf  •  der  •  —  edelen  SIG- 
HAFTEN  —  WEIBER.  Unten  links  Tafel:  15  |B  49. 

22  :  134  ?1. 
I.    Der   Schlagschatten  zwischen   den    FUssen  des 
Weibes,  das  mit  einem  Palm/weig  in  der  Rechten  hinter 
dem  Wagen  schreitet,  ist  aus  zwei  Strichlagen  gebildet. 

Berlin.  Bremen.  Brfissel,  B.  R.  und  Herz.  v.  Aren- 
berg. Budapest.  Coitors.  Dresden,  K.  K.  Paria,  B.  N. 
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und  E.  V.  Rothschild.  WiM,  Oest.  MuMum.  "Wolttggy 
Fttrst  V.  Waldburg. 

II.  Daselbst  eine  dritte  x  Strichlage. 

B.  143.  R.  i5i.  L.  169.  A.  i35,  S.  146. 

Reproduction  von  I :  A.  Braun  und  Co., 
Dornach,  Dresdner  Kupferstichkab.  211. 

Auctionspreise:  44  fl.  (1872  Posonyi.  Mün- 
chen). —  91  Jl  (1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  —  67  .iK  ti8Si 
Loftie,  Frankfurt  a.  M.)*  —  41  (188a  Beresoff,  Drei» 
de  n)  —  80  ^  (1S89  Coppenrath,  Leipzig).  —  69  Jl  (189a 
Klever,  Berlin). 

Die  Komposition  ist  auf  einer  reliefirten  Füllung 
am  Sockel  einer  in  der  kaiserlichen  Schatakammer  zu 
Wien  befindlichen  Stutzuhr  kopirt.  Eine  moderne  ge* 
fllschte  Wiederholung  dieser  Uhr,  angeblich  vom  Jahre 
ibo^f  ist  reproducirt  in  der  Gaz.  d.  b.  a.  1878  II,  p.  337* 

245  Qoerfbllung  mit  der  mAnnliohen  und  den 

swei  weibUohen  Halbflguren 

Eine  männliche  L;ehnrnte  und  «^etliif^elte  Halbfigiir, 
deren  Rumpf  in  Blattwerk  ausgeht,  hält  mit  lieiden  Händen 
Ranken,  die  an  den  äusseren  Enden  von  zwei  ähnlichen 
weiblichen  Halbfiguren  gehalten  werden. 

Oben  links  in  der  Ecke  Tutel :  fcP .  Von  rechts  be- 
leuchtet. 

19  :  133  PI» 

Berlin.  Brannschweig.  Br«>nieo.  Cambridge.  Co> 
barg.  Dresden,  F.  A.  II.  Paris,  B.  N.  und  E,  v.  Rothschild. 
Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

P.  266.  R.  240.  L.  92.  A.  234.  S.  24t. 

Nagler,  Hon.  III,  Nr.  tSii,  40. 

Auctionspreise  fUr  dieses  Blatt  sind  mir  aus 
den  letzten  fUnfzig  Jahren  nicht  bekannt  geworden. 

245a        Originalseitige  Kopie  von  AI.  C 1  aes 2. 
B.  48.  A.  156.' 

Hofb. 

246  Centauernfries 

Zwei  Paare  von  Centanem,  von  denen  jeder  ein  Weih 
trägt,  reiten  gegen  einander.  Die  beiden  Centauern  in  !  r 
Mitte  legen  ihre  rechten  Anne  übereinander.  In  der  Mitte 


ly  .i^uo  i  y  GoOgl 


unten  eine  flache  Schate,  aus  der  Ranicen  hervorwachsen, 
die  von  den  Weibern  gehalten  werden. 
In  der  Mitte  oben  Tafel:  W. 

27  :  83  PI. 

Da  es  sich  hier  um  eine  rein  ornamentnle  Com« 
Position  handelt,  keineswegs  um  die  Darstellung  einer 
Kampfscene,  so  scheint  mir  der  gewühlte  allgemeinere 
Titet  richtiger  su  sein  als  die  Übliche  Beseichnimg  «Cen- 
lauernkampf». 

L  Der  Hintergrund  aus  zwei  Sirichlagen  gebildet. 

Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Lon- 
de«.  HHMshea.  Parte,  B.  N. 

n.  Im  Hintergrund  eine  dritte  //  Strichlage. 

B.  94.  R.  loa.  L.  75.  A.  io3.  S.  gS, 

Auctionspreise:  60  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  60  1^  (1880  Scbloeaser,  Frankfurt  a.  M.).  ->« 
48  Jl  5o  ^.  (188»  Beresoff,  Dresden),  —  110  Jl  (1889 
Coppenrath,  Leipzig).  3a  ul  (1890  Berliner  Doubletten, 
Am^er,  Berlin). 

346a        Gegenseitige  Kopie  von  AI.  Claess. 
P.  116,  Aum.  125. 

246b         Gegenseitige  Kopie:  Ohne  Zeichen.  Leere 
Tafel. 

27  :  82  n. 
Fteaktari  a.  M. 

246c         Gegenseitige,   freie  Kopie  vom  Mono- 
grammisten  L,  dessen  Zeichen  unten  links  am  Boden. 

34  :  82  PI. 
B.  IX,  10,  Nr.  2. 
Wi«B,  Hofb. 

347  AiiüHita  mit  zwei  auf  Delphinen  reitenden 

Genien  1526 

Ein  Aufsatz,  der  in  seinem  eingeschnürten  Mitteltheil 
drei  Buckein  tfSgf»  wird  von  swei  geßügelten  Genien  ge- 
statst,  die  halb  nach  aussen  gewendet  auf  Delphinen  reiten. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  1526  H  Ip  .  Von  links  be- 
leuchtet 

54  :  30  Pi- 

16 
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Basel.  Berlin.  Brannsch weift;.  Bremen.'  Droeiden, 
K.  K.  Frankfurt  a.  M.  Klein  Oels,  Grnt  York.  London. 
Paris,  B.  N.  und  £.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna.  Wien, 
Hofb. 

B.  238.  R.  241.  L.  54.  A.  257.  S.  245. 

Reproduction:  Wessely,  Ornament,  I,  Taf.  84; 

Auciionspreise:  40  fl.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  100  Jl  (1881  Loftie,  Frankfdrt  «.  M.).  —  60 
(1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  »5  ^  (1898  Berliner  Doub- 
letten,  Berlin). 

347a  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm.  Unten 
Tafel:  1537.  Vielleicht  von  AI.  Claess.  Masse  des  Ori- 
ginals. Singer,  Kat.  v.  Lanna,  Nr.  1284. 

Prag,  V.  Lanna. .  Wolfens,  FUrst  v.  Waldburg. 

247b  Gegenseitige  Kopie.  Mit  Zeichen  Behams 
und  Jahreszahl  1526. 

56  :  35  PI. 
55  :  3t  £inr. 

Budapest. 

347c  Der  obere  Theil  des  Stiches  ist  benutzt  von  Alde- 
grever.  B.  330. 

248  Ein  Becher  i33o 

Auf  dem  einbezogenen  Theil  des  Deckels  erscheinen 
drei  ovale  Medaillons,  in  denen  »geharnischte  Ritter  stehen. 

Oben  Inschrift:  hie  obln  magst  avch  II  fin  fvvs 
MACHt:\.  Links  neben  dein  Ansatz  des  Deckeis:  avf. 
Unten  links:        Unten  rechts:  i53o. 

93  '  54  PI. 
B.  339.  R.  a5i.  L.  61.  A.  258.  S.  246. 
Reproduction:  Wessely,  Ornament  I,  Taf.  84. 

A  u  c  t  i  f)  n  s  p  r  e  i  s  e  :  36  1^.(1872  Pnsonyi,  München). 
—  41  (1881  Lobanod,  Berlin).  —  bi  ^  (1881  Lofiie, 
Krankfurt  a.  M.).  —  (1884  Freund,  Stuttgart).  — 

5i  Jk  (t885  Vico,  Berlin).  —  60  (1889  Coppenrath 
Leipzig).  —  6a  «41         Dietze,  Berlin). 

249  Ein  Becher  i53o 

An  der  oberen  Ausbuchtung;  des  Bechers  erscheinen 
drei  Medaillons,  la  dem  mittleren  Medaillon  ein  Altar,  auf 


ly  .i^uo  i  y  Google 
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•dem  eine  Flamme  brennt.  Links  und  rechts  davon  ein 
nacktes  Weib  uivl  o'm  nackter  Mann. 

UiUeu  liaks;  ä*.  Unten  rechts:  1580. 

93  :  54  PI. 

Es  sind  hier  Muiivc  aus  Zoan  Andreas  Stich  Ii.  24 
verwendet  Lichtwark,  Der  Ornamentstich  der  deutschen 
Frührenaissance.  Berlin  1888,  p.  lyS. 

\i.  240.  R.  252.  I  .  62.  A.  259.  S.  247. 

Reproduction:  Wessel/,  Ornament  I,  Taf.  84, 
Katalog  d.  Omamenttticbsaroml.  d.  Kunstgewerbemuseums. 
Berlin  p.  392. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  e  i  s  e :  73  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  —  61  M  (1876  v.  Liphart,  Leipzig).  — 
(1881  Lobanofif,  Berlin).  —  60  Ji  (1881  Loftie,  Frankfurt 
a.  M.).  —  57  (1884  Freund,  Stuttgart).  *  5t  ^  (i885 
Vico,  Berlin).  —  58  ^  ( 1 889  Coppenrath,  Leipzig).  —  72  j| 
(1893  Dietze,  Berlin). 

250  Doppelbeoher  i53o 

Der  untere  Becher  ist  mit  länglichen  Buckeb  ge- 
schmOckt,  die  Ausbuchtung  des  oberen  Deckelbechers  mit 
Schuppen  bedeckt 

Unten  links:   IP.  Unten  rechts:  1530. 

Q2  :  54  PI. 

Der  Rand  auf  diesem  Becher  ist  nachgeahmt  nach 
einem  Gebälk  in  der  Ausgabe  des  Vitruv,  Como  1^21, 
foL  65  verso. 

B.  241.  R.  2  53.  L.  63.  A.  260.  S.  248. 

Lichtwark,  Omamentstich  d.  deutschen  Frtthrenais- 
sance.  j>.  174. 

Reproduction:  Wesscly,  Ornament  I,  Taf.  84. 

Auctionspre  ise :  400.(1872  Posonyi,  München). 

—  35  JL  (i88r  Loftie,  Frankfurt  a.  M.)  —  52  ^  (1882 
Beresoff,  Dresden).   —  Cn  .H  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

—  lib  JL  (Gutekunst  Auct  44,  Stuttgart).  —  Ji  (1893 
Dietxe,  Berlin). 

251  Doppelbeoher  i53i 

Die  beiden  Theilc  des  Bechers  sind  gleich  hoch.  Die 
Ausbuchtungen  heider  Hecher  trafen  in  der  Mitte  ein  rauten- 
förmiges l'eld,  das  mit  Blattwerk  geschmückt  ist.  Unten 
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lehnen  UD  Fuss  des  Bechers  Halbfi^iiren  von  Kindern,  deren 
Schultern  und  Unterleib  in  Blattwerk  Qbergehen.  Neben 
jedem  ein  leerer  Schild. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  15  >B  31.  —  Von  rechts 
beleuchtet.  Zum  ersten  Male  erscheint  hier  auf  einem  da- 
tirten  Stiche  Behanis  das  Monogramm  mit  dem  B. 

95  :  52  PI. 

FUr  die  Form  der  Schilder  vergl.  Zoaa  Andrea  B.  29, 
B.  %4%»  R.  %4%,  L*  93.  A*  a6f.  S.  24S. 

Reproductionen:  Wessely,  Ornament  I,  Tat 
84.  Guilmard,  MaTtres  ornemanistes  n,  Taf.  124.  A.  Braua 
u.  Co.,  Dörnach.  Dredner  Kuplerstichkab.  167—170. 

Aactionsprette  :  476.(1872  Posonyi,  MUnchen). 

—  iSi  Jli  (1876  V.  Liphart,  Leip»ig).  —  Co  Jl  (1879  Pit- 
cairn  Knowles^  Frankfurt  n.  M  ).  —  60  .M  5o  ^.  (1884 
Geller.  I.eipzig).  —  46  (1889  Coppenratb,  Leipzig.  — 
27  Ji  3o  ^.  (1893  Dietze,  Berlin). 

2y2  Vase  mit  swei  Oenien  1524 

Der  Fuss  der  Vase  wird  durch  zwei  Delphine  gebildet» 
Aus  der  oberen  Oeffnung  wachst  Blattwerk  mit  Ranken 
hervor.  Am  Fusse  links  und  rechts  je  ein  geflügelter  Genius 

mit  flatterndem  Gewand. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  1534  ü  ff.  Von  rechts  be- 
leuchtet. — 

51  :  3l  Fl. 

B.  343.  R.  S143.  L.  47.  A.  16«.  S.  aSo. 

R e p rod ttctionen:  Wessely, Ornament. I , Ta£ 84. 

Auctionspreiso:  4tf!.  ft 872  Posonyi,  MOnchen)» 

—  45  ,A  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 

252a  Gegenseitige  Kopie  von  Bin ck.  Mit  dessen 
Zeichen.  AumOller  171'  Merlo,  Köln.  KOnstler.  Neue  Aufl. 
Binck.  Nachtr.  17. 

253  HooiiflUlim0 

Unten  eine  mannliche  Halbfi^ur,  deren  Beine  in  Ranken 
übergehen.  Ucber  dem  Kopte  der  Figur  ein  Becken,  aus 
dem  Blattwerk  bervorwächst.  Ganz  oben  eine  Schale. 
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In  der  Mitte  Tafel:        Von  rechts  beleuchtet 
to6  :  33  PI* 

B.  244.  R.  244«  L.  272.  A.  263.  S.  25 1. 

Auctionspreise:  48  fl.  (1872  Posonyi.  Mün- 
chen). —  7»  ^  (1876  V.  Liphari,  Leipzig).  —  53  (i88y 
Coppenrath,  Leipzig). 

354  HoohfÜUung  1627 

Unten  zwei  weibliche  Halbfiguren  mit  verbundenen 
Augen,  die  statt  der  Arme  aufgerolltes  Bandwerk  und  statt 
der  Beine  kurze  Flügel  haben.  Das  ornamentale  Gerüst, 
das  auf  ihren  Schultern  ruht,  trügt  oben  einen  geflügelten 
Genius. 

Unten  in  der  Mitte  Tafel :  1537  ||  9  •  Von  links  be- 
leuchtet. 

133  :  21  PI. 

Freie  Bearbeitung  des  Stiches  von  Barthel  Beham 

B.  56.  Unter  HinzufUgung  des  Genius  oben. 

Die  zwei  weiblichen  Halbfiguren  sind  nachgeahmt 
nach  Zoan  Andrea.  B.  33.  Dieselben  Figuren  sind  auch 
verwendet  von  Aldegrever.  B.  223. 

I.  Mit  der  Jahressahl  t5s7. 

Berlin.  Budapest.  Cambridge.  Dresden,  F.  A.  IL 
Frankfkirt  a.  H.  Paris,  6.  N.  und  £.  v.  Rothschild.  Prag« 
V.  Lanna.  Wioi,  Hofb. 

IL  Die  JahressslU  verSndert:  i5s8. 

B.  245.  R.  245.  L.  56.  A.  264.  S.  332. 

Reproduciion  von  II :  Wessely,  Ornament  1, 
Taf.  82  und  H.  Dolmetsch.  Ornamentenschatz  3.  Aufl. 
Taf.  75.  6. 

Auctionspreise:  i4Ul5o^.  (1884  Boerner 
Auct.  37,  Leipzig). 

255  HoohfÜUung  1526 

Unten  sitzt  eine  «^eflüj^elte  männliche  Figur  ohne  Arme 
und  mit  Lcjwentatzen  statt  der  Beine.  Ihre  Schultern  ver- 
lauten in  Blattwerk.  Auf  ihrem  Koi)fe  ruht  ein  ornamentales 
Gerüst,  in  dem  drei  Vaseiifünnen  übereinander  vorkonimen. 
Aus  der  obersten  Vase  spriessen  Blatter. 

Oben  in  der  Mitte  Tafel :  1526  ||  K>  .  Von  links  be- 
leuchtet* 

134  :  31  PL 
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Die  Figur  unten  ist  mit  leichten  Veränderungen 
kopirt  nach  B.  Beham  P.  77.  Dieselbe  Figur  ist  auch  ver- 
wendet von  Aldegrever,  B.  341. 

B.  S46.  R.  246.  L.'  55.  A*'  365.  S.  353. 

Ffcproduction:  Wessely,  Ornament  I,  Taf.  8a. 

Auctionspreise:  io^5o-f.  (18S4  Boerner, 
Auct.  37.  Leipzig).  —  SO  Ji  (1089  Coppeorath,  Leipzig). 

256  Drei  Säulenoapiielle 

Die  Capitelle  stehen  auf  dunkelem  Grunde  überein- 
ander. 

Oben  in  der  AVlitte  Tafel:  vitrvvivs.  Am  linken  Rande: 

QVODLIBET  HOftVM  CAPITVM  PONI  POTEST  AD  COIFVS  COLVM- 

NAE  DORic  1  AE.  Am  rechten  Rande:  disse  havbter  mag 

EIN  lETLICHES  GESECZ  WERDEN   AVF  DEN   LEIB  DER  SEVLN 

DORi  0  CA.  In  der  Mitte  unten  Tafel :  tB  .  Von  links  be- 
leuchtet. 

93  :  53  PL 

Originalseitige  Kopie  nach  den  Capitellen  in  der 
Ausgabe  des  Vitruv:  Di  ||  Lucio  ||  Viiruvio  ||  PoUione  de  |1  Ar- 
chitectura  Li  ||  bri  Dece  traducti  de  II  latino  in  Vulgare  . . . 
in  fine :  . . .  Como ...  i5ai.  fol.  63  r. 

B.  a5i.  R.  356.  L.  373.  A.  271.  S.  a58. 

Reproduction:  Wessely,  Ornament  I,  Taf.  85. 

Auctionspreise:  Sofl.  ((872  Posonyi,  München). 
81  jl  (1881  Loftie,  Frankfurt  a.  M.).  —  61  Ji  (1889  Cop- 
penrath,  Leipsig). 

257-260     Vier  Säulen.  Folge  von  vier  Blattern  1543— i545- 

257  Capitell  und  Basis  einer  Säule  i343 

Oben  in  der  Mitte:  VITRVVIVS  (  t.   —   Am  linken 

Rande:  o\'0(>  i.ihet  horvm  capitvm  poni  potfst  ||  \i> 
coRPVS  coLVMNAE   DORicAF.    Aui  rechten  Rande:  disse 

IIAVBTFR  MAG  EIN  lETLlCHES  GESECZ  WERDEN  AVF  DEN  U  LEIB 

DER  SEVLN  DORFCA. 

Oben  links:  1543.  Oben  rechts:  |^  .  Von  links  be- 
leuchtet. 

76  :  50  PI. 

Das  Capitell  ist  mit  leichten  Verindeningen  original- 
aeitig  kopirt  Dach  dem  oberen  Capitdl  auf  a56. 


.i^uo  cy  GoOgl 
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Verschiedene  Zustünde,  die  von  Loftie,  AumUller 
und  Seidlitz  angeführt  werden,  habe  ich  nicht  gefunden, 
auch  nicht  in  Paris,  worauf  L.  hinweist* 

In  Wolfegg  befindet  sich  ein  Abdruck  dieses  und 
des  folgenden  Stiches  auf  einem  Blatte. 

B.  247.  K.  257.  L,  121.  A.  267.  S.  254. 

Auctionspreise:  i3fl.  3okr.  (1872  Durazzo, 
Stuttgan).  —  38  Jl  (1879  Ebner,  Stuttgart).  —  s5 
(1884  Freund.  Stuttgart).  —  42  J£  (i885  Vico,  Berlin).  — 
Ausserdem  lUr  die  ganze  Folge:  66  H.  3o  kr.  {1872  Po- 
sonyi,  München).  —  5o  ^  C'876  v.  Liphart,  Leipzig).  — 
86  frcs.  (1877  Finnin  Dido^  Paris).  —  41  jl  (1881,  Loftie, 
Frankfurt  a.  M.).  —  80  ^41  (1889  Coppenrath  Leipzig 

258  Capitell  und  Baals  einer  Säule  1643 

Oben  in  der  Mitte:  vhrvvivs  ']  n.  Inschrifleii,  Jahres- 
zahl und  MonGj^ranini  wie  auf  2-/).    \  011  links  beleuchtet. 

76  :  50  PI. 

Das  Capitell  ist  mit  sehr  geringen  VerCnderungen 
originalseitig  kopirr  nach  dem  unteren  Capitell  auf  257. 

Verschiedene  ZustBnde  habe  ich  ebensowenig  wie 
von  257  gefunden. 

B.  248.  R.  2  38.  L.  122.  A.  268.  S.  2  55. 

Reproduction:  VVessely,  Ornament  I,  Taf.  83. 

Auctionspreise:  9fl.  Brentano>Birken- 
stock,  Frankfurt  a.  M.).  —  i3  fl.  3o  kr,  (187»  Durazzo, 
Stuttgart).  —  i5  Ji  (1879  Ebner,  Stuttgart)  —  20  (i'^S2 
Oppermann.  Berlin.  I^as  Ex.  der  Sammig.  Ureniano).  — 
23  ^(1889  Freund,  Stuttgart).  —  35     (i'883Vlco,  Berlin). 

Vgl.  auch  unter  357. 

25Q        Capitell  und  Baals  einer  Säule  1645 

Oben  iu  der  Mitte:  vitrvvivs  |!  das  •  iii  •  caitfel. 
—  Unten  links:  1545.  Uulen  in  der  Mitte:  tö .  Dio  In- 
schriften an  den  Seiten  wie  auf  257.  Von  links  beleuchtet. 

76  :  50  PI. 

Verschiedene  Zustände  habe  ich  nicht  gefunden. 
B.  249.  R.  259.  L.  147.  A.  369.  S.  356. 
Reproduction:  Wessel/,  Ornament  I,  Taf.  85. 
.\uctionspreise:  ii  fl.  (1870  Brentano-Birken- 
stock, Frankfurt  a.  M.).  —  i3  fi.  3o  kr.  (1873  Durazzo, 
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Stuttgart).  —  35  JL  (1879  Gucdcunst  Auct  14,  Stuttgart). 

—  IT  Jk  (1884  Geller,  Leipzig).  —  20  Jt  (1884  Freund, 
Stuttgart).  —  35  ^  (1 885  Vico,  Berlin). 

Vgl.  auch  uDier  aS/. 

360        Capitell  und  Basis  ^Anmt  Säule  1545 

Oben  in  der  Mitte:  vitrvvivs  •  0  i^^*^  taf  itel. 
Links  davon:  1545  Unten  links:  .  Die  Inschriften  an 
den  Seiten  wie  auf  257    Von  links  beleuchtet. 

76  :  50  PI. 

Das  Capitell  ist  mit  geringen  Veränderungen  origi- 
nalseitig  kopirt  nach  dem  mittleren  Capitell  auf  236. 

I.  Am  Saulenschaft  unten  rechte  drei  Strichlagen. 

Bamberg.  Berlin.  Brannschweig.  Bremen.  Breslau. 
Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cambridge.  Cobnrg.  Frank- 
ftu't  a.  M.  Paris,  B.  N.  unü  E.  v.  Rothschild.  Weimar. 
Wien,  Alb. 

II.  Daselbst  eine  vierte  \\  Strichlage. 

Von  den  ersten  drei  Bluttern  dieser  Folge  habe  ich 
nur  Abdrücke  gefunden,  die  dem  I.  dieses  Blattes  ent- 
sprechen —  mit  drei  Sirichlagea  am  rechten  Rande  des 
^ttlenschaftes. 

B.  35o.  R.  260.  L.  148.  A.  270.  S.  257. 

Reproduction  von  II :  Weisely,  Ornament  I, 
Taf.  85. 

Attctionspreise:  lafl. (1870 Brentano«Birken- 
ttoek,  Frankfurt  a.  M.).  —  i3  fl.  3o  kr.  (187a  Duraaao, 

Stuttgart).  —  12  JL  (1879  Gutekunst  Auct.  14,  Stuttgart). 

—  2b  JL  (1884  Freund/Stuitgart).  —  Ii  Ji  (i885  Vico, 
Berlin). 

a6i  Gnmdrias  und  Aufiriss  des  Capitell«  und  der 
Basia  einer  korinthiaohen  S&ule  iS^S 

Links  der  Grundriss  von  Capitell  und  Basis,  darunter 
ein  Aufriss  der  Basis.  Rechts  Basis  und  Capitell  im  Aufriss 
von  einer  //  Schraffenlaj^e  uinj4eben.  —  Oben  :  capitvli 

CORINTHII  ABAQ  SCAPl(iZ(QUE)  COLVNAE  CV  PERPENDETIBVS 
UNEI8  AC  I  EIVS  SPIRAB  PROIECTIOE  SYMMBTBIA.  Unten:  DER 
GRVNT  ZVM  CAPITEL  VND  FVSS  ZV  OER  8CHVNBN  SEVLEN  DER 

CORINCHER.  —  Ueber  dem  Grundriss :  t  —  über  dem  Auf- 
rias: 3. 


kj  .i^cj  Ly  Googl 
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Unten  in  der  Mitte :  vitrvvivs  {|  1543  j|  Iß. 

102  :  150  PI. 
100  :  147  Einf. 
Kopie  nach  dem  Comasker  Vitruv  (V^.  Nr.  256) 
toi  63  V. 

L  Vor  der  Schriftseile  iinten.  Vor  der  Schraifirung 
neben  dem  Aufriss.  Vor  den  Nummern  oben  i  und  3. 

Braunschweig.  BMBMn.  BtlfMl,  Herz.  v.  Arenberg. 

Miinchea.  Paris,  B.  N. 

n.  Mit  der  Schriftzeile  unten.  Indessen:  Vor  der 
Schraffirung  neben  dem  Aufriss. 

Dreeden,  K.  K.  Fifis,  E.  v.  Rothschild.  Wien,  Hofb. 

III.  Die  Platte  ist  verkürzt  und  mUst  (ohne  Ein- 
fassungslinie) 99  :  145.  Mit  der  Scb^aifiruog  neben  dem 
Aufriss. 

Beriin.  Bremen.  Brüesel,  Herz.  v.  Arenberg.  Cam> 
bridg«.  DiMden,  K.  K.  Lowhn.  MttaidiML  IHbnriiaiic.  Ox- 
ford.  Paris,  B.  N.  Prag,  v.  Lanna.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 

B.  a52.  R.  254.  L.  1*4,  A.  272.  S.  25g. 

Auctionspreise:  46  fl.  (1872  Durazzo, Stutt- 
gart). —  40  (1889  Coppenratb,  Berlin).  —  ao  Jl  (II 
1895  Angiolini,  Stuttgart). 

262  Capitell  und  Baaia  einer  korinthischen  Säule 

Die  iu  allen  Theileii  schraffirte  Ausführung  des  Auf- 
risses von  261  mit  reiciier  Onmmentirung  der  Basis  auf 
.   deren  rechter  Hälft».  Oben:  vitrvvivs.  Links  darunter:  3. 
Rechts  davon:  JB-  Unten  links  auf  der  Basis  Tafel:  1543. 
Am  linken  Rande:  corinthiaca  basis  et  cahtbllvm, 

EXTRA  OMNBM  ||  UNEAM,  IMPONANTVR  SVO   CORPORl,  U  PRO- 

pORTioNB  TAU.   Am  rechten  Rande:  corinther  capitell 

VND  FVS8  «AVSSERHALB  |l  ALER  UN0EN  '*S0L  GESEGZ  WERDEN 
II  AVPF   IREN  LEIB,   MIT  SOL-  ||  CHER    BROBORCZIOX.  Oicht 

unter  dem  obereit  Rande  ist  parallel  damit  eine  Linie  ge- 
ZOgm*  —  Von  links  beleuchtet. 

87  :  70  PI. 

B.  253.  R.  255.  L.  i23.  A.  273.  S.  260. 

Reproduction:  Wessely,  Ornament.  I,  Taf.  S3. 

Auctionspreise:  aS  fl.  (1870  Brentano-Birken- 
stock,  Frankfurt  a  M.).  —  75  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi, 
München).  —  46  11.  (1873  Durazzo,  Stuttgart).  —  36 
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(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  33  ^  (1884  Freund,  Stuii- 
garij.  —  2i  Ji  (i885  Vico,  Berlin).  —  40  Jl  (18S9  Coppen- 
rath,  Leipzig). 

263  Wappen  des  CanUnals  Albreoht  von 

Brandenlaurg 

Der  grosse  Schild,  über  dein  der  Cardinalslnit  schwebt, 
ist  in  fünfzehn  Felder  getheilt.  hi  der  Mitte  oben  der 
brandenburgische  Adler,  in  der  Mitte  unten  ein  weisses  Feld. 
Hinter  dem  Schild  in  der  Mitte  der  Kreuzstah,  links  das 
Kurschwert,  rechts  der  Erzbischofstab,  quer  über  euiander 
gestellt 

Ueber  der  Darstellung  eine  Namensinachrift  von  naun 
Zeilen:  albrech  von  gotis  gnaden  der  heilichen  rö- 

MISSCHEN  II  KIRCHEN  DES  TITEF^  SANTI  PETRI  AD  VINCVLA 
PRIESTER  (I  •  •  •  BVRGGR.VF  ZV  NVRMBERG  VND  FVRST  ||  ZV 
RVGEN. 

Ohne  Monogranini. 

97  :  65  PI. 
06  :  61  Ein  f. 

Vielleicht  ein  E\-I,ibris.  Der  Stich  ist  ein  unzweifel- 
haftes Werk  Sebald  Behums.  So  konnte  damals  nur  er 
stechen  und  auch  er  nur  in  seiner  besten  Zeit,  in  dem 
Jahrzehnt  von  i53o  bis  1540. 

Als  auf  äussere  Merkmale  der  Echtheit  möchte  ich 
namentlich  auf  die  Orthographie  (cz  iUr  tz)  und  auf  die 
Form  der  Buchstaben  hinweisen,  die  durchaus  charak- 
teristisch fQr  Sebald  Beham  sind.  Der  Künstler  hat  während 
seiner  ganzen  I. aufbahn  auf  seinen  Stichen  diese  zierliche 
Form  der  Capitalen  beibehalten.  Das  r  wird  von  ihm  gern 
mit  dem  nächsten  Buchstaben  verbunden,  wie  hier  in 
PRIMAS.  Das  M  hat  auch  hier  die  fttr  ihn  charakteriatisclie 
steile  Form  mit  tief  hcr.ibgehendem  Mittellheil  und  gUU 
Jdeinen  Querstrichen  au  den  vier  Susseren  Enden. 

Braonschweig.  Karlsruhe.  Paris,  B.  N. 

P.  370.  R.  sweifelh.  10.  f..  378.  A*  378.*  S.  190. 

264  Wappen  des  Melchior  Pflniing 

Der  quadrirte  Schild  zeigt  im  ersten  und  vierten  Felde 
einen  gehenden  Esel ;  das  zweite  und  vierte  Feld  ist  silbern* 


golden  Iialbirt.  Zwei  geschlossene  Helme,  auf  dem  linkei» 
ein  Esel,  auf  dem  rechten  zwei  ßaffelhOmer.   Umschrift  r 

MELCHER   PFINCZING   BROBST  ZV  ■  S  •  AtBANI  •  DECHENT  •  S 

•  VlCDOR.  Ohne  Monogramm. 

Rund.  53  Dm.  der  PI. 
52  Dm.  der  Einf. 

Diiss  der  Propst  Pfinzing  in  persönlichen  Beziehungen 
zu  den  Beham  gestanden  habe,  ergiebt  sich  daraus,  dnss 
er  sich  i5s5  fUr  ihre  Begnadigung  von  der  Verbannung 
beim  Rathe  zu  Nürnberg  Terwendete.  (Siehe  die  Einleitung), 

Das  Rl;nt  ist  von  Passavant  dem  Barthel  Beham 
zugeschrieben  (P.  79.  R.  85.  A.  99.  S.  io3.).  Dann  ist  es 
zuerst  von  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i3ii,  42  unter  Sebalds 
Werke  aufgenommen.  R.  a66.  L.  88.  A.  283  S.  380  und 
Jnhrb.  der  preuss.  Kunsts.  III,  p.  i53.  Nagler  und  AumüUer 
geben  für  die  Platte  andere  Masse  an  (67  :  65  und  65  :  63),. 
wahrscheinlich  liegt  ein  Versehen  vor.  — 

Da  das  Fehlen. des  Monogramms  nicht  mehr  als 
Grund  gelten  kann,  einen  Stich  dem  Sebald  Beham  abzu- 
sprechen, so  darf  man  ihm  ni.  E.  unbedenklich  ein  Blatt 
zuweisen,  das  wie  dieses  durchaus  den  Charakter  seiner 
Stechweise  trägt.  Aus  der  Reihe  der  Stiche  Barihels  wUrde 
das  Blatt  durch  seine  Oberaus  zarte  und  ebenmässig  glatte 
Technik  herausfallen. 

Braonschweig.  Bremen.  Breslau.  Dresden,  K.  K. 
Frankfurt  a.  M.  London.  Maihingen.  Fürst  Oettingcn- 
.  Wallerstein.  Nttraberg.  Pmrla,  B.  N.  und  E.  v.  Rothschild. 
PMtg,  V.  Lanna.  Wien,  Hofb. 

A  u  c  t  i  o  n  s  p  r  c  i  s  e :  33  fl.  3o  kr.  (1872  Durazzo, 
Stuttgart).  —  75  ^(k  (.1661  Amsler,  Leipzig).  —  46  ^  (188^ 
Coppenratb,  Leipzig).  —  33  ^  (»895  Angiolini,  Stuttgart). 

Das  Wappen  Böhams  1544 

Der  dreigetheilte  Schild  weist  —  fthnlkh  dem  all- 
gemeinen Künstlerwappen  —  in  jedem  Felde  ein  weisses, 

leeres  Schild  auf.  Auf  dem  geschlossenen  Helm,  von  dem 
der  Mantel  ausgeht,  zwei  Büffelhftrner,  die  in  der  Mitte  ge- 
bändert sind.  Auf  dem  runden  Rahmen,  der  das  Wappen 
um^'iebt:  sfholdt  [?f.ham  vo\  nvr.mberc.  M.vi.rR  iecz  wov- 
'  H.VF  I  KR  BVRtiKR  ZV  I  H  \ N( ,K !  \  u  I ,  Die  sechsecklge  Platte  ist 
ausserhalb  des  Rahmens  luit  Krcuzlagcu  dicht  schraffirt. 
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Unten  Tafel:  15  IB  44* 
67  (von  der  oberen  zur  unteren  Ecke  der  PI.) 
SehensiUck  cu  266. 

B.  a54.  R.  364.  L.  i36.  A.  274.  S.  a6i. 

Reproductionen:  A.  Braun  und  Co.,  Dor- 
nach, Dresdner  Kupferstichkab.  21 3.  —  Hirth,  Formea* 
schau,  i883,  iS;.  —  Maxwell,  Examples  of  the  ornamental 
beraldry  of  the  i6th  Century.  London  1867.  PI.  21.  — 
Wamecke,  Herald.  Kunstblätter  Görlitz  1876, 1, 18,  Nr.  65. 
—  Wessely,  Ornament,  I,  86. 

Auctionspreise:  3o  ti.  (1872  Posonyi,  Mün- 
chen). —  3o  fi.  3o  kr.  (187a  Dnraaio,  Stungart).  ~  a5  .4 
(1876  V.  Liphert,  Leipzig).  —  71  (1881  Lobanoff,  Ber- 
lin). ~~  bo  (1889  Coppenraih,  Leipzig).  —  66  J[  (1890 
Klcver,  Berlin).  —  36  (iBn4  v.  Liphart,  Leipzig).— 
22  Ji  (1893  Angiulini,  Stuitgari). 

Femer  suaammen  mit  a65 : 

a5  fl.  (t868  Entre«,  Manchen).  —  90  Jl(i875  Kalle, 
Frankfurt  a.  M.).  —  60  (1879  Ebner,  StuttgarO.  —  71  .41 
(187g  Piicairn-Knowles,  Frankfurt  a.  M.).  —  120  ..^  (1870 
F.  W.  Meyer,  Frankfurt  a.  M.).  —  61  Jk  (1881  Lofüe', 
Frankfurt  a.  M.).  —  100  uf  (i883  Analer  4t  Ruth.  Auct 
s6,  Beriitt).  ^  ig  Jk  (i885  Vice,  Berlin). 

a66         Das  Wappm  mit  d«iii  LOwm  1544 

Im  Wappenfeld  ein  springender  Löwe  mit  erhobener 
linker  Vorderpranke.  Auf  den)  Helm,  der  nach  rechts  ge- 
wendet ist,  ein  offener  Adlersflug.  Auf  dem  runden  Rah- 
men, der  wie  bei  265  das  Wappen  umgibt  :  von  gottis 
GENADEN  HER  VON  WEISS  MT  •  WEER  DORT  GBSSET  IN  GENEM 
DORF. 

Unten,  ausserhalb  des  Rahmens,  wie  bei  265  Tafel: 
15  'IB  44*  Seckseckige  Platte. 

67  (von  der  oberen  zur  unteren  Ecke  der  PI.) 

L  Die  tiefliegende  beschattete  Mantelfalte,  die  Uber 
dem  N  von  genem  verlSuft,  ist  neben  den  Zaddein  mit 
einer  senkrechten  Strichlage  und  Punkten  Schattin. 

Bamberg.  Berlin.  Breeoaehweig  Brttaael,  Herz.  v. 
Arenberg.  Bedapest  Dresden,  K.  K.  ffnnktei  a.  X. 
Klein  Oela,  Graf  York.  MOaeben.  OxHaxd.  Patii,  B.N.und 
E.  V.  Rothschild.  Wien,  Hof b.,  Alb.  und  Oese.  Museum. 


n.  Die  ganze  Falte  an  jener  Stelle  mit  eiii«r>\Strich- 
läge  Uberstochen. 

B.  a55.  R.  263.  L.  iS;.  A.  275.  S.  a6a. 

.  Reproductionen  von  I :  A.  Braun  und  Co , 
Darnach,  Dresdner  Knpfersticbkab.  aia.—  Hirth,  Formen« 
schatx  i883,  Nr.  137.— Warnecke,  Herald.  Kunstblätter  K 

BL  18,  Nr.  66.  —  Wessely,  D.  Ornament  I,  Taf.  86. 

Von  II:  Maxwell,  Kxampies  of  ihe  ornamental 
Heraldry  21. 

Auctionspreise:  16  fl.  3o  kr.  (1870  Bren* 
rnno  Birkenstock,  PVankfurt  a.  M.).—  a6  0.(1872  Posonyi^ 
München).  —  3o  fl- 3o  kr.  (1 872  Durarzo,  Stuttgart).  —  a5  Jl 
(1876  V.  Liphart,  Leipzig).  —  3o  (1881  Lobanoflf,  Ber- 
lin). —  44  Jl  (1886  Berliner  Doubletten,  Berlin).  —  JL 

Coppenratb,  Leipsigl.  —  4a  Jl  (1894  Liphart,. 
Leipzig). 

S.  auch  unter  364. 
Das  Wappen  mit  dem  Hahn  1543 

Auf  dem  Schilde  em  .Hahn,  der  das  rechte  Bern  er- 
hebt Auf  dem  gehrOnten  Hdm,  der  nach  links  gewendet 
ist,  steht  ein  Hahn  mit  aasgebreiteten  FlflKahi  zwischen 
zwei  BQflklh<)meni.  Neben  der  Helmzier  auf  einer  Band- 
rolle:  ein  •  wapen  —  zv  •  einem  •  sigel.  —  Ausserdem  Hnks 
auf  der  Bandrolle:  IB  m  1543.  Das  Wappen  steht  in  einer 
viereckig  umrahmten  Nische. 

70  :  48  PI. 

Gegenseitige  Kopie  mit  HinsulQgung  der  Bandrolle 
nach  Barthel  Beham,  B.  53. 

I.  Die  Brust  des  Hahns  ist  weiss. 

Basel.  Berifat  Bremea.  Cambridge.  Ctbafg.  DfiaaeK 

dorf.  Klein  Oels,  Graf  York.  Mlnchen.  Paria,  B.  N.  und 
E.  V.  Rothschild.  Frag,  v.  Lanna.  Wetfegg,  Fürst  v.  Wald- 
burg. 

II.  Auf  der  Brust  des  Hahns  fUnf  Reihen  dunkler 
Federn. 

B.  256.  R.  267.  L.  ia5.  A.  276.  S.  263. 
Reprodu  ctionen  von  I :  Hirth,  Formenschatz 
i883,  137.  -  Warnecke,  Herald.  Kunstblätter  I,  Bl.  17,63. 

—  Wessely,  Ornament  I,  Taf.  86. 

Von  n :  Guilmard,  Maitres  ornemanistes  n.  Taf.  124. 

—  Maxwell,  Examples  of  the  omamental  Heraldry  si. 
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Auctionspreise:  26fl.  3kr.  (1808  Entres,  Mün- 
chen). —  61  11.  (I,  1872  Posonyi,  München).  —  II  ebenda,. 
28  fl.  3o  kr.)  —  60  Jk  (1873  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  — 
60  (1879  Ebner,  Stungan).  —  81  ^  (1881  Loftie^  Frank- 
furt a.  M.).  —  48  ^  (1884  Freund,  Stuttgart).  —  121  .M 
(1889  Coppenrath,  Leipzig).  —  83  ^  (1898  Dr.  Straeter, 
Stuttgart). 

^67a         Ori  }j;inalseitige  Kopie  von  Metz  mach  er 
in;  PortelcuiUe  historique  de  rornement.  Paris,  o.  J.  PI. XXX. 

2t>ü  Das  Wappen  mit  dem  Adler  043 

Auf  dem  Wappenschild  ein  Adler.  Auf  dem  nach 
rechts  gewendeten  Helm  eine  Straussenfeder  zwischen  zwei 
SteinbockhAmem.  Neben  der  Helmzier  auf  einer  Bandrolle: 
WER  MICH  wil  l.  HON  —  OER  WEM  MIC«  ON.  —  FemeT  auf 
der  BandroUe  links:  1543*  —  rechts:  IB  • 

72  :  50  PI. 
B.  257.  R.  268.  L.  126.  A.  277.  S. 
Reproductionen:  Hirth, Formenschatz  1 883. 
137.  Warnecke,  Herald.  KunstbMtter  I»  18.  64.  Wessely« 
Ornament  I,  Taf.  86. 

Auctionspreise;  276.  6  kr.  (1868  Untres, 
München).  —  40  fl.  3o  kr.  (1872  Posonyi,  München).  ~ 
90  (1875  Kalle,  Frankfurt  a.  M.).  ~  56  .il  (1876  Lip- 
hart,  Leipzig).  —  65  (das  Ex.  der  Samml.  Posonyi 
1879  Pitcairn  Knowles,  Frankfurt  a.  M.)-  —  36  ^  («884 
Freund,  Stuttgart).  —  ^4  JL  (1889  Coppenrath,  Leipzig). 
—  44  .A  (1890  Klever,  Berlin).  —  4S  Jl  (1892  Gutekunsi, 
Auct.  44,  Stuttgart). 

269    Welblioiher  wappenhaltender  Genius  i535 

Der  i/cnü"elte  Genius  stützt  den  linken  Fuss  auf  eine 
Kugel.  Die  Rechte  stutzt  t-r  auf  einen  Schild  mit  dem 
Künstlerwappen.  In  der  Linken  hl\\i  er  einen  gekrönten 
Helm,  auf  dem  eine  weibliche  Halbfigur  ohne  Anne  zwischen 
einem  Hirschgeweih  steht. 

Rechts  unten:  i53j  U  tB- 

85  :  55  PI- 

Verschiedene  ZustBnde,  die  AumttUer  behauptet, 
habe  ich  nicht  gefunden. 


d  i^cj  Ly  Googl 


B.  a58.  R.  269.  L.  95.  A.  279.  S.  263. 

Auctionspreise:  26fl.  (i  N70  Brentano-Birken- 
siock,  Frankfurt  a.  M.).  —  32  fl.  3o  kr.  (.1872  Posonyi, 
MQncben).  —  65  Jt  (1876  v.  Liphait,  Leipzig].  —  41  Jl 
(1881  Lofkie,  Frankfurt  a.  M.).  —  33^  (1 883  Vico,  Berlin). 
—  42  (i8Sq  Coppenrath,  F.cipzi^V  ~  S2  Jt  (zusammen 
mit  270  Klever,  Berlin}.  —  4b  ^  (1^94  v.  Liphart,  Leipzig). 

369a      •  Gegenseitige  Kopie  mit  dem  Monogramm 
Behams  ohne  Jahreszahl.  Masse  des  Originals. 
Wien,  Hofb. 


270       Männlicher  wappenhaltender  Genius 

Der  geflügelte  Genius  stützt  die  Linke  auf  einen  leeren 
Wappenschild.  In  der  Rechten  halt  er  einen  Helm,  der 
ohne  Zier  nur  mit  dem  Mantd  bedeclct  ist.  Links  Hegt  eine 
Kugel  am  Boden. 

Oben  rechts:  16  • 

85  :  55  PI. 

V.r  chie.leno  Zustände  habe  ich  ebensowenig  wie 
von  269  gclundcn. 

B.  239.  R.  270.  L.  274.  A.  280.  S.  26b. 

Auctionspreise:  aS  fl.  3o  kr.  (1870  Brec- 
tano-Birken stock,  Frankfurt  n.  M.).  —  28  fi.  3o  kr.  (1872 
Posonyi,  München).  —  79  (1876  v,  Liphart,  Leipzig). 
—  Ji  (1881  Lobanoff,  Berlin).  —  5o  Ji  (i8ö5  Vico, 
Berlin).  —  4s  Jl  (18S9  Coppenrath,  Leipzig).  —  a6  .41 
(1894  V.  Liphart,  Leipzig). 

270a  Gegenseitige  Kopie  mit  dem  Mouogrrtnim 

Behanis.  Masse  des  Originals. 

Bf«BML  nresden,  F.  A.  IL 


B.  Holzschnitte. 


I. 

Biblische  DarstaUungen. 

371-358  Die  Holzsohnitte  zum  alten  Testament 

Die  Folge  umfasst  uisprOnglich  achtzig  Bilder,  von 
denen  manche  bis  ins  siebzehnte  Jahrhundert  in  zahlreichen 
Ausgaben  erschienen  sind  (vgl.  pag.  270).  Fflr  die  von  Dieten- 
berger  herausgegebene  Mainzer  Hibel  von  1534  wurde  die 
Folge  um  zwei  neue  Holzstöcke  vermehrt,  die  in  den  späteren 
Ausgaben  wieder  verschwinden  (v^l.  pag.  272). 

Hei  der  foUj^enden  Anordnuni^  sind  die  verschiedenen 
von  Bchain  t^^'^.eichneten  Titel,  die  iu  Verbindung  mit  der 
Folge  erschienen  sind,  vorangestellt. 

271  Titelumrahmung  zu  den  BibUsohen 

Historien 

Oben  links:  Zug  der  Juden  durchs  Rote  Meer* 

Oben  rechts  :  Mannalese. 

Auf  der  linken  Seite:  Moses  empföngt  die  Gesetzes- 

tafeb). 

Auf  der  rechten  Seite:  Moses  zerbricht  die  Gesetzes- 
tafeln. 

Unten  links:  die  eherne  Schlange,  von  Moses  auf- 
gerichtet. 

»7 
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Unten  rechts:  Anbetung  des  goldnen  Kalbes. 
Ohne  Monogramm. 

133  :  83  Einf. 

Der  Titel  erscheint  bei  folgenden  Ausgaben:  ■ 

I.  Biblisch  Historien.   Frankfurt  a.  M.  i553. 

II.  Biblisch  Historien.    Frankmrt  a.  M.  i?3  5. 

Iii.  Biblisch  Historien,  FigUrlicb  fUrgebüdet.  t  raok- 
turt  a.  M.  i536. 

IV.  Biblische  Historien.  Figürlich  tOrbildet.  Frank- 
furt a.  M.  1 536. 

V.  Bibiicac  Historiae,  artificiossimis  piciuris  elUgiatae. 
Frankfurt  a.  M.  iSSj. 

VI.  Biblicae  Histortaeanificiosisslmedepictae.  Frank- 
furt a.  M.  1537. 

VII.  Biblic:ie  Hisioriae.    Frankfurt  a.  M.  i53g. 
VIH.  Biblia  Veteris  Testamentt.  Frankfurt  a.  M.  iS^y. 
IX.  Biblicae  Hisioriae.  (Frankfurt  a.  M.)  c.  O.  o.  J. 


Haupttitel  sur  Behambibel 

Dreizehn  biblische  Darstellungen  sind  nach  dem  neben- 
stehenden  Schema  zu  einer  Umrahmung  ver- 
einigt. 

(l)  In  der  Mitte  oben  thront  Gottvater 
Ober  (lern  Regenbogen,  in  der  Linken  den  Kelch 
mit  'ier  Hostie  haltend,  in  der  Rechten  die 
Gesetzestafeln.   Neben  ihtn  Engelscharen. 

Unten  links :  Sündenfall  und  Vertreibung 
aus  dem  Paradiese.  Unten  rechts:  der  kreuz- 
tragende Christus,  dem  andere  mit  Kreuzen  bcladeue  Männer 
nachfolgen.  Weiter  rechts:  die  Kreuzigung. 

67  :  168 
B.  Dürer  App.  28.  Heller  Dürer  \g33. 

(2)  Links  Eva  mit  Kain  und  Abel.  Rechts  Adam  bei 
der  Feldarbeit. 

Dieses  Bildchen  misst,  wie  alle  folgenden  mit  Aus- 
nahme von  (5)  und  (6) 

35—37  :  40—41 
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(3)  Abraham  kniet,  nach  links  gewendet  am  Boden. 
Ihm  erscheint  im  Hinunel  Gottvater.  Rechts  am  Himmel 
Sterne. 

(4)  Moses  empfäiit(t  auf  dem  Sinai  die  Gesetzestafeln. 
In  der  Mitte:    Die  Beschneidung  eines  Knaben; 

rechts  daneben  steht  Moses  mit  den  Gesetzestafeln.  — 
Links:  Acht  Juden  sind  um  das  Passahlanun  versammelt, 
das  auf  einem  Tische  liegt.  —  Rechts:  Zwei  Priester  am 
Brandopferaliar,  auf  dem  ein  Lamm  liegt. 

37  :  84 

(6)  Abweisung  von  Joachims  Opfer.  In  der  Mitte  steht 
ein  offener  Hallenbau,  in  dem  hinten  ein  Altar  sichtbar 
ist,  auf  <lem  die  Gesetzestafeln  stehen.  Links  sitzt  vor  der 
Halle  an  einem  Tische  ein  Priester,  der  Joachims  Opfer 
zurückweist.  Rechts  kniet  ein  Betender.  Weiter  rechts 
■ausserhalb  der  Halle  ein  Paar»  das  anbetend  vor  einer 
Bildsäule  kniet. 

37  :  84 

Reproduction:  v.  I.Utzow,  Gesch. d. deutschen 

Kupferstiches  u.  Holzschnitts  Berlin  »891.  p.  2o3. 

(7)  Beschneidung  Christi.  Der  Hohepriester  sitzt  unter 
-einem  Baldachin.  Rechts  stehen  Maria  und  Joseph. 

(8'  Das  Christkind,  von  seinen  Eltern  und  einem  Hir- 
ten angebetet. 

(9)  Taufe  Christi.  Johannes  kniet,  nach  rechts  ge- 
wendet. 

(10)  Johannes  der  T.  predigt  zu  sieben  links  stehen- 
den Männern. 

(u)  Christus  besucht  emen  im  Kerker  liegenden 
Mann.  Rechts  bekleidet  ein  Greis  einen  nackt  am  Boden 
liegenden  Mann. 

(l'2)  Christus  wascht  den  Aposteln  die  Fflsse. 

(13)  Das  Abendmahl.  Christus  sitzt  in  der  Mitte,  ne« 
hen  ihm  auf  jeder  Seite  sechs  Apostel. 

352  :  168.  Masse  der  ganzen  Umrahmung. 
I.  Probedruck.  Ohne  Text. 
BremeB.  Hflaefaea. 


II.  Auf  dem  Titel  der  Bibli«,  Altes  vnd  Newem 
Testament.  ..  I'rankfurt  a.  M.  i534, 

III.  Ebenso  in  der:  Postiii.  Ausslcgung  der  £van> 
gelien  .  .  .  Jobann  Brenuen.  Frankfurt  a.  M.  <k  J. 

Rep.  f.  Kunstw.  I,  p.  3*4.  Jahrb.  d.  prauis.  Kunsts* 
III«  p.  334.  . 

Reprodu  ction  von  II:  Lippmann,  Kupfier-^ 
Stiche  u.  Holzschnitte  Iii.  4a. 

273*276  Bestandtheile  der  Zwisoheniitel  zur 

Behaznbibel 

373  Jehovab 

Er  steht  von  vorn  gesehen,  in  kurzem  Rock,  mit 
einer  Mütze  auf  ticin  Koj)fe  und  hält  in  der  Linken  einen. 
Bandstreifen  mit.  der  Aufbchnft  .  mn^ 

51  :  30 

274  Adonai 

Er  steht  von  vorn  f^esehen,  in  kurzem  Rock  und  Man* 
tcl,  (las  mit  einer  MüUe  bedeckte  Haupt  nach  links  <;ewendet. 
In  den  Händen  hält  er  einen  Bandstreifen  mit  der  Aufschrift : 

51  '■  30 

275  HodhfülluBg 

In  der  Mitte  in  einem  kreisrunden  Rahmen  König 
David  nach  rechts  gewenrlet,  Harfe  spielend.  Darüber  und 
darunter  Rankenornanieino  auf  dunkelm  Grunde.  Auf  dem 
Medaillon  sitzen  zwei  mit  den  Rücken  aneinander^'elehnte 
nackte  Fii,uiren,  links  ein  Weib,  reciits  ein  Mann.  Unter 
dem  Me  iaillon  links  ein  Triton,  rechts  euie  Nereide  in 
Hörner-  blasend. 

150  :  43 

Verzeichniss  d.  Kupferstichsammlung  in  d«  Kunst- 
haile  zu  Hamburgi  p.  281. 

R  c  p  r  o  d  u  c  t  i  o  n  :  Birth  u.  Muiher.  Meister- 
holzschnittc.  MUnchen  u.  Leipzig  1893.  Nr.  61. 


Hoohlüllung!  Gegenstück  zur  vorigen 


In  dem  Rund  in  der  Mitte  kniet  nach  links  gewendet 
König  Salomo  vor  einem  Götzenbilde,  hinter  ihm  kniet 
eins  seiner  Kebsweiber.  Ueber  dem  Rund  zwei  Halb- 
figureii,  unten  zvvei  Genien. 

ibo  :  42 

L  Die  vier  vorstehend  genannten  Holxschnitte  er- 
scheinen auf  fllnf  Zwischentiteln  der  Biblia,  Altes  vnd 
Neuen  Testament.  Frankfurt  a.  M.  i534.  (Ander  theyl  — 
Dritte  theil  —  Alle  Propheten  Tcutsch  —  Apocrypha  — 
Das  Neuw  Testament).  Dabei  steht  immer  in  der  Mitte 
ohen  e74,  unten  173,  an  den  Seiten:  links  375,  rechts 
276.  Neben  273  und  274  stehen  jedesmal  oben  und  unten, 
im  ganzen  vier,  Holzschnitte  aus  der  nachstehend  be- 
schriebenen Folge  (277  —  386),  die  bei  jedem  neuen  Titel 
wechseln.  Die  susammengesetnen  Titd  messen  annähernd 

255  175 

Reproductionen  des  Titels  Alle  Propheten 
Tetiisch:  Butsch,  ßUcherornamentik  II,  4b  B.  Lippmann, 
Kupferstiche  u.  Holzschnitte  IX,  48.  —  Ferner  des  Titels 
Das  Neuw  Testament:  Lippmann,  ibidem  III,  43. 

II.  Der  Titel  Itommt  in  solcher  Zusanunensetsung 
auch  bei  der  Postill.  Frankfurt  a.  M.  Egenolffs  Erben, 
i556  vor. 

273  und  274  kommen  ausserdem  in  folgenden  Wer- 
ken vor: 

III.  Chronica.   Frankfurt  a.  M.  i534. 

IV.  Biblisch  Historien.    Frankfurt  a.  M.  i>35» 

V.  Chronica.    Frankfurt  a.  M.  i535. 

VL  Biblicae  Historiae.    Frankfurt  a.  M.  1639. 
Vn.  (Lostius)  Ein  kurtxe.  Trostschrift.  Frankfurt 
a.  M.  i556. 

7-356     Die  nachfolgend    beschriebenen   achtzig  Holzschnitte 
messen,  wo  nicht  anders  bemerkt, 

50—52  :  71 

7  Gottvater  im  Mantel,  barhaupt,  beugt  sich  nach  rechts 

herab  und  lässt  Eva  aus  der  Brust  des  am  Boden  liegenden 
AHam  hervorwachsen.  Oben  links  Mond  und  Sterne.  Oben 
rechts  Sonne. 


I 


—  26a  — 

Hol— hiHf  mmm  mUmn  T««tem«iit  Masse  vgl.  p.  261. 
378         Adam  sitzt  links,  Eva,  den  Apfel  in  der  Linken  hal- 
tend, rechts  vom  Baume  der  Erkenntniss»  um  den  sich  die 
Schlange  windet  Im  Hintergrund  links  auf  einem  Felsen 
ein  Steinbock. 

279  Kain  ^itürzt  sich,  nach  rechts  gewandt  über  den  an^ 
Boden  liegenden  Abel  und  schwingt  in  der  Rechten  einen 
Eselskinnbacken.  Im  Hinteri^Tiin  1  links  der  Opferaltar 
Abels  mit  aufsteigenden  Flammen,  links  daneben  Abel,, 
rechts  Kain. 

280  Die  Arche  Noah  auf  den  Fluthen.  \'on  rechts  fliegt 
die  Taube  heran,  den  Oelzweig  im  Schnabel.  Links  hinten 
ragt  ein  Fels,  rechts  eine  Baumkrone  aus  dem  Wasser 
hervor. 

281  Rechts  liegt  Noah  trunken  am  Boden  vor  seinen» 
Zelte,  den  Kopf  auf  die  Unke  Hand  gestOtst  Seine  drei 
Söhne  links.  Harn  betrachtet  ihn.  Sem  und  Japhet  be- 
decken mit  abgewandtem  Gesichte  des  Vaters  BIfisse. 

282  Der  Thunnbau  zu  Babel.  Links  am  obersten  Stock- 
werk des  drei^'eschossigen  Thurms  ein  Krahn,  an  dem  ein 
Stein  hinaufgewunden  wird. 

283  In  einem  Gemache    sitzen  rechts  auf  einer  Bank 

Abraham  mit  einem  breitkrämpigen  Hut  auf  dem  Kopfe 
und  Sarah  Yot  ihnen  steht  Hagar  weinend,  einen  Schieier 
über  dem  Kopfe. 

284  Loth  sitzt  rechts  auf  einem  Stein,  eine  Flasche  in> 
der  Unken.  Zu  seiner  Rechten  sitzt  sdne  eine  Tochter^ 
die  andere  steht  vor  ihm.  Im  Hintergrund  links  das  breD> 
nende  Sodom,  auf  welches  Feuer  herabfWt. 

285  Das  Opfer  Isaacs.  Abraham  legt  die  Linke  auf  den 
Kopf  des  am  Boden  übenden  Isaac  und  erhebt  in  der 
Rechten  das  Messer.  Er  wendet  das  Haupt  nach  links  zu- 
rück, wo  aber  Wolken  der  Engel  erscheint.  —  Linka 
unten  der  Widder,  rechts  der  Opferaltar. 


^.kj ui^uo  Ly  Google 
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Holssohnltte  zum  alten  Testament  Mas>i.'  v^l.  p. 
386  Jakol)  liegt  auf  *ler  linken  Seite  schlafend  am  Bolen. 

Oben  links  über  Wolken  Gottvater,  von  dem  die 
Himmelsleiter  niedergeht,  auf  der  zwei  Engd  auf-  und  ab* 
steigen. 

287  Joseph  wird  an  Stricken  von  seinen  Brüdern  in  einen 
runden  Brunnen  hinabgelassen. 

Joseph  und  der  Bruder  rechts  mit  den  Strick  frei  ggs.  nach 
Hotbein  W.  7. 

288  In  einer  Säulenhalle  sitzt  rechts  Pharao  aut  dem 
Thron,  mit  der  Krone  auf  dem  Haupt,  in  der  Linken  das 
Zepter.  Vor  ihm  steht  Joseph,  der  seine  Brüder,  die  von 
links  herbeikommen,  vor  ihn  f&hrt. 

289  In  einem  Gemache  sitzen  Pharao  und  links  von  ihm 
sein  Weib,  beide  mit  Kronen  auf  dem  Haupt  vor  einem 
gedeckten  Tische.  Am  Boden  und  auf  dem  Tische  eine 
Menge  Frösche. 

290  Pharao  sitzt  links,  halb  nach  rechts  gewendet  auf 
dem  Throne.  Rechts  stehen  vor  ihm  Moses,  der  mit  seiner 
Rechten  Asche  nach  Pharao  wirft  und  Aaron.  der  einen  Stab 
in  der  Linken  hält.  Rechts  liegen  zwei  Männer  mit  Aus- 
satz bedeckt  am  Boden,  ein  dritter  hinter  Pharao. 

391  Links  steht  vor  einer  Nische  ein  Thronsessel.  Davor 
liegt  Pharaos  erstf^eborener  Sohn  tot  am  Roden.  Rechts 
davon  und  hinten  drei  andere  Leichen  am  Boden.  Nach 
hinten  rechts  zieht  sich  eine  Stadtmauer  mit  Thürmen  hin. 

392  Moses  geht  nach  rechts,  einen  Stab  in  der  erhobenen 
Rechten,  hinter  ihm  Aaron.  Blitz  und  Hagel  fallen  vom 
Himmel.  Am  Boden  liegt  gefallenes  Vieh.  . 

293  Moses  geht  mit  gesenktem  Haupt  nach  rechts,  den 
Stab  in  der  erhobenen  Rechten,  rechts  neben  ihm  Aaron. 
Im  Himmel  rechts  Gottvater  mit  erhobenen  Händen.  Eme 
Menge  Heuschrecken  fällt  auf  die  Erde  herab. 

294  Tn  einem  Gemache  sitzen  un'l  stehen  sechs  Juden  um 
emen  gedeckten  Tisch,  auf  dem  das  Passahlamm  liegt. 


HolxselmltM  mum  alten  Teatameat  Masse  \  ^-i  p  26i. 

295  Moses  mit  dem  Stab  in  der  Rechten  geht  nach  links 
vor  dem  \^o)k  Israel  her  durchs  rote  Meer,  das  sich  zu 
beideu  Seiten  erhebt. 

296  Links  steht  Moses,  den  Stab  in  der  Linken  nieder* 
gesenkt  und  bricht  mit  der  Rechten  einen  Zweig  von  einem 
Baum.  Rechts  die  Schaar  der  jOdischen  Weiber,  die  mit 
Pauken  und  Schalmeien  den  Herrn  preisen. 

297  Lmks  steht  Moses,  den  Stab  in  der  erhobenen  Linken« 
zum  Himmel  emporschauend,  von  dem  der  Mannare^en 

.herabfällt.  Hinten  die  Zelte  der  Juden.  Vom  kauern  ein 
Mann  und  ein  Weib,  das  Manna  susammenlesend,  am  Bo« 
den. 

29s  Rechts  kniet  Moses  nach  links  gewendet,    betend  vor 

einer  Felsbank.  Aaron  und  Hur  stützen  seine  beiden  Hände. 
Oben  links  erscheint  Gottvater.  —  Links  unten  die  Völker 
Amalek  nnd  fsrael  im  Kampfe. 

299  Moses  botet  auf  dem  Sinai,  nach  rechts  gewendet  zu 

Gott,  der  ihm  in  Flanr*men  erscheint.  Links  unten  das  La- 
ger der  Juden. 

Originalseitig  nachgeahmt  nach  Hoibein.    Bilder  zum 
A.  T.  Woltmaon  i5. 

3üu  Üie    heiligen    Geräth(_ :    Bundeslade,    Tisch   mit  den 

Schaubroten,  der  siebenarinige  Leuchter,  eine  Kanne  ein 
Becher  und  drei  Schalen  stehen  am  Hoden.  Darüber  zwei 
Cherubk(">pfe, 

Originalseitig  nachgeahmt  nach  H  o  1  b  e  i  n.  Bilder  sum 
A.  T.  Weltmann  16. 

301  Aaron  im  Hohenpriesterornat,  ein  Rauchtass  in  der 
Rechten. 

71  50. 

302  Die  zwei  Goldschmiede  (Bezaleel  und  Abaiiab)  sitzen, 
nach  links  gewendet,  in  ihrer  Werkstatt,  der  eine  am  Am- 
bos  schmiedend,  der  andere  mit  einer  Schale  beschäftigt  an 
einem  Tische. 
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303  Nadah  und  Abihu,  die  Söhne  Aarons,  werden  von  den 

Flammen  verzehrt,  die  aus  ihren  Rauchfässern  schlagen.  — 
VgL  H  o  1  b  e  i  n  y  A.  T.  Woltmana  ao. 

304  Moses  geht  nach  rechts,  den  Stab  in  der  LinkOT,  vor 
ihm  her  gelien  die  2wei  Männer  mit  den  silbernen  Trompet^. 
Hinten  die  Zelte  von  Israel. 

305  Links  sitzt  Moses  auf  einem  Thron,  ein  Buch  auf  den 
Knieen  und  redet  zum  Volke  Israel,  das  im  Halbkreis  vor 
ihm  steht. 

306  Das  Volk  Israel  zieht  nach  rechts  trocknen  Fusses 
durch  den  Jordan»  der  flammenarti^  au^erichtet  steht,  in 
der  Mitte  gehen  zwei  Priester  mit  der  Bimdeslade. 

307  Rechts  steht  Moses,   mit  der  Rechten  nach  links  auf 

die  eherne  Schiauge  weisend.  Vier  Juden  beten  die  Schlange 
an,««>andcrc  lie<^en,  von  Schlangen  verfolgt,  am  Boden. 

308  Die  beiden  Kundschafter  aus  dem  gelobten  Land 
ziehen  nach  links,  die  t^rosse  Weintraube  zwischen  sich  an 
einer  Stange  tragend.  Hinten  links  die  Zelte  von  Israel. 

309  Moses  geht  mit  den  Aettesten  nach  rechts  und  erhebt 
die  Rechte  gegen  die  Rotte  Korah,  die  links  von  der  Erde 
verschlungen  wird.   Hinten  die  Zelte  von  Israel. 

Komposition  ggs.  Ähnlich  der  von  .H  o  1  b  e  i  n,  A.  T.  Weit« 

mann,  24. 

310  I-Jileam  reitet  auf  der  Eselin  nach  links;  mit  der 
Rechten  holt  er  zum  Schlage  aus,  wShrend  die  Eselin  den 
Kopf  nach  ihm  umwen'let.  Links  tritt  ihm  der  Engel  des 
Herrn,  das  Schwert  ziehend,  entgegen. 

311  Das  Volk  Israel  zieht,  die  Priester  mit  der  Bundes- 
lade in  der  Mitte,  unter  TrompetenschaU  nach  rechts,  an 
den  zusammenstürzenden  Mauern  von  Jericho  vorbei. 

313  Die  K^^nige,  die  Gibeon  belagert  hatten,  werden  auf 

Josuas  Geheiss  gehenkt.  An  einem  Baume,  unter  dem  ihre 
Kronen  liegen,  hängen  drei.  Ein  vierter  steht  gefesselt 
rechts.  Daneben  Kriegsvolk. 


ly  .i^co  cy  Google 
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Holsselmttt*  sum  alten  Teatamcnt  Masse  vgl.  p.  261. 

313  In  der  Milte  eines  Zeltlaj^ers  steht  Josua,  in  der  Ltn- 
ken  das  Schwert,  die  Rechte  in  die  Hafte  gestemmt.  Vor 
ihm  liei»en  vier  erschlagene  KOnige. 

314  Am  Ufer  eines  Gewässers  ist  das  Heer  Gideons  ver- 
sammelt, die  vordersten  bücken  sich  nieder,  um  zu  trinken. 
Im  Hintergrund  kniet  nach  links  gewendet  Gideon  betend 
am  Boden.  Vorn  rechts  am  diesseitigen  Ufer  des  Flusses 
steht  ein  Ritter  (Gideon)  mit  dem  Schwert  in  der  Linken. 

315  Vorn  kSmpfen  die  Schaaren  der  Midianiter  gegen- 
einander. Hinten  vier  einzelne  Felsblöcke,  zwischen  denen 
Gideons  Heer  steht,  auf  Posaunen  blasend. 

316  Simson  rdsst  mit  beiden  Händen  den  Rachen  des 
Löwen  auseinander.  Hinten  rechts  die  Gebäude  der  Stadt 
Timnath. 

317  Simson  zerbricht  die  Säulen  im  Hause  der  Philister. 
Rechts  Sturzen  die  Phihster  herab.  Luiks  hinten  Hallenbauteo. 

318  David  kniet,  nach  rechts  gewendet  am  Boden ;  vor 
ihm  liegt  der  Hirtenstab  und  eine  Tasche.  Hinter  ihm  stdit 
Samuel,  der  aus  einer  Flasche,  die  er  in  der  Linken  halt» 
Salböl  auf  sein  Haupt  giesst. 

319  Links  steht  Goliath,  eine  Lanze  in  der  Rechten  hal* 
tend,  die  Linke  erhoben,  rechte  David,  mit  der  Krone  auf 
dem  Kopf,  die  Schleuder  gegen  ihn  schwingend.  Hinten  die 
Zelte  der  Philister. 

320  Rechts  steht  David,  gekrönt,  die  Harfe  in  der  Linken, 
die  Rechte  erhoben,  links  Jonathan,  barhäuptig  mit  aus- 
gebreiteten Armen.  Links  und  rechts  Felsen. 

321  Links  föllt  Saul  mit  ausgebreiteten  Armen  in  sein 
Schwert.  Rechts  von  ihm  ersticht  sich  sein  Waffenträger. 
Links  hinten  Gebäude. 

322  In  einem  Hofe  sitzt  rechts  Bathseba  im  Bade.  Hinten 
links  auf  einem  Altan  Davkl. 


Holsaolinltte  cum  alten  Testament  >ra>vc        p.  'JM. 
323  Absaloiii,  nach  rechts  unter  einem  Baum  hinreitend^ 

bleibt  mit  den  Haaren  an  einem  Aste  hängen.  Ein  Keiler^ 
von  links  heransprengend,  durchbohrt  ihn  von  hinten. 

3a4  Joab,  nach  links  gewendet,  ersticht  Amasa»  indem  er 

ihn  mit  der  Linken  am  Barte  hält,  um  ihn  zn  kOasen.  Hin* 
ten  links  Joabs  Heer. 

335  Links  sitzt  David  auf  dem  Thron.  Er  neigt  das  Zep* 
ter'tn  seiner  Rechten  gegen  Abisag,  die  vor  ihm  kniet 
Ganz  rechts  ein  Knecht  Davids,  zwei  Zuschauer  in  der  Mitte 
hinter  einer  BrOstung. 

326  Sisak,  der  E<4\  pterköni<j;  reitet  nach  rechts  inmitten 
seines  Heeres.  Hinter  ihm  her  wird  eine  grosse  Truhe  und 
ein  Schild  getragen. 

327  Rechts  sitzt  Salomo  auf  dem  Thron  und  empfängt 
mit  der  Rechten  einen  Brief  von  dem  Knecht  König  Hi<^ 
rams,  der  vor  ihm  kniet. 

328  Salomo  sitzt,  ein  Buch  auf  den  Knieen,  das  Zepter 
in  der  Linken  auf  einem  Thron,  auf  dessen  sechs  Stufea 
zu  beiden  Seiten  Löwen  sitzen. 

329  Ahas  kniet,  nach  links  gewendet,  vor  dem  Brandl 
opferaltar.  Links  oben  erscheint  ihm  über  Wolken  Gott- 
vater. (Auch  als  Sauls  Brandopfer,  so  in  III.  vgl.  pag.  270.> 

330  In  der  Mitte  sitzt  König  Josia  auf  dem  Thron,  das^ 
Zepter  in  der  Rechten.  Links  die  Aeltesten.  Rechts  der 
Hohepriester  Hilkia,  nach  links  gewendet,  in  einem  Buche 
lesend,  das  auf  einem  Pult  liegt 

331  Ein  Prophet  sitzt  auf  einem  Thron,  die  Rechte  er- 
hoben, das  Haupt  halb  nach  links  »„'ewendet.  V'on  links 
tritt  eui  Mann  im  lan!;,'en  Gewände,  ein  Buch  unter  dem. 
rechten  Arm,  einen  Stal)  in  der  Linken  haltend  auf  ihn  zu. 
Dahinter  und  rechts  andre  Männer  in  langen  Röcken. 

Zum  Propheten  vgl.  H  o  1  b  e  i  n  A.  T.  VVoUmaon  5i. 
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Holssohnltt«  mum  mlfn  T*««UB«at  Mas^c  vgl.  p.  361. 
332  In  einer  Nische,  in  der  das  Standbild  eines  Götzen 

steht,  hängen  links  uod  rechts  die  Waffen  Saids.  Neben 
der  Nische  liegt  sein  mit  dem  Schwert  durchbohrter  Leich- 
nam. Dabei  stehen  links  zwei  Krieger  der  Philister,  von 
denen  der  vordere  auf  das  Haupt  Sauls  zeigt,  das  links 
von  der  Nische  an  einer  Säule  hängt. 

3^  Das  Heer  der  Assyrer  wird  vom  Engel  des  Herrn 

geschlagen,  der  In  der  Luft  schwebt,  ein  gezücktes  Schwert , 
in  der  Rechten  haltend.  Hinten  links  die  Mauern  von  Je- 
rusalem. 

334  Die  Juden  kehren  nach  Jerusalem  zurflck.  Vom 
rechts  zi^en  zwei  Männer  nach  links.  Im  Hintergrund 
wandern  MSnner  und  Weiher  mit  Bandeln  auf  dem  Kopf 
und  mit  Lastthieren  dem  in  der  Feme  liegenden  Jerusalem  su. 

335  Hieb  sitzt  rechts  vor  seiner  Hütte  am  Boden.  Von 
linl<s  tritt  ein  Spötter  (der  Satan)  mit  erhobener  Linken  an 
ihn  heran. 

336  Rechts  steht  Salome,  die  Krone  auf  dem  Haupt  und 
singt  seiner  Geliebten,  die  links  von  einem  Baume  mit 
Ober  dem  Leibe  susammengetegten  Armen  steht,  ein  Lied. 

337  Der  Pi(jphet  Jesaias  geht  mit  erhobenen  Händen  nach 
rechts,  das  Antlitz  zum  Himmel  erhoben,  wo  Sonne,  Mond 
und  Sterne  stehen.  Unten  rechts  die  Stadt  Jerusalem  an 
ehwm  Gewässer. 

33b  Jeremias  kniet  rechts,    von   hinten  5,'eschen,  mit  er- 

hobenen Händen  betend.  Oben  links  über  Wolken  Gott- 
vater. Links  von  Gott  eine  Ruthe,  rechts  ein  Becken,  das 
auf  drei  Füssen  ruht. 

339         Rechts  sitzt  der  König  Joachim,  näch  links  gewendet 

an  einem  Tische,  das  Zepter  in  der  Rechten.  Vor  ihm 
sitzt  Judi,  ein  Buch  des  Jeremia  auf  den  Knieen  und  wirft 
mit  der  Rechten  ein  andres  Buch  ins  Feuer.  Hinten  sitzt 
die  Versammlung  der  Aeitesten* 
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Holsaolinitte  soin  alten  T»stam«iit  Mas-r  \  ^  t.  p.  2bl. 
340  Rechts  Daniel   mit  seinen  Genossen   mi    Feuerofen ^ 

Links  steht  Nehiikadnezar  und  links  neben  ihm  ein  Maniv 
mit  lang  herabtallender  Mütze. 

34  t  Rechts  sitzt  der  Prophet  Hosea,  ein  nacktes  SAhn- 

chen  vor  sich.  Linics  sitzt  sein  Weib  Gomer  mit  einem  an- 
dern Kinde  an  der  Brust. 

343  Arnos  sitzt  nach  links  gewendet,   ein  Buch   in  den 

Händen,  im  Tempel.  In»  Halbkreis  sitzen  auf  Bänken  vor 
ihm  die  Juden. 

343  Aus  einem  Schiffe,  das  nach  links  fthrt,  wird  der 
Prophet  Jonas  ins  Meer  geworfen,  aus  dem  der  geOffnete 
Rachen  eines  grossen  Fisches  hervorschaut. 

344  Jonas  sitzt  rechts,  mit  gefalteten  HSnden  betend.. 
Links  hinten  die  Bauten  von  Ninive. 

345  Das  Heer  der  Juden  zieht  nach  rechts  aus  der  Stadt 
Bethulia,  von  deren  Thurm  an  langem  Spiesse  das  Haupt 
des  Uolofernes  herabhängt. 

.   346         Judas  Maccabaeus,  nach  links  gewendet,  hinter  ihm- 
sein  Heer,  kämpft  mit  den  Syrern. 

* 

347  Ueber  Jerusalem  reiten  in  den  Wolken  geharnischte 

Ritter  gegeneinander.  Vorn  rechts  zwei  Zuschauer,  von 
denen  der  rechte  mit  der  Linken  zu  der  Erscheinung 
hinaufweist. 

'    34B  Jerusalem  wird  erobert.  Links  eine  Bastion,  die  ein. 

...  Krieger  auf  einer  Sturmleiter  erklimmt,  ein  andrer  klimmt 
auf  seinq  Hellebarde  gestützt  auf  die  Mauer.  Links  und- 
rechts 'VÖQ  der  Bastion  Heerschaaren. 

349  Daniel   sitzt  rechts   mit   gefalteten    Händen   in  der 

Löwengrube,  das  Haupt  nach  links  zurückgewendet,  wa 
der  Engel  des  Herrn  herabschweht,  einen  Mann  am  Schöpfe- 
haltend,  der  Speise  und  Trank  bringt. 


350  Josua  und  zwei  HeerfiUurer.  Links  steht  ein  Feld- 
bauptmann,  der  einen  Schnurrbart  trä^t  und  in  der  Rechten 
einen  zierlichen  Streitkolben  hält.  Der  in  der  Mitte  stehende 
Feldhauptmann  ist  vollbärtig  und  trS^t  keinen  Federbusch. 
Der  rechts  stehende  hält  sein  Schwert  in  der  Linken. 

72  :  50 

351  Links  sitzt  in  einem  Saal  David  auf  dem  Thron  und 
spielt  die  Harfe.  Hinten  drei  ZuhOrer. 

352  Der  Evanf,'elist  Mattliaeiis  sitzt  schreibend,  ein  Buch 
auf  den  Kniccn,  nach  links  gewendet.  Er  wendet  da:»  Haupt 
zurück  nach  dem  Kn^cl,  der  rechts  kniet. 

353  Marcus  sitzt  an  einem  Pult  schreibend,  nach  rechts 
gewendet.  Rechts  am  Boden  der  Löwe. 

354  Lucas  sitzt  in  einem  hohen  Lehnsessel  nach  rechts 
gewendet  schreibend  am  Pult  Rechts  am  Boden  der  Stier. 

355  Johannes  sitzt  nach  rechts  gewendet,  ein  Buch  auf 
den  Knieen,  schreibend  am  Boden.  Rechts  der  Adler. 

356  Paulus  sitzt  von  vorn  gesehen  schreibend  an  einem 
Pult.  Rechts  ein  WebstuhL  Dahinter  ein  Korb  mit  Garn- 

■ 

knSudn. 

43  :  05 

377-356  Die  vorstehend  beschriebenen  Holzschnitte  kommen, 
vollständig  oder  theil weise,  in  den  folgenden  Büchern  vor. 
Bei  der  <^'rossen  Häufigkeit  der  Abdrücke  sind  nur  solche 
Buchwerke  i)erückbichtigt,  in  denen  mehr  als  zehn  ver- 
schiedene Holzschnitte  der  Serie  vorkommen.  Vgl.  im  üb- 
rigen Lud w.  Rosenthal,  H.  S.  Böhams  alttestamen- 
tarische Holzschnitte  und  deren  Verwendung  zur  Bücher« 
jllustration  1539—1613.  Repert.  f.  Kw.  V,  p.  879  ff. 

I.  Biblisch  Historien.    Frankfurt  a.  M.   i533.  (81 
verschiedene  Holzschnitte  Rehams.) 

IL  Biblio,  Altes  vnd  Newen  Testament.  Frankfurt 
a.  M.  1534.  (84  H.) 

nL  Biblis,  beider,  Allt  vnnd  Newen  Testamenten. 
Mains  i534.  (69  H.) 


H»l— Hwttf  «UM  tMmm  T0f  Wt  Uasse  vgl.  p.  261. 

IV.  Chronica.  Von  An-  vnd  Abgang.  Frankfurt  a,  M. 

l534  [22  H.) 

1     \  .   Chronica,  Beschreibung  vnd  gemeyne  Anaeyge. 
Frankfurt  a.  M.  i533.  (44  H.) 

VI.  BibUtefa  Historien.  Frankfurt  a.  M.  i535.  (83  H.) 

VII.  Biblisch  Historien  . . .  flli^bildet.  Frankfurt  a. 

M.  i53ö.  (81  H.) 

VIIL  Biblisch  Historien  .  .  .  lUrbildet.  Frankturt  a. 
M.  1 536.  (81  H.) 

IX.  Btblieae   Historiae   artificiosissime  depictaa. 

Frankfurt  a.  M.  ib3-.  (81  H.) 

X.  Bihlicnc   Historiae  ariiKciosissimia  picturis  eflR- 
giatae.    brankiurt  a.  M.  oij.  (81  H.) 

XI.  Biblicae  Historiae  artificiosissimis  picturis  efB- 
giatae.  o.  O.  o.  J.  (Frankfurt  a.  M.  iSij  oder  i538.)  (81  H.) 

XII.  Biblicae  Historiae.  Frankfurt  a.  M.  iSSq.  (83  H.) 

XIII.  Biblia  Veteris  Testamenti.  Frankfurt  a.  M. 
i55i.  (74  H.) 

XIV.  Historienbibel . . .  durch  Hartman  Beier.  Frank- 
furt a.  M   ib'-^.  (70  H.) 

XV.  Biblia  Veteris  Testamenti.   Frankfurt  a.  M. 
»357.  (73  H.) 

XVI.  Htstorienbibel . . .  durch  Hartman  Beier.  Frank- 
furt a.  M.  1557.  (70  H.) 

XVII.  Biblische  Chronica.  Frankfurt  a.  M.  i558. 
.     (»7  H.) 

XVIII.  Erster  Theyl  Biblischer  Historien  . . .  durch 
Hartman  Beyer.  Frankfurt  a.  M.  1569.  (60  H.) 

XIX.  Biblia  veteris  Testamenti.  Francofurti  ibyS  (?). 

XX.  Biblische  Chronica.  Frankfurt  a.  M.  157''.  (28  H). 
XXL  Epitome  Bibliorum  Sacrorum  . . .  a  L.uca  Los« 

aio.  ediia.  Frankfurt  ü.  M.  1379.  (16  H.) 

XXH.  Erste  Theil  Biblischer  Historien  . . .  Durch  M. 
Hartman  Beyer.  Frankfurt  a.  M.  i  58?.  (61  H.) 

XXIII.  .M!c  fUrnembste  Historien  aller  Bücher  des 
alten  Testaments.    Frankturt  a.  M.  ib^i.  (62  H.) 

XXIV.  Biblische  Historien  . .  .  Durch  M.  Hartman 
Beyer.   Frankfurt  a.  M.  1613.  (66  H.) 

XXV.  Biblia  veteris  Testamenti.  Franc,  apud  Clir.  Egenol- 
phum  o.  J.  (?) 

ZXVI.  Biblia  veteris  Testamenti.  Franc,  apud  Haeredes 
Chr.  Egenolpht.  o.  J*  (?) 

B.  VIII,  p.  23o,  Nr.  1—73.  R.  p.  118,  Nr.  1—81.  A.  p.  7a, 
Nr.  t— 81.  S.  p.  3a9,  Nr.  i~8i. 


HolssobnJtte  mum  alten  Testamont. 

7  Sinisoij  träyt,  nach  Imks  gcliciid,  die  Thore  von  Gaza. 

50  :  68 

18  Simton  im  Schosse  der  Delila,  die  ihm  das  Hau|}t> 

haar  scheert. 

50  :  öS 

Beide  Holzschnitte  kommen  nur  vor  in  der:  ßibiia  . . . 
durch  D.  Johan  Dieien  berger  new  verdeutscht.  Mainz 
1534.  Die  xylograpbische  Ausfllhning  ist  bei  ihnen  weit  un> 
geschickter  als  bei  den  Übrigen  achtzig  Bildern  der  Folge« 
die  Vorzeichnungen  rühren  aber  jedenfalls  von  Beham 
her.  —  Vgl.  W.  Seibt,  Zusätze  zu  den  Verzeichnissen  von 
H.  S.  Bdhams  Werken.  Chronik  f.  vervielf.  Kunst  I,  p.  53^ 
Der  dritte  von  Seibt  an  jener  Stelle  als  bisher  unbeschrie- 
ben notirte  Holsschnitt  (Sauls  Brandopfer)  ist  identisch, 
mit  Nr.  339. 

7-358     Kopien  der  Holaeölmitte  aum  Alien 

*^  Testament 

O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  und  gegenseitige 
Kopie  n.  Kupferstiche  des  Monogrammisten  ^  .  (Nag- 
Icr,  Mon.  III,  Nr.  14Ö7.)  Je  zwei  Kopien  sind  unter- 
einander auf  einer  Platte  vereinigt.  Ueber  jeder  Darstellung 
eine  Heischrift.  Nach  der  Reischrift  zu  dem  unteren  Bilde. 
aho  in  der  Mitte  der  Platte,  steht  das  Monogramm.  Die 
Bilder  sind  oben  nummerirt.  Von  dieser  Folge,  die  viel- 
leicht alle  achtzig  Nummern  umfasst,  sind  mir  die  nach* 
stehenden  Blätter  bekannt. 

m 

70—71  :  58—59  l'l- 
32—33  :  58  Kinf.  der  Darstellung. 

I.  (Gegs.  Kopie  nach  277),  a.  (gegs.  Kopie  nach 
278),  11.  (gegs.  Kopte  nach  290V  Alle  ttbrigen  Kopien  sind 

ori^inalseitiL;.  1 5.  (nach  2g5),  i6.  (nach  296),  ai.  (nach 
3o3),  23.  (nach  304),  23.  (nach  3o5),  24  (nach  3o6),  iS. 
(nach  307),  26.  (nach  3 10),  27.  (nach  309),  28.  (nach  3o8), 
29.  (nach  3 11),  3o.  (nach  3 12),  33.  (nach  3i3),  34.  (nach 
314),  37.  (nach  3i7),  38.  (nach  3i8),  41.  (nach  Sit),  4s. 
(nach  322).  43.  (nach  323),  44.  (nach  324),  4?.  (nach  35 1), 
46.  (nach  325),  5  i.  (nach  33 1),  52.  (nach  332),  53.  (nach 
326),  54.  (nach  333),  55.  (nach  335).   56.  (nach  336),  57. 


Kopien  dmr  Holsselmltttt  mum  alten  Testament. 

(nach  337),  38.  (neich  334],  5g.  (nach  347).  60.  (nach  339), 
61.  (nach  340),  62.  ^nach  349),  67.  (nach  345),  68.  (nach  346). 

Berlin  (nur  67,  Ö8J.  Bremen  (nur  3o).  Alle  Übrigen 
Nummeni  befimden  sich  1897  in  Ludw.  Rosentbars  Anti- 
quariat in  Xtadiai. 

Orijjinalscitige  Kopie  nach  350  Kupferstich  in  der 
Art  des  Monogranimisten  ' 

51  :  71  PI. 

LandmL 

Gegenseitige  Kopie  nach  318.  Kupferstich 
des  Monogranimisten      .  B.  IX,  p«  567,  Nr.  2. 

Ori^inalseitige  Kopien.  Holzschnitte. 

51  :  60  Einf. 

Kommen  vor  in:  Den  Bybel  !  met  groter  neersticheyt 
ghecorri  ]  geert  .  .  .  am  Schluss:  Gheprent  T'antwerpen  .  .. 
Int  jacr  |  uns  Heeren  M.C.CCCC.  ende.  XLIi  . .  .  fol. 

Originalseitige  Kopien.  Holzschnitte. 

äO— 52  :  71  Einf. 
Kommen  vor  in:  I.  Biblia  Sacra  |  dat  is  |  De  gcheele 
Heylighe  |  Schrii'ture  bedeylt  int  j  oudt  ende  nieu  1  esta- 
ment:  I . . .  TAntwerpen,  |  By  Jan  Mourentorf  | . . .  |  Anno 
MDXCIX.  I . . .  fol.  —  n.  Enchiridion  ou  manuel  tirc  de 
Fanden  Testament.  Anvers.  o.  J.  12^.  (nur  Kopien  nach  378» 
279,  289,  296,  3iö,  320,  323,  333,  341,  342,  332,  353). 

Originalseitige  Kopien.  Holzschnitte. 

Kommen  vor  in  :  Die  Bibel,  \ve  |  derom  met  grooter 
ncrsti  |  cheit  ovcrsicn  ende  gecorrigeert,  ...  |  Duer  3. 
Alexander  Blanckari,  Carmelit.  |  . .  .  Gepreni  toe  Coelen 
. . .  MOXLVin.  fol 

Originalseitige  Kopien  (nur  Nr.  339  von 
der  Gegenseite  kopirt).  Holzschnitte. 

Kommen  vor  in:  Bibel  alt  vnd  new  Testament  .  .  . 
durch  Doctor  Johan  Ecken  .  .  .  ingolstai . .  .  M.D.XXXVll. 
fol.  Ferner  in  den  Neuauflagen  dieser  Bibel  von  i55o, 
i358,  160a. 
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Originalseitige  Kopien.  Hoizscbnitte. 

51  :  72 

Kommen  vor  in:  (Coverdalc)  Biblis  |  The  Bible. 
thac  I  iSf  the  holy  Scripture  of  the  Olde  and  New  Testament« 
.  . .  printed  in  the  yeare  of  our  Lorde,  M.D.XXXV;  the 
fbunb  daye  of  october.  fol. 

Originaiseitige  Kopie:  Holzschnitt,  nach  315« 

52  :  71 

Kommt  vor  in:  Gude  T) dinge  van  Fredeshandel  in 
Ned  t  deriand  . . .  Amsterdam  1O06.  4*. 

Originaiseitige  Kopien  nach  315  und  348. 
Holzschnitte. 

H  '  85 

Kommen  vor  in:  Keyser  Heinrychs  |  des  vierdten, 
hertxogen  z&  |  francken  vnd  am  Rhyn  efc  |  fltaiflbigjSrige 
Htstoria :  I  .  . .  Durch  Johanj  Stumpf  fcn,...  ZQrydi, 
bey  Christoffel  Froschauer  j  im  Jar  M.D.LVL  ioL 

Originaiseitige  moderne  Kopien,  Holz- 
schnitte, von  Krüger  in  Leipzig,  nach  279  und  352. 
Masse  der  Originale. 

Kommen  vor  In:  R.  Weigel,  Holzschnitte  be- 
rühmter Meister.  Ltipzig  i85i~i854. 

Originaiseitige  und  u'egenseitige. 
meist  freie  Kopien,  Holzschnitte,  von  Christoph 
van  Sichern  in  dem:  Bihels  Tresoor,  |1  Ofte  der  Zielen 
Lusthof,  .  .  .  t' Amsterdam,  By  P.  J.  Paets.  1646.  4"- 

Originaiseitige  Kopien  nach  :  387,  291,  293,  304.  — 
Gegenseitige  nach  292  (wiederholt  benutzt),  293,  296,  299, 

301,  303.  310,  331,  326.  338.  331»  334.  350. 

Die  Holzschnitte  sind  mit  doppelter  Einf.  umgeben. 
105— 10B  :  84—88  Aeussere  Einf. 
103—107  :  81—86  Innere  Einf. 

Originaiseitige  und  gegenseitige 
Kopien.  Holzschnitte. 

49  :  71  Einf. 


—    275  — 


Kommen  vor  in :  Biblia  |  beider  |  Allt  vnd  NeweB 
Te  I  stam«nte,  . . .  |  Durch  D.  Joha.  1  Dietenberger,  zum 
andern  mall  Corrige  j  ret . . .  |  Anno  M.D.XL.  AugstmSnt. 
Am  Schluss  des  A.  T.:  Getruckt  ift  CöUen  durch  Heroaem 
I  Alopecium.  Anno  M.D.XL.  |  a  ThI.  fol.  Sowie  in  Neutuf- 
lagen  dieser  Bibel,  Cöln  i55o  und  i56j. 

o  Ortginalseitige  freie  Kopie  nach  379, 

gegenseitige  Kopie  nacli  381.  Holzschniite. 

70  :  55 

Kommen  vor  auf  einem  Einblatt- Kalender :  Alma* 

nach.  Nach  Christi  vnsers  I  Heylands  Geburt,  M.D.LXVII. 
. . .  (Fragment,  untere  Hälfte  des  Blattes  fehlt,  der  obere 
Rand  defect)  - 

Mtoeien,  Hof-  u.  Staatsb. 

p  Kopien  nach  sechzehn  Nummern  der  Folge.  Holz- 

schnitte. 

Kommen  vor  in:  Bettbuch  |  Caroli  Magni  |  Das  ist, 
I  Carl  dess  Grossen,  vnd  Er  |  sten  Taitschen  Roemischen 
Kaysers,  I  . . .  Durch  |  Joannem  Horolanum,  P&rr- 
hern  in  der  |  Catholischen  Eidgenossischen  Hauptstatt 
Lucern,  [...Ingolstatt  1584.  |  —  am  Schluss:  Ge- 
truckt zu  Ingolstatt,  |  durch  Woiffgang  Eder.  I  im  Jar,  I 
M.DXXXXHII.  I  8».  IM 

•q  Gcgenseitit,'e   Kopien    nach  sechs  Num- 

mem  der  Folge.  Holzschnitte. 

Kommen  vor  in :  Libellus  |  Compendianam  tum 
virtutis  I  adipiscendae  tum  literarum  parandarum  rationem 
perdoces,  |  .  . .  authore  Ni|colao  BrStio  Duacensi . . . 
am  Schluss:  Antverpiae  apud  Stmonem  (  Cocum,  An. 
M.D.XLL  I 

r  Gegenseitige  Kopien  nach  351  bis  335. 

Holzschnitte. 

Kommen  vor  auf  dem  Titel  von :  Christenliche  [ 
Ausslegung  der  Hunngclicn  ,  .  .  durch  |  Johan  von  Eck, 
...  Ingolstat  i333.  (Die  Umrahmung  wiederholt  vor  dem 
zweiten  und  dritten  Theil  des  Werkes.) 

Die  ganze  Umrahmung,  die  unten  und  oben  links 
andere,  nicht  nach  Beham  kopirte  Bilder  enthält,  misst 

273  :  174 


I 
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•s  GegenseitigeRopien  nach  377»  378,  380» 

284,  395,  297.  Holzschnitte. 

•  55  :  65—69 
Kommen  vor  in:  Betbüch  |  lin,  mit  dem  Calen  |  der 
und  Passional,  | . . .  i  D.  Mar.  Luther  |  zu  Leipzig  | . . . 
I  MOXLIII I  8».  Sowie  in  der  Neutuflage  de»  Buchet 
von  1554. 

t  GegeiiseiiigeKopien  nach  js83,  296,  315, 

336.  Holzschnitte. 

32  :  53 

Entstammen,  ausgeschnitten,  einer  iransSsischen 
Ausgabe  des  Lactantius,  Paris,  Jehan  Ruelle  048» 
Oxford^  Bodl.  Libr.  (wüodcuts  various.) 

u  Gegenseitige  Kopie  nach  377.  Holzschnitt 

von  Virgil  S  o  1  i  s. 

Kommt  vor  in :  Sumraaria  |  vber  die  gantze  Biblia. 
I  . .  .  Durch  I  Vitum  Dieterich  |  .  . .  Getruckt  XU  Francidurt 
am  Mayn,  |  anno  M.D.LXil.  fol. 

Gegenseitige  Kopie  nach  281.  Holzschnitt. 

55  :  69 

Kommt  vor  in:  Lossius,  Caiechismus  .  ..  Witten» 
berg  1334. 

Die  kleinen  Holzschnitte  zum  ersten 
Buch  Mose 

Folge  von  169  Bildern.  Bisher  unbeachriehen 
Auf  dem  einz^en  mir  bekannten  vollständigen  Exem- 
plar der  Folge  im  Kgl.  Kupferstichkabinet  zu  Dresden  sind 
die  Holzstocke  auf  drei  FoUobogm  zusammengestellt.  Oben 
auf  dem  mittleren  Bogen :  Die  fflrnemesten  Hystorien  oder 
geschieht  des  Ersten  buchs  Mose.  Unten  rechts  auf  dem 
dritten  Bogen:  Getruckt  zu  Nürmberg  durch  ||  Kftniguod 
Hergotin. 

154  Holzschnitte  der  Folge,  quadratischen  Formates, 
sind  so  verthcilt.  dass  auf  dem  ersten  und  dritten  Bogen 
7  Reihen  von  7  Bildern  stehen,  auf  dem  mittleren  Bogen 


V 
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7  Reihen  von  8  Bildern.  Darunter  fol^'t  auf  allen  drei  Bo- 
gen eine  Reihe  von  je  5  grösseren  Holzschnitten  in  Hoch- 
format. Nach  ihrem  Gegenstand  sind  die  Holzschnitte  durch 
alle  drei  Bogen  fortlaufend  aneinander  gereiht,  so  dass  sich 
jede  Reihe  des  ersten  Bogens  auf  dem  zweiten  und  dritten 
Bogen  fortsetzt.  Die  Zeichnung  Behams  offenbart  sicii 
namentlich  unverkennbar  in  den  Figuren  der  untersten 
grösseren  Reihe.  Die  Holzschnitte  sind  in  der  zweiten 
Hälfte  der  zwanziger  Jahre  entstanden. 

Ueber  jedem  Bilde  eine  kurxe  Ueberschrift. 
25 — 26  ira  Quadrat.  Einf.  der  kleineren  Bilder. 
6o  :  45 — 47  Einf.  der  grösseren  Bilder  mit  Ausnahme  von 
537,  dessen  Einf.  60  :  50  misst. 

Gott  Vater  im  weiten  Rock  und  Mantel  mit  der 
Kaiserkrone  wandelt  nach  rechts  hin.  hat  die  rechte  Hand 
erhoben.  0})en  links  Mond,  rechts  Sonne, 

Darüber :  gott  sprach  :  es  |  werd  eyn  feste  zwi-  | 

SCHEN  DEN  WASSERN.  |  GENE   I.  GAP. 

Gottvater  steht  links  von  vom  gesehen  mit  erhobenen 
Hflnden.  Rechts  neben  ihm  Bäume,  Sträucher  und  Gras. 
Oben  rechts  die  Sonne. 

Darüber:  got  schvfk  frvcht-  |  bare  bewme,  vnd  | 

ALLE  GRVNE  KREVTER  |  VND  GRASS.  GENE.  I. 

Gottvater  wandelt  nach  rechts  hin  und  weist  mit  der 
erhobenen  Rechten  aufwärts,  wo  Sonne,  Mond  und  Sterne 
stehen.  Unten  rechts  Wasserfläche. 

Darüber:  got  machet  sonn  |  vnd  mon  vnd  die  | 

STERN,  DAS  SIE  SCHEY-  |  NEN  AVFF  ERD.  GEN.  I. 

Gottvater  steht  links  mit  erhobener  Rechten  nach 
rechts  gewendet.  Rechts  oben  3  Vögel,  darunter  Wasser- 
fläche, aus  der  ein  grosser  Fisch  hervorschaut,  vom  rechts 

ein  Vogel. 

Darüber :    gott    schvff   grossl  |  walfisch  VND 

ALLER  I  LEY  THIER  DER  ERDEN.  |  GENE.  I. 
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Sl*  kl*la«m  H«lsa«lmlt««  mmm  rnfmimn  JiB«M  Mom  Mäste 
vgL  p.  277. 

363  Gottvater  wendet  sich  mit  erhobftier  Rechten  nach 
rechts,  wo  der  Oberleib  Adams  mit  gefalteten  Händen  aus 
einem  grossen  Erdenkloss  hervorrai(t.  Rechts  neben  Adam 
erscheint  der  Kopf  eines  Hirsches.  Oben  rechts  in  der  Luft 
zwei  Vögel. 

DarQber:    got  schaff  den  men  |  schen  im  zvm 

BILD,  I  ZVM  BILDT  GOTTES  |  SCHOPP  ER  IN.  GEN.  I. 

364  Gottvater  sitzt  links  nach  rechts  gewendet  auf  einem 
stembesäeten  Globus.  Rechts  neben  Gottvater  ruht  ein 
Stier.  Ein  Hirsch  schreitet  von  rechts  auf  ihn  zu.  Obea 
rechts  Sonne  und  Mond. 

Darüber  :  cot  rv[iete  an  df.m  j  sibendkn  tage  von 

I  ALLEN  SEINEN  WERCKE.  J  GENE  2. 

365  In  der  Mitte  der  Baum  der  Erkenntniss.  Links  davon 
Gottvater,  rechts  Adam. 

Darüber :  got  sprach  vö  dem  |  bawm  des  erkant-  | 

NIS  GVTS  VND  böses  I  SOLTV  NTT  ESSEN.  GE.  2.  '  ' 

366  Links  steht  Gottvater,  rechts  neben  ihm  Adam.  Hin- 
ter Adam  schaut  ein  Hirsch  hervor.  Rechts  ein  Schwein 
und  ein  Kind,  oben  rechts  fliegt  ein  Vogel. 

Darüber  :   der  mknsch  gab  ai.  |  i.en  thieren  avff 

DER  j  erden  YEGLICHEN  SEI  |  NEN  NAMEN.   GEN.  2. 

367  Adam  schlummert,  das  Haupt  auf  die  Unke  Hand  ge- 
stützt, am  Boden.  Von  links  tritt  Gettvater  auf  ihn  zu  und 
läast  Eva  aus  der  rechten  Seite  Adams  hervorwadisen. 

Darüber:  got  bawet  ein  wei  |  be  avss  der  ribe^ 

DIE  I  ER  VO  DEM  MENSCHE  |  NAM.  GENE.  2. 

368  In  der  Mitte  steht  der  Baum  der  Erkenntniss,  um  den 
sicii  die  Schlanj^e  windet.  Links  davon  Adan»,  rechts  Eva, 
die  den  Apfel  mit  der  Linken  Adam  darbietet. 

Darüber:  die  schlang  verfu  |  ret  das  weyb,  das  [ 

SIE  VON  DER  VERPOTE  |  FRVCHT  ASS.  GENE.  3. 
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TgL  p.  277. 

L  Mit  Querschnffen  im  Himmel. 

n.  Die  Querfchreflen  entferm.  Hinmel  weiss.  Kommt 
vor  im :  Grad  vnd  vrsach  der  heiligen  schiiSk . . .  Nttm* 
berg.  Neuber.  o.  J. 

3Ö9  Adam  und  Eva  flüchten  nacii  rechts    Links  oben  er- 

scheint der  Engel,  der  sie  aus  dem  l'aradiese  treibt  mit 
dem  Schwert  in  der  Rechten. 

Darüber:   ooi  i  treyb  auam  |  v\  heva  avss  dem  j 

Ü ARTEN  EDEN,  I>Z  ER  |  DZ  FELD  BAWET.  ÜE.  3. 

370  In  der  Mitte  stellt  ein  Altar,  auf  dem  eine  Garbe  auf» 
gerichtet  ist.  Dahinter  ein  Lamm.  Links  und  rechts  von 
dem  Altar  knieen  Kain  und  Abel 

DarOber:  kain  vnnd  habel  |  brachten  dem  her*  |  ren 

OPFFER  VN  KAIN  |  ERGRIMMET.  GENE  4. 

371  Die  Arche  Noah  schwimmt  auf  den  Finthen.  Vom 
Himmel  gehen  Regenstrahlen  nieder.  Oben  links  und  rechts 
eine  Taube. 

Darüber :  got  uess  40  tag  vn  |  40  nacht  regnen, 

DZ  I  DER  KAST  NOAH  ENT-  |  POR  GIENG.  GENB.  7. 

372  Links  steht  Noah  mit  einer  hohen  Motze  auf  dem 
Kopte.  £r  wendet  sich  einem  links  neben  ihm  stehenden 
Weihe  zu  und  zeigt  mit  der  Linken  nach  dem  Regenbogen 
hin,  der  rechts  erscheint.  Rechts  neben  Noah  ein  Knablein. 

Darüber :  oot  gab  noah  ein  |  regenboge  ZVM  zei-  | 

CHEN  SEYNBS  BVNDS  |  GENE.  Q. 

373  Noah  Hegt  mit  entUlüsstcr  Scham,  das  Haupt  auf  den 
linken  Arm  gestützt  schlummernd  am  Boden.  Hinter  ihm 
seine  drei  Söhne.  Sem  und  Japhet  haben  ein  1  uch  in  den 
Händen. 

Darüber :  noah  bauet  wein  |  bkrg  vn  tranck  drs 

WEINS  I  VN  LAG  AVFF-  |  GEDECKT.  GENE  g. 
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9to  m*ln*ii  Hols«0liAl«t«  sum  •r«t«a  Uuah.  Mo«»  Masae 
Tf^l.  p.  377. 

374  Hinteo  erhebt  sich  ein  unvollendetes  viereckiges 
llnircngebaude.  Vom  links  sitzt  ein  Steinmetz  bei  der  Ar- 
beit. Rechts  stehen  zwei  Mdnner  im  Gesprftch. 

DarOber:  die  mEschen  wollte  |  byn  thvrn  bawen,  ] 

DES  SPITZE  BIS  AN  HY  |  MCL  RBYCHET.  GEN.   1 1. 

375  Abraham  kniet  nach  rechts  gewendet  vor  Gottvater, 
der  in  Wolken  erscheint. 

Darüber :  gott  hiess  abram  l  avss  seynem  vater  | 

LAND  VN  VON  SEINER  |  FREVNTSCHAFFT  ZIEHE.  |  GEN.  12. 

376  Abraham  zieht  nach  hnks.  Sein  Weib  auf  einem  Esel 
sitzend,  reitet  neben  ihm*  Hinter  Abraham  wandert  Loth. 

Darüber:  abram  vnd  lot  zo  |  gen  miteinander  in  | 

DAS  LAND  CANAAN  |  G£X.  12. 

377  Abraham  links,  nach  rechts  gewendet,  im  Geqiräch 
mit  dem  rechts  neben  ihm  stehenden  Loth.  Hinter  ihnen 
und  rechts  neben  ihnen  lagern  Rinder. 

Darüber :  abram  vnnd  lot  |  schbyden  von  einan  | 

DER,  DEN  IR  HAB  WAR  |  GROSS.  GEN.  l3. 

37Ö  Kin  Mann  itn  Mantd  und  mit  einem  breiten  Hut  aul 

dem  Kopfl"  steht  mit  dem  Rücken  nach  dem  Beschauer  in- 
mitten eines  Kreisens  von  »gekrönten  Königen. 

Darüber:   zehen  KVMci    vi  rsa-  |  melten    sich  im 

BREY  I  TEN  THAL,  DA  NV  ÜAS  |  SALTZMEER  IST.  GE.  I4. 

379  Ein  Schlacht^^etümmel,  in  dem  vom  links  ein  nach 
rechts  gewendeter  Streiter  mit  dem  Schwerte  In  der  Rechten 
auf  einen  am  Boden  liegenden  Feind  eindringt. 

Darüber:  die  io  kynig  schl^  |  gen  den  kVnig  von 

I  SODOM  VN  FIBNGEN  |  LOT.  GENE.  14. 

380  Em  Heerhaufe  beweist  sicli  nach  hnks.  Rechts  reitet 
einer  auf  einem  beladenen  Kamele. 

Darüber:  abracm  zoch  den  kV.mgen  NxVCH,  schlag  | 

SIE  VN  errettet  LOT.  |  GENE.  I4. 
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Abraham  in  ritterlicher  Rüstung,  mit  hoher  Mütze  auf 
dem  Kopfe,  schreitet  nach  rechts.  Hinter  ihm  sein  Heer. 
Ihm  tritt  der  gekrönte  Melchisedek  entgegen,  der  einen 
Kru};  in  der  Linken  halt.  Hinter  M.  ein  Priester,  der  zwei 
Brote  trägt. 

Darüber:  als  abkam  vo  der  |  Schlacht  wider  kam 

I  BRACHT  IM  MBLCHISE  |  DECH  BROT  VN  WEYN.  |  GENE.  I4.  | 

Abraham,  der  auf  dieser  und  den  folcjenden  Darstell- 
ungen stets  eine  hohe  Mütze  trägt,  kniet  nach  links  gewendet 
vor  Gott,  der  oben  in  einer  Wolke  erscheint. 

Darüber:  gott  verhiess  dem  |  abram  eyn  erben,  \ 

VND  HIESS  IN  DIE  STBR  )  NEN  AM  HIMEL  ZELEN.  |  GENE.  1 5.  | 

Rechts  liegt  Abraham  schlafend  am  Boden,  den  Kopf 
auf  den  linken  Arm  geneigt.  Hinter  ihm  Baume.  Links 
hinten  liegen  ein  paar  gefallene  Rinder.  Von  oben  links 
fahren  zwei  Vögel  auf  das  Aas  herab. 

Darüber .   das  (,k\  ögel  kam  |  avfk  dif.  ass  vn  als 

I  ABRAM  ENTSCHLIEFF  |  VBERFIEL  IN  SCHRECKE.  \  ÜENK.  l5. 

Abraham  sitzt  rechts,  nach  links  gewendet,  auf  einer 
Bank.  Links  neben  ihm  steht  Sarah,  die  mit  der  Rechten  auf 
die  links  stehende  Hagar  hinweist 

Darüber:   Sarai  gab  abram  |  irem  man  ir  magd  | 

HAGAR  ZVM  WETB.  |  GENE.  16. 

Links  kniet  Hagar  nach  rcclU:>  ucwcndct  nni  erhobenen 
Händen  vor  dem  Brunnen.  Rechts  über  dem  Brunnen  er- 
scheint der  Engel  des  Herrn  in  Wolken  und  redet  zu  Hagar. 

Darüber:  der  engel  fand  ha  |  gar  bby  ei.m  wasser 
i  brvnn,  vnd  hiess  sie  wider  heim  geen  |  irer  frawen. 
ge.  16. 

Abraham  lie^t,  nach  rechts  gewendet,  anbetend  am 
Boden.  Oben  rechts  erscheint  über  Wolken  Gott  Vater. 

Daruber.  i»a  abram  09  jar  |  ai.t  wak,  kkschein  i.m 

I  GOT  VN  SPRACH,  DV  |  SOLI  ABRAHAM  HEISSEN.  GENE.   1 7. 


—    282  — 


vgL  p.  277. 

387  Abraham  liegt,  nach  links  gewendet,  anbetend  am 
Roden.  Oben  links  erscheint  über  Wolken  Gottvater. 

DarOher:  got  sprach  2^  abra  |  ham,  sara  sol  dir 

I  raN  SVN  GEPEREN,   DA  (  FIEL  ER  NIEDER  VND  LA-  |  CHBT. 
GEN.   17.  I 

388  Abraham  sitzt  nach  rechts  «gewendet  auf  einer  Bank, 
im  Hei^riff  seinen  Sohn  Ismael  zu  beschneiden,  der  von 
einer  Frau  m  einem  Becken  'gehalten  wird.  Links  zwei  Männer. 

Darüber:  abraha  heschmiyd  |  shynf.n  svn  ismael  j 

VN  ALL  DIE  MANS  NA  |  MEN  HETTEN  IN  SEINE  HAVSS.  GEN.  IJ. 

389  Abraham  kniet  nach  links  gewendet  mit  erhobenen 
Händen  und  redet  zu  drei  bdrügeu  Männern  in  langen  . 
Röcken,  die  links  stehen. 

Darüber:  c.ovv  hr>-(  hkyn  düm  aisraha  in  GESTALT  | 

ÜR£Y£K  MENNEK  VN  l  KbÜLl   .Mll   IM.  GE.  l8. 

390  Abraham  schreitet,  einen  Stab  in  der  Rechten,  nach 
rechts.  Neben  ihm  drei  Männer. 

Darüber:  die  drey  männbr  |  wandten  sich  gege  i 

SODOM,  VN  ABRA-  |  HAM  GELEYTST  SIE  |  GENE.  |8. 

39t  Lot»  der  einen  breitkrampi^cn  Hut  tragt,  kniet  nach 

.  rechts  gewendet  in  einer  Bogenhalle  vor  drei  Männem,  die 
rechts  stehen. 

Darüber:  die  zwen  engel  k\  |  men  gehn  sooom  | 

2^  LOT  VBER  nacht  |  GENE.  19. 

392  Lutli  steht  links  ■  vor  seiner  Hausthur  uuil  redet  mit 
den  rechts  stehenden  Männern  von  Sodom. 

DarQber:  lot  redet  mit  den  |  mXnnern  sodom  | 

VON  WEGE  der  ENGEL  |  SO  IN  SEIM  HAVSS  W  v  |  REN.  GEN.  I9. 

393  I.oth  schreitet  nach  rechts,  einen  Stab  in  der  Rechten 
haltend.  Ein  Engel  geht  vor  ihm  her,  ihn  bei  der  linken 

Hand  fassend.    Hinter  Loth  seine  beiden  Töchter. 

Darüber:  dm;  1  nci  i.  fVrkti  n  |  i.oi  vnd  seyn  TÖCH- | 

TER  AVbS  DF.R  STAT  SO  [  I>OM.  ÜLNE    1 9. 
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394  Lüth  schreitet  rechtshin,  einen  Stab  in  der  Linken 
haltend,  aui  ein  geöffnetes  Stadtthor  zu.  Hinter  ihm  seine 
zwei  Töchter. 

Darüber :  lot  zoch  in  die  stat  |  zoar,  vnd  die  so!^ 

I  WAR  AVFF  GEGANGEN  |  GENE.  IQ. 

395  Ini  Hintergninde  sieht  man  das  brennende  Sodom- 
Rechts  eine  kurze  SSule,  auf  der  ein  Frauenkopf  steht. 

DarQber:  gott  liess  schwefpel  |  vn  fevr  regnen 

V\  I  I.OTS  Wi:iB  SACH  HIN  |  DER  SICH,  DA  WARD  SIE  |  ZVR 
SALTZSKVL«  GE.  I9. 

396  Abraham  steht  rechts,  nach  iinks  gewendet.  Links- 
hinten  Sodom,  auf  das  vom  Himmel  Feuer  herabfällt  und 
von  dem  RaudisSulen  aufsteigen. 

Daraber:  abr^vham  stvnd  ge  |  gen  dem  land  so-  \ 
DOM,  da  gieng  eyn  |  dampff  avff.  ge.  19. 

397  Loth  sitzt  rechts  auf  einer  Felsbank,  neben  ihm  eine 
seiner  Töchter.  Vor  ihm  steht  die  andere  Tochter. 

Darüber:  die  ZWO  Töchter  ga  |  be  irem  vater  lx>t 

I  WEYN  Z^  TRINCKEN  |  GEN  IQ. 

398  Loth  liegt  bei  der  einen  Tochter. 

Darüber:   du:  jvngkr  tochter  l  legt  sich  zv  lot 

VN  I  WARD  SCHWANGER.  J  Gli.N.  19. 

399  Rechts  liegt  Abimelech  im  Bette.  Oben  links  erscheint 
ihm  Aber  Wolken  Gottvater. 

Darfiber:  got  erscheyn  abi-  |  melech  im  trawm  | 

VN  strafft  in  VO  SA  |  R.V  WEGEN.  GENE.  20. 

400  Abimelech  sitzt  links  nach  rechts  gewendet  auf  einen) 
Thron.  Vor  ihm  steht  Abraham.  Hinten  zwei  andere 
Manner.  — 

Darüber:  abi.mi  ijxh  bkrvi  i  kt  j  abr^vham  vn  s.\get  [ 

WIE  ES  1.M  GANGEN  |  SEY.  GENE.  20. 


I 
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401  Abraham  sitzt  rechts  und  hcschneiJet  Isaac,  der  von 
einem  Manne  über  einem  Becken  gehalten  wird.  Links  ein 
Mann  und  ein  Weib. 

Darüber  :  abrahä  bi:schm£Yü  |  seynkn  svn  isa.xc  |  an 

DEM  ACHTF.N  TAG  |  GENE.  21. 

402  Abraham  sitzt  rechts  an  einem  viereckigen  gedeckten 
Tisch  und  schmaust  mit  drei  Genossen. 

DarQber:  Abraham  machet  |  eyn  gross  malzett  | 

DA  ISAAC  ENTWENET  |  WARD.  GENE.  21. 

403  Abraham  schreitet  nach  rechts  und  halt  mit  beiden 
Händen  den  rechten  Arm  der  Hrv^ar,  die  sich  mit  der 
Litiken  die  Thräneii  trocknet.  Rechts  neben  Hagar  der 
kleine  Isinael. 

Darüber:  Abraham  cab  i>f.r  |  h\g\r  brot  vn  was-  | 

SI  R,  VNÜ  SCHICKKT  SIE  |  MIT  ISMAtL  HIXAVSS.  j  GENE.  21. 

404  Links  sitzt  Hagar  betend  am  Boden,  indem  sie  nach 
rechts  zu  einem  Engel  hinaufiichautt  der  aber  Wolken  er- 
scheint Rechts  neben  ihr  liegt  Ismael  am  Boden. 

Darüber :  der  exgel  tröstet  |  hagar,  vnd  zbyget  { 

IR  EIN  WASSER  BRVNN  |  IN  DER  wVSTEN  PHA-  |  RAN-  | 
GEN  21. 

« 

405  Rechts  steht  Abraham,  nach  links  gewendet,  in  der 
Rechten  einen  Stock  haltend,  die  Linke  zum  Schwur  er- 
hoben. Der  voUbärtige  Abimelech,  der  in  ritterlicher  Tracht, 

mit   einem  grossen   Federluit  auf  dem   Kopfe  links  steht, 
berührt  mit  seiner  Linken  die  ausj^cstreckte  Hand  Abrahams. 
Zwischen  beiden  steht  ein  dritter  Mann  mit  einem  Turban. 
Darüber:  |!  Abraham  schwvr  |  dem   ABiMEi.ncH  ein 

1  EYD,  UAb  ER  IN  NICHT  1  VERFORTEYLEN  WÖLT.  \  GENE.  21. 

406-  Links  Abraham,   der  eini^'o  Liiinmer  nach  rechts  vor 

sich  hintreibt.    Links  hinter  ihm  jener  beturbante  Mann. 
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Rechts  von  ihm  hinter  den  Lämmern  Abimelech  mit  ile:n 
^^08sen  Federhut,  das  Antlitz  dem  Abraham  zugewendet. 
Darüber:  |  Abraham  gab  abi  |  m ei. ich  siben  lemer  j 

VND  SIE  MACHTE  EYN  |  BVND  MIT  ElNANDEK.  [  GENE.  21. — 

407  Rechts  geht  Abraham»  das  Haupt  nach  links  nach 
Isaac  surQckf(ewendet,  der  mit  verschränkten  Armen,  ein 
Bündel  Holz  auf  dem  Rücken,  ihm  folgt.  Oben  links  erscheint 
Gottvater. 

DarOber:  Abraham  leget  dz  |  holt2  avff  seine  svn  |  , 

ISAAC  ZVM  OPFFER  |  GENE.  22. 

408  Rechts  kniet  Isaac  mit  gefalteten  Händen  auf  dem 
Altar.  Links  hinter  ihm  Abraham,  der  mit  der  Rechten  sein. 
Schwert  zieht. 

Darüber:  Abraham  setzt  seyn  |  svn  isaac  avfk  das. 

I  HOLTZ  VN  FASSET  DAS  [  SCHWERT,  GENE  22. 

409  Isaac  kniet  in  derselben  Stellung  wie  auf  dem  vorigen. 
Bilde  auf  dem  Altar.  Abraham,  der  mit  der  Rechten  das 
Schwert  gegen  ihn  zückt,  wendet  sich  nach  links  zurück», 
wo  der  Engel  erscheint.  Unten  links  der  Widder. 

Darüber :  der  engbl  sprach  j      Abraham,  th^  dem. 

KNABEN    nichts  |   DA    SÄHE    ER    HIND'    IM  |  EIN  WIDER. 
GENE.  22. 

410  Sarah  hegt  nach  links  schauend  im  Bette.  Luiks  steht 
der  weinende  Abraham  und  neben  ihm  eine  Frau  mit  ge- 
faltet erhobenen  Händen. 

Darüber:  sara  war  alt  127  |  jar  vnd  starb  z^ 

HE  1  BRON  IM  LANDE  CA-  |  NAAN.  GENE.  23. 

411  Abraham  sitzt  links  auf  einem  Thron  und  redet  mit 
einem  vor  ihm  stehenden  Manne,  der  eine  Mütze  in  den. 

Händen  hält. 

Darüber:    Abraham    redt   mit  |  seinem  elTESTEn: 

KN£-  (  CHTE  von  wegen  DES  l  ISAACS,  GENE.  24. 
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412  Al>rahani  sitzt  fast  in  gleicher  Stellung  wie  auf  dem 

vorigen  Bilde.  Vor  ihm  kniet  der  Knecht,  seine  Füs&e  mit 
den  H  finden  berührend. 

DarQber:  der  icnecht  scHwfft.|  abulham,  er  wölt  j 

DE  1SAAC  KEIN  WEIB  |  NEMEN  VO  DEN  TÖCH-  |  TEltN  CAKAÄ. 
GE.  24. 

4T3  Jn  der  Milte  i>teht  em  ßruauen.  Rechte,  davon  «tzt  der 

Knecht  Abrahams.  Hinter  ihm  steht  ein  Kamee! .  Linkb 
steht  Rebecka,  einen  Krug  in  der  Rechten  haltend. 

Darüber:  rebeka  kam  zv  des  |  Abrahams  knecht  ; 

NEY  DEM  BRVNNEN  |  GENE.  34. 

414  Der  Knecht  Abrahams  kniet,  nach  links  gewendet, 
betend  vor  dem  Brunnen.    Links  oben  erscheint  Gottvater. 

Darüber :  der  knecht  danckkt  |  GOT  bey  dem  brvn,  [ 

DAS  ER  IN  DEN  RECHTE  (  WEG  GEFVRT  HET.  GE  |  NE  24. 

415  An  einem  gedeckten  viereckigen  Tisch  sitzen  f&nf  Manner. 
Links  vom  steht  Rebekka,  nach  rechts  gewendet.  Vor  dem 
Tisch  am  Boden  ein  Krug.  — 

Darüber:  ahrahams  knechT  |  WAKB  VMB  BEBEKA  |  VNO 
DARNACH  ASS  ER  |  GENE.  24. 

416  Rebekka  reitet  nach  rechts  auf  einem  Kameel,  das 
von  einem  Knecht  geführt  wird.  Hinter  ihr  erscheint  ein 
anderer  Reiter. 

Darüber:  rebeka  zoch  mit  Df  1  knecht  isaac, 

■  • 

DE  I  SIE  VERTRAWET  WAR,  |  ZVM  WEYB,  OER.  24. 

417  Rechts  steht  Isaac,  links  Rebekka,  beide  einander  zu- 
gewendet, halten  sich  bei  der  Hand.  Ein  hinter  ihnen 
stehender  Mann  (Priester?)  scheint  ihren  Ehebund  zu  achliessen. 

Darüber:  isaac  emppieng  re  |  beka,  vnd  nam  sie  | 

ZVM  WEYB,  vnd  GE-  |  WAN  SIE  UEB,  GE.  24. 

4IÖ  Links  sitzt  Abraham  auf  einem  Thron.  Isaac.  neben 

ihm.  weist  auf  einen  grossen  Geldsack  hin,  der  vor  dem 
Throne  steht.  Hinten  zwei  Männer. 


^  .i^cj  Ly  Google 
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Darober:  Abraham  gab  isa  |  ac  all  seyn  gvt,  den  { 

ANDERN  GAB  ER  GE-  f  SCHENCKE.  GENE  35. 

419  Abraliatii  liegt  im  Rette  mit  dem  Sterbehemd  bekleidet. 

Vor  ihm  stehen  drei  Männer  und  ein  Weib. 

Darüber:  Abraham  war  ihn  |  di-rt  vn  fVnff  VND 

SI  I  BENTZIU  JAR  ALT  VND  |  STARB.  GEN.  25. 

43<>  Rebekka  kniet  nach  links  gewendet  vor  Gott,  der  in 
Wolken  erscheint.  DarQber :  rebeka  fragt  got  |  von  des 

KRIEGS  WE  1  GEN  IN  JREM  LEYBE.  t  GEN.  SS. 

421  Esau  sitzt  nach  rechts  gewendet  an  einem  viereckigen 
gedeckten  Tische  und  isst  das  Linsengericht  aus  einer  Schüssel. 
Ihm  gegenüber  sitzt  Jakob. 

Darüber  :   hsav  v  erkavi  ft  si:in  |  erst  gepvrt  dem 

JA  I  COn  VMB  DAS  LINSEN  |  M^'SS  GEN.  25. 

422  Rebekka  liegt  bei  Isaac  im  Bette.  Liiilcs  schaut  durch 
ein  Fenster  Abimelech  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt 
herein. 

Darüber:   abimelech   wari»   ui:  |  war.   dz  rebeka 

ISA  I  ACS  WEIB  WAR,  DA  ER  |  DVRCHS  FENSTER  SACH.  |  GE* 
NE  26. 

433  Um  einen  runden  Tisch  sitzen  vier  Männer  beim 

Schmause. 

Darüber:  isaac  machet  dem  |  abimelech  ein  mal  | 

VN  SIE  MACHTEN  EIN  |  BVND.  GENE.  26. 

4^4  Isaac  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  auf  seinem  Bette. 

Vor  ihm  steht  Esau,  einen  Bogen  in  der  Rechten. 

DarQber:  isaac  schickt  esav  |  avff  das  feld,  das 

ER  I  IM  EIN  WILDPRET  FtENG  |  GENE.  37. 

425  Links  steht  Rebekka  mit  aufgeschürztem  Überklei*!, 

eine  ilaube  auf  dem  Kopf,  nach  rechts  ^^ewendet  und  spricht 
mit  Jakob,  der  von  rechts  an  sie  herantritt.  Lmks  hinten 
ein  Herdfeuer,  rechts  hinten  ein  Thorbogen. 
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Darüber:  reiü  ka  iiits  jacob  j  zwey  böcklin  von  | 

UER  HERDE  BRINGEN.  |  GENE  27. 

436  Links  sitzt  nach  rechts  gewendet  Isaac  an  einem  tje- 
deckten  Tische.  Von  rechts  nähert  sich  ihm  Jakob,  der  eine 
Schflssel  in  beiden  HUnden  trüKt.  Hinten  eine  spitzbogige 
Fensteröffnung.  — 

Darüber:  jacob  bracht  sey-  I  nem  vatter  isaac  |.z^ 

ESSEN  VN  SAGT,  ER  |  SEY  ESAV.  GEN.  27. 

427  Isaac  sitzt  links  auf  seinem  Bette  und  legt  die  rechte 
Hand  segnend  auf  den  Kopf  des  vor  ihm  knieenden  Jakob. 
Rechts  hinten  führen  drei  Stufen  zu  einem  getvffneten  Thor, 
durch  das  man  die  Häuser  einer  Strasse  sieht. 

Darüber:  isaac  segenet  ja-  1  cob,  vnd  metnet  er 

I  SEY  ESAV  SEIN  ERSTGE-  |  PORNER  SVN,  GE  27. 

428  Links  sitzt  Isaac  auf  einem  Ruhebette  und  streckt 
beide  Hände  E^au  ent^euen,  der  mit  einer  Schüssel  in  den 
Händen  ihm  naht.  Rechts  hinten  ein  Thorbt)gen. 

Darüber:  esav  bracht  seyne  {  vatter  is^vac  avch  | 

essen  von  seinem  I  WILPRET.  GENE.  27. 

,429  Links  steht  Rebekka  nach  rechts  gewendet.  Mit  der 

Rechten  schürzt  sie  ihr  Oberkleid,  die  Linke  hat  sie  redend 
erhüben.  Rechts  vor  ihr,  halb  von  vom  gesehen,  steht 
Jakob,  mit  erhobener  Rechten. 

Darüber:    rkhf.ka  warnet  ja  |  cob,  dz  ER  FLIEHE 

VOR  I  ESAV  VND  ZIEHE  ZV  |  LABAN.  GENE  27. 

430  Wiederholung  der  Darstellung  von  427  mit  der  Ver- 
änderung, dass  hinter  dem  Thorbogen  Gebüsch  erscheint 

Darüber:  isaac  schicket  ja-  |  cob  in  mesopota-  |  mian, 

VND  HEYST  IN  |  DASELBST  EIN  WEIB  NE  |  MEN,  GENE.  28. 

431  Rechts  sitzt  Jakob  am  Boden  und  schläft  mit  dem 
Haupt  auf  dem  rechten  Arme.  Von  links  neigt  sich  die 
Himmelsleiter  ihm  zu,  auf  der  ein  Engel  herabsteigt. 
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Darüber:  jacob  sach  in  dem  |  schlaff  ein  Leiter 

BIS  I  AN  DF.N  HIHEL,  VND  |  DIE  ENGEL  STlGE  AVFF  |  VND  AB, 
GENE.  38. 

432  Jakob  steht  links  und  betet  mit  erhobenen  i landen  zu 
Gott,  der  über  Wolken  erscheint.  Hinter  Jakob  ein  Fels- 
block. 

Darfiber:  jacob  sichtet  eyn  |  stein  atff,  vnd  thet  | 

GOTT  EYN  GELVBDT,  |  GENE.  28. 

433  Rechts  vorn  steht,  an  seinen  Stab  gelehnt,  ein  Schäfer 
neben  seiner  Herde.  Hinten  links  neben  einem  zerfallenen 
Gemäuer  Jakob,  Her  mit  dem  Hirten  retlet. 

Darüber:  jacob  fraget  bey  |  eynem  brvn  die  hir-  |  ten 

NACH  DEM  LA-  |  BAN.  T.ENE.  29. 

434  Jakob  rechts  stehend,  nach  links  gewendet  umarmt 
Rahel.  Links  steht  ein  Hirte  mit  einem  langen  Stab  in  der 
Rechten. 

Darüber:  jacob  kam  zv'  ra-  |  hel  bey  dem  brvnn  |  vnd 

KVSSET  SIE  VND  [  WEYNET,  GENE.  29. 

435  Laban  links  stehend,  mit  ^ner  hohen  Mfltze  auf  dem 
Kopf,  umarmt  Jakob.  Links  das  rundbogige  Thor  von  La- 
bans Hause. 

Darüber:  laban lieff  jacob  |  entgege,  vnd fvret  |  in 

MIT  ihm  in  SEYN  I  HAVSS,  GENE.  29. 

436  Um  einen  viereckigen  gedeckten  Tisch  sitzen  Hoch* 
zeitgäste,  in  der  Mitte  Lea  mit  der  Brautkrone.  —  Vor  dem 
Tisch  steht  ein  Krug  am  Boden. 

Darüber:  laban  machet  ja  |  cob  eyn  hochzeyt  |  mit 

RAHEL,  Vff  legt  j  IM  LEA  Z^,  GEN.  29. 

437  In  einem  Gemache,  das  sich  hinten  in  zwei  Rundbögen 
öffnet,  steht  rechts  Jakob,  vor  ihm  Rahel  mit  einem  Weibe 
neben  sich. 

Darüber :  rahel  gab  dem  ja  |  cob  ir  magd  bilha  | 

ZVM  WEYB,  da  sie  IM  |  NICHTS  GEPAR,  GE.  3o. 
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438  Links  steht  Lea  im  langen  Mantel  mit  erhobenen 

Händen.  Jakob  kommt  mit  erhobener  Rechten  ihr  entgegen. 
Darüber:  lea  gieng  dem  ja  |  cob  entgegen,  als  |  er 

VOM  FELDE  KAM,  GENE.  3o. 

489  Rechts  sitst  Laban  auf  einem  Thronsessel.  Links  steht 

vor  ihm  Jakob  mit  erhobenen  Händen. 

Darüber:  j.\cob  wolt  vo  la  |  ban  ziehen,  da  stim  I 

MET  ER  IM  EIN  LON,  |  GENE.  3o. 

440  jak ol>  leul,  nach  rechts  gewendet,  ein  Bündel  Stäbe 
in  cm  viereckiges  Wasserbecken. 

'Darüber:  jacob  legt  gestreiff  |  te  steb  in  dir 

TRENCK  I  RINNEN  DES  BRVNNi?  |  GENE.  3o. 

441  Jakob  steht,  nach  rechts  gewendet,  vor  Laban,  der 
mit  abuewan  lteni  Anthtz  auf  einem  Thron  sitzt. 

Darüber:  jacoh  sahi:,  dz  i.a-  |  bans  anglsicht  mt  \ 

N    IM   WAR   WM    I  VORHIN,  GtN.  3l. 

442  Jakob  steht  nach  hnks  gewendet  auf  dem  Felde,  vor 
ihn)  seine  Weiber  Rahel  und  Lea.  Hinter  Jakob  zwei  Rinder. 

Darüber:  jacoh  rvffi  t  ra-  |  hel  vnd  lea  zv  sich  | 

AVVt  DAS  FbLD,  GE-  |  NESI.  3l. 

443  Eine  Karawane  bewegt  sich  nach  rechts.  Voran  ein 
Weib  auf  einem  Kameel  reitend.  Neben  ihr  wandert  Jakob, 
einen  Stock  in  der  Linken  haltend« 

Darüber:  jacok  zoch  mit  at.i.  |  sfixer  hab  avss  me  { 

SOPOTAMIA  IN  DAS  |  LAND  CANAA,  GE.  3l. 

444  Laban  liegt  schlafend  im  Bette.  Links  oben  erscheint 
ihm  über  Wolken  Gottvater. 

Darüber:  got  erschein  labä  |  vnd  sprach,  er  solte  | 

MIT  JACOB  NICHTS  (  VBELS  REDEN,  G£.  3l. 

445  Laban  steht  links  und  redet  mit  Jakob.  Neben  Laban 
ein  vollbärtiger  Mann. 

DarOber :  laban  redet  mit  )  jacob  da  er  in  avff  | 

DEM  FELD  ERWISCHET  )  GENE.  3l. 
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446  Laban  eilt  nach  rechts  auf  Rahel  zu,  die  vor  ihrer 

Hütte  sitzt. 

Darüber:  laban  svcht  die  SIL  |  uiüren  bild  bey  ra- j 

HEL  IN  DER  HVTTEN,  |  GENE.  3l. 

447  Laban  mit  einer  hohen  Mütze  auf  dem  Kopf  steht 
links  vor  einem  grossen  Steine  und  wendet  sich  mit  erho- 
benen Händen  dem  Jakob  zu,  der  rechts  vor  jenem  Stein 
steht. 

Oarflber:  laban  vn  jacob  |  richte  ein  stein  avff  | 

ZVM  BVND  ZWISCHEN  |  IN,  VND  JACOB  HIESS  |  IN  GILEAD. 
GEN.  3l. 

448  In  der  Mitte  steht  Laban  mit  der  hohen  Mütze  aul 
dem  Kopf  nach  rechts  gewendet  und  umarmt  seine  eine 
Tochter.  Links  hinter  Laban  steht  seine  andere  Tochter, 
die  Hände  über  dem  Schoss  zusanimenjjelegt.  Rechts  Jakob 
mit  einem  langen  Stock  in  der  Linken. 

Darüber:  laban  küsset  seine  |  tÖchter  vnd  gese- 

GB-  I  NET  sie,  vnd  ZOCH  WI  |  DEK  HEIM,  GENE.  3l. 

449a  Rechts  steht  nach  links  gewendet  Esau  mit  einer  hohen 
Motze  auf  dem  Kopf  und  empfangt  einen  Brief»  den  ihm 

ein  von  links  herbeikommender  Bote  briiiL't. 

Darüber:  jacoh  schicket  pot-  |  tkn  \or  im  hin  zv  | 

SEYNE  BRVDER  ESAV  |  IN  DAS  LAND  SEIR,  |  GENE.  3l. 

450  Rechts  steht  Jakob,  einen  Stab  in  seiner  Rechten.  Der 
Bote  kommt  mit  erhobener  Linken  auf  ihn  zu,  eine  Lanze 
über  der  rechten  Schulter  tilgend. 

DarOber:  die  rotten  kamen  |  wider      jacob  vo  { 

ESAV  SEYNEM  BR^-  |  DER,  GENE.  Ss. 

451  Jacob  ringt,  nach  links  gewendet,  mit  dem  £ngel. 
Hinten  rechts  geht  die  Sonne  auf. 

Darüber:  eyn  engei,  ränge  |  mit  jacob  biss  die  j 

SONNE  AVFFGIE.VG,  |  GENE.  32. 
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452  Links  hält  Esau  zu  Pterd  mit  einer  langen  Lanze, 
nach  rechts  gewendet.  Hinter  ihm  andere  bewaffnete  Reiter. 
Rechts  vor  ihm  kniet  Jakob.  Hinter  Jakob  seine  beiden 
Weiber  Rahel  und  Lea. 

Darüber :  jacob  bvckt  sich  si>  |  ben  mal  vor  seinem  | 

BKVdER  ESAV,  da  er  I  IM  ENTGEGEN  KAM,  |  GENE.  33. 

453  Esau  und  Jakob  halten  sich  umarmt.  Rechts  Rahei 

und  Lea   Links  das  Pterd  Ksaiis. 

Dar  über:  esav  liki  i  skinF:  brv  |  der  jacob  entge- 

gE  I  VM>  HERTZET  IN  \  ND  |  KVSSET  IN,  GENE,  33, 

454  Vor  einem  länglichen  Altar  kniet  links,  nach  rechts 
gewendet  Jakob,  mit  erhobenen  Händen  betend.  Hinter  ihn» 
steht  eine  Korngarbe  am  Boden.  Oben  rechts  erschetnt  Gott- 
vater über  den  Wolken.  —  Im  Hintergrunde  Gebflude  der 
Stadt  Sichern. 

Darüber:  jacoh  richt  ein  ai.-  |  tar  avff  bei  der 

ST.VT  I  SICHEM,  VND  RVFFET  AN  DEN  N.VMEN  GOT  |  TES,  GEN,  ß3. 

•455  Rechts  liegt  Dina,  nacii  Hnks  gewendet  am  Boden ; 

Sichern  beugt  sidi  über  sie  herab.  Hinten  links  die  Gebäude 
der  Stadt  Sichem. 

Darüber:  dina  jacobs  toch-  |  ter  ward  geschwe-  | 

CHET  VON  SICHEM,  |  GENE  34. 

456  Ein  Mann  eilt  nnt  «geschwungenem  Schwerte  über 
mehrere  am  Boden  Upende  Fcmdc  hinweg  nach  links  auf 
einen  unbewaffneten  Gegner  zu.  Rechts  hinten  ein  anderer 

Kämpfer  mit  eineni  Schwerte. 

Darüber:  Simeon  vnd  i.kii  |  i  rwvrgten  hemor  |  vnd 

SICHEM  VN  AL-  |  LE  MANNER  DER  STAT,  |  GENE,  34, 

457  Rechts  steht  Jakob  mit  gefalteten  Händen,  Oben  links 
erscheint  über  Wolken  Gottvater. 

Darüber :  gott  erscheyn  ja-  |  cob^  vnd  sprach 

I  IM,  DV  SOLT  ISRAEL  |  HEYSSEN,  GENE.  33, 
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458  Rahel  liegt  als  Wehemutter  mit  ausgebreiteten  Armen 

und  Beinen  auf  einem  Ruhebett.  Drei  Frauen  sind  um  sie 
beschäftigt.  Eine  vierte  links  hinten  hält  den  neugeborenen 
Benjamin  in  den  Armen. 

Darüber  :   rahel  gepar  BEN  |  JAMIN,  VND  starb  |  an 

DER  GEPVRT,  GE-  |  NE.  35. 

459  Isaac  liegt  mit  dem  Kopf  nach  rechts  im  Bette,  links 
neben  seinem  Lager  zwei  Männer  und  eine  weinende  Frau. 

Darüber:  isaac  ward  hvnd^t  |  vnd  achtzig  jar  alt 

I  VN  starb        HEBRON  |  GENE  35. 

460  Joseph  steht  links  nach  rechts  gewendet  an  seineu  Stab 
gelehnt.  Rechts  seine  Schafe. 

Darüber:  joseph  war  siben-  |  zehen  jar  alt,  da  er 

I  ein  HIRT  DES  VIEHES  |  WARD,  GENE.  Sj, 

461  Joseph  sitzt  rechts  auf  einem  erhöhten  Stuhl  in  einer 
Pfeilerhalie.  Links  stehen  seine  Brüder. 

Darüber :  j  ose  PH  saget  seyn  |  brvdern  ein  tr^vwm 

I  VON  DER  GARBEN  ETC  |  GENE. 

463  Joseph  sitzt  rechts  und  redet  zu  seinen  Brüdern,  von 
denen  einer  neben  ihm  sitzt,  die  andern  links  stehen.  Am 
Himmel  Sonne»  Mond  und  Sterne. 

Darüber :  joseph  erzelet  sein  |  brvdern  ein  travm 

I  VON  SOi?  VND  MON  |  GENE  Sy, 

463  Joseph  steht  links,  hall»  nach  rechts  gewendet.  Neben 
ihm  ein  Mann,  der  mit  der  erhobenen  Linken  nach  rechts 
deutet. 

Darüber :  joseph  Suchet  seine  |  br^dbr,  vnd  gieno 

j  ÜRR,  DA  WEYSET  IMS  |  EIN  MAN,  GEN.  $7. 

464  Joseph  wird  von  seinen  Brüdern  in  eine  brunnenartige 
Grube  versenkt. 

Darüber:  Jacobs  svne  wurf-  |  fen  joseph  iren  brv  j 

DER  IN  EIN  GRÖBEN,  |  GEN.  3"]. 
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465  Joseph  steht  reclits  vor  seinen  Brüdern,  die  ihn  einem 
Ismaeliten  verkaufen,  der  neben  seinein  Kameele  links  steht 
und  mit  der  Rechten  in  seine  Geldtasche  greift. 

Darüber:  josfph  ward  von  |  seink.x  ürvüern  ver-  \ 

KAVFFT   r»EN   ISMAKI.I  |  TEN,  GENE.  Sj. 

466  Rechts  sitzt  Jakob,  nach  links  gewendet.  Zwei  seiner 
Söhne  l)rin;^en  ihm  Josephs  Rock. 

Darüber:   jacohs  svnk  br.vch  |  ten  irkm  vater  des 

I  JOSEPHS   ROCK,   GE-  |  NE. 

467  Jakob  sitzt  reclits  weinend  auf  einem  Thronsessel. 
Links  nel)en  ihm  sitzt  ein  Weil),  das  ihn  tröstend  mit  ihren 
Armen  unifasst.  IJnks  vorne  die  Söhne  Jakobs. 

Darüber:   jacou  bi:wi;ym  ie  |  joseph,  v.nd  wolt  | 

SICH   MT    I  KOSTEN  LAS-  [  SEN,   CT  NF. 

468  Zwei  .MUnner  liegen  schlafend  am  Roden.  Von  links 
treten  ein  Weib  und  ein  .Mann  an  sie  heran. 

Darüber:   jvnv  cab  .sKY.NEAi  |  SVN  er  ein  weybe,  i 

DIE   HH  SS   THAMAR,  |  GENF  38. 

469  Wiederholung  der  Darstellung  von  438. 

Darüber:  jvda  kam      tha  |  mar  an  dem  wege  |  gen 

THIMNATH,  VN  |  ER  KENNET  SIE  NiCHT,  |  GENE.  38. 

470  Rechts  sitzt  Juda  auf  einem  Thron,  nach  links  ge- 
wendet, einen  langen  Stab  in  der  Linken,  Thamar  mit  der 
Haube  auf  dem  Kopf,  in  ein  langes  Manteltudi  gehüllt,  wird 
von  zwei  Männern  vor  ihn  geführt.  Hinten  ein  nindbogiges 
Thor. 

Darüber  :  thamar  ward  gi  -  [  gen  irem  schweher  | 

VERKLAGT,  WIE  SIE  GE  |  HVRET  HET,  GENE.  38. 

471  Links  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  Potiphars  VfjAh  auf 
einem  Bette,  im  Begriff  mit  beiden  Händen  die  ausgestreckte 
Rechte  Josephs  zu  ergreifen,  der  rechts  vor  ihr  steht.  Hinten 

rechts  rundbogiges  Thor. 

Darüber :    I'OTIFHARs  weih  ue  |  geret  an  JOSEPH»  l 

DZ  ER  BEY  IR  SCHUEFF,  j  GENE.  39. 
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47U  Links  sitzt  Potiphars  Weib  nach  rechts  »gewendet  auf 

ihrem  Bette  mit  hochgeschürzten  Röcken  und  ergreift  mit 
beiden  Händen  den  Mantel  Josephs,  der  nach  rechts  hin 
entflieht. 

Darüber:  potiphars  weib  er  )  wischet  josepr  bey 

I  SEIM  KLEID,  VN  ER  LIES  |  ES  IN  IRER  HAND  VN  |  FLOH, 
GEN.  39. 

473  Rechts  sitzt  Potiphar  auf  einem  Thron,  eine  hohe 
Mütze  auf  dem  Kopfe.  Links  neben  ihm  stellt  ein  Mann  im 
langen  Mantel.  Links  vor  ihm  steht  sein  Weib,  Josephs 
Kock  in  den  Händen. 

Darüber:  potiphars  weib  zei  )  get  irem  man  jo-  { 

SEPHS  KLEID,  VN  VER  |  KLAGET  IN,  GENE.  Sq. 

474  Joseph  sitzt  mit  gefalteten  Händen  im  Gefangniss  auf 
einer  Bank.  Seine  Füsse  sind  in  einen  Block  geschlossen. 
Hinten  links  ein  Spitzl)ogenthor. 

Darüber:  potiphar  leget  jo  |  seph  in  das  gefenck-  j 

NIS  VON  WEGEN  SEY-  |  NES  WEIBS,  GEN.  3q. 

475  Joseph  sitzt  inmitten  des  Schenken  und  des  Bäckers 
im  Geffingniss.  Die  Hände  der  beiden  sind  gefesselt,  ihre 
Füsse  anj^ekettet  in  eisernen  Ringen. 

Darüber:   di-r  öhfrst  sch^nck  [  vnd  ukcki.  fh.xrao 

I  LAGE         Glil-ENCKMS     |  VN  JOSKPH   DIKNT   IN  |  GENL.  40. 

476  Joseph  sitzt  auf  einem  erh'iiiten  Sitz  zwischen  dem 
Schenken  und  Bäcker.  Ueber  dem  Schenken  links  eine  Rebe 
mit  einer  Traube  ;  yljer  den»  Bäcker  rechts  ein  Brotkorb, 
auf  den  ein  Vogel  zufliegt. 

Darüber:  josi:ph  i.fgf.t  dlm  |  schencken  seynbn  | 

TRAV.M  AVSS  VO  DEM  |  WEINSTOCK,  (iKN.  40. 

477  Aehniich  der  vorigen  Darstellung.  Der  Mundschenk, 
über  dem  die  Weinrebe  fehlt,  sitzt  mit  über  der  Brust  ge- 
kreuzten Armen  da.  Joseph  wendet  sich  mit  erhobener 
Linken  dem  Bäcker  zn,  über  dessen  Haupt  wieder  der  Brot- 
korb und  der  Vogel  erscheinen. 
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Dariiher  :  josi  ph  i.F(.ft  dem  |  beckf.n  seynkn  TRAV-  | 

ME  AVCH  AVSS,  CA  -  I  NKSl.  40. 

478  Links  sitzt  nach  rechts  gewendet  Pharao  auf  dem 
Throne,  Krone  auf  dem  Haupte,  Scepter  ui  der  Rechten 
und  empfänut  mit  der  Linken  einen  grossen  Becher,  den 
ihm  <ler  Mun<!ächenk  darbriu'^t.  Zwischen  beiden  hinten  ein 
dritter  Mann.  Durch  einen  Fensterbogen  sieht  man  rechts 
den  Hacker  am  Gal^^en  h.ingen. 

Daniber:  fhakao  sktzit  ni  n  |  schtncki  n  vviDi  r  an 

I  SLIN   AMPT,   VM»  LII.S^  |  DIN   HIXKKN   HKNCKKN  j  GKNi:  40. 

479  Pharao  liej^t,  von  vorn  gesehen,  im  Bette,  links  sieht 
man  durch  ein  geöffnetes  Fenster  zwei  Schaaren  von  Rin- 
dern sich  ue^enüher  stehen. 

Darul)cr :  pharao  trawmet  |  vö  SIBEN  FEYSTEN  VN  I 
VON  .sliiEN  MAGERN  |  RINDERN,  GENE.  4I. 

480  Pharao  liegt  in  ähnlicher  Stellung  wie  auf  dem  vorigen 
Blatt  im  Bette.  Links  durch  das  Fenster  sieht  man  zwei 
Aehrenbüschel  stehen. 

Darüber:    pharao  trawmet  |  von   siben  vollen 

E-  I  HERN  VN  VON  SIBEN  |  VERSENGTEN  EHERN,  |  GENE.  4I. 

481  Pharao  sitzt  links  nach  rechts  gewendet  auf  dem 
Thron  ohne  Szepter.  Rechts  steht  redend  mit  erhobenen 
Händen  der  Schenke. 

Darfiber:  der  5berst  schencke  |  saget  pharao  von 

I  JOSEPH,  der  im  sein  |  TRAWN  HET  AVSSGE-  I  LEGT,  GEN  41 . 

482  Tharao  sitxl  in  alniiicher  Haltung  wie  auf  dem  vorigen 
•  Bilde,  ein  Zepter  in  der  Reciiten.  Vor  ihm  steht  Joseph  mit 

erhobenen  Händen. 

Darüber :  pharao  saget  jo-  |  seph  seyne  trewme,  | 

DA  LEGET  ERS  tM  AVSS  |  GENE.  4I. 

4b3  Pharao  sitzt  links  aut  dem  Thron.    \''or  ihm  steht 

Joseph  mit  erhnhetieii  Händen.  Zwischen  ihnen  zwei  Männer, 
die  Joseph  anschauen. 
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Darüber :  pharao  setzet  jo-  I  seph  vbe»  gantz  k-  | 

GYPTENLAND,  ZV  RE-  |  GIEREN,  GENE.  4I. 

484  Links  steht  Jakob,  einen  Stock  in  der  Rechten.  An 
ihm  vorbei  reitet  die  Schar  seiner  SAhne. 

Darfiber:  jacob  schicket  sein  |  zehen  svn  in  egtp  | 

TEN  KORN  Z^  KAVFPEN»  |  GEN.  42. 

485  Joseph  steht  Unks  nach  rechte  '„'ewen  iet.  Zwei  >einer 
Brüder  knieeii  mit  erhobener.  Händen  vor  ihm.  die  andern 
stehen  dahinter.  Vor  Joseph  am  Boden  he^t  ein  Sack. 

Darüber:  jacobs  svx  kamen  |  in  Egypten  zv  jo-  |  seph, 

ABER  SIE  KENNE-  |  TEN  IN  NIT,  GEN.  42. 

486  Joseph  steht  links,  halb  nach  rechts  gewendet  und 

redet  mit  seinen  Brüdern,  die  rechts  vor  ihm  stehen. 

Darüber  :  joskph  hi  I)i;t  hart  |  Mi  r  seinen  brvdern  | 

VND  HIESS  SIE  KVNDT-  |  SCHAFFER,  GEN.  42. 

487  '  Rechts  steht  Joseph,  nach  links  gewendet,  die  Hände 
in  die  Aermet  gesteckt.  Links  die  Schaar  seiner  BrQder. 
Simeon,  links  neben  Joseph  stehend,  hat  die  Hände  gefesselt. 
Ein  anderer  Strick  ist  ihm  um  Oberarme  und  Brust  ge- 
schnürt. 

Darüber:  joseph  liess  sime-  |  on  binden,  vnd  le-  |  get 

IN  INS  GEFENCK-  |  NIS,  GENE.  42. 

488  Rechts  sitzt  Jakob.  Vor  ihm  stdien  seine  S^hne,  die 
zwei  GetreidesScke  vor  ihn  hingestellt  haben. 

Darüber :  jacobs  svnb  brach-  |  ten  irem  vater  ge-  | 

TREYD  IN  DAS  LAND  |  CANAAN,  GENE.  42. 

4tj9  Links  steht  Joseph.   Rechts  seine  Brüder,  vor  ihnen 

der  kleine  Renjamin. 

Darüber:  jacobs  svn  kamen  |  in  Egypten  mit  irb  | 

BR^D'  BEN  JAMIN,  |  GENE.  43. 

490  Joseph  sitzt  rechts  auf  einem  Thron.  Vor  ihm  kniet 

einer  seiner  Brüder,  emc  grosse  Vase  in  den  Händen.  Die 
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übrigen  stehen  links  hinten.  Einer  von  ihnen  trägt  ein 
zweites  «j;rosses  Getäss. 

Darüber:  Jacobs  svne  brach-  |  tln  joseph  das  ce-  i 

SCHENCKK  ZV   HAVSS,  |  OHNE.  .4.3. 

491  Links  steht  Joseph  in  weitärnieli^eni  Rock.  Er  wendet 

sich  mit  erhobenen  Händen  seinen  Brüdern  zu,  von  denen 
vier  rechts  stehen.  Vor  ihnen  Benjamin,  der  die  Hände 
Joseph  ent<4e},'enstreckt. 

Darüber:    jo^kch    fragt   skim:  |  bru)i:r  ,    ist  das 

FUHR  I  JVNÜSTER  BRVDliR,  DA  |  IR  MIR  VON  SAGTET:  |  GE- 
NE. 43. 

49i  Um  einen   viorecki'jen  t^e-leckten   Tisch  sitzen  sieben 

der  Brüder  Josephs.  Inmitten  iles  Tisches  eine  grosse  Schüssel, 
rechts  ein  hoher  Becher.  Hinten  3  rundbogige  Fenster- 
öffniin^'en. 

Darüber :  joseph  eiess  seynen  |  hrvdern  Bescheid 

ES-  I  SEN  FVR  TRAGEN,  VND  |  SIE  WVRDE  TRVNCKEN  |  GE- 
NE» 43. 

493  Links  sieht  J<>se|)h,  halb  nach  reclits  »gewendet,  mit 
erhobeiion  Iküuicn.  Rechts  ein  Diener,  der  mit  der  Rechten 
einen  grossen  Hecher  in  einen  Sack  schiebt.  Daneben 
mehrere  andere  Säcke. 

Daraber :  joseph  befalhe,  dz  |  man  seyn  becher  in 

I  BEN  JAMINS  SACK  |  LEGEN  SOLT.  GRN.  44. 

494  Vorn  rechts  kniet  ein  Mann  am  Boden  und  greift  mit 
beiden  Händen  in  einen  ^e^')flneten  Sack.  DanebeJi  steht  ein 
anderer  Sack.  Tinea  dritten  schleppt  links  ein  Mann  herbei. 
Hinten  rechts  die  Schar  der  Brüder  Josephs.  Lniks  zwei 
Maulthiere. 

Darüber:  joseph  eilet  seinen  |  br^dern  nach,  vnd 

I  FVNDE  DEN  BECHER  IN  |  BEN  JAMtNS  SACK,  |  GENE.  44. 

495  Joseph  steht  links,  seinen  IkCidern  zugewendet.  Die 
Gruppe  ähnelt  stark  der  auf  492.  Benjamin  hat  hier  die 
Hände  zusammengejegt. 
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Darüber:  Jacobs  svnk  kvme  |  wider  fvr  JOSEPH,  |  VND 

ENTSCHVLDIGEN  j  BEN  JAMIN,  GE.  44. 

496  Die  Gruppe  ist  ähnlich  der  auf  dem  vorigen  Bilde. 
Joseph  weint  und  fährt  sich  mit  der  linken  Hand  über  die 
Augen. 

Darüber:  joseph  gab  sich  sei  |  nen  br^dern  zv  er-  | 

KENNEN.  VND  WEINET  |  GENE.  46. 

497  Rechts  sitzt,  nach  links  gewendet,  Jakob  auf  einem 
Sessel,  die  rechte  Hand  erhebt  er  seinen  Söhnen  entgegen, 
die  links  stehen. 

Darüber:   jacous  svne  k\mT.  \  hii.m,   vm>  sagten  ; 

IREM  VATTER,    DEYN  \  SVN  JOSEPH  LEBET  j  NOCH,  GENE.  46. 

498  Rechts  sitzt  Jakob  schlummernd  auf  dem  Erdboden, 
das  Haupt  auf  den  rechten  Oberarm  gestütast.  —  Oben  links 
erscheint  Gottvater. 

Darüber:  GOT  erschin  jacob  |       nacht,  da  er 

AVSS  I  DEM  L.\ND  CANAAN  j  IN  EGYPTEN  ZOCH,  |  GENE  46. 

499  Joseph  und  Jakob  umarmen  sich.  Rechts  hinten  die 
Brüder  Josephs.  Links  hinten  steht,  von  einem  Diener  ge- 
halten, ein  Ross. 

Darüber:  joskph  fiel  seynem  |  vatter  ISRAEL  VMB 

I  DEN  HALSS  DA  ER  IN  |  SÄHE,  ÜENE.  46. 

500  Pharao  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  auf  dem  Thron. 
In  der  Mitte  steht  Joseph,  rechts  seine  Brüder. 

Darüber:  joseph  stellet  sey-  |  ne.brVder  fvr  pha  | 

RAO,  der  fraget  SIE,  |  WAS  IST  EWR  HANDEL  |    GENE.  47. 

501  Pharao  sitzt  in  ähnlicher  Stellun'„'.  wie  auf  dem  vorigen 
Bilde,  ein  Zepter  in  der  Linken.  Joseph  steht  in  der  Mitte, 
rechts  von  ihm  Jakob. 

Darüber:  josfpii  bracht  sey-  |  nen  vatter  jacob  | 

HINEIN  FV  R  PHARAO  [  ÜENE.  47. 
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502  Links  steht  Joscpli.    iiacli  rechts  'gewendet,   mit  er- 

hobenen Händen.  Rechts  stehen  zwei  Männer.  Vor  ihnen 
stehen  zwei  Rin  icr.  weiter  rechts  ein  Pferd. 

Darüber  :  du  i.gypi  i:r  »r.\ch  |  tkn  ir  mimu.  zK'  jo-  j 

SPPH,  VXD  ER  O.VB  IN  |  B»OT  DARVM,  GE.  47. 

5ü3  Links  sitzt  Jakob   nach  rechts   ^'ewendet  auf  seinem 

Bette.  Rechts  steht  Joseph  vor  ihm  zwischen  seinen  Söhnen 
Ephraim  und  Manasse. 

Darüber:  JOStFH  kam  zi  sey  |  ne.vi  vati;r  mit  srix 

I  ZWEYEN  SVNEN  MA-  |  NASSE  VR  EPHRAIM  I  GENE.  48. 

504  Jakob  sitzt  in  ähnhcher  Stellung  wie  auf  dem  vorigen 
Blatte  nie  beiden  Söhne  Josephs  knieen  vor  ihm.  timten 
recht>  steht  Joseph. 

Darüber  .  joskphs  svn  fielen  |  vor  jacob  avff  ir 

I  ANGESICHT  NIHER.  GE  |  NESl.  48. 

505  Jakob  sitzt  auf  einem  Bette  und  legt  segnend  die  Hände 
auf  die  Häupter  der  rechts  vor  ihm  knieenden  Ephraim  und 
Manasse.  Hinten  rechts  steht  Joseph. 

Darüber:  jacoh  slü.nei  jo-  sephs  svn,  ephra-  |  im  vnd 

MANASSE,  1  GENE.  48. 

506  Jakob  sitzt  links,  nach  rechts  gewendet,  auf  seinem 

Bette.  Rechts  stehen  seine  S">hne. 

Darüber:  jacob  liERVFi  Lr  sey-  |  xe  svn,  verkvndiüt 

I  IN   WAS   l\  Bi  t.Kl.NF   SOI.T,   GE.V.  4y. 

507  Jakob  lie^t  hnks  im  Bette,  Joseph  beugt  sich  von 
rechts  über  ihn  herab  Seine  anderen  Söhne  stehen  rechts 
hinten. 

Darüber:  jacoh  war  alt  147  |  iar,  vxd  starb,  vxd 

I  JOSEPH   ISI  VVEYNETE  I  IN,   GEX.  49. 

508  Jakob  liegt  wie  auf  dem  vorigen  Bilde  im  Bette.  Ein 

Arzt  mit  einer  t:rossen  Salbcnbüchse  in  den  Händen  kommt 
von  rechts  herbei.  Dahinter  zwei  andere  Aerzte.  — 

Darüber:  josei  h  lifss  nein  \  a  |  ter  jacoü  die  ärtzt 

I  VIERTZIG  tag  SAI.WEX  |  GEN.   5o.  — 
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509  Joseph  bteht  links,  mit  erhobenen  Händen  teinen  Brü- 
dern zugewendet,  von  denen  zwei  vor  ihm  knieen,  die 
übrigen  sieben  rechts  stehen.  — 

DarOber:  Josephs  brVder  fic  |  len  vor  im  nider  vk 

I  BATEN  VMB  GENAD,  |  GENE.  5o. 

510  Joseph  liegt  rechts  im  Bette.  Links  stehen  an  seinen» 
Layer  eine  Reihe  von  iMännern. 

Darüber :  Joseph  war  hvn-  |  dert  vnd  zehen  jar  |  alt 

VND  STARB  IN  E-  f  GYPTEN,  GENE.  5o. 

511  Moses  zieht  mit  einem  grossen  Stabe  in  der  Linken 
vor  dem  Heer  der  Juden  ihirch  das  rothe  Meer  nach  hnks. 

Darüber :  moses  i  v  ret  i>as  [  volck  Israel  dvrch  | 

DAS  ROT  .MEER,  EXO-  |  ÜI.  14. 

513  Die  eherne  Schlange  ist  an  einem  Kreuze  aufgeriditet. 

Links  davon  steht  Moses.  Rechts  zwei  Juden. 

Darüber:  mosks  richtet  eyn  |  erene  schlangen  in 

I  DER  WVSTEN  AVFF,  |  NVME.  21. 

513-527     Die  grösseren  Holzschnitte  der  Folge. 

513  Gottvater,  barhäuptig  im  Rock  und  Mantel,  wandelt  mit 
erhobenen  Händen  nach  links.  —  Von  seinem  Haupte  gehen 
Strahlen  aus.  Oben  links  die  Sonne.  Unten  links  ein  Gras- 
büschel. — 

Darfiber:  am  Anfang  schaff  got  himel  |  vnd  erden.. 

GENE.  I. 

514  Die  Arche  Noah  schwimmt  auf  den  Wassern.  Vorn 
mehrere  Menschen  in  den  Finthen,  Am  Himmel  Gewölk, 
aus  dem  Strahlen  niedergehn.  Oben  rechts  die  Taube  mit 
dem  Oelzweig  im  Schnabel. 

Darüber:  got  vertilget  alles,  was  avff  erde  | 

WAR,  allein  NOAH  BLEIB  VBER  VND  j  WAS  IM  KASTEN  WAK, 
GENE  7. 

515  Jakob  liegt  schhmnnemd  am  Erdboden,  den  Kopf  auf 
den  linken  Arm  gebettet.  —  Links  von  ihm  die  Himmels-- 
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leiter,  auf  der  ein  Engel  Iierabsteigt,  ein  anderer  hinauf. 
OI)en  an  der  Spitze  der  Leiter  erscheint  über  Wolken 

Gottvater. 

Darüber:  jacob  sach  ein  leyter,  der  spitzen  |  rVrkt 

AN  DEN  HIMEL  VN  DIE  ENGEL  |  STIGEN  AVFF  VND  NIDER, 
GENE  28. 

5t6  Die  Bundeslade  steht  unter  einem  Gew<Ube  auf  einer 

£rh5hung,  zu  der  zwei  Stufen  hinanfOhreu.  Auf  der  Lade 
zwei  ChenibkOpfchen. 

Darflber:  die  lade  des  bvnds  des  Herren  |  vnd  der 

GNADENST^L.  EXODI.  25. 

517  Ein  Altar  mit  vier  \Vidderh(:>rnern  an  deti  oberen  vier 
Kanten.  Darauf  ein  Becken,  dem  eine  Rauchsäule  entsteigt. 

Darüber :  der  rkvchaltar  vor  dem  gna-  |  denstvl, 

EXODI.  25. 

518  Auf  einem  niedrigen  viereckigen  Tisch,  der  in  einem 
gewölbten  Räume  steht,  liegen  die  Schaubrote.  Davor  stehen 
am  Boden  ein  Becher  und  rechts  eine  Kanne. 

Darüber:    DFR  GVLDEN  TISCH,  DARAVFF  DIE  j  SCHAW- 
BROr  lagen,  EXODI  25. 

519  Der  siebenarmige  Leuchter.  Links  liegt  eine  Licht- 
scheere,  rechts  steht  ein  Becher. 

Darüber :  der  oVlden  levchter  mit  siben  |  lampen, 

EXODI.  25. 

520  Zehn  Streifen  eines  mit  Engelsküpfen  geschmückten 
Stoffes  hangen  neben  einander. 

Darüber :  die  zehen  teppich  der  wonvnge  |  der 

HUTTEN,  EXODI.  26. 

521  Sechs  Bretter  stehen  neben  einander»  von  Querriegeln 

zusaminengefasst. 

Darüber :  die  bretter     der  wonvnge  der  |  hatten, 

EXODl.  2(5. 
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Di*  kleinen  Holseelmltte  siun  ersten  Baeh  Mose  Ma»»e 

VfL  p.  S77. 

532  Zwei  aus  ähnlichen  Brettern  gebildete  Ecken  sind  in 
derselben  Weise  mit  einander  verbunden. 

Darflber:  die  eckbretter       der  wonvnge  |  der 
hVtten.  exodi.  26. 

533  Ein  Brunnen,  der  aus  vier  Masken  Wasser  in  ein 
rundes  Becken  entsendet 

Darüber:  das  bren  handtfass  zwischen  der  |  hVtten 

VND  DEM  ALTAR,  EXO.  26. 

'  524  Der  Brandopferaltar  mit  den   Hörnern  an  den  vier 

ticken.  Vorn  rechts  am  Boden  zwei  Tiegel,  eiu  Teller  und 
eine  Schaufel. 

Darflber:  der  altar  zvm  brandopfper  1  Bxobi.  27. 

535  In  einem  viereckigen,  länglichen,  mit  einem  hohen 

Gitter  eingefriedeten  Raum  stehen  hinten  die  Stiftshütte,  in 
der  Mitte  der  Brunnen,  vorn  der  Altar.    Neben  dem  Altar 
zwei  Schüsseln,  eine  Schaufel,  ein  Becher  und  eine  Kanne. 
Darüber:  die  wonvnc.   I)i:r  hvtten  des  zevg-  |  ms 

VND  DER  HOFF  DARVMB,  EXO.  27. 

526  Ein  Hoher[)riester  steht  im  Ornat  von  vorn  gesehen, 

die  Unke  Hand  an  den  Gürtel  gelegt,  die  Rechte  erhoben. 

Darüber :    der    HOHEPRIESTER  AARON   MIT   SEY-  I  NER 

kleydvng,  exodi.  28. 

537  Ein  Wappenschild  mit  einem  nach  rechts  gewendeten 

Schwanenkopf  wird  links  von  einem  nackten  Manne  und 
redits  von  einem  nackten  Weibe  gehalten. 

Darüber:  getrvckt  z^  nVrmberg  dvrch  |  kvnigvnd 

HBRGOTIN. 

359-627  . 

Dresden  K.  K.  (Die  ganze  Folge  auf  drei  Foliobogen. 

Vgl.   p.  27i'K) 

Wien  Hofbibl,  (Es  befinden  sich  hier  die  meisten 
Bilder  der  Folge  ausgeschnitten  zusammen  mit  den  nach- 
stehend verseichneten  Bildern  zum  Neuen  Testsment*  Aus 
der  eben  beschriebenen  Folge  fehlen  die  Nummern :  359, 
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363,  369,  378,  37U,  395,  401,  402,  409,  411,  41g,  420,428, 
434,  43.  ,  443.  ^48,  45b,  460,  4Ö3,  469,  485,  486,  492,496, 
3o5 — 3ü7,  3i3— ^27.) 

Folgende  Holxschnine  der  Folge  kommen  vor  in: 
Grundt  vnd  vrsach  der  heyligen  schrifft  .  .  .  NUrnbirg» 
Wächter.  iSag.  ««.  —  Nr.  36 1,  36&I,  369,  371,  37a,  374, 
375,  376,  379,  388,  390,  407,  408,  409,  419,  427,  431,  434, 
430,  443,  45i,456,  457,  465,  48a,  5io,  5i:,  5f«,  5i3.» 

Id  der  Ausgabe  desselben  Buches,  Nürnberg,  Valen- 
tin Neuber,  o.  J,  kommen  folgende  Holzschnitte  der  Folge 
vor:  3i"i(),  36811,  3ti9,  371,  374,  37?,  379,388,396,407,409, 
419,  427,  43 1,  432,  404,  430,  44S,  431,  436,  481,  484,  5o6, 
5ii,  3iai 

359a-5-7a  Gegenseitige  Kopien,  Holzschnitte  in  nahezu 
uleichen  Massen,  nach  den  Nuninjern:  366,  36t>H,  oöQ, 
372,  374,  37:,,  376,  379,  382,  388,  390.  407.  427,  431, 
432,  434,  430,  44'*^,  4öi,  456,  4'^i,  4''^4,  5O0,  5^,  512. 

Kommen  vor  in:  Grund  vnd  vrsach  der  heiUgen 
Schrifii  .  .  .  Strassburg  .  .  .  Frölich  .  .  .  1546.  8*. 

538-674  Die  kleinen  biblischen  Holzsohnitte,  meist 
zur  Geschichte  Christi  und  der  AposteL 

Fol^e  von  »47  (?J  Bildern. 

Vielleicht  hat  es  von  dieser  Folge,  die  sich  eng  der 
vorhergehenden  an?chliesst,  ebenfalls  eine  vollständige  Aus- 
i^ahe  hut  drei  Foliobogen  gegeben.  Da  mir  indessen  die 
Bildchen  mir  in  verschiedenen  Fragmenten  bekannt  geworden 
sind,  so  nuissie  ich  sie,  so  gut  es  yehen  wollte,  nach  ilen 
Gegenständen  neu  uruppiren,  um  die  Einordnung  etwa  noch 
auftauchender  Holzbchnute  /u  erleichtern.  Manches  war  oime 
Euiächritt  nicht  zu  verstehen.  Eine  Reihe  der  Bildchen,  bei 
denen,  abgesehen  von  ihre  Zugehörigkeit  mm  alten 
Testament  als  möglidi  erschien,  -  habe  ich  vorangesteUL 
Alle  Holzschnitte  messen,  wie  die  der  vorhergehenden  Folge 
35 — 26  im  Quadrat. 

>  Herr  Campbell  Dodgson  vom  British  Museum,  der  mich  auf  diese 
Ausgabe  auhnerKsam  machte,  ohne  die  ganze  Folge  zu  kennen,  be-^ 
merkte  daxn ;  I  bave  not  the  last  doubt,  tbat  the  cuts  are  by  Bdiam. 
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Die   kleinen  biblischen  Holzsotanltte,  melct  nr  Gtt» 
•eblebte  Chrlatl  und  der  Apostel  .M.is~.e  v^m.  y.  :'nl. 

52Ö  Der  Prophet  jesaias  steht  halb  nach  links  geweudeu 

Rechts  auf  einer  Schrifirollc:  Isaia* 

529  In  der  Mitte  steht  ein  Palmbauni.  Links  ein  Mann  mit 
einem  Stock,  rechts  ein  anderer  mit  hoher  Mätze. 

530  £iu  bartloser  Mann  mit  hoher  Mütze  sitzt  schreibend 
nach  rechts  gewendet. 

531  Ein  Mann  steht  links  in  seiner  Thür  und  redet  zu  einem 
anderen,  der  von  rechts  herbeikommt. 

532  Links  sitzt  ein  Mann  mit  hoher  Matze  auf  einem  Throa 
Rechts  hinter  ihm  zwei  Begleiter.  Weiter  rechts  ein  vierter, 
der  zu  jenem  redet.  Hinten  zwei  Thorbogen. 

533  Ein  Vornehmer  in  langem  Rock  mit  hoher  Mütze 
drängt  einen  schlicht  «gekleideten  Mann  nach  rechts  aus  der 
ThQr.    Hinten  hnks  zwei  bärtige  Vornehme  im  Gespräch. 

534  Vor  einem  Thor  steht  links  ein  Mann  mit  einem  Hut 
auf  dem  Kopfe,  der  sich  einem  Bettler  zuwendet,  der  mit 
einem  langen  Stock  im  Arm  vor  ihm  steht. 

535  Links  stehen  zwei  Männer.  Rechts  ein  Diener  mit  einer 
Mütze  auf  dem  Kopf.  Hinter  ihm  ein  Thorbogen. 

536  Aul  einem  Felsstück  sitzt  ein  Paar  nach  links  gewendet; 
rechts  das  Weib  in  langem  Mantel.  Der  Mann  legt  die  Linke 
um  ihren  Nacken.. 

537  In  einem  Gemache  stehen  links  ein  Mann  und  ein  Weib, 
rechts  zwei  MSnner  in  langen  Röcken.  Hinten  eine  Thor- 
öffnung. 

538  Zwei  Männer  wandern  nach  links.  Der  voranschreitende 
ist  barhäupti«i  und  trä^t  einen  Slab  über  der  rechten  Schulter. 
Hinten  link^  ein  Palast. 

30 
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539  Rechts  sitzt  am  Tische  ein  Mann  mit  einer  Mütze  aul 
dem  Kopf,  links  zwei  Manner.  Auf  dem  Tisdie  stellt  ein 
grosser  Geldsack. 

540  Rechts  sitzt  ein  Greis  auf  einem  Thron  mit  einem  .Stab 
in  der  Linken.  \'on  links  tritt  ein  Weib  zu  ihm.  Hinten 
zwei  Bogenfenster. 

541  Zwei  Männer  begej^en  sich  in  einer  Umarmung.  Hinten 
links  ein  Thumigebäude. 

542  Zacharias  räuchert,  nach  links  gewendet,  am  Altar, 
während  ihm  der  Engel  erscheint. 

543  Am  Altartische  kniet  links  eine  Frau.  Rechts  vom 
Tisch  wird  lias  Kn\d  Johannes  von  cuiem  Greis  (Zachanas  ?) 
gelialten.  Hinter  dem  Tisch  stehen  ein  Mann  und  ein  Weib. 

Daraber:  von  der  gepvrt  JOHikNNis  j  des  tavffeks, 

LVCE  I. 

544  Joliannes  der  Täufer  steht  rechts,  mit  erhobenen 
Händen  zu  den  Juden  redend. 

Darüber:  die  jvden  schickte  zv  jo  |  hanne  vnd 

LIESSEN*  ETC.  JO.  I. 

545  Johannes  der  TiUifcr  steht  rechts  mit  erhobenen  Händen, 
dem  Lamm  zugewendet. 

546  Rechts  schaut  Johannes  aus  dem  Kerkerfenster.  Links 
stehen,  ihm  zugewendet,  zwei  Jünger. 

Darüber:   CHRISTVS  LEST  JOHANNI   IM  |  GEFENCKNVS 
SAGEN.  MAT.  XI. 

547  Die  Tochter  der  Herodias  bringt  dem  links  am  Tisch 
sitzenden  Berodes  das  Haupt  des  Täufers.  Hinten  zwei 
Fenster. 

548  Verkündigung  Mariae.  Maria  sitzt  rechts,  von  vom 
gesehen.  Ueber  ihr  schwebt  die  Taube.  Der  Engel  kommt 
von  links  herbei. 

Darüber:  der  engel  Gabriel  grVsset  Marian,  lvce  1. 
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519  Die  Verkündigung  an  die  Hirten.  Oben  links  erscheint 
der  Engel.  Links  sitzt  ein  Hirt  mit  gefalteten  HSnden.  Ein 
anderer  sieht  rechts,  den  Stab  in  der  LiAken. 

5^.)  Maria  (links)  und  Joseph  (rechts)  beten  das  Christkind 

an.  Hinten  links  Ochs  und  Esel. 

551  Die  hcili«^'en  drei  Könige  ziehen  nach  hnks.  Rechis 
oben  der  Stern.  Links  hinten  ein  kuppelbedeckter  Thurmbau 
hinter  einem  Stadttbor. 

552  Rechts  steht  Simeon  vor  dem  Altar.  Links  Maria,  ein 
Schwert  im  Herzen.  Rechts  neben  ihr  Joseph. 

Darüber:  von  simeonis  wbtssa  )  gvng,  lvce  11. 

553  Traum  Josephs.  Joseph  hegt  mit  hoher  Mütze  auf 
dem  Kopf  am  Boden  und  schläft,  den  Kopf  auf  den  hnkcn 
Arm  gestatzt»  der  auf  einem  Steine  ruht.  Oben  links  er- 
scheint ihm  aber  Wolken  der  Engel. 

554  Flucht  nach  Aegypten  nach  rechts  hin.  Joseph  mit 
einem  Stab  über  der  rechten  Schulter  geht  voran.  Er  führt 
ein  Rind,  das  hinter  dem  Esel  der  Maria  sichtbar  wird. 

555  Der  Kindermord  zu  Bethlehem.  In  der  Mitte  stehen 
zwei  Kriegsknechte.  Hinten  zwei  Riindbogenthore. 

556  Christus  steht  mit  dem  Teufel»  der  ihn  versucht,  links 
auf  einem  Berge.  Rechts  liegt  Jerusalem. 

557  Christus  erscheint  am  Ufer  Petrus  und  Andreas,  die 
rechts  im  Boote  fahren. 

Darüber,  jhesvs  macht  fetrv.m  v.n  |  andreax  zv 

MEN.   MAT.  im. 

558  Christus  steht  mit  seinen  Aposteln  links.  Vor  ihm 
kniet  ein  barti»;er  Mann  mit  erhobenen  Händen.  (Hauptmann 
von  Capernaum.) 


Digitized  by  Google 


—  308 


Dl*  kl*UiM  blbUseliAB  Holsselmltt«,  m«l«t  nur  O«- 
Mid«ht»  dtttoM  w«  dmp  ApoatM  Wmt  vgl.  p.  SM. 

559  Christus  steht  rechts  mit  drei  Jüngern.  Von  links  tritt 
barhäuptig  ein  Mann  zu  ihm.  (Der  Hauptmann  von  Caper- 
naum  ?) 

560  Christus  steht  mit  zwei  Jönigem  rechts.  Vor  ihm  kniet 
ein  Mann  mit  erhobenen  Hunden. 

561  Christus  sitzt  links  mit  zwei  Jüngern  im  Schiff. 

563  Christus  heilt  einen  links  sitzenden  Kranken,  indem 

er  mit  der  Linken  dessen  Kopf  berOhrt. 

563  Christus  steht  Hnks.  Vor  ihm  kniet  ein  Mann.  Zu  den 
Seiten  Christi  zwei  Jünger. 

564  Links  sitzt  ein  nackter  Mann  vor  einem  Thorbogen. 
Christus  tritt  mit  zwei  Jün^^em  zu  ihm. 

565  Christus  und  zwei  Jünger  nähern  sich  einem  rechts 
am  Boden  sitzenden  halbnackten  Kranken,  der  ihnen  mit 
der  Rechten  eine  Schale  entgegenhält. 

566  Chrisfus  sitzt  ln;ks  neben  vier  Männern.  V^orn  Uejjt 
ein  Kranker  auf  seinem  Bette. 

567  Christus  und  der  GichtbrQchi|;e.  Christus  steht  mit 
einem  Jünger  links  hinten,  vom  trfiiit  der  Geheilte  sein 
Bett  davon.  Im  Gemache  hinten  zwei  Bogenfenster. 

568  Cliristus  stellt  rechts,  ein  Apobtel  hinter  ihm.  Kr  wendet 
sich  einem  am  Boden  liegenden  Manne  zu,  neben  dem  ein 
anderer  steht,  der  die  Hiimle  bittend  erhebt. 

569  Christus  sit^t  rechts  am  Tisch.  Links  von  ihm  sitzen 
drei  Mftnner.  Vom  steht  eine  Kanne  im  Kfihlfass. 

Darüber:  der  herr  mit  den  zölnern  |  vno  sVndern 

ISST,  VND  WIE  I  ER  EYNRN  MENSCHEN  AM  ZOLL  |  SITZEN 
SÄHE,  DER  HIESS  MIT  NA  )  MEN  MATTKEVS.  MATTH.  IX. 
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I>le  kleinen  blbllsohen  Holsseluütte,  meist  mm»  Om» 
Mbtohte  Cbrlatl  und  der  Apostel  Masse  vgl.  p.  304. 

570  Christus  erhebt,  nach  rechts  geneigt,  Jairi  Töchterieiii 
von  der  Bahre.  Hinter  Christus  stehen  die  Eltern  des 
Mädchens. 

571  Wumlerbare  Speisung  der  Menge.  Christus  steht  hiiks 
mit  einem  Brote,  rechts  ein  Jünj^er.  Zwischen  beiden  am 
Boden  zwei  grosse  Kftrbe. 

573  Wunderbare  Speisung  der  Menge*  (Andere  Darstellung.) 

Christus  steht  rechts,  in  der  Linken  einen  Fisch  haltend,  in 
der  Rechten  ein  Brot.  Vor  ihm  am  Boden  zwei  grosse  Körbe. 
Links  neben  Christus  zwei  Apostel. 

573  Christus  wandelt  aut  dem  Wasser  und  erhebt  die  Hände 
gegen  Petrus,  der  neben  dem  Boote  rechts  halb  im  Wasser 
versinkt. 

574  Christus  wandelt  auf  dem  Wasser.  Rechts  ein  Boot 
mit  drei  Aposteln, 

575  Auferweckunir  des  Lazarus.  Christus  steht  links.  Hinter 
ihm  die  Apostel.  Lazarus  entsteigt  mit  gefalteten  Händen 
dem  Grabe.  Hmter  Lazarus  stehen  seine  Sclnvestern. 

576  Christus  sitzt  links  an  einem  Tische^  auf  dem  eine 
Schüssel  steht.  Hinter  ihm  ein  Jünger.  Rechts  sitzen  ein  Weib 
und  ein  Mann.  (Maria  und  Lazarus?) 

577  Christum  sitxt  rechts.  Von  hnks  kommt  ein  Weib  auf 
ihn  zu.  Hinter  beiden  ein  Jünger. 

578  Christus  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  auf  einem  Felastück. 
Vor  ihm  kniet  ein  Weib,  sein  Gewand  berOhrend.  Rechts 
stehen  zwei  Mllnner.  (Das  cananaeische  Weib.  Matth.  15?) 

579  Christus  und  li^^  Samariterin.  Christus  sitzt  rechts  vom 
Brunnen.  Von  hnks  tritt  die  Samariterin  2u  ihm.  Hinter  ihr 
drei  Männer.  Im  Hmfergrun  i  G-*b;iu  le. 
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5bO  Die  Ehebrecherin  wird  in  einem  Geniache  von  zwei 

Mannern  vor  Chnslus  gefülirt.  Christus  steht  rechts. 

5B1  Christus  sitzt  rechts,  in  einem  Buche  lesend.  Link» 

sitzen  zwei  Schriftgelehrte,  von  denen  der  erste  gleichfells 
ein  Buch  in  den  Händen  hält. 

5Ö3  Christus  pretiigt  im  T«.iii|)cl.  Er  steht  rechts  auf  einer 

Kanzel.  Links  drei  Juden  erkennbar. 

583  Christus  sit/t  links  hinter  einem  Pult,  im  Tempel 
lehrend.  Rechts  sitzen  zwei  Mflniier. 

584  Christus  wird  von  zwei  Juden  geschlagen  und  gestossen. 
Er  geht  nach  rechts.  Hinter  ihm  ein  Thorb<^fen. 

5b5  Christus  steht  links,  nach  rechts  gewendet  und  spricht 

zu  den  rechts  stehenden  Jüngern. 

Darüber:  wklcher  vnter  i.n  der  cröst  |  geh<vlten 
wVrde,  lvce  xxii. 

586  Christus  steht  links  und  redet  mit  erhobenen  Hfliidea 
zu  seinen  rechts  stehenden  JOngem.  Von  Christi  Munde 
gehen  Strahlen  aus.  ^ 

5Ö7  Christus  bteht  mit  zwei  Jünj^ern   links,  rechts  zwei 

Männer,  von  denen  der  vordere  zum  Himmel  hinauizeigt. 

588  Christus  spricht  mit  erhobener  Rechten  nach  rechts- 

gewendet  zu  drei  am  Boden  sitzenden  und  zwei  stehenden 
Männern.  Hinter  Christus  zwei  JOnger. 

Christus  steht,  halb  nach  rechts  gewendet,  in  der  Mitte. 
Hinter  ihm  drei,  vor  ihm  ein  Apostel. 

DarOber :  jhesvs  sand  die  zwÖlff  avs  H  zv  ntBDiGEN\ 

M.VTTH.  X. 

590  Christus  steht  in  der  Mitte  und  re<iet  zu  einem  recht-i 

stehenden  Manne.  Links  von  Christus  ein  Jünger.  (In  einen» 
Gemache.) 
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Dl«  kleinen  blbllaob«n  HoU««lmlt««,  OMlat  SO»  O*» 
■elilobte  Cbplatl  und  dar  Apo«t«l  Masse  v^].  p.  304. 

591  Christus  steht  in  der  Mitte  und  rt-det  zu  einem  rechts 

stehenden  Junger.  Links  neben  Christus  stehen  zw«  jünger. 
(Schlecht  geschnitten.) 

593  Christus  steht  in  der  Mitte.   Rechts  ein  jOngeT,  links 

ein  voHbartiger  Mann  mit  einem  Begleiter. 

593  Christus  mit  einem  Jiinf^er  hinter  sich  rc«ltt  zu  zwei 

links  stehenden  Männern.  (In  einem  Gemache.  Links  ein 
Thor  oder  Fensterbogen.) 

504  Christus  steht  rechts  und  redet  mit  zwei  Männern, 

indem  er  die  Rechte  des  Einen  mit  seiner  Linken  berührt 
Hinter  Christus  zwei  Apostel.  (Zin^oschen?) 

595  Christus  steht  rechts  und  redet  zu  zwei  voltbürtigen 
Männern.  Hinter  den  Männern  em  Rundbogenthor. 

596  Christus  redet  mit  erhobener  Linken  zu  zwei  links- 
stehenden voll  bärtigen  Juden  mit  spitzen  Hüten. 

597  Christus  steht  rechts  mit  einem  Jünger  und  spricht  zu 
zwei  links  stehenden  Männern.  uMangeihaft  geschnitten.) 

598  Cliristus  steht  rechts  (hinter  ihm  die  Jünger)  und  spricht 
zu  zwei  links  stehenden  Männern. 

599  Christus  steht  mit  einem  Jünger  rechts  und  redet  zu 
drei  Männern.  Hinten  ein  Rundbogenfenster. 

(KX)  Christus  stellt  rechts,  halb  nacli  iinks  gewendet.  Rechts 

stehen  vier  Apostel. 

Darüber:    fhilipi-vs  fragit,  herr  zlig  [  vns  den 

VATTER,  JOH.  Xflll. 

601  Christus  Steht  rechts   zum  Volke  redend.  Hinter 

Christus  Gebüsch. 
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603  Christus  steht  rechts  und  redet  mit  erhobener  Rechten 

zu  einer  Volksmenue  links.  Vorn  knieen  zwei  und  hinter 
ihnen  stellen  drei  Männer.  (Sehr  undeutlich  weil  ganz  aus- 
gedruckt.) 

603  Rechts  steht  Christus,  links  Petrus.    Beide  mit  er- 

hobenen Händen. 

Darüber:  petrvs  bekennet  christvm  |  ein  svn  gottes, 

MAT.  XVI. 

604.  Christus  steht  rechts  im  Gesprach  mit  einem  Manne. 

Hinten  rechts  ein  Gebüsch. 

605  Rechts  sitzt  Christus  am  Boden,  nach  links  gewendet 

und  redet  zu  drei  vor  ihm  stehen  ien  Jün^^ern. 

Darüber :  christv  6  gepüvt,  dz  sie  sich  |  vnter- 

EINANDER  LIEBEN,  JO  |  HANMS  XV. 

Öüö  Rechts  steht  Christus.  Vor  ihm  kniet  Maria,  das  Weib 

Zebedai.  Hinter  Maria  ihre  beiden  Söhne.  Hinter  Christus 

ein  Apostel. 

Darüber:   VON  DER   MVTTER  OER   KINDER  |  ZEBEDÄl. 
MATTHEl  XX. 

607  Die  Sünderin  salbt  Christus  die  Füsse.  Christus  sitzt 
links.  Neben  ihm  zwei  Gäste.  Die  Sünderin  kniet  nach 
rechts  gewendet  (Luc.  7.) 

608  Christus  sitzt  links  am  Tische.  Rechts  von  ihm  zwei 
Gr»ste.  Vor  ihm  kniet  mit  erhobenen  HJlnden  ein  Weib; 
das  Salbengefäss  steht  vor  ihr  am  Boden.  (Luc.  7.) 

609  Christus  sitzt  bei  Simon,  dem  Aussätzigen  zu  iische. 
Das  Weib  steht  rechts  und  salbt  sein  Haupt  mit  Narden- 
wasser.  (Matth.  36,  Marc.  14.) 

610  .Mari.i  salbt  knieend  dem  rechts  sitzenden  Christus  die 
Füsse.  Links  von  Christus  sitzen  drei  Gäste.  (Joh.  la.) 
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Die  klelnan  blbllsohen  HoLssobnltte,  meist  rar  O*« 
■oMelite  Christi  und  der  Apostel  Mas<c  vgl.  p.  3J4. 

6U  Verklarung  Christi.  Christus  steht  in  der  Mitte.  Neben 

ihm  erscheinen  Moses  und  Elias  in  Halbfigurea  über  Wolken. 
Unten  knien  zwei  jünger  links  und  rechts. 

612  Christus  steht  links.   Neben  ihm  ein  Janger.  Hinten 
rechts  ein  Kuppelbau.  (Joh.  3.) 

613  Christus  steht  rechts  mit  drei  Jüngern  und  weist  nach 
links  hinauf,  wo  Moses  mit  den  (jesetztafeln  erscheint. 

^14  Christus  steht  mit  zwei  Aposteln  links  und  weist  nach 

rechts,  wo  ein  Haus  auf  einem  Felsen  steht  (Matth.  7.) 

615  Der  Reiche  sitzt  rechts  am  Tische,  mit  einem  Feder- 

hut auf  dem  Kopf.  Links  neben  ihm  sitzt  auf  der  Bank 
sein  Haushalter. 

Darüber:  vom  reychen  man  vn  sey  |  nem  havss- 

HALTER,  LVCE  XVI. 

«616  Zwei  Knechte  stossen  den  Sohn  des  Herrn  mit  Knüp- 

peln zum  Weinberg  hinaus.  Der  Sohn  liegt  am  Boden  in 
der  ThorOffnung. 

•617  Rechts  stehen  die  thOrichten  Jungfrauen  mit  gesenkten 

Lampen,  links  die  klugen  mit  den  erhobenen. 

•618  Christus  reitet  nach  links.  Ein  Mann  breitet  ein  Tuch 

vor  ihm  aus.    Hinter  Christus  ein  Apostel. 

Darüber:  vo.\  CHRiSTVS  einreyten  zv  |  jervsalem, 

MATTH.  XXi. 

■619  Christus,  mit  einem  Stock  in  der  Linken,  wendet 

sich  gegen  zwei  Krämer,  die  rechts  am  Boden  liegen.  Links 
von  Christus  stehen  zwei  MSnner. 

Darüber:  der  Herr  treyb  die  kavkper  |  Vnd  ver- 

KAVPPER  AVS.  LV.  XIX« 

62ü  Üas  Abendmahl.  Judas  sitzt  rechts  vorn,  den  Beutel 

in  der  Linken.  Vor  dem  Tische  steht  ein  grosser  Krug. 
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Dto  fcllw  bibllMlMa  H<il— <ilifiHf ,  oMla«  mwe  Om^ 
MbMM  Olutotl  mmä  «•»  ApmmM  Mhsc  vgl  p.  304. 

631  Das  Abcudniahl.  Christus  sitzt  in  der  Mitte»  links  vorn 

Judas,  den  Beutel  in  der  Rechten. 

622  Ein  Hoher  Priester  steht  links  im  Gc  sprach  mit  vier 
^       Aeitesten.  Der  Hintergrund  ist  wagerecht  schraffirt. 

623  Rath  der  PharisSer.  In  einem  Gemache  sitzen  vier 
PharisHer,  einer  mit  spitzer  Mfitze  links,  ihm  gegenOber  ein 
zweiter,  die  beiden  übrigen  nebeneinander  hinten.  An  der 
Hinterwand  zwei  FensteröfTnunt^en. 

6^4  Drei  links  stehende  Juden  reden  zu  zwei  Kriegern. 

625  Judas  steht  rechts,  den  Beutel  in  der  Linken,  vor 
dem  links  sitzenden  Hohenpriester.  Rechts  vom  Hohen- 
priester sitzt  ein  andrer  Mann.  Ein  dritter  steht  rechts  vor 
einem  Thorbogen. 

620  Christus  im  (larteti  Gethsemane.   Rechts  liegen  zwei, 

links  ein  Aposid  im  Schlafe.  Christus  wemlet  sich  nach 
rechts. 

627  Qiristus  im  Garten  Gethsemane.  Links  liegen  zwei, 
rechts  ein  Apostel  im  Scldale.  Christus  wendet  sich  nach 
rechts. 

628  Judas  verrath  Christus  durch  einen  Kuss.  Judas  wendet 
sich  nach  rechts.  Rechts  hinter  Christus  ein  jQnger. 

629  Petrus,  rechts,  haut  Malchus  das  Ühr  ab.  Rechts  hinten 
Christus  zwischen  zwei  Schersen. 

630  Christus  wird  von  zwei  Kriegsknechten  vor  den  links 
sitzenden  Kaiphas  geführt.  Rechts  hinter  Kaiphas  ein  Jude«. 

63 1  Christus  wird  von  zwei  Kriegsknechten  vor  den  links 
stehenden  Hohenpriester  (geführt 

632  Der  Hohepriester  zerreisst  sein  Gewand.  Christus  steht 
links,  neben  ihm  drei  Schergen  erkennbar. 
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mm  hsXUamn  blMlMriMNB  HolMMlinltt«,  wmmtmt  mur  O«— 
••btoht»  Ohvtott       d«r  ApMtol  Mmsc  v^-i  p.  8M. 

633  Chrislus  wird  von  zwei  Kriegsknechten  zu  ciem  rechu 
stehenden  Pilatus  gefülirt.  Hinten  ein  Thorbogen. 

634  i'ilaii  Hand  Waschung.    Pilatus  sitzt  auf  einem  Thron 
rechte.  Links  neben  ihm  der  Knecht  mit  der  Kanne.  Rechts, 
steht  ein  Manu. 

635  Pilatus  steht  rechts,  einen  Stab  in  der  Linken.  Vor 
ihm  zwei  Juden;  hinten  drei  Thorbogen. 

630  Die  Schar  der  Juden,  ein  Kreuz  tragend,  vor  Pilatus,, 

der  rechts  aul  einer  dreistufigen  Estrade  steht. 

637  Merodes  sitzt  links  auf  dem  Thron.  RechU  stehen  vier 

Juden. 

630  Judas  wirk  zwei  Ihiks  stehenden  Hohenpriestern  die 

:>ilberliuge  vor  die  Füsse.   Hinten  zwei  Rundbogenfenster. 

639  Christus  sitzt  mit  verbundenen  Au^cn  und  wird  von. 

zwei  Kriegskiiechten  verspottet. 

64U  Christus  wird  von  zwei  Schergen  in  Gegenwart  des. 

Pilatus  gegeisselt. 

641  DomenkrOnung  Christi  durch  zwei  Kriegsknechte.  Links 
steht  ein  Zuschauer. 

642  Kreuzigun<„^  Die  drei  Kreuze  stehen  nebeneinander. 
Rechts  vom  Kreuze  Christi  Maria  und.  Johannes,  links  ein.  - 
Manu  im  Mantel  und  Hut. 

643  Kreuzigung.  Nur  das  Kreuz  Christi.  Links  davon  die 
Sonne,  recht»  die. Mondsichel.  Links  vorn  ein  beturbanter 
Hauptmann,  rechts  Maria  und  Johannes.  Vom  breiten  zwei 
Kriegsknechte  Christi  Rock  aus. 

044  Kreuzigung.  Nur  das  Kreuz  Christi.  Min  rechts  stellender 

Kriegskuecht  reicht  den  Essigschwanini  hinauf.  Links  untern^ 
Kreuz  Maria.  Ganz  links  zwd  Zuschauer. 


Digitized  by  Google 


—    3i6  — 


Die  kleinen   biblischen  Holxecbnltte,  meist  nr  O«» 
•eliiohte  Chrletl  und  der  Apostel  Masse  \  ^1  r  3')J. 

645  Christus  steht  mit  der  Auterstehuivjsfahiie  in  der  Liukou 

vor  seinem  Grabe.  Links  sitzt  ein  schlafender  Krie^sknec'ot. 
(Sehr  mangelhaft  geschnitten.) 

<)46  Die  Frauen  am  Grabe  Christi.  Zwei  Frauen  gdien 

nach  rechts.  Die  erste  tragt  ein  SalbengefUss.  Auf  dem  Grabe 
sitzt  der  Engel. 

Darflber:  von  der  avfferstehvng  des  |  Herren^ 

MARC.  XVI. 

647  Ein  Jünger  tritt  nach  rechts  an  das  leere  Grab  Christi. 

648  Zwei  Jünger  stehen  links  vor  dem  leeren  Grabe  Christi. 
Der  erste  (Petrus)  beugt  sich  über  das  Grab. 

649  Der  auferstandene  Christus  erscheint  als  Gärtner  Mag- 
dalena, die  hnks  vor  ihm  kniet.  Links  oben  am  Himmel 
die  Sonne. 

^50  Christus  sitzt  zwischen  den  beiden  Jüngern  in  Emmaus 

zu  Tische. 

65  t  Christus,  im  Mantel,  steht  in  der  Mitte  und  spricht  zu 

den  um  ihn  versammelten  Jüngern. 

Darüber:  jhtsvs  kompt  zv  sfynk  jvn  |  gern  IN  VER- 

SCHLOSSNER  THVR  |  GlÜT  IN  FRIO.  JOHAN  XX. 

652  Clirihiiis  steht  rechts  und  redet  zu  «lern  links  stehenden 
Thomas.    Hinter  Christus  ein  Aposiei. 

Darüber:  von  thoma,  der  zwölffen  |  eyner,  Jo- 
hannis XX. 

653  Himmelfahrt  Christi.  Die  Apostel  umstehen  den  Hügel, 
auf  dem  Giristi  Fussspuren  sichtbar  sind.  Seine  Füsse  ragen 
noch  von  oben  in  das  Bild  hinein. 

65 i  Christus  steht  in  der  Milte,  von  zwei  knieenden  Engein 

verehrt. 
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Die  kleinen  blbllaelittai  HolJiseluiltt«,  meist  mur  G«» 
Mld«liM  OhHfltI  ud  d«»  Apostel  Haue  vf  L  p.  304. 

655  Aussgiessung  des  heiligen  Geistes.  Die  Taube  schwebt 
im  Lichthof  in  der  Mitte  oben.  Ein  Theil  der  Apostel  sitzt 
hinten,  andere  stehen  in  langen  Mänteln  links  und  rechts. 

656  Zwei  Apostel  nähern  sich  einem  rechts  sitzenden 
halbnackten  Kranken.  Der  erste  Apostel  ergreift  ihn  bei 
der  Linken. 

657  Zwei  Hdtige  (Apostel)  stehen  rechts  in  einem  Gema  che 
Vor  ihnen  links  zwei  Männer,  von  denen  der  vordere 

kniet  mit  bittend  zusammengelegten  Hnnden.  Zwischen  ihnen 
und  den  Aposteln  ein  grosser  Geldsack  und  eine  Menge 
Geld  am  Boden. 

658  Zwei  Apostel  stehen  rechts.  Vor  ihnen  haben  Ananias 
und  Saphira  das  Geld  fär  den  verkauften  Acker  hingelegt. 
Hinten  links  ein  Rundbogenfenster. 

659  Zwei  Apostel  stehen  links  und  reden  zu  einem  Weibe, 
das  nut  erhobenen  Hündcn  hintenüber  fällt.  Vor  den  Aposteln 

-  steht  am  Boden  ein  ofleuer  Kasten.  Hinten  zwei  Thorbogea. 
—  (Tod  der  Saphira  ?) 

660  Zwei  Apostd  g^en  nach  rechts  auf  einen  am 
Boden  liegenden  zu.  Hinten  rechts  steht  ein  Mann  mit  aus- 
gebreiteten Händen.  Hinten  ein  Rundbogenthor. 

661  Vier  Apostel  stehen  links,  zwei  Männern  zugewendet, 
die  rechts  am  Boden  liegen. 

662  Zwei  Apostel  gehen  durch  ein  Thor  nach  links  auf 
vier  Männer  zu,  von  denen  der  vorderste  sitzt.  (Petrus  und 
Johannes  heilen  den  Lahmen  an  der  schönen  Thür  des 
Tempels?  —  Aposteigesch.  Cap.  3.} 

663  Zwei  Apostel  werden  von  einem  Mann  zu  einem 
rechts  am  Boden  auf  einem  Bette  liegenden  Kranken  ge- 
führt Rechts  ein  Thor.  (Paulus  und  Barnabas  heilen  den' 
Lahmen  zu  Lystra  ?  Aposteigesch.  Cap.  14.) 
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Dl«  kl*lnM  MMlMk«n  HolsMliBltt«»  m*Ut  so»  €km» 
— MUhf  OlulsftI  vmä       Ay««fl  SlaMe  vgl.  p.  804. 

•664  Zwei  Apostel,  von  denen  der  Jink«  nur  mit  einem 

I^ndenschurz  bekleidet  ist,  stehen  in  der  Mitte  eines  Ge- 
maches. Links  ein  Scherte,  der  sie  mit  einer  Ruthe  schlagt, 
rechts  ein  Zuschauer  mit  spitzer  Mütze.  Hinten  rechts  ein 
Bogenfenster.  (Paulus  und  Silas  in  Philippi  ijestäupt  Apostel- 
^esch.  15.) 

665  Zwei  Apostel  liegen  mit  gebundenen  Händen  im  Block, 
(i'aulus  und  Silas?  Apostelgesch.  15.) 

666  Rechts  stehen  drei,  links  zwei  Apostel.  Der  Hinter- 
grund ist  mit  einer  Strichlage  schraflirt. 

667  Links  stehen  zwei  Apostel  in  einem  Gemache  und 
reden  mit  drei  rechts  stehenden  Männern. 

66S  Zwei  Apostel  sprechen  in  einem  Gemaclie  mit  zwei 

rechts  stehenden  Männern.  Hmten  ein  Spitzbogenfenster. 

669  Zwei  Apostel  treten  zu  zwei  rechts  sitzenden  MSn- 
nem.  In  einem  Gemache.  Hinten  zwei  Fensterbogen. 

670  Ein  Apostel  steht  rechts  zu  zwei  Männern  redend. 

671  Zwei  Apostel  kommen  nach  links  auf  einen  Mann  zu, 
der  vor  einem  Rundbogenthor  steht. 

672  Zwei  Apostel  stehen, .  nach  links  gewendet  vor  einem 
verriegelten  Hause,  aus  dessen  Fenster  zwei  Männer  heraus* 
schauen. 

•673  Zwei  Apostel  reden  zu  einer  rechts  stellenden  Volks- 

menge, vor  der  zwei  bärtige  Männer  stehen,  welche  die 
Hände  in  den  Aermeln  ihrer  Röcke  zusammenstecken.  Hinten 
Thorbogen. 

•  674         Auferstehung  der  Toten.  Hinten  rechts  Ofihet  sich  das 
Thor  des  neuen  Jerusalem« 
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Die   kleinen   bibll sehen  Holssebnltt»,  m«lBt  SW 
■oblolit«  CllFlatl  und  der  Apaatel  Masse  vgl.  p.  304. 

528-Ö74  London.   Ls  befinden  sich  hier  auf  dem  Fragment 

eines  Einblankalenders,  das  Theile  der  Moaaie  April,  Augost 

und  Dezember  umlasst,  die  folgenden  20  Nummern:  543, 
544,  346,  348,  532,  337,  369,  385,  389,  398,  600,  6o3,6o5, 
Ö06,  6j5,  618,  619,  646,  63 1,  65a.  Drei  von  ihnen,  598, 
61 5,  619,  stehen  untereinander  zwischen  April  und  August. 
Die  Bilder  umsSumen  die  Seiten  und  den  unteren  Hand 
des  Blattes,  rntcrhalb  des  .August  zwei  Planetenbildcr, 
Jupiter  und  Mercur  (nicht  von  Beham).  Links  davon  :  Lyn 
gemeyn  regel  wie  man  aderlatten  sott.  —  Darüber:  In 
disem  Jnr  werden  wir  haben  ejrn  fin  |  sterniss  des  Mondes 
am  VII  tag  des  Christ  I  mondcs.  . .  .  Unten  rechts:  Gedrückt 
zu  NUrmberg  durch  |  Hans  Herrgot 
33o  :  390  Bl.  des  Fragments. 

Wien,  Hofb.  Es  befinden  sich  hier  die  meisten  Holz* 
schnitte  zusammen  mit  denen  der  vorher  beschriebenen 
Folge  ausgeschnitten.  Folgende  Nummern  fehlen:  533. 
543,  546,  548,  55o,  55i,  55a,  554,  365,  569,  583,  386,  589, 
$98»  6oOt  60a,  M,  6o6,6i5, 6i8t  619»  6a3,  642,  644,  645, 
65i,  65a,  653,  637,  664,  673. 

Folgende  Holzschnitte  kommen  vor  in:  Grundt  vnd 
vrsach  derheyligen  schriffi . .  .  Nürnberg.  Wächter,  i5»9.  8*. 

533,  538,  549,  33 1,  334,  555,  565,  38<',,  588,  620,  621, 
640,  642,  643,  643,  633,  635,  064,  G73. 

In  der  .Ausgabe  desselben  Ruches,  Nürnberg,  Val, 
Neuber,  o.  J.,  kommen  iolj^cnde  Holzschnitte  vor  : 

533,  341,  549,  55o,  53i,  533,  533,  565,  568,  6oi, 
6ao,  6a  I,  6a3,  644,  657.  664. 

528a-674a  G  e  g  e  11  s  e  i  t  i  ;4  o  Kopien  nach  16  Holzschnitten 
der  Folge  koinnicn  vor  in  der  Aiis'^^abe  vom:  Grun'l  vnd 
vrsach  der  liciligeii  schrifTt  .  .  .  Strasshur;^.  Frölich.  I5l6. 
(Dieselben  Nummern  in  der  ^leichcn  Keihenlol^o  wie  in  der 
undatirten  Nörnber^'er  Ausgabe  von  Val.  Neiiber.) 

<675-686    Bie  Biblischen  Bilder  au  LuUier's 

BetbijLolileiii  1527 

Folge  von  13  Blättern.  Samnitlich  ohne  Monogramm. 

Ö75  Moses  kniet,  nach  links  gewen  ict  vor  Gott,  der  ihm  mi 

feurigen  Busche  erscheint,  die  Gesetzestafeln  in  den  HSnden. 

91  :  67 
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670  Gottvater  schreitet  mit  erholtcneu  Hän<ien  über  Wolken 

nach  links.  Unten  der  Erdball.  Obeu  links  Mond»  rechte 
.   Sonne  und  Sterne. 

OO  :  6b 

677  Der  dornenj,'ekrftnte  Christus  «:eht  nadi  rechts,  «las 
Lamm  auf  der  Schulter  trat^end.  Hinten  rechts  steht  das 
Kreuz,  an  dem  eine  Leiier  angelehnt  »st. 

91  ;  06 

Heller.  DQrer  198$.  P.  DOrer  »34. 
Kommt  auch  als  Etnzelbintt  vor:    Berlin.  GoflHU 
LoiidoB,  Gutldhall  l.ibrary.  MünelMn.  StnttgAri. 

678  Die  Taube  des  hl.  Geistes  schwebt  über  der  Bibel. 
Von  rechts  beleuchtet. 

56  :  64 

679  Christus  sitzt  rechts,  seinen  jQugern  prophezeiend. 
Mit  der  Rechten  zeigt  er  zu  Gottvater  hinauf,  der  über 
Wolken  erscheint. 

93  :  67 
Auch  einzeln:  Wien,  Holb. 

680  Verkündigung  Mariae*  Der  Engel  kniet  links,  einen 
mit  Spruchband  umwundenen  Stab  in  der  Linken.  Rechte 
sitzt  Maria  mit  über  der  Brust  «gekreuzten  Händen. 

105  ;  73 

681  König  David  kniet  nach  rechts  gewendet,  die  Krone 
auf  dem  Haupt  und  spielt.  Harfe.  Hinter  ihm  ist  ein  Teppich 
ausgespannt,  Über  den  man  in  eine  Landschaft  blickt. 

101  :  73 

P.  Dürer  223. 

Reproduction:  Jahrb.  d.  prcuss.  Kunsts.  III, 
p.  aSi. 

Auch  einzeln :  Gotha.  Wien,  Hofb. 

682  Christus  am  Kreuz.  Links  steht  Maria,  rechte  Johannes 
der  die  zusammengelegten  Hände  erhebt. 

94  :  6S 

Freie  origiaalseitige  Bearbeitung  von  Dürers  Holz- 
schnitt 6.  56. 

P.  Dürer  23o. 

Auch  einzeln:  Bremen.  Stnttgaii. 
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683  Taufe  Christi.  Christus  steht,  nach  links  gewendet,  mit 
gekreuzten  Amien  iin  Jordan.  Ueber  ihm  schwebt  der  het* 
lige  Geist.  Links  kniet  Johannes.  Rechts  ein  Engel.  Ueber 
Wolken  erscheint  Gottvater. 

91  :  66 
Auch  einzeln:  Wien,  Hofb. 

684  Abendmahl.   Christtis  sitzt  in  Her  Mitte,  rlen  Kelch  in 
(!er  Linken,  die  Rechte  s»cgnen<l  erhebend.  Vorn  rechts  bitzt 

91  :  66 
Auch  einzeln:  Bremen. 

6hi5  Der   Schmerzeiiüinann  sitzt,  von  vorn    gesehen,  am 

Kreuzesstanim,  «las  Hanpt  in  die  Linke  gestützt.  Hinten 
links  di"  neiden  Schacherkretize.  Rechts  Landschatt  mit  Ge- 
bäuden jenseits  eines  Wasserspiegels. 

Christus  ist  frei  gegenseitig  kopirt  nach  dem  Titelbild 
von  Dfirers  kl.  Passton. 

102  :  74 

Auch  einzeln :  Bmibml  Dneden,  F.  A.  II.  OetiiA. 

6b6  Ein  Maim  im  lan^'en  Kock  und  hoher  Mütze  reicht 

mit  der  Linken  einem  Bettler  ein  Gewand  und  nimmt  mit 
der  Rechten  aus  dem  Korbe  eines  Unks  stehenden  Dieners 
ein  Brot  Rechts  noch  aswei  andere  Bettler. 

94.:  67 
Auch  einzeln:  Cambridge. 

675*686      Die  Holzschnitte  kommen  vor  in  <lem  Werke  I,\!thers: 
Ein  seer  u,\  t  .  .  .  Bettb(chleyn  ym  15-7  J^'^r.  Nürnhert^.  8**. 

Ueber  die  Monatsbildchen  desselben  Buches  siehe 
Nr.  1199 — 13 10,  über  den  Titeh  1339. 

V.  Sc  i d  1  i  tz  Jahrb.  d.  pr.  Kunsts.  III,  p.  29a  und  VI,  p.  J4. 

687  Adam  und  Sra 

Adam  steht  links  vom  Baume  der  Erkenntniss  und 
empfängt  den  Apfel  mit  der  Linken  von  der  rechts  stehen* 
den  Eva.  Einen  zweiten  Apfel  le<^'t  die  Schlange,  die  sich 
um  den  Baum  ringelt,  in  Evas  rechte  Hand. 

ai 
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Darüber  im  Geäst  ein  Todtenkopf.  Links  hinter  Adam 
tie«jt  ein  Rehbock.  Rechts  neben  Eva  sitzt  auf  einem  Ast 
ein  Papagei.  Ohne  Monogramm. 

349  :  '2j^  Innnere  Grenze  der  Kiiif. 

I.  Unter  der  Einfassung  vier  Schntc^eilen  :  Als  Gotr 
(sie)  der  Herr,  Ein  schöptler,  der  Hicmeln  vand  erdcnn, 

,  .  .  •  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Hans  Weygel  Form- 
Schneider. 

Berlin 

II.  f)hne  die  l  nterschrilt.  üeber  der  Einlassung: 
Adam  vnd  Eva  im  l^aradcvss. 

Himberg. 

Ein  beschnittener  .\bdruck  mit  angesetztem  Rande 
in  London,  VVeigel.  K.  I..  Kat.  lojSS.  Heller.  Dürer  19^9 
P.  172.  H.  92.  A.  ij2  S.  82.  • 

6S7a        Originalsetttge  täuschende  Kopie: 

Der  Gesichtsausdruck  Adams  ist  wcuiuer  lebendig,  (wie  bei 
allen  folgenden  Kopien  sein  Blick  ist  nicht  wie  im  Ori- 
ginal genau  auf  tlie  Aujcn  Evas  gerichtet.  In  der  rechten 
unteren  Ecke  folilcn  siehen  Steinchen,  die  im  Original  vor- 
handen sind.  Im  .Schlagsciiatten  neben  dem  Rehbock  eine 
Strichlage  (im  Original  zwei. 

311  :  '2  [<)  Innere  Grenze  der  Einf.  * 

Dresden  F.  A.  II. 

687b        Originalseitige  täuschende  Kopie: 
Auf  dem  linken  Unterschenkel  Evas  keine  Kreuzschraffierung 
wie  im  Original.  Links  neben  dem  Steine  rechts  unter  Adams 
rechtem  Fuss  ein  Schattenstrich,  im  OriLMnal  zwei. 
354  :  253  Innere  Grenze  der  Einf. 

I.  Schwarz  weisser  Dr 'ck. 

Amsterdam.  Berlin.  Gotha.  London.  Prag,  v.  Lanna. 
SigmaringeD. 

II.  Helldunkelhülzs^hnitt  von  zwei  Stocken. 
}{erliii.  Donaue^chiiigen.  Frankfurt  a  M.  London. 

Pari:«,  E.  v.  lioihschild.  Wien.  Holb.  und  Alb.  Wolfegg, 
Fürst  V.  Waldburg. 


1  Bei  der  grossen  Zahl  täuschender  Kopien  sind  die  Alassangaben 
in  diesem  Fall  besonder.5  genau  genommen. 
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O  r  i  ^  i  r.  a  1  s  c  i  t  i  e  t  ä  u  s  c  h  ende  K  o  p  i  e. 
Mit  Kreu7.sciirat1en  atil'  deni  linken  L'ntersclienkcl  der  Eva. 
Links  neben  den  Steinen  rechts  unter  Adams  reciUem  Fuss 
fünf  Schatten.siriche,  ini  Orij^iaal  zwei. 

Ünten  recht. s  :  1552. 

345  •  -j5  Innere  Grenze  der  Einf. 
Prtg,  V.  Lanna. 

-687d  O  r  i  ^  i  n  r\  I  s  e  i  t  i  g  e    täuschende  Kopie. 

Mit  KrcuzschralTeii  auf  dem  linken  Unterschenkel  der  Eva. 
Links  neben  den  Steinen  rechts  unter  Adams  rechtem  Fuss 
drei  Schaltenstriche,  im  Oriyinal  zwei. 

342  :  253  Bl. 
Hflneben.  (In  der  Breite  und  oben  beschnitten.) 

-0^7  e  O  r  i  i,'  i  n  a  1  s  e  i  t  i  g  e  K  ( >  ])  i  e.  Links  neben  Adam 
fliegt  ein  Papagei  nacii  links.  Rechts  neben  Eva  sitzt  ein 
Vogel  oben  auf  dem  Ticbüsch. 

338  :  242.  Innere  Grenze  der  Einf. 
Pnkg,  V.  Lanna. 

•687  f         O  r  i  g  i  n  a  1  s  e  i  t  i    e  Kopie.   Roh  geschnitten. 
Der  Schwanz  der  Eidechse  ohne  jede  Schraf&run^. 

34«  :  255 
Neudruck  bei  D  e  r  s  c  b  a  u,  I.  D.  1. 
Berlin.  Bremen.  M&nelien. 

.687 g  Originaiseitige  Kopie.  Auf  Evas  Schani 
zwd  Blätter. 

390  :  255 

Wien,  Hofb. 

ÖÖ7  h         O  r  i  g  i  n  a  l  s  e  i  t  i  '4  e  Kopie.  Links  neben  Adan» 
ein  Storch.  In  der  Luft  links  ein  V^ogel,  rechts  zwei  VögeL 

3^5  240 
Brannsebweig.  Wien,  Alb. 

-6Ö7  i  G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  g  e  K  o  p  i  e.  Roh  geschnitten.  Üben 
rechts  drei  Vögel. 

315  '  246 
Heller,  DUrer  i960. 
Berlin.  Dresden,  K.  K.  Wien,  Hofb. 


Digitized  by  Google 


—   324  — 


688  Adam  und  Bva 

Links  steht  Adam,  rechts  Eva.  Zwischen  ihnen  Gott- 
vater im  priesterlicheu  Gewand,  der  ihre  Hände  zusammen- 
legt. 

Darunter:  Genesis  am  l.  vnd  9.  Seyt  fruchtbar, 
vnd  meret  euch,  vnd  erfüllet  das  Erdtrich.  Ohne  Monogramm. 

128  :  104 

Kommt  vor  als  Titelbild  zu:  Der  Ehelich  stände 
von  Gott  mit  gebenedeyung  «ufl^tetzt.  o.  O.  (NQraber^ 
o.  J. 

Cat.  Firmin-DidoL  Paris  1877.  Nr.  1909. 

689  Adam 

Adam  liegt  nach  links  gewendet  zwischen  swei  Baum- 
stämmen am  Boden.  Die  rechte  Hand  erhebt  er  vaxt  den 
Apfel  zu  empfangen.  Ohne  Monogramm. 

47:117 

Seitens! Uck  zu  690.  Beide  Holzschnitte  kommen  vor 

in  ibigenden  Druckwerken  : 

I.  Eck,  Johann.  Wider  den  Gottiesterer  . . .  Cun- 
raten  Sow  ...  Ingolstadt  ib^j.  4'. 

n.  Oben  auf  dem  Fragment  eines  Einblattkalenders^ 
das  sich  in  der  Albertina  su  Wien  auf  der  RUeIcseite  des 

DUrerischcn  Wnppcns  von  Lorenz  Staibcr  befindet  (P. 
Dürer  284).  Zwischen  oeiden  Fif^uren  hier  ein  VVappen, 
darunter:  Im  Jar  nach  Jcr  gtburi  vnsers  crlüsers  M.C.CCCC 
XXXI  Die  gUIden  sal  Xil  Sunnencirckel. 

III.  Als  Einzeldrucke  (meist  nebeneinander  auf  einem 
Blatte).  Neudmck  hei  Dcrsohau  I.  B.  i3. 

Heller,  Dürer  1961,  1962.  1*.  Dürer  220,  221.  S.  83» 
84  und  Jahrb.  d.  preuss-  Kunsts.  III,  p.  233,  Nr.  48.  49. 
W.  S  c  h  m  i  d  t.  Rep.  C  Kw.  XX,  p.  478. 

690  Bva 

Eva  lie<;t  nach  rechts  gewcndc-t  am  Boden.  In  der 
linken  Hand  erhebt  sie  den  Apfel.  Ohue  Monogramm. 

47:  117 

Vgl.  689. 
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^89a>  690  a  Gegenseitige  K  o  p  i  e  u  an  der  Spitze  eines 
Einblattdruckes :    Chronica  Allss  heiliger  Götlicher  schrifft 
ordenlich  zusani  gezogen  allen  de — neu  so  iu  der  Biblia 
lesen  seer  nutz  vnd  lieblich  2V  wissen  |  .  .  - 
Berlin,  K.  K. 

•69 1-700    Die  Patriarohen  mit  Frauen  und  Kindern 

Folge  von  sehn  Holzschnitten. 
371 :  IQO 

•69t  Adam  steht  links  und  legt  die  Hände  auf  die  KApfe 

zweier  Knäblein  neben  ihm.  Rechts  Rva  mit  zwei  nackten 
Madchen.  Zwischen  ihnen  steht  der  Tod. 

^1  a  OriginalseitigeKopie.  Mtttetmässig.  Adams 
recbte  Hand  ist  nicht  sichtbar. 

215  :  173 

69i  Seth  steht  links  mit  hoher  Matze  auf  dem  Kopf. 
Neben  Ihm  zwei  nackte  Knäblein.  Sein  Weib  berührt  mit 
der  Rechten  seinen  linken  Arm.  Vor  ihr  ein  nacktes 
Madchen  mit  einer  Spindel  in  der  Rechten. 

■693  Enos  steht  links.  In  der  Linken  hält  er  einen  Stab. 

Die  Rechte  erhebt  er  redend.  Vor  ihm  zwei  nackte  Knab- 
lein. Vor  seinem  Weibe  ein  Madchen,  das  mit  einem  Hunde 
spielt 

•694  Ken  an  steht  links,  in  der  Rechten  einen  Lorberzweig 

haltend,  in  der  Linken  eine  Rolle.  Um  ihn  drei  Kinder. 
Sein  Weib  hält  ein  iCind  im  Arm.  Rechts  neben  ihr  ein 
nacktes  Mädchen. 

^95  Mahalaleel  steht  links,  in  der  Rechten  einen 
Lorberzweig  hakend.   Links  neben  ihm  ein  Knabe.  Sein 

Weib  halt  an  der  Linken  ein  Mfidchen.  Zwischen  ihnen 
balgen  sich  zwei  Kinder*  Daneben  li^  am  Boden  ein  Beil. 

^6  Jared  halt  in  der  Rechten  ekien  Palmzweig  und  legt 
die  Linke  auf  das  Haupt  eines  Knaben.  Links  neben  seinem 
Weibe  ein  Mädchen  mit  einem  Apfel  in  der  Rechten. 
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697  H  e  fi  o  c  h  barluiuptig,  mit  einer  Rüstung  bekleidet, 
hält  in  (kr  Rechten  eine  Lanze.  Seine  Linke  ruht  auf  einem 
Schilde.  Ein  Knüblein  ergreift  die  Lanze  des  Vaters,  ein 
anderes  den  Schild.  Neben  dem  Weibe  ein  Mädchen. 

698  M  c  t  h  u  s  a  1  a  h  wendet  iiti>  liau[)t  uiich  hnks.  Links 
neben  ihm  cm  Knäblein  mit  Zirkel  und  Richtscheit  und  ein 
anderes  vom  Kücken  gesehenes  Kind.  Sein  Weib  hält  ein 
drittes  Kind  auf  dem  Arm. 

699  L  a  m  e  C  h  steht  links  in  pelzverbrämter  Schaube  und 
reicht  einem  Kinde  einen  Apfel.  Rechts  seine  zwei  Weiber» 
Vor  dem  einen  ein  nacktes  Mädchen.  Weiter  rechts  zwei 
Knaben.  Am  Ho<len  steht  ein  kleines  Zelt,  links  davon  eine 
Glocke,  auf  der  die  Buclistaben  AH  SP  im  Spie^elsinn  er- 
scheinen. 

700  N  o  a  h  steht  links  mit  einem  Mantel  bekleidet,  unter 
dem  an  seiner  rechten  Seite  eine  grosse  Tasche  sicht- 
bar wird,  nach  der  ein  Knäblein  greift.  Links  von  ihm  ein 
anderes  Knablein.  Sein  Weib  hält  in  der  Linken  eine  Blume, 
nach  der  ein  Kind  die  Haiid  ausstreckt. 


691*700      Ursprünglich   sin<l  die  Holzschnitte  mit  ihrem  Text 

jedenfalls  auf  ein  paar  zusammentjeklebten  Bo^en  neben- 
einander alii,rcdruckt  worden,  wie  das  Rauernfest  von  Mcgel- 
dorf  oder  das  raj)stthum  mit  seinen  iiliedcrn.  Doch  sind 
mir  nur  auseinaudergeschnittenc  Exemplare  der  Folge  be- 
kannt ^ewonlen. 

I.  In  der  .Mitte  (der  nebcneinunJcr  gelegten  Bogen) 
oben  (Uber  694—697):  Die  zehen  alten  Ertsveter  cbrisii 

des  alten  Testamems  Ihm  Ersten  alter  der  weit.  —  Es  folgt 

eine  Vorrede  von  41  Zeilen  in  einer  l'mrahmung,  in  der 
unten  drei  Wappen  stehen:  Zu  preyss  |  rhume  |  vnd  er- 
hebung  .  .  ,  wie  hernach  volget. 

Uebi-T  jedem  Paar  eine  K.irtusche  mit  dem  Namen 
des  Patriarchen,  Angabe  seines  Alters  und  seiner  Nach- 
kommenschiitt.  Adam  vnd  sein  weyb.  |  Adam  war  hundert 
vnd  dreyssig  iar  alt,  .  .  .  u.  s.  w.   Unter  jedem  Paar  ein 
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i6  zeiliges  Gedicht  in  zwei  Columnen,  das  eine  Tugend 
preist.  Die  Erst,  Sapicntia,  VVeysshcyt.  |  Weyssheyt,  die 
wont  dem  alter  bey  | . . .  u.  s.  w.  —  Am  Schlüsse  ein  Ge> 
dicht :  Nachdem  die  zehen  alten  vSier  ...  dz  wünschet 
Hans  S.ichs  Schumacher.  |  Sodann  Schlusszeilen  :  Nach 
Christi  vnscrs  seligmachers  gebart  .M.D.XXX  Jar,  sind  diso 
zehen  Altveter  gedruckt  vnd  gemacht,  durch  mich  Nidasea 
Meldemann  Brieffmaler,  miiburger  zu  NUrmber^  bcy  der 
langen  brücken  wonhnfTt.  |  Darauf  das  Monogramm  Melde» 
manns  in  einem  l.orhcrkranze. 
Berlin.  Luudou. 

Ii.  Mit  der  Adresse:  In  Nürnberg  bey  Lucas  Mair 
Formschneyder.  —  Mir  sind  keine  solche  Abdrücke  be- 
kannt geworden.  V'ieileic!"'  hören  zu  dieser  .\usi;abe  die 
Abdrücke  der  Wiener  Holbibliuthek  die  eine  von  I  in 
einigen  Punkten  abweichende  Orthographie  und  geringe 
textliche  Varianten  aufweisen,  (z.  B.  Lamech  vnd  seine 
zwei  Weyher,  anstatt,  wie  bei  I,  I.amech  vnd  seine  weihet.) 

III.  Mit  lateinischen  Ucberschril'ten  der  Gruppen. 
Paris,  E.  v.  Rothschild.  (Nur  ein  Abdruck  von  691 : 

Adam  |  et  vxor  sua.) 

IV.  Mit  andern  Versen  unter  den  Gruppen;  z.  B.: 
Der  erste  Mensch  Adam  von  Erdenn  |  Dem  wir  all  gleich 
gescheizet  werden  . . . 

Wien,  .Alb. 

V.  Ohne  l  exr.  Auf  einigen  .Abdrücken  ist  das  Datum 
i33^  und  darunter  ^  uufgesiempelt,  so  aul  692  in  Wien, 
Hotb.,  auf  6p3  in  Nfliichen. 

ß.  74—83.  R.  82—91.  A.  82^1,  S.  85-94. 

7.->i        Sechs  Frauen  des  Alten  Testaments 

Von  link!;  nach  rcchtri  fol-^on  aufL'innn  ier :  Eva,  mit 
einem  Toteukopf  in  d-r  RechtLMi  un  1  eiueai  Aptel  in  der 
Linken.  Sarah,  Rebecca,  Thaniar  (^oder  Kahel  r)  mit  einem 
Rohr  in  iler  Linken,  l^-.ther,  Jael.  «,'epanzert  mit  einem 
Hammer  in  der  Rechten  un^l  einem  Xa-^el  in  der  Linken. 
* —  Ohne  Monogramm. 

195  :  385 
P.  194.  R.  »33.  A.  243.  5.  95. 
Dresden,  K.  K.  MiUielien.  Prag»  v.  Lanna.  Wieii^ 

Hofb. 
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70ia         O  r  i in  a  I  se  i  t  i  ge  Kopie.   Die  Schuhe  von  Sarah, 
Rebecca  und  Esther  sind  schwarz.  (Im  Original  weiss.) 

200  :  394 

SIglMUtegHI. 

703      Sechs  Frauen  des  Alten  Testamentee 

(zweites  Blatt). 

Von  links  nach  rechts  folgen  auf  einander:  Ruth,  mit 
einem  Bündel  Aehren  in  der  Rechten,  Rahab,  eme  Frau, 
die  hl  der  Luiken  einen  Blumenkorb  hält,  Judith,  die  KOnigm 
von  Saba  (?),  gekrönt,  mit  einem  Zepter  in  der  Linken  und 
schliesslich  eine  Frau  mit  einer  Haube,  und  lang  zur  Erde 
herabfaltenden  Oberflrmeln,  halb  nadi  links  gewendet  Ohne 
Monogramm. 

2(X)  :  3f^5 

Cat.  Brentano,  Frankturt  a.  M.  1S70.  Nr.  i3i.  Cat. 
Posonyi,  München  1782  Nr.  643,  Aura.  «44. 

Brandeabiivg  a.  H.  Dieadon,  K.  K.  Pfag,  v.  Lanna. 
Sigmariafeii. 

703a  Originalscitige  Kopie.  Der  Schah  Ruths 
ist  schwarz.  Die  Masse,  die  annähernd  denen  des  Origmals 
entsprechen,  kann  ich  nicht  angeben,  weil  das  einzige  mir 
bekannte  Exemplar  in  Dresden  K.  K.  defect  ist.  (Die 
letzte  Frauengestalt  ist  we^eschnitten.)  Vgl.  TOla. 

343  :  330  Bl. 

703-752    Fünfzig  Holzschnitte  zum  Neuen  Testa^ 

ment.  Sämmtlich  ohne  M<jnogranim.  Sie  messen,  mit  Aus- 
nahme der  vier  Initialen,  (703-706) 

91—92  :  65—66 

703  Initial  mit  dem  Evani^elisten  M  a  t  t  h  a  e  u  s.  Zwei 
aneinandergelej^te  Blattranken  bilden  den  Buchstaben  I.  Links 
davon  sitzt  der  Evan^'elist.  am  Pulte  schreibend  nach  rechts 
gewendet.  Rechts  steht  der  En^el. 

37  :  34 

704  Initial  mit  dem  Evangelisten  Marcus.  Das  I  ist  in 
Form  eines  mit  Ranken  bekleideten  Balusters  gebildet. 
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Fttafslg  Uol«s«lmlM«  mm  N*u«n  T«aUun«n«  Masse  vgL 

p.  828 

Links  davon  sitet  der  Evangelist  nach  rechts  gewendet  in 
einem  hohen  Lehnsessel  schreibend,  vor  ihm  liegt  der  ge> 
flOgelte  Löwe. 

37  :  34 

705  Initial  mit  dem  Evangelisten  Lucas.  Das  I  wie  beim 
voi%en  Blatt.  Links  davon  sitzt  der  Evangelist  nach  rechts 
gewendet,  am  Pulte  schreibend.  Vor  ihm  liegt  der  gefifigelte 
Stier. 

37  :  34 

706  Initial  nüt  dem  Evangelisten  Johannes.  Das  I  wie  beim 
vorigen  Blatt.  Links  davon  sitzt  der  Evangelist  nach  rechts 
gewendet  auf  einem  niederen  Sessel  schreibend.  Rechts 
steht  der  Adler. 

37  :  34 

707  Christi  Einzug  in  Jerusalem.  Christus 
reitet  nach  rechts.  Neben  der  Esehn  geht  ihr  Füllen.  Rechts 
drei  Männer  von  denen  der  erste  sein  Gewand  auf  die  Erde 
breitet.  Hinter  Christus  zwei  Jünger. 

708  Christus  zeigt  seinen  Jüngern  die 
Himmelszeichen.  Christus  steht  halb  nach  rechts 
gewendet,  mit  der  Rechten  zum  Himmel  hinaiifzeigend,  wo 
Sonne,  Mond  und  Sterne  stehen.  Das  fliuf)t  wendet  er 
nach  seinen  hinter  ihm  stehenden  Jüngeru  zurück. 

709  Johannes  im  Gefängnis.  Zwei  Jünger  des 
Johannes  stehen  links  vor  dem  vergitterten  Rundbogenfenster 
eines  Thurmes,  aus  dem  Johannes  der  Tdufer  hervorschaut 
und  zu  ihnen  redet. 

710  Johannes  der  Täufer  und  die  Phari- 
säer. Johannes  steht  links  und  redet  mit  erhobenen 
Händen  zu  der  Schaar  der  Pharisäer. 

711  Der  Cb  r  i  s  t  u  s  k  n  a  b  e  im  Tempel. 
Christus  sitzt  in  der  Mitte  hinten  auf  einem  erhöhten  Thron, 
die  Bibel  in  den  Händen.  Rechts  drei  Schriftgelehrte.  Von 
links  treten  die  Eltern  Jesu  herein. 
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712  Die  HochzeitzuCana.  Christus  sitzt  rechts 
am  Tische,  mit  erhobener  Linken  redend,  neben  ihm  Maria, 
links  neben  Maria  die  Braut  und  Christus  gegenüber  der 
Bräutigam,  beide  mit  Kränzen  auf  dem  Kopf.  —  Vor  dem 
Tische  stehen  sechs  Krüge. 

713  Heilung  des  Aussätzigen.  C*hristus  steht 
nach  rechts  gewendet  mit  erhobener  Rechten  vor  dem  Aus« 
sätzi^en,  der  vor  ihm  kniet,  eine  Tasche  auf  dem  Rücken, 
eine  Klapper  in  der  Linken  haltend.  Hinter  Christus  drei 
Jünger. 

714  Christus  im  Schiff.  Das  Schiff  fährt  mit 
geblrihten  Segeln  nach  links,  Christus  liegt  schlafend  rechts. 
Ausser  ihm  vier  Apostel  im  Schiff.  Oben  rechts  ein  Winds- 
kopf. Von  rechts  beleuchtet. 

715  Christus  predigt  den  Jüngern.  Christus 
steht  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  seinen  rechts  stehenden 
Jüngern  zugewendet,  und  zeigt  mit  beiden  Händen  nach 
iiuks,  wo  über  Wolken  Gottvater  mit  der  Taube  des  Heil. 
Geistes  erscheint. 

716  Die  A  r  1)  c  i  t  e  r  i  m  \V  c  i  n  b  e  r  g.  Der  Herr 
des  Weinbergs  steht  links  und  redet  zu  einem  vor  ihm 
stehenden  Arbeiter,  der  seine  Mütze  in  der  Linken  halt 
und  die  Hacke  über  der  rechten  Schulter. 

717  D  i  e  P  a  r  a  h  e  1  v  o  m  S  ä  c  in  a  11  n.  Der  Säe- 
mami  ueht  nach  rechts  iil  cr  das  FcM.  Links  hinter  iimi 
L)orncn,;estriij)p.  Rechts  vuin  ein  paar  Steine.  Hinten  links 
ein  Wald.  —  Vun  rechts  belcuclilet. 

718  Die  Heilung'  des  B  1  i  n  <1  e  n.  Christns  steht 
nach  links  gewendet.  Vor  ihm  kniet  der  Blinde,  einen  Stab 
zwischen  den  Armen  halttud.  Hinter  Christus  seine  Jünger. 

719  Versuchung  Christi.  Christus  steht  nach 
rechts  gewendet  nn't  erhobenen  H  Süden  vor  dem  bocks- 
füssigen,  gehörnten  Teufel. 
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720  Christus  und  das  c  a  u  a  n  ä  i  s  c  h  e  W  e  i  b. 
Christus  steht  uach  links  gewendet,  vor  ihm  kniet  das  Weib 
mit  erhobenen  Händen.  Hinter  Christus  drei  Jünger. 

721  Heilung  des  Besessenen.  Christus  steht 
mit  erhobener  Rechten  nach  rechts  gewendet.  Hinter  ihn>- 
drei  Jihv^cr.  Der  Besessene  sinkt  in  die  Arme  eines  ihn 
haltenden  Mannes  zurück. 

722  S  p  c  i  s  u  II  ;4  der  F  ü  n  f  t  a  u  s  c  n  d.  Christus 
steht  nach  rechts  ucuendet.  ein  Brot  in  der  Linken,  die 
Rechte  erhoben.  Hinter  iinn  s>eiiie  jünuer.  Ein  Jüni(er  rechts 
neben  ihm  hält  einen  Fisch  im  Ami.  —  Kechts  lagert  die 
Menge  am  Boden. 

723  Christus  und  die  Judenpriester. 
Christus  entweicht  nach  links  aus  dem  Tempel.  Rechts 
stehen  die  Priester,  von  denen  der  erste  mit  Steinen  nach 
Christus  wirft. 

724  Christus  predigt  seinen  Jüngern. 
Christus  steht  links,  rechts  fünf  Jünj^er.  Iriinteu  ein  dürrer 
Baum. 

725  Die  Frauen  am  Grabe  Christi.  Links, 
sitzt  der  Engel  im  geöffneten  Grabe.  Rechts  stehen  die  drei 
Frauen  mit  SalbengefUssen  in  den  Händen.  Hinten  rechts 
die  aufgehende  Sonne. 

726  C  h  r  i  s  t  n  s  und  die  Jünger  von  E  m  m  a  u  s. 
Christus  sit/-t  in  dei  Mitte  am  Tische  und  bricht  das  Brot. 
Links  und  lechts  sitzen  die  beiden  Jün^^er. 

727  Der  auferstandene  Christus  erscheint 
den  Jüngern.  Christus  tritt  mit  der  Fahne  in  der 
Linken,  die  Rechte  segnend  erhoben  nach  links  zu  den 
.\ postein  herein. 
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728  Der  ungläubif^e  Thomas.  Christus  steht 
in  der  Mitte  und  legt  mit  seiner  Rechten  die  Rechte  des 
Thomas  in  das  Mal  in  seiner  Seite.  Hinten  die  Übrigen 
Jflnger. 

729  Der  ungetreue  Hirt.  Der  Hirt  flieht  nach 
hnks  hin,  den  Stah  über  der  rechten  Schulter,  Hinten  rechts 
packt  ein  Wolf  ein  Schaf. 

780  Attsgiessung  des  hl.  Geistes.  Maria 
sitzt  in  der  Mitte  mit  <ll>ereinandergelegten  Händen»  um  sie 
herum  die  Schaar  der  Jünger.  Oben  die  Taube  des  hU 
(jeistes. 

* 

731  Christus  und  N  i  c  o  d  e  m  u  s.  Links  steht 
Nicodemus,  rechts  Christus  mit  erhobenen  Händen.  Am 
Himmel  Mond  und  Sterne.  Hinten  Gebäude. 

732  Der  reiche  Mann  und  der  arme  La- 
zarus. Rechts  sitzt  der  Reiche  nackt  iin  Höllenfeuer,  das 
Haupt  nach  links  hinaufgewendet,  wo  über  Wolken  Gott- 
vater erscheint  mit  Lazarus  im  Arme. 

733  Das  Gastmahl  der  Armen  und  Kranken 
bei  dem  Reichen  Rechts  vom  steht  der  Hausherr 
mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt,  Zepter  in  der  Linken  und 
spricht  zu  eiiiein  Armen,  der  links  auf  einer  Bank  sitzt. 
Hinten  sitzen  sechs  andere  Gäste. 

734  Der  u  t  e  Hirt.  Dlt  Hirt  mit  Hut  auf  dem 
Kopl  geht  nach  rechts,  das  Lamm  über  der  Schulter  tragend, 
den  Hirtenstab  unter  dem  rechten  Arm. 

735  Das  Gleichnis  vom  Splitter  und 
Balken.  Rechts  steht  ein  Mann  mit  hoher  Mütze,  einen 
Balken  im  rechten  Au^e  und  redet  auf  einen  links  stehen» 
den  Mann  ein,  dem  er  die  Rechte  auis  Haupt  legt. 
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736  Der  wunderbare  F  i  s  c  h  z  11  «i.  Links  steht 
am  Ufer  eines  dcwüssers  Christus  nach  rechts  gewendet.  — 
Hinter  ihn»  das  Schiff,  in  dem  Petrus  mit  drei  Genossen 
sitzt;  zwei  von  ihnen  heben  die  Netze. 

737  Der  Reiche  und  sein  Haushalter.  Lmks 
sitzt  der  reiche  Mann  am  Zahltisch  und  redet  zu  dem  rechts 
st^enden  Haushalter,  der  seine  Mütze  in  den  Händen  halt. 

738  Vertreibung  der  Wechsler  aus  dem 
T  e  ni  p  c  1.  Christus  dringt  mit  liochgeschwungener  Geissei 
auf  einen  rechts  unter  seinem  Tisch  am  Boden  liegenden 
Wechsler  ein. 

739  Der  Pharisäer  und  Zöllner  im  Tempel. 
Links  kniet  der  Pharisäer  vor  dem  Altar,  auf  dem  die  Ge* 
setzestafeln  stehn.  —  Rechts  hinter  ihm  steht  der  Zöllner, 
die  Mütze  in  der  Linken  und  schlagt  sich  mit  der  Rechten 
an  die  Brust. 

740  H  e  i  I  u  n  ^  des  T  a  u  b  s  t  u  m  m  e  n.  Links  steht 
Christus  und  berührt  mit  dem  Zeigefint,'er  der  Rechten  die 
Zunge  des  mit  gefaltenen  Hftnden  vor  ihm  knieenden  Taub- 
stummen. Hinten  links  eine  Volksschaar. 

741  Der  barmherzige  Samariter.  Der  Sa- 
mariter geht  nach  rechts  einem  Thor  entgegen,  neben  ihm 
sitzt  auf  einem  Maulesel  der  Verwundete. 

742  Die  Heilung  von  zehn  Aussätzigen. 
Links  steht  Christus  und  wendet  sich  mit  erhobenen  Hflnden 
den  rechts  knieenden  Aussätzigen  zu,  die  alle  eine  Klapper 
in  der  Dnken  halten.  Hinter  Christus  seine  Jflnger. 

743  Die  A  u  f  e  r  w  e  c  k  u  n  t,'  des  J  ü  n  g  1  i  n  «4  s 
zu  N  a  i  n.  Rechts  steht  Christus,  hinter  ihm  seine  Jünger. 
Er  wendet  sich  dein  Sar^e  zu,  der  von  links  durch  ein 
Thor  herbeigetiayen  wird. 
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744  Christus  hei  dem  ^  i  a  ü  t  in  a  h  1  d  e  ^  1*  a  - 
r  i  s  a  e  r  s.  Links  sitzt  Christus  am  Tische  ^niit  zwei  Gästen. 
Vorn  vor  dem  Tische  liegt  der  Wassersüchtige,  eine  Krücke 
in  der  Linken. 

745  Christus  und  zwei  T  h  a  r  i  s  Ii  e  r.  Rechts 
steht  Christus  und  spricht  mit  erhobenen  Händen  zu  zwei 
links  stehenden  Pharisäern.  Der  vorderste  trft^t  an  seiner 
rechten  Seite  ein  Schwert. 

746  Heilung  des  Gichtbrüchigen.  Christus 
steht  links  mit  erhobenen  Händen  dem  Gichtbrüchigen  zu- 
gewandt, der  sein  Bett  nach  rechts  wegtr&gt.  —  Neben 
Christus  drei  Zuschauer. 

747  Der  K  r»  n  i  und  sein  Knecht,  der  i  Ii  m 
z  e  1\  n  t  a  u  s  e  n  d  P  f  n  n  d  schuld  e  t.  Der  Köni»; 
steht  hiik.->  mit  erhobenen  Händen  dem  Knechte  zugewendet, 
der  rechts  vor  ihm  kniet. 

703-747 

Die  Holzschnitte  kommen  vor  in: 

von  Eck,  Johann.  Christenliche  ausslegung  der 
Euangehcnn  .  .  .  In^'^lsiadt  i33o.  {<>]. 

Das  Titelblait  und  die  andern  Holzschnitte  jenes 
Buches  rubren  nicht  von  Beham  her. 

Die  Holzstöcke  scheinen  bald  aus  Ingolstadt  ver- 
schwunden zu  sein,  da  btrciis  die  nüchste  Ausgabe  des 
genannten  \N'erkes  mit  Kopien  der  Originalholzschniue 
illustriri  ist. 

R.  117— 157.  A.  ia8— 168,  S.  ii3«-i53. 

703a-747a  O  r  i      n  a  1  s  e  i  t  i  ^'  e  Kopie  n.  Gleiche  Masse. 

K'jnMixn  in  folgenden  Drucken  \or: 

I.  Christ enUche  aussle  |  gung  der  Euangclicn  von 
der  zevt.  .  .  .  Durch  Johan  vo  Eck  doctor  f  .  .  . 

M.  D.  XXXII. 

Am  .Schlu>;se:  Volendet  durch  ...  Jörgen  Krapffea, 
.  ..  zft  I  Ingoldstai.  M.  D.  XXXII.  foi. 

II.  In  der  neuen  Ausgabe  desselben  VN  erkes,  Ingol* 
Stadt  1534.  fol. 
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74'^-7.').-)  I^ie  fol-einL'U  Holzschtiitto  gloiciien  Ma^sL's  gehf»reii 
ufTei.bar  zu  d  r  c!)en  hcNChricheucii  FdIi,"-'.  wonn^^lcich  sie 
nicht  zusauiuicn  mit  ihr  aU  Ilhl:^:ratil•ntMl  verwendet  ZU 
sein  scheinen.  Abdrücke  von  ihnen  habe  ich  bisher  nur  in 
Fitz  William  Mnseiim  zu  Cambrtdge  ^^^efunden. 

748  I)  a  r  s  l  c  1  1  u  11  ;4  i  ni  T  c  m  p  e  I.  Links  steht  hinter 
einem  viereckigen  Tisch  ein  Priester  mit  erhobener  Linken, 
von  vorn  gesehen,  rechts  von  diesem  der  Hohepriester, 
der  das  Kind  in  den  Armen  hält.  Rechts  Joseph,  Maria 
und  hinter  ihnen  zwei  Frauen.  —  Atif  dem  Tisch  die  zwei 
zum  Opfer  dargebrachten  Tauben,  Ohne  Monogranin). 

749  Die  Parabel  vom  Säemann  (Variante  zu  7 1 7j. 
Der  Säemann,  der  eine  lange  Feder  auf  dem  Hut  trägt,  geht 
nach  rechts.  Links  hinter  ihm  sitzt  ein  Mann  schlafend  am 
Boden.  Kein  DorngestrQpp  links.  ~  Hinten  rechts  zwei 
ThQrme.  —  Vorn  rechts  keine  Steine,  sondern  Grasbüschel. 

750  Christus  und  das  Weib  mit  dem  Blutgang. 
Christus  geht  nach  rechts,  links  kniet  das  Weib,  *  mit  der 
Rechten  seinen  Rocksaum  erhebend.  Hinten,  links  von  Chris- 
tus, sind  fOnf  Männer  zu  unterscheiden.  Ganz  links  ein  Baum. 

751  Zachaeus  auf  dem  Feigenbaum.  Links 
sitzt  Zachaeus  auf  dem  Baum.  Rechts  steht  Christus  ihm 
zugewendet  mit  erhobenen  Banden.  Hinter  Christus  zwei 
Apostel,  zwischen  denen  die  Stirn  eines  dritten  sichtbar  ist. 

75-  Aufer  weckung  des  L  a  z  a  r  u  s.  Christus  steht 

Knks  mit  erhobenen  Händen  hinter  dem  Grabe.  Hinter 
Christus  links  ein  Weib.  Ein  Mann  bindet  dem  Lazarus, 
der  dem  Grabe  entsteigt,  die  Hände  auf. 

7ö3-7ö6      Vierzehn  Holzschnitte  zum  Neuen 

Testament. 

753  V  e  r  k  ü  n  d  i  ^  n  n  g    an    die    H  i  r  t  e  n.  Links 

knieen  zwei  Hirten,  Oben  rechts  erscheint  ihnen  über  Wolken 
der  Kugel  des  Herrn. 

62  ;  72 
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754  Christus  lehrt  im  Tempel,  indem  er  mit 
erhobenen  Hllnden  vor  einem  Pult  steht,  aaf  dem  em  auf- 
geschlagenes Buch  liegt.  Rechts  stehen  zwei  Schriftgelehrte 
mit  spitzen  Kapuzen,  links  zwei  andere,  von  denen  der 
vordere  ein  Buch  unter  dem  rechten  Arm  halt 

61  :  73 

755  Johannes  der  Taufer  predigt  in  der 
Wüste.  Er  kniet  links  mit  gefalteten  Hfinden  vor  einer 
Felsenhöhle.  Rechts  stehen  drei  Mflnner  in  langen  Röcken. 

•  6i  :  73 

75ß  Die  Versuchung  Christi.  Christus  steht  mit 

erhobenen  iliinden  links.  Rechts  der  Teufel,  en:  ^ellu^cltes 
Ungeheuer  mit  weiblichen  Brilsten.  Hinten  auf  einem  Berge 
stehen  beide  nochmals  zusammen. 

6i  :  72 

757  Die  Hochzeit  zu  Ca  na.  An  einem  viereckigen 
Tische  sitzt  rechts  vorn  Christus,  indem  er  sich  mit  erhobenen 
Händen  sechs  Krügen  zuwendet,  die  vor  ihm  am  Boden 
stehen.  Ausser  ihm  atzen  am  Tische  Maria  und  zwei  Paare 
andere  Hochzeits^Rste.  Rechts  zwei  Diener. 

63  :  73 

758  Heilung  des  A  u  ss  ä  t  z  i  u  11.  Christus  steht  m  der 
Mitte  von  vorn  ^'eschen  mit  erhol irnen  Iliinden,  Vor  ihm 
kniet  der  Aushützi^e.  Von  links  kommt  der  Hauptmann  von 
Capernaum  herbei.    Hinten  rechts  eine  Reihe  von  Jüngern, 

61  :  73 

759  Christus  und  d  i  e  J  ü  n  e  r  d  e  s  J  o  h  a  n  n  e  s. 
Rechts  steht  Christus,  zu  den  beiden  Jüngern  des  Johannes 
redend.  Hinter  f^hristus  drei  Apostel.  Hinten  links  ein  Ge- 
bäude mit  hohem  Kuppciturm. 

61  :  73 

760  Die  Parabel  vom  S  Tie  mann.  Der  Säemann 
^eht  nach  links  über  ein  Feld.  Links  ein  Dornbusch, 
unten  Steine;  vom  Himmel  kommen  Vögel  herabgeflogen. 

62  :  71 
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76l  Der  Teufel,  geflügelt,  mit  Vogelkrallen  statt  der 

•  Füsse,  geht  Unkraut  siead  nach  rechts  ttber  das  Feld.  Redits 
schläft  der  SAemana  unter  Baum. 

763  Christus  im  Schiff.  Ein  Segelschiff  ßOirt  nach  links. 

Christus  liegt  schlummernd  darin.  Links  von  ihm  vier 
jOnger.  Ein  Windesantlitz  blast  von  rechts  oben  herab. 

61  :  71 

763  Christus  heilt  einen  Besessenen.  Rechts  steht 
Christus  mit  erhobener  Rechten  dem  Besessenen  zugewendet, 
der  links  in  die  Arme  eines  Mannes  zurücksinkt.  Aus  seinem 
Munde  geht  ein  Teufel  hervör.  Rechts  hinter  Christus  zwei 
IfSuner. 

Obwohl  die  Technik  dieses  Holzschnittes  viel  unge- 
schickter ist  als  bei  den  anderen  Blättern  der  Folge,  ist 
doch  die  Vorzeichnung  Behams  nicht  zu  verkennen. 

61  :  70 

764  Der  Herr  des  Weinhergs  geht  mit  erhobener 
rechter  Hand  auf  einen  Arbeiter  zu,  <ler  mit  der  Hacke 
über  der  linken  Schulter  in  der  Mitte  steht.  Hinten  drei 
andere  Arbeiter,  im  Weinberg  beschäftigt. 

62  :  72. 

765  Einzug  in  Jerusalem.  Christas  reitet  auf 
dem  Esel  mit  segnend  erhobener  Rechten  nach  links  in  das 
Stadtthor.  Ein  Mann  breitet  ein  Gewand  vor  ihm  aus.  Hinter 
Christus  die  Apostel  mit  Palmzweigen  in  den  Händen. 

61  :  69 

766  Weissagung  vom  Weltgericht.  Links 
steht  Christus,  zu  seinen  vor  ihm  stehenden  Jüngern 
sprechend.  Rechts  die  Gebäude  einer  Stadt.  Ueber  Wolken 
sitzt  Christus  zwischen  zwei  posaunenden  Engeln.  Am 
Himmel  Mond,  Sterne  und  Flanmien. 

63  :  70 

SS 
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753-766    Die  Hoteacfanitte  kommen  vollataudig  oder  theilweise 

in  den  folgenden  Büchern  vor.  Die  zumeist  in  denselben 
Werken  abgedruckten  Holzschnitte  der  Evangelisten 
und  des  hl.  Paulus  sind  bereits  unter  Nr.  352—356  be- 
schriebai. 

I  Novi  Tcstamenti  Jesu  ("hristi  Historia  effigiata. 
Frunkiurt  a.  M.  8*^.  (Meist  angebunden  an  die  Biblia 

veteris  tcstamenti  desselben  Jahres.  (Alle  14  HolsschoiRe 
der  Folge). 

n.  Lossius,  l.ucns.  Annotationes  Scholasticae  in 
Kvangeliii  dominic.ilirf.  Krankt'urt  a.  M.  f35i.  8".  In  diesen, 
wie  in  den  folgenden  Ausgaben  desselben  Werkes  nur  die 
Nunmem  754-^76%^  764*  76$. 

in.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i55a. 

IV.  Dass.  Werk.  Krankfurt  a.  M.  i353. 

V.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a,  M.  i554. 

VI.  Brentz,  Johann,  PostUl,  Ausslegung  der  Evan- 
gelien. Frankfurt  a.  M.  i334  fol.  (8  H.) 

VU.  Beier,  Hartman.  Historienbibel.  (Ander  Theyl) 
Frankfurt  a.  M.  ibib.  So.  (i3  H.) 

Vnr.  Lossius,  Lucas.  Annotationes.  Frankfurt 
a.  M.  i356.  S«.  (11  H.) 

IX.  Brents,  Johann.  Postill.  Frankfurt  a.  M.  i556. 
fol.  (8  H.) 

X.  Novi  Testamenti  Jesu  Christi  Historia 
effigiata.  (Meist  angebunden  an  die  Biblia  veteris  Testa- 
menti.) Frankfurts.  11.  iSS?.  8».  (i3  H.) 

XI.  Beier,  Hartman.  HistorienbibeU  (Ander  TheyU) 
Frankfurt  a.  M.  1357.  8».  (i3  H.) 

X1L  Los  s i  u  s ,  Lucas.  •  Annotationes.  Frankfurt  a. 
M.  i56o.  fi  I  H4 

Xm.  Dass.  Werk.  Frankhirt  a.  M.  1564.      (11  H.) 

XIV.  Beyer,  Hartman.  Ander  .  Theyl  biblischer 
Historien.  Frankfurt  a.  M.  1569.  (i3  H.} 

XV.  L  o  a  s  i  u  s ,  Lucas.  Annotationes«  FrankAirt  a.  M. 
1578.  8«.  (11  H) 

XVI.  Beier,  H.  Ander  Theil  biblischer  Historien. 
Frankmri  a.  M.  i383.  80.  12  H.) 

XVn.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  iSgS.  S».  (la  H.) 

XVIIL  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i6is.  8».  (is  H.) 

R.  94 — ii5.  A.  102 — 127.  S.  97 — HO. 

l'eber  die  von  R.  und  A.  Beham  irrthUmlich  zuge- 
schriebenen Holzschnitte  vgl.  das  Verzeichniss  der  apo- 
kryphen Holzschnitte. 
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'JÖT-Sog     Folge  von   kleinen   Holzschnitten  zur 

Geschichte  Christi 

Die  43  (mit  Wiederholungen  48)  Holzschnitte  sind  mit 
Ueberschriften  versehen,  einige  auch  nununerirt  Sie  werden 
hier  in  der  Reihenfolge  angefahrt,  in  der  sie  in  dem  einzigen 
mir  bekannten  Exemplar  des  britischen  Museums  ange- 
ordnet sind,  wo  immer  vier  untereinander  auf  einem  Papier- 
streifen vorkommen.  Verniuthlich  Fragmente  eines  Ein- 
blattdruckcs  (Calenders).  Sämmtlich  unbezeichnet ,  aber 
zweifellos  von  Beham  herrührend.  Masse  jedes  Bildes : 

30  :  30 

767  Ueberschrift :  vö  d'  hkschnei.  i.v  2.  —  Auf  einem 
Thron  sitzt  ein  Mann,  nach  rechts  gewendet,  und  hält  das 
auf  einer  Schüssel  stehende  Christkind  auf  seinen  Knieen. 
Rechts  vor  ihm  kniet  der  Hohepriester.  Dahinter  Joseph 
und  Maria. 

768  1  JEs'  IM  tIp.  I  V  2.  —  Christus  sitzt  von  vorn  ge- 
sehen unter  einem  Baldachin  in  der  Mitte.  Links  zwei 
iSchriftgelehrte,  rechts  Maria  und  Joseph. 

769  2  vo  d'  HOCH.  jo.  2.  —  Christus  sitzt  vom  links, 
nach  rechts  gewendet  am  Tische.  Rechts  von  ihm  sitzen 
hinterm  Tisch  Maria  Joseph  und  ein  Mann.  Vom  rechts  sitzt 
ein  Mann  im  langen  Mantel.  Vor  dem  Tisch  stehen  sechs  KrOge. 

770  VOM  AvssK.  MAT.  8.  —  Christiis  steht  nach  rechts 
gewendet  und  redet  zu  dem  Aussätzigen,  der  vor  ihm  auf 
dem  linken  Bein  kniet  und  einen  Stab  im  linken  Arm  hält. 
Hinter  Christus  zwei  jünger. 

Darunter   \  om  havssvai  ervn  J  Arbeitern,  math.  2o. 
—  Das  zugehörige  Bild  fehlt. 

771  VOM  sbmI,  lvce  8.  —  DerSaemann  geht  nach  links 
über  Feld.  Rechts  Gebflsch.  Links  in  der  Luft  eine  Vogel- 
Khaar. 


Digitized  by  Google 


—    340  — 

772  JESVS   NACHT  BIN  BUN  |  DBN  SBKENT,   LVCE  18.   

Christus  Steht  mit  erhobenen  Hftnden,  nach  links  gewendet, 
vor  dem  BKnden»  der  vor  ihm  kniet.  Hinter  Christus  zwei 
Jflnger. 

773  INVOCA :  jesvs  ward  vo  tevfl  ver  :  math.  4.  — 
ChrisAtts  steht  mit  erhobenen  Händen  nach  links  gewendet. 
Vor  ihm  der  gehGmte  Teufel,  der  einen  Stein  in  der 
Linken  halt. 

774  VOM  CANANE1SCHEN  |  WEIBLEIN,  MATHEI  l5.  — ChristU» 

spricht,  halb  nach  rechts  gewendet,  zu  dem  vor  ihm  knieendea 
Weibe.  Links  und  rechts  von  Christus  ein  Janger. 

775  JESVS  TREIB  EIN   Tl  \  1  Fl  I.  ]  AVSS,   LVCE  II.  —  ChristUS 

steht  nach  links  gewendet,  mit  erhobener  Rechten  und  spricht 
zu  dem  Besessenen,  aus  dessen  Mund  ein  Teufel  entweicht 
und  der  von  zwei  Männern  gehalten  wird.  Hinter  Christus 
stdit  ein  jünger. 

776  JESVS  SPEISET  MIT  5  ]  BRODEN,  JOHAN.  6.    —  ChristUS 

steht  nach  links  «gewendet  und  reicht  mit  beiden  Händen 
einem  Apostel  einen  Fisch.  Zwischen  beiden  steht  am  Boden 
ein  Korb.  Hinten  sitzt  Volk.  Hinter  Christus  steht  ein  Jünger. 

777  DIE  JVDEN.  JOHA.  8.  —  Christ  US  geht  nach  rechts  aua 
einem  Thor,  von  zwei  Juden  verfolgt,  die  ihn  mit  Steinen 
werfen. 

778  vö  CHRi  ein:  mat.  21  :  —  Christus  reitet  nach  rechts- 
auf  einer  Eselin.  Daneben  läuft  das  Eselfüllen.  Hinter  ihm 
zwei  Jünger.  Im  Stadttbor  erscheint  rechts  das  Volk  mit 
Palmzweigen. 

779  VQDER  AVPFERSTEHVG  I  CHRISTI,  MARC!  16.  —  ChristUS 

steht,  mit  der  Fahne  in  der  Linken,  vor  dem  Grabe.  Recht» 
und  links  liegt  ein  Wächter.  Hinten  links  die  drei  Marien. 

780  JESV8  KöPT  ZV  I  jo.  20.  —  Christus  steht  in  der  lütte, 
mit  erhobener  Rechten.  Rechts  von  ihm  kniet  Thomas.  HiAtea 
stehen  die  Apostel. 
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Ma»s«  vgl.  p.  339. 

781  VOM  GVTEN  HIRTEN  VN  j  MIEDUNG,  JOH.  10  —  Hinten 

Steht  Christus  als  Hirte,  nach  links  schauend.  Vorn  enteilt 
der  Miethling  nach  rechts,  von  einem  Wolfe  verfolgt,  der 
ein  Schaf  im  Rachen  tragt. 

782  VBER    EIN     KLEINES    SO   |    WERDET    IHR,    JO  :    16.  — 

Christus  steht  und  spricht  nach  links  gewendet  zu  drei 
Jüngern. 

783  WABUCH  WARLICH,  SAG  |  ICH  EVCH,   JOHAN  :  1(3 

Christus  steht  nach  rechts  gewendet  mit  erhobenen  Händen, 
Hinter  ihm  zwei  Jünger.  Oben  rechts  über  Wolken  Gottvater. 

784  WEN  (f  TRÖSTER  Jo:  i5.  —  Christos  steht  mit  er- 
hobenen Händen  nach  links  gewendet  und  redet  su  drei 
Jangem. 

785  WER  MICH  LIBET  JO  14.  —  In  der  Mitte  sitzt  Mdna, 
um  sie  her  die  Apostel.  Von  oben  herab  schwebt  die  Taube 
des  hl.  Geistes. 

786  VON  NICODEMVS  OKM  ]  OBEKSTKN,  JOHA  :    3.  —  ChlibtUS 

Steht,  nach  rechts  gewendet,  mit  erhobenen  Händen  vor 
Nicodemus.  Rechts  oben  .Mond  und  Sterne.  Links  hinter 
Christus  ein  Jün^^er. 

787  I  VOM  RKiCHEN  MAN  |  i.vcE  IQ.  —  Links  sltzt  der 
Reiche  im  Hölknfcuer.  Rechts  oben  Gottvater  mit  der  Seele 
des  Lazarus  in  den  Armen. 

788  a  VON  DEM  GROSSEN  |  ABENDTMAL,  LVC.  I4.  —  RechtS 

sitzt  ein  König  schmausend  am  Tisch,  links  entfernt  sich 
ein  Diener  aus  der  Thür. 

789  3  V?:  SCHAF  Lv:  i5.  —  Der  Schafer  geht,  ein 
Schaf  über  der  Schulter  tragend,  nach  links,  einen  Stab 
unterm  linken  Arm.  Hinten  rechts  Baume. 

790  4  vö  BALCKEN  LV  :  6.  —  Links  steht  ein  Mann  mit 
einem  Balken  im  linken  Auge  und  weist  auf  den  Splitter 
im  Auge  eines  rechts  st^mden  Mannes  hin. 
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Folg«  von  klolMB  H*l>B«kBltt«B  mur  0«Mld«M«  Olwlatl 

UMse  vgL  p,  899. 

Es  folgeo  Wiederholungen  von  783  (6  vö  bes.  cere 

MAT.  5)  und  776  (7  V9  DEN  7  :  BRa  MIR.  8). 

791  8  vö  FAi.s:   i'Ro:   mat.  7.   —  Christus  steht  nebst 

zwei  Jüngern  rechts  und  redet  zu  zwei  Mannern. 

•793  9  vo  HAvssH.M  .  IN-:   i6.  —  Em  König  sitzt  nach 

links  gewendet  rechnend  an  einem  Tisch.  Liuks  von  ihm 
kniet  sein  Haushalter.  Hinten  ein  Thor. 

793  10   JESVS    TREIBT    DIK    [    KAVFFER    AVS,  LVCE  l^.   

Christus  geht,  eine  Geissei  in  der  Linken,  nach  links  auf 
eine  Wechslerhank  zu.  Zwei  Wechsler  entfliehen,  ein  dritter 
liegt  unterm  Tisch. 

794  vö  PHARiSE  LV.  18.  —  Ein  Pharisäer  kniet  nach  rechts 

gewendet,  vorm  Altar.  Links  hinter  ihm  steht  der  Zöllner» 
die  Mütze  in  der  Linken  hakend. 

795  JESVS  MACHT  EIN  |  TAVBE  GESVNO,  MARC.  7.  —  ChriS- 

tus  geht  nach  links  und  berührt  mit  dem  Zeigefinger  der 
Rechten  den  Mund  des  vor  ihm' knieenden  Tauben. 

796  vö  SAMA.  LV.  10.  —  Christus  steht  links  und  spricht 
SU  zwei  Männern,  von  denen  der  eine  eine  hohe  Mütze 
trägt  und  an  der  linken  Seite  einen  Säbel. 

797  15  NIEMAND  KAN   2  \  HERRN   DIENE,  MATH.  6.  —  Chris- 

tus  steht  links  mit  erhobener  Rechten  und  wendet  das 
Haupt  zu  den  hinter  ihm  stehenden  Jüngern  zurück.  Rechts 
sitzt  in  einem  Thorbogen  ein  Mann  mit  einem  Geldsack. 

798  16  VON  i»i.K  wii  wi  N  I  soN,  i.vcE  7.  —  Qiristus  steht 
rechts  nach  links  gewendet.  Hinter  ihm  steht  ein  Apostel. 
Der  Knabe,  in  Tücher  gehüllt,  erhebt  sich  von  der  Bahre. 
Hinter  ihm  zwei  Frauen  und  ein  Mann  sichtbar. 

799  17  WAssi  R.  I.V.  14.  —  Christus  sitzt  rechts  am 
Usch,  nach  links  gewendet.  Links  von  ihm  sitzen  zwei 
Männer.  Vorn  liegt  ein  Wassersüchtiger. 

Es  folgt  eine  Wiederholung  von  79ö. 
(18  Da  aber  Mat.  2a.) 


Digitized  by  Google 


-    343  — 


Folg«  von  lil«la*ii  HoUsebnltt«»  mur  OMelileltt»  CJbrlstl 
llftMe  VfL  p.  899. 

800  vö  GiCHTBRv.  MAT.  9.  —  Christus  Steht  mit  erhobe- 
nen HSnden  rechts.  Neben  ihm  links  und  rechts  je  ein  Jflnger. 
Links  trägt  der  Gichtbrttchige  sein  Bett  fort. 

801  20  VOM  HOCHZSrrLICHEN  )  KLEID,  MATHEI  23.  —  Lioks 

Steht  ein  König,  das  Zepter  in  der  Linken  haltend,  und  redet 
mit  erhobener  Rechten  zu  sechs  am  Tisch  ritzenden  Gästen. 

8'.^2  21  vö  KONISCH,  jo:  14.  —  Rechts  steht  Christus  nach 

links  gewendet  und  spricht  zu  dem  Hauptmann,  der  mUt  der 
Motze  in  der  Rechten  vor  ihm  steht. 

803  22   vö  KÖNIC.   DRR   RR  |  CHFN  WOI.T,   MATH.    l8.  —  Der 

König  sitzt  rechts,  nach  links  gewenHet,  am  Tisch.  Links 
stellt  vor  ihm  sein  Knecht,  die  Mütze  in  den  Hünden.  Hinten 
Ru  n  d  b  oge  nfenster . 

bü4  23  vö  ziNssoR.   MAT.  22.   —  Christus  steht  rechts, 

und  spricht  zu  vier  links  stehenden  Männern.  Hinter  Christus 
ein  Jünger. 

Es  folgen  Wiederholungen  von  798  (24  vö  des  OBERSTEN 
TOCHTER)  und  von  782  (25  WEN  IR  NVN  SEHEN  |  WERDET, 
MATHEI  24). 

805  ADVENT,    VON    CHRISTI  |   EINREITVNG,    .MATH.  21.   

Christus  reitet  nach  links.  Hinter  ihm  zwei  Apostel.  Vor 
ihm  zwei  Männer  mit  Palmen.  Der  eine  breitet  ein  Gewand 
vor  ihm  aus. 

806  2  ES  WFRDE  zer:  lv.  21.  —  Christus  steht  rechts, 
den  Kopf  nach  links  zuriickwendend  zu  zwei  Jüngern.  Er 
weist  mit  der  Rechten  auf  Sonne,  Mond  und  Sterne. 

807  3  JOHANNES  IM  Gi:  [  FENGNVS,  MATHEI  11. —  JohaUDeS 

schaut  links  aus  dem  Gitter  seines  Gefilngnisses  hervor  und 
redet  mit  zwei  Jüngern. 

808  4  DIE  JVDEN  SCHICKTE  ZV  JOH ANNi ,  JOH.\N  I.  —  Johannes, 
mit  einem  FtA\  bekleidet,  geht  mit  erhobenen  Händen  auf 
drei  Unks  stehende  Männer  zu.  Rechts  hinten  ein  Höhlen- 
thor. 
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Masse  vgl.  pw  889. 

809  SEIN  VATER  Vtiü  MVT  \  TER    WVNDERTEN,    LVC.   2.  — 

Rechts  steht  vor  einem  Tisch  der  Hohepriester.  Hinter  dem 
Tisch  Maria  mit  dem  Kinde.  Links  kniet  vor  dem  Tisch  eine 
Dienerin  mit  dem  Taubeokäfig.    Ganz  links  steht  Joseph, 
nach  rechts  gewendet. 
707-009  Unbeschrieben. 

Londoa. 

810^17.    Sechs  Hochfüllungen  und  zwei  Quer- 
fCillungen  mit  Darstellungen  aus  der 
Geaohiohte  Christi  und  der  Liegende 

Wahrschemlich  Fragmente  eines  Emblattdruckes.  Die 
HodimUungen  enthalten  vier  Darstellungen  untereinander, 
die  QuerfilUungen  ebensoviele  nebeneinander.  Ohne  Mono- 
gramm. 

810  H  o  c  h  f  a  1 1  u  n  g.  Zu  oberst:  Geburt  Christi  —  Jo- 
hannes der  Taufer  —  Petrus  Paulus. 

97  :  15 

611  Hochfüllung.  Zu  oberst:  Auferweckung  des 
Lazarus.  —  Drei  Heilige  Bischöfe,  zu  unterst  Hl.  Nicolaus 
von  Bari. 

97  :  15 

812  Hochfüllung.  Zu  oberst :  Magdalena  salbt 
Christus  die  Füsse  —  Zwei  Heilige  mit  gefalteten  Händen 
nebeneinander  stehend  —  Hl.  Christoph  —  Hl.  Rochus. 

97  :  15 

813  Hoc^füllung.  Zu  oberst :  Christus  mit  den 
Jüngern  in  Emmaus  —  Johannes  der  Evangelist  —  Marcus 
—  Hl.  Stephan  mit  dem  Paimzweig  in  der  Linken. 

97  :  15 

814  Hochfüllung.   Zu  oberst:  Ausgiessung  des  hl. 

Geistes  —  Ein  Heiliger  mit  einer  Lanze  in  der  Linken  — 
Ein  Heiliger  mit  einem  Messer  in  der  Rechten*  —  Hl.  Martin 
mit  einem  Bettler  neben  sich. 

97  :  »5 
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8 15  H  o  c  h  f  ü  1 1  u  n  CT.  Zu  Oberst  :    Auferstehung  Christi 

—  Heiliger,  mit  beiden  Händen  ein  Kreuz  haltend  —  Hei- 
liger mit  einem  Pilgerstab  ia  der  LiDken  —  Hl.  Georg  mit 
dem  Drachen. 

97  :  15 

dl6  QuerfüUung.  Von  links  nach  rechts:  Joachim 

geht  mit  Kerzen  zum  Altar,  hinter  dem  drei  Priester  stehen 

—  Geburt  Mariae  —  Tempelgang  Mariae  ^  Vermählung 
Mariae. 

22  :  63 

di7  Querfüllung.  Von  links  nach  rechts :  Verkün- 

digung Mariae  —  Geburt  Christi  —  Anbetung  der  Könige 

—  Beschneidung  Christi. 

23  :  63 

810-817  Unbeschrieben. 

Berlin.  Sammlung  Davidsohn  (1901). 

818-825  Die  Passion 

Folge  von  acht  Blättern.  1531.  1533.  1535* 

UrsprüngUch  hatte  Beham  in  Nürnberg  sechs  Holz- 
schnitte zu  dieser  Folge  im  Jahre  1522  herausgegeben. 
Vermuthhch  bei  seiner  vorübers^ehcnden  Anwesenheit  in 
Nürnberg  1535  hat  er  dann  die  beiden  übrigen  Darstellungen 
(Nr.  820,  821)  hiuzu^'elüyt  und  die  Daten  auf  den  älteren 
Stöcken  getilgt.  Leider  sind  die  neu  hinzugekommenen 
Holzstöcke  viel  schlechter  geschnitten  als  die  älteren. 

(Vgl.  Einleitung  p,  5  und  6.) 

di8         Das  Abendmahl.  Christus  sitzt  mit  den  Apos- 
teto  uro  einen  viereckigen  Tisch.   Vorn  auf  einer  Bank, 
.  von  hmten  gesehen,  Judas,  den  Beutel  in  der  Linken,  unten 
rechte  Tafel:  19. 

125  :  85 
B.  84.  R.  i58.  A.  94.  S.  i53. 
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8l.9  Gebet  auf  dem  Oelberg.    Durch  ein  offenes 

verfallenes  Spitzbogenthor  sieht  man  Christus  halb  nach 
rechts  gewenclet  knieen,  mit  erhobenen  Armen  betend.  Vorn 
links  die  drei  schlafenden  Apostel.  Rechts  von  der  Mitte 
oben  Tafel :  IP . 

125  :  88 
B.  85.  R.  159.  A.  95.  S.  154. 

820  Die  Gefangennahme  Christi.  In  der  Mitte 
steht  Christus,  dem  Judas  die  Rechte  auf  die  Schulter  legt, 
umringt  von  Kriegsknechten.  Vorn  Imks  Petrus,  der  sich 
auf  den  am  Boden  liegenden  Malchus  stürzt.  —  Oben  rechts 
Talel :  1535  ffi  . 

135  :  85 
B.  86.  R.  160.  A.  96.  S.  i55. 

821  Christus  vor  Kaiphas.  Der  Hohepriester 
steht  links  unter  einem  Baldachin  und  zerrcisst  sich  das  Ge- 
wand. Christu-s  wird,  nnt  auf  den  Rücken  gebundenen  Händen 
vor  ihn  geführt.  Ein  vor  ihm  stehender,  von  hinten  gesehener 
Scherge  schlagt  ihn  ins  Gesicht.  Hinten  drei  Rundbogen. 
'  Rechts  oben:  1535  16 • 

125  :  85 
B.  87.  R.  161.  A.  97.  S.  i56. 

832  E  c  c  e  h  o  m  o.   In  einer  erhöhten  Säulenhalle  erscheint 

rechts  Christus  zwischen  Pilatus  und  einem  Kriegsknecht. 
Links  vom  fünf  Zuschauer.  Links  oben  Talel:  1522  H^. 

125  :  86 

I.  Mit  der  Jahreszahl. 
Dresden,  K.  K.  liraakAirt  «.  M. 

II.  Ohne  dieselbe. 

B.  88.  R.  162.  A.98.  S.  157. 

823  Kreuztragung.  Der  Zug  bewegt  sich  von  rechts 

nach  links  durch  einen  Thorbogen.  Christus,  in  die  Kniee 
gesunken,  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf.  Sein  Haupt  schaut 
nach  rechts.  Vom  ein  Knabe,  der  mit  erhobener  Rechten 
zu  einem  Manne  redet.  Oben  rechts  Tafel :  1521  MP. 

137  :  86 
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L  Mit  der  Jahreszahl. 
Berlin.  Dresden,  K.  K, 
II.  Ohne  dieselbe. 
B.  89.  R.  i63.  A.  99.  S.  i58. 

Christus  am  Kreuz.  Das  Kreuz  steht  links  in> 
Hintergrund.  Daneben  Kriegsvolk  und  Maria  in  den  Armen 
des  Johannes.  Vorn  rechts  zwei  Zuschauer,  die  auf  das 
Kreuz  hinweisen.  In  der  Mitte  oben:  15'Ji  H*. 

139  •  88. 

I.  Mit  d«r  Jahresxahl. 
Brannschweig.  Dnad«,  K.  K. 

II.  Ohne  dieselbe. 

B.  90  R.  164..  A.  100.  S.  139. 

825  Grablegung  Christi.  Der  Leichnam  Christi 
wird  von  drei  Männern  in  einem  Tuch  auf  den  Boden  nieder- 
gelassen. Links  Maria/ vom  Ami  des  Johannes  umschlungen. 
Unten  rechts  Tafel:  1521  W, 

126  :  85 

I.  Mit  Jer  Jahreszahl. 
Bresden  K.  K.  Paris  B.  N. 

II.  Ohne  die  Jahreszahl. 

B.  gt  R.  i65.  A.  101.  S.  160. 

826  Anbetung  des  Christkindes. 

Links  kniet  Maria  mit  gefalteten  Händen,  nach  lechts 
gewendet,  rechts  von  ihr  zwei  Hirten.  Das  Christkind  liegt, 
nach  links  schauend,  auf  ihrem  Mantel.  —  Links  hinter 
Maria  ein  Thor  mit  einem  Dach  darüber.  In  der  Mitte  hinten 
ein  nmder  zerbröckelnder  Thorbogen.  —  Rechts  am  Himmel 
ganz  klein  zwei  Engel,  einem  Hirten  verkandigend.  — 
Ohne  Monogramm. 

3Ö  :  41-  . 

Unbeschrieben. 
Oxford. 

827  Das  Abendmahl 

Christus  sitzt  in  der  Mitte  vor  einem  runden  Tisch. 
Links  und  rechts  neben  ihm  die  Apostel.  Vom  links  Judas 
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mit  dem  Beutel  in  der  Rechten.  Vor  Judas  steht  eine  Kanne 
am  Boden.  Die  spitzbogig  geschlossene  Wand  hinter  Christus 
weist  drei  Fenster  auC  in  der  Mitte  ein  Rundfenster. 

223  '•  172 

Mit  Benutzung  von  DUrers  Holzschnitt  au5  der 
kleinen  i'assion  (B.  ::4 .  Die  mir  bekannten  Abdrucke  sind 
alle  spät  und  mangelhaft. 

Nagler,  Mon.  I.  Nr.  35o.  70.  R.  p.  i33.  Nr.  3. 

Amsterdam.  Berlin.  Brandenburg  a.  H.,  Wredow'sche 
Sammlung.  Coburg.  London.  München  (mit  dem  aufge- 
Stempehen  Monogramm  Dürers.  Auf  der  Rückseite  eine 
schlechte  Radierung  mit  der  Darstellung  eines  AngrifTes 
auf  das  Dorf  Assach).  Oxford. 

b27a  Originalscitige  Kopie  mit  vielen  Veränderungen. 
Im  Rund  mit  einem  Rande  von  weissen  Ranken  auf  schwar- 
zem Grund.  Ohne  Monogramm. 

Dm.  209 
MttnelMa  (Neudruck). 

^28  Christus  am  Krens. 

Christus  hängt  in  der  Mitte  am  Kreuz,  das  Haupt 
nach  h'nks  gewendet.  Rechts  vor  ihm  steht  mit  erhobenen 
Händen,  dem  Kreuz  zugewendet,  Magdelena.  Vor  ihr  am 
Boden  ein  grosses  Salbengetäss.  Links  stehen  weiter  hinten 
Maria  und  rechts  neben  ihr  Joseph,  der  mit  der  Linken  zum 
kreuz  hinaufweist.  Beide  haben  Nimben.  Ohne  Monogramm. 

128  :  92. 

Unbeschrieben. 
Bveomi  (spiter  Druck). 

^29      -Dam  domengekrönte  Haupt  Christi 

Das  Antlitz  Christi  blickt  von  langen  Locken  um- 
rahmt gerade  aus.  Von  der  Dornenkrone  fliessen  Bluts- 
tropfen herab.'  In  den  Augen  spiegelt  sich  ein  Fensterkreuz. 
Von  rechts  beleuchtet.  In  der  Mitte,  20  mm  unterhalb  der 
Einfassungalinie,  steht  das  grosse  Monogramm  Dflrers. 

429  :  326  Einf. 
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I.  Vor  dem  Sprung  im  Holzstock,  der  etwa  40  mn> 
vom  rechten  Rande  entfernt  und  diesem  parallel  verlauft^ 
Die  drei  unteren  Domen  rechts  berühren  die  Einf. 
Ebenso  berObrt  sie  die  unterste  Haarlocke  links.  Wahr^ 
scheinlich  auch  vor  dem  Monogramm  DUrers.  Die  beiden 
mir  bekannten  Abdrücke  lassen  dies  nicht  erkennen,  weil 
sie  unterhalb  der  Ein!  beschnitten  sind.  Die  Einf.  misst 
424  :  320. 

a.  Schwarzweisser  Druck,  Lmdom. 

b,  Helldunkelholzschnitt  von  zwei  Stocken.  Wien,  Alb^ 
Ii.  Mit  dem  Sprung  im  Holzsiock.  Die  Einf.  ist  er- 
neuert, diciver  als  bet  I  und  wird  nirgends  von  den  Linien 
der  Darstellung  bertthrt,  Das  DOrer^lloaograinm  wurde 
vermutlich  erst  in  diesem  Zustand  hinzogAnigi»  AbdrQcke 
in  diesem  Zustande  kommen  hautig  vor» 

a.  Schwarzweisser  Druck.^ 

b.  Helldunkelboisscluiitt  von  twei  Stocken. 

Der  Holsschnitt  gehört  offenbar  der  FrUhzeit  Be- 
hnms  an,  die  ganz  von  Dürers  Einfluss  beherrscht  war. 
Gewöhnlich  wird  er  DUrern  zugeschrieben.  Indessen  hatte 
schon  der  Nürnberger  Kunsthändler.  Joh.  Hauer  im  17» 
Jahrhundert  in  seinen  beachtenswerthen  Bemerkungen  au 
Dttrers  Drucken  in  diesem  Falle  Sebald  Böham  erkannt, 
(vgl.  Murr's  Journal  zur  Kunstgeschichte  XIV  [Nürnberg 
1787]  p.  97).  Unter  DUrers  Werken  ist  das  Blatt  beschrie- 
ben: B.  app.  a6,  Heller,  Nr.  16*9,  P.  19««  Retbei^ 
a.  41,  V.  Eye,  Dürer  p.  448.  .^nm.  i34  und  Anzeiger  f\lr 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit  N.  F.  VIII,  (1861)  p.  276, 
N agier,  Mon.  I,  Nr.  33o.  79,  Schorn,  Deutsches  Kunst- 
blatt  i85i,  p.  337. 

Reproduktionen:  Hirth  u.  Muther,  Meister» 
holzschnitte,  Nr.  48/49.  Cat.  v.  Liphartt  Leipzig  iStG- 
Nr.  314. 

829A  Originalseitige  Kopie  im  Holzschnitt.  Der  Kopf 
erscheint  auf  dem  Schweisstuch.  Unten  rechts  auf  dem  Tuch. 
Dürers  Monogramm.  Ohne  Einf. 

483  :  360 
J.  Schwarzweiser  Druck. 

II.  Helldaakelholasehiiitt  von  swei  Stdekea 

Als  Dürer  beschrieben:  B.  app^  37,  Heller  1628.. 
Pasf.  193.  Nagler  Mon.  I,  Nr.  33o.  80. 


'  Im  kgl.  Kupftrstich-Kabinet  zu  Dresden  befindet  sich  eia 
Abdruck  auf  rotem  i'apier. 
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4^39  b        O  r  i  g  i  n  a  1  8  e  i  t  i  g  e    Kopie   im  Holzschnitt 

nach  829a  von  V^'comte  L.  de  Laborde,  dessen  aus 
den  Buchstaben  seines  Familiennamens  gebildetes  Monogramm 
(nicht  bei  Nagler)  mit  dem  Xylographenmesser  unten  rechts 
neben  dem  Oürermonpgramm  steht. 

478  :  362 

I.  Schwarzweisser  Druck. 
BveBMii« 

II.  Helldunkelholzschnitt  von  zwei  StUcken. 
Nagl«r  Mon.  IV,  Nr.  1 170.  pag.  384. 

<8a9c  Originalseitige  Kopie.  Tiefdruck  nach 
839a  von  J.  P.  Geuder.  Die  Gravirung  ist  auf  weichem 
Metall»  vielleicht  auf  einer  Zinkplatte  hergestellt.  Der  Cha- 
rakter des  Holzschnitts  ist  sehr  gut  nachgeahmt.  Das  Mono- 
gramm des  Künstlers,  ein  G,  zwischen  dem  drei  Sterne 
stehen,  befindet  steh  unten  rechts  neben  dem  Dürer- 
monogramm. 

538  1  418  PI. 
475  :  359  Bildgrösse 

BieiiMB. 

829 d  Originalseitige  Kopie  im  Holsschnitt  nach 
829  von  Andreas  Kamm,  dessen  aus  A  und  K  gebil- 
detes Monogramm  3  mm  unter  der  rechten  Ecke  der  Ein- 
fassung steht.  Das  Monogramm  selbst  ist  1 1  mm  hoch.  Die 
roh  geschnittene  Kopte  ist-  leicht  durch  die  grösseren  Di* 
mensionen  der  Einfassung  kenntlich,  sowie  dadurch,  dass 
das  rechte  Ai^e  Christi  bedeutend  grösser  als  das  linke  ist. 

459  :  33^^  Einf. 
Nagler  Mon.  1,  Nr.  761. 
Bremen. 

S29e  Orig^inalseitige  Kopie  im  Holzschnitt  nach 
829  von  Joh.  Friedr.  Ro  ssmaes sl  er.  Die  übrigens 
getreue  Kopie  ist  in  der  technischen  Behandlung  gröber  als 
das  Original.  Ohne  Einf.  Ohne  Monogranmi. 

Die  Zuweisung  beruht  auf  einer  handschriftlichen 
Notiz  unter  einem  Abdruck  des  Blattes  in  der  Bremer 
Kunsthalle :  Nach  Dttrer  in  Holz  geschuitten  von  Ross- 
maessler. 

405  ••  315 
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829f        O.r.i  g  i  n a  1  s  eit  i  ge  Kopi«.  (Itefdruck)  nach 

829  von  L.  W.  WUtich,  eine  mit  der  ichoppe  oder  » 
einem  ähnlichen  Instrument  hergestellte  Radierung.  Unten 
links:  Albrecht  Dürer  del^  unten  rechts:  L.  W.  Witticb 
sculp.  Ohne  £inf. 

446  ■■  336  PI. 

Heller  Dürer  t63o. 
Bremen. 

829g  Originalseitige  Kopie.  Lithoi^raphie  nach 
829  von  J.  Rentsch.  Mit  Einf.  Ohne  Monogramm.  Unter 
der  Eint,  links  :  Gez.  von  J.  Rentsch,  rechts :  Ged.  in  Stein 
b.  C.  Meinhold. 

427  :  334  Einf. 
Heller  Dürer  i63i. 
I.  Vor  den  Unterschriften. 
Bremen. 

829h  Originals  et  tige  Kopie  nach  829  I,  Litho- 
graphie ohne  Monogramm. 

244  :  188  Einf. 
Kommt  vor  im:  Anzeiger  lür  Kunde  der  deutschen 
Vorzeit  N.  F.  VIII.  zu  p.  276. 

830  Christus 

Christus  geht  über  Wolken,  halb  nach  rechts  gewendet, 
nach  vom  blickend,  in  der  Linken  den  Globus  haltend,  die 
Rechte  segnend  erhoben,  im  Mantel,  barhaupt,  oKne  Glorie. 
Ohne  Monogramm.  Ohne  Einf. 

7^  :  55  Bildgrösse. 

Unbeschrieben. 
Bremen. 

831  Die  Gesohiohte  ▼om  verlorenen  Sohn 

In  einem  reichgeschmückten  Gemache  sitzt  rechts  um 
einen  Tisch  eine  Tieseilschaft  von  sieben  Personen  bei  Trunk 
und  Karteuspiel.  Links  lianebcu  sitzen  ein  Violaspieler  und 
eine  Sängerin.  Vom  tanzt  ein  Paar.  Links  davon  sitzt  ein 
andres  Paar  auf  einer  Bank.  —  Durch  die  Fensterbogen 
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rechte  sieht  man  im  Hintergnind  den  Abschied  des  ver» 
lorenen  Sohnes  von  seinem  Vater*  Links  davon  ein  Bauer 
hinter  dem  Pfluge.  —  Links  ausserhalb  des  Saales  ein  von 

Mauern  umgebener  Garten,  in  dem  zwei  Paare  und  ein 

Weib  sich  ergehen.  —  Weiter  im  Hintergrund  links:  der 

verlorene  Sohn  die  Schweine  hütend.   (Die  Figur  ist  origi- 

nalseitig  wiederholt  in  dem  Kupierstich  Nr.  37.)  Ganz  hinten 

seine  Rückkehr. 

Ohne  MoDOgramni.  Abdruck  von  8  Holzstücken. 

ö6o  :  950 

B.  128.  R.  192.  A.  197.  S.  206. 

Reproduction  verkleinert:  Hirth,  KuUurge- 
achichtl.  Bilderbuch  I,  Nr.  27. 

83a  Das  FMi  der  H^rodiM 

Links  hinten  tafelt  Herodes  in  einem  Hallenbau.  Von 
rechts  steigt  die  Tochter  der  Herodias  mit  dem  Haupte  des 
Täufers  auf  einer  Schüssel  die  Treppe  hinan.  Vorn  links 
ein  Tanzlest ;  dahinter  ein  Reigen,  dem  der  Tod  naht.  Vom 
rechts  eine  Tischgesellschaft.  Dahinter  ein  Gewässer  mit 
Badenden.  Am  linken  Ufer  steht  der  Henker  über  der 
Ldche  des  Johannes. 

Ohne  Monogramm.  Abdruck  von  3  HolxstOcken. 

382  :  533 

P.  174.  (Kannte  nur  die  linke  Hfilfte  der  Darstellung.) 
R.  116.  A.  196.  S.  III.  Weigel  K.  L.  Cat.  2a333. 

Reprod  uc  lionen:  Lippmann,  Kupferst.u. Holzschn. 
Alter  Meister  III,  41.  Fischer  und  Franke,  d.  Kupfer- 
stichkabinet  I  (nur  die  linke  Hllfte). 

833  a  Originalseitiße  Kopie.  Kupferstich  von 
A.  Grebber,  dessen  Monogramm  (Nagler,  Mon.  I. 
Nr.  617)  auf  einem  Schilde  am  Schlosse  des  Herodes  er- 
scheint, l'nter  der  Einfassung  nebeneinander  drei  Verspaare 
in  lateinischer,  französischer  und  holländischer  Sprache : 
Natalcm  celebrans  dum  luxu  diffluit  excors  |  Herodes,  luit 
heu  1  capite  en,  Baptista  choreas  —  Herode  ctiöbrant  le 
jonr  de  sa  naissance  |  descapita  Saint  Jean  pour  guerdon 
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d'une  dance  —  Herodes  vierende  den  dag  van  sijn  geboort 

I  tot  loon  van  einen  dans  dood  Sint  Jan  onverboordt  — 

Dahinter :  A.  Grebben  sculpsit.  1612. 

377  :  520  Einf.  (Ohne  die  Schrift.) 
Dresden  K.  K. 

833-858  BUder  sur  Apokalypse 

Folge  von  26  Holzschnitten 
Jedes  Blatt  misst  67  :  78 

833  Johannes  liegt  zu  den  FOsseo  des  Heilands,  von  dessen 
Mund  ein  Schwert  ausgeht  und  der  in  seiner  Rechten  sieben 
Sterne  hält.  Rechts  und  links  je  vier  Leuchter. 

834  Die  34  Aeltesten  um  den  Thron  Gottes,  den  die 
vier  Thiere  umstehen.  Das  Lamm  öfihet  das  Budi  mit  den 
sieben  Siegeln.  Johannes  kniet  vom  nach  links  gewendet. 

835  .  Die  vier  Reiter  dehen  nach  rechts  hin.  Der  Engel 

schwebt  links  Über  ihnen. 

Reprodttction :  Portfolio  1877,  p.  tS^ 

836  lieber  Wolken  schwebt  ein  Altar,  an  d«n  vier  Engel 
stehen,  die  den  Seelen  der  Verstorbenen  Gewflnder  reichen. 
Vom  kniet,  nach  links  gewendet,  Jdiannes. 

837  Das  Lamm  thut  das  sechste  Siegel  auf.  Die  Könige 
und  Fflrsten  der  Erde  verbergen  nch  in  Höhlen,  wahrend 
feurige  Sterne  vom  Himmel  fallen. 

Reproduction:  Portfolio  1877,  p.  i56'. 

838  Der  Throü  Gottes  steht,  von  den  vier  Thieren  umgeben 
und  umringt  von  den  Aeltesten,  über  Wolken.  Darunter  ein 
Engel  mit  dem  Kreus  und  neben  ihm  die  Köpfe  der  vier 
Winde.  Unten  zeichnet  ein  Engel  die  Knechte  des  Herrn 
unter  dem  Volke.  Links  und  rechts  stehen  je  zwei  Engel 
mit  Schwertern. 

839  I^en  sieben  Engeln  werden  Posaunen  gegeben.  Gott- 
vater thront  hinter  einem  Altar  und  hält  in  jeder  Hand  eine 
Posaune,  die  ein  Engel  empfängt.  Aus  den  Wolken  fällt 
Feuer  herab. 

23 
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Blldttr  zur  Apokalypa«  Ma»M  vgl.  p.  353. 

840  Ueber  Wolken  kniet  der  erste  Engel,  der  in  die  Po- 

saune stevsst.  Flammen  fallen  auf  die  Erde.  Vom  links  ein 
brennender  Baum. 

Ö4I  Oben  links  bläst  der  zweite  Engel.  In  der  Mitte  ftllt 

ein  brennender  Berg  ins  Meer.  Vorn  rechts  ein  grosses 
Segelschiff. 

842  In  der  Mitte  oben  posaunt  der  dritte  Kn^el.  Rechts 
fällt  ein  brennender  Stern  in  einen  Brunnen.  Daneben  steht 
ein  Mann,  der  mit  erhobenen  Händen  zum  Hnuiiel  blickt. 
Weiter  hinten  läuft  ein  anderer  auf  einen  am  Boden  lie- 
genden Jüngling  zu,  über  den  sich  eine  Frau  beugt. 

843  In  der  Mitte  oben  bläst  der  vierte  Engel.  Vor  ihm 
schwebt,  nach  rechts  gewendet,  ein  anderer,  aus  dessen 
Mund  Strahlen  ausgehen,  zwischen  denen:  We  We  We  steht. 
Unten  in  einer  weiten  Landschaft  hinten  ein  Berg,  davor 
ein  Thurm. 

844  Oben  rechts  bläst  der  fünfte  Engel.  In  der  Mitte 
fällt  ein  Stern  herab  und  öffnet  den  Brunnen  des  Abu^rundes, 
dem  gekrönte  Drachen  entsteigen.  Neben  dem  Brunnen 
links  und  rechts  Gruppen  jammernder  Menschen. 

845  In  der  Mitte  oben  Ober  Wolken  sitzt  Gottvater  vor 
einem  Altar,  von  dessen  vier  Ecken  Flammen  ausgehen. 
Rechts  posaunt  der  sechste  Engel.  —  Unten  ziehen  vier  Engel 
mit  langen  Schwertern  nach  rechts  hin  und  erwürgen  das 
Volk. 

846  Links  steht  der  Engel  mit  den  Säulenfüssen  und 
reicht  dem  rechts  knieenden  Johannes  das  Buch,  das  dieser 
verschlingt. 

847  Oben  links  erscheint  in  Wolken  ein  Kopf,  der  auf 
die  Erde  herabbtSst.  Unter  ihm  knieen  gleichfalls  in  Wolken 
zwei  Mflnner.  —  Auf  der  Erde  unten  links  erwQrgt  der 
Drache  die  zwei  Zeugen.  Rechts  liegen  zwei  andere  am 
Boden.  Daneben  und  hinten  Schaaren  von  Menschen,  tm 
Hintergrund  Gebäude,  von  denen  die  Thürme  einstürzen. 
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Blld«r  sor  Apokalypse  Ma-r>e  vg^l.  p.  353. 
Ö48  Rechts  (las  Sonneinveib  auf  einer  Mondsichel,  links  der 

siebenk(")pfi^e  Drache.  Oben  links  zwei  En^el  mit  Schwertern. 
In  der  Mitte  oben  Gottvater,  der  den  Sohn  des  Sonnen* 
weibes  aufnimmt. 

« 

-849  Links  der  stebenköpfige  Drache,  der  von  dem  Volk 
an{;ebetet  wird.  Rechts  hinten  ein  anderer  gehOmter  Drache. 

Links  auf  dem  Hen^'e  Zions  das  Lamm.  Oben  über 
Wolken  Gott  aut  seinem  Thron  umgeben  von  den  Aeltestcn. 
Darunter  drei  Engel.  Unten  liabylon,  dessen  Thürme  zer- 
brechen. 

851  üeber  Wolken  thront  Gottvater,  eine  Siehe!  in  der 

Rechten.  Von  beiden  Seiten  eilen  Engel  auf  ihn  zu.  Unten 
Kornfeld  und  Weinberg,  in  denen  Engel  arbeiten.  Rechts 
ein  Engel  in  einer  Kelter. 

353  Im  Himmel  sdiweben  sieben  Engel,  welche  die  Sdialen 

des  Zornes  über  das  Erdreich  ausgiessen.  Links  vom  der 
I>rache  auf  dem  Thron.  Rechts  drei  Könige,  dahinter  Volk. 

853  .  Links  die  babylonische  Hure  auf  dem  siebenköpfigen 
Drachen.  Rechts  das  V^olk,  das  sie  anbetet. 

•854         Rechts  oben  der  Engel,  der  den  Mühlstein  ins  Meer 
wirft  Links  hinten  das  'brennende  Babylon.  Vom  eine  • 
Schaar  von  jammemden  Männern. 

855  üeber  Wolken  reitet  nach  rechts  der  König  und  das 

weisse  Heer  gegen  die  irdischen  Heere.   Darüber  schwebt 
ein  Engel.  Unten  verbrennt  der  Drache. 

^56  Der  Engel  sperrt,  ivich  rechts  gewendet,  den  gefes- 

selten Teufel  in  den  Abgrund. 

B57  Ueber  Wolken  thront  Gottvater  umgeben  von  den 
Seelen  der  Aufierstandenen.  Feuer  fällt  auf  die  Heiden, 
die  die  heilige  Stadt  belagern.  Rechts  stürzt  kopfüber  ein 
Drache  herab. 
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« 

858  Links  kniet  auf  einem  Beri:e  Johannes.  Neben  ihm 
steht  der  Engel,  einen  Stab  in  der  Linken  und  zeigt  ihm 
das  neue  Jerusalem. 

833*858  Die  Holzschnitte  kommen  in  den  folgenden  Ausgaben 
vör: 

I.  Typi  in  Apocalypsi  JoaDsis  .  .  .  Frankfurt  a.  M* 

i53y,  4M 

n.  Typi  in  Apocalysi  Joannis,  Frankfurt  a.  M.  ohne 
Jahr.  (Variante  rur  vor.  Ausgabe).  40. 

III.  Aemilius.  Georgius.  Imaginum  in  Apocalypsi 
Johannis  descripiio.  Frankfurt  a.  M.  1540.  40. 

IV.  Apocalypsis  S.  Joannis.  Frankfurt  a/M.  i55a. 
(Zusammen  mit  der  Biblia  veteris  Testamenti  von  i55i). 

V.  Apocnlypsis  S,  Joannis.  Frankfurt  a/M.  i558, 
(Zusammen  mit  der  Biblia  veteris  Testamenti  von  libj). 

833a'858a  Kopien  im  Holzschnitt.  Von  den  mir  bekannten  ist 
nur  diejenige  nach  836  von  der  Gegenseite  kopirt,  die  übrigen 
originalseitig.  Ohne  Monogramm. 

62  :  69. 

Die  Bl'ttcr,  die  in  der  Kunsthalle  zu  Bremen  ausge- 
schnitten vorkommen,  ent«t;immen  einer  deutschen  Ueber- 
setzung  der  Apocalypje  nach  Luthers  Version.  Der  Zeichner 
ist  ein  mittelmissiger  Künstler  aus  der  sweiien  HSlfte  des 
sechzehnten  Jahrhunderts.  Es  fehlen  hier  Kopien  nach 
838,  839,  843,  846,  848,  83o,  855. 

^59-8?  7  Bilder  sur  Apooalypse 

Fol^e  von  19  (r)  Holzschnitten.  Jedes  Blatt  misstö2 145* 

859  Johannes  liegt,  nach  rechts  gewendet,  zwischen  den 
sieben  Leuchtern.  Hinter  ihm  steht  der  Engel  mit  dem 
Strahlenantlitz  und  dem  Schwert,  das  nach  rechts  aus  seineni 
Munde  geht. 

•  86ü  Auf  einem  Regenbogen   erscheint  oben  das  Lanmi^ 

nach  links  gewendet.  Links  und  rechts  von  ihm  die  Sym* 


1  Eine  Ausgabe  vom  Jahre  i539  mit  lateinischem  und  deutschem 
Text,  die  v.  Seidlitz  unter  U  anführt,  ist  mir  nicht  bekannt  geworden. 
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Blld«r  rar  Apokalyps«  Mamc  vgL  p.  856. 
bole  der  vier  Evangelisten.  Weiter  unten  eine  Schaar  von 

miisicirenHen  Engeln.  Vor  ihnen  ein  Engel  mit  einem  offe- 
nen Buch.  Links  und  rechts  davon  je  ein  Engel,  von  denen 
der  linke  die  ausgebreiteten  Hände  erhebt.  —  Unten  eine 
brennende  Stadt,  in  der  ein  Thurm  zusammenstürzt. 

861  Johannes  kniet  unten  links.  -Das  Lamm  Offnet  eines 

der  Siegel  von  dem  Buche,  das  auf  dem  Schosse  Gottes 
liegt,  um  dessen  Thron  die  Ältesten^  tind  Könige  knieen. 

86'i  Die  apokalyptischen  Reiter.  Sie  bewegen  sich  nach  links, 

der  Tod  voran,  dann  Hunger,  Krieg,  Pest.  Hinter  ihnen 
der  Engel  des  Herrn.  —  Vorn  jinks  stQrzen  ein  Weib  und 
drei  Männer  auf  die  Erde.  —  Rechts  unten  ein  grosser 
Hollenrachen. 

863  Johannes  kniet  unten  links.  L'eber  Wolken  steht  ein 
Altar,  an  dem  Engel  die  Auferstandenen  bekleiden. 

864  Oben  sitzt  Aber  Wolken  hinter  einem  Tische  Gott- 
vater. Zwei  Engel  erhalten  Posaunen.  Weiter  unten  blasen , 
zwei  Engel  m  Posaunen.  Rechts  fällt  der  Stern  in  den  Brunnen. 
^  In  der  Mitte  steht  ein  Mann  mit  erhobenen  Händen  in 
einem  sinkenden  Boote. 

865  Der  (viereckige)  Bruuuen  der  Finsterniss  tlmt  sich  auf. 
Gekrönte  Drachen  entsteigen  ihm.  Vor  dem  Brunnen  liegen 
zwei  erwüiigte  Männer.  Oben  bläst  ein  Engel,  nach  rechts 
gewendet,  ins  Horn. 

^:i66  Die   Würgengel    erschlagen   den    dritten  Theil  der 

Menschen.  Ueber  Wolken  thront  Gottvater. 

867  Johannes  kniet  nach  links  gewendet  und  verschlingt 
das  Buch,  das  ihm  der  Engel  mit  den  SäulenfQssen  darbietet. 

b68  In  einer  Kirche  stehen  recht'>  die  zwei  Zeugen  mit  Hüten 

auf  dem  Kopf.  Links  vor  ihren  der  gekrönte  Drache  am 
Boden.  Hinten  Imks  ein  Lngel  mit  einem  langen  Stab  in 
der  Rechten. 
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869  Rechts  der  siebenköpfi^e  Drache,  der  von  dem  hinter 
ihm  schwebenden  Engel  Michael  mit  einer  Lanze  bedrängt 
wird.  Links  schwebt  das  Weib  mit  dem  Stemenkranz  über 
der  Krone  auf  der  Mondsichel.  Ueber  Wolken  sitzt  Gott- . 
vater.  Vor  ihm  ein  Knflblein  auf  einem  von  zwei  Engeln 
gehaltenen  Buche.  Ganz  oben  links  die  Bundeslade. 

870  Links  die  Vornehmen,  von  denen  vier,  nach  rechts 
gewendet,  vor  dem  siehcMkopfi^en  Drachen  knicen,  der  vor 
einem  Gebüsch  erscheint.   Hinten  links  das  Lamm. 

871  Vorn  rechts  steht  ein  Mann,  nach  links  gewradet,  in 

der  Kelter.  Hinten  ein  Engel,  nacli  rechts  ^„'ewendet,  bei 
Weinstöcken  beschäftigt.  —  Ueber  Wolken  erscheint  Gott- 
vater, vor  dem  links  ein  Engel  kniet. 

873  Links  sitzt  der  gekrönte  Drache  auf  dem  Thron  und 

speit  drei  Frosche  aus.  Rechts  stehen  ein  König  und  einige 
andere  Männer.  Oben  im  Himmel  giessen  die  Engel  die 
Schalen  des  Zornes  herab.  Oben  rechts  die  S(Mine.  —  Im 
Hindergrund  sitzen  drei  Männer. 

Neudruck  Derschau,  I.  D.  i3. 

873  Die  babylonische  Hure  erscheint  nach  link:>  gewendet, 
einen  Becher  in  der  Rechten  erhebend.  Links  vor  ihr  stehen 
ein  König  und  drei  andere  Münner. 

874  Hinten  rechts  verbrennt  Babylon.  Links  im  Himmel 
fliegt  der  luigel,  der  <lcn  .Mühlstein  ins  Meer  fallen  lässt. 
Vorn  stehen  drei  Kautieute  klagend  mit  erhobenen  Händen. 

Neudruck  Derschau,  I,  D.  i3. 

875  Unten  stürzt  der  sicbenknpfige  Drache  rücklings  in» 
Feuer.  Oben  über  Wolken  reiten  zwei  Heere  gegen- 
einander. Zwischen  ihnen  schwebt  ein  Engel. 

876  Der  Engel  schliesst,  nach  rechts  gewendet,  den  Teufel 
in  den  Brunnen  den  Finstemiss.  Oer  Teufel,  der  weibliche 
Brüste  und  Hömer  hat,  schaut  mit  halbem  Leibe  aus  dem 
Brunnen. 
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WUkmr  mur  Ap»lr>lyp—  Nasse  vgl.  p.  356. 

877  Der  Engel  steht  mit  Johannes  links  auf  einem  hohen 

Berg  und  zeigt  ihm  das  rechts  unten  liegende  neue  Jerusalem. 

859-H77  Die  unbeschriebenen  Holzschnitte,  die  einer  tieutschen 
Uebersetzun^  der  Apokalypse  entstammen,  betinden  sich, 
ausijeschnitten,  in  der  Bibl.  Nat.  zu  Paris.  Das  zu  ihnen 
gehörij^e  Druckwerk  habe  ich  bisher  nicht  cmutteln  können. 


II. 

Darstellungen  aus  der  Heiligenlegende 

87^^883     Sechs  Holzschnitte  zur  Nürnberger  Bibel  von  1530. 
878  Titelumrahmung 

Oben  sitzt  CMi  r  i  s  t  u  s  als  Sieger  auf  jdem 
Regenbügen,  die  Fahne  in  iler  Linken,  die  Rechte  erhoben. 
Links  und  rechts  «lavon  die  Worte:  com  idite.  i:go  — 
vici  MV.NUVM.  —  An  den  Seiten  die  Evangelisten, 
schreibend,  mit  ihren  Symbolen,  durch  Ueberschriften  be- 
zeichnet. Links  oben:  iohanes,  links  unten:  lvcas.  Rechts 
oben:  matthabvs  rechts  unten:  marcvs.  —  Unten  liiiks: 
Die  Predigt  der  Apostel  Paulus  und 
Petrus.  Im  Hintergrund  links  Petrus,  rechts  Paulus, 
jeder  auf  einer  Kanz^.  Sie  predigen  einander  zugewendet 
vor  einer  Volksmenge.  Vom  sieht  man  die  Wirkungen 
ihrer  Predigt.  Unks  umarmen  sich  zwei  Männer,  rechts 
reicht  ein  Mann  einem  am  Boden  liegenden  Knippel  ein  Almo- 
sen. Darülicr:  i-cci.hsfa  christiana.  Unten  rechts:  Karten- 
spielende,  r  a  u  t  e  n  d  e  u  n  d  schmausend  e 
Soldaten  mit  ihren  Dirnen.  An  einem  Tische 
sitzen  links  zwei  Kartens])ieL-nile  Soldaten,  rechts  ein  Dritter 
mit  seinem  Liebchen.  Dahinter  fechten  zwei  Soldaten  mit- 
einander. Links  hinten  sitzt  ein  Liebespaar. 
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Darflber:  ecclesia  antichristi.  —  Ohne  Monogramm. 

257  :  172  Aeusseie  Einf. 
121  :  9$  Innere  Einf. 
ünhetrhriftben. 

Reproductton:  Fischer  und  Franke.  Oes  Kupfer- 

stichkabinet  III. 

Der  Holzstock  wurde  später  auseinandergesägt  und 
die  beiden  zuletzt  genannten  Darstellungen  einzeln  abge- 
druckt. (80  :  84)  —  Predigt  der  Apostel  im 

Neudruck  bei  Derschau  II,  D.  i5,  v.  Seidlitz  162.  — 
Soldaten  und  Dirnen  beim  Kartenspiel 
Derschau  HI,  B.  82.  —  Rosenberg  p.  ii3.  18.  A.  265.  S.  273. 

Reproductionen  beider  Holzschnitte  im 
Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  III,  p.  aa^  »37. 

879  Der  Evangelist  Matthaeus.  Der  bart- 
lose Heilige  sitzt,  nach  rechts  gewendet,  mit  hoher  Mütze 
schreibend  an  einem  Pult  vor  einem  Rundbogenleuster. 
Links  hinter  ihm  der  Engel.  —  Ohne  Monogramm. 

62  :  45 

Unbeschrieben. 

880  Der  Evangelist  Marcus.  Der  voUbartige 
Evangelist  sitzt  von  vom  gesehen,  eine  hohe  Motze  auf 

dem  Kopf,  schreibend  am  Pult  und  wendet  das  Gesicht 
nach  links  surflck.  Links  hinten  der  Löwe.  —  Ohne  Mono- 
gramm* 

62  :  45 

Unbeschrieben. 

881  Der  Evangelist  Lucas«  Der  .vollbartige 
Heilige  sitzt,  mit  einer  niederen  Motze  auf  dem  Kopf,  nach 
rechts  gewendet  schreibend  am  Pult.  Hinten  ein  grosses 
Rundbo};enfenster.  Hinten  links  der  Stier.  —  Ohne  Mono* 
gramm.  • 

62  :  45 

Unbeschrieben. 

882  Der  Evangelist  Johannes.  Der  barttose 
und  barhäuptige  Heilige  sitzt  nach  rechts  gewendet  schrei- 
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bend  am  Pult.  Hinter  ihm  auf  einer  BrQstung  eine  Blumen- 
vase.  Vor  seinem  Sessel  links  der  Adler.  Ohne  Monogramm. 

62  :  45 

Unbeschrieben. 

88,3  Der   hl.   P  a  u  I  u  s.    Der  vollbärtige  und  barliäiip- 

tige  Heilige  sitzt  nach  rechts  gewentlet  schreibend  am  Pult. 
In  seinem  rechten  Arme  lehnt  sein  grosses  Schwert.  Links 
über  ihm  die  Taube  des  hl.  Geistes.  Auf  der  Brüstung  rechts 
eine  Blum«ivase.   Ohne  Monogramm. 

6a  :  45 

Unbeschrieben. 

Die  Titelumrahmung  kommt  vor  in: 

I.  Commentnrii  initiatorü  in  quatuor  Eunngelia  .  .  . 
Jacopo  Fabro  Stapulensi  auchore.  O.  O.  (Nürnberg)  i3a6. 
fol. 

ir.  Nebst  den  Übrigen  fünf  Hobschnitten  in  der: 
Biblia  sacra  utriusque  Tesumenti  .  .  .  NorimbergSi  apud 
Fridericum  Peypus.  Anno  i3io.  foU 

ChriBtus  umgeben  von  den  vier 
BvangeUsten 

Christus  steht  in  der  Mitte  auf  der  Weltkugel,  die 
Fahne  in  der  Linken,  die  Rechte  erhoben.  Hinter  der  Welt- 
kugel kauert  unten  der  Tod.  Ueber  Christus  erscheint  Gott- 
vater. —  üben  links  Matthaeus,  rechts  Marcus,  unten  links 
Lucas,  rechts  Johannes.  Alle  vier  schreibend,  mit  ihren 
Symbolen  neben  sich  und  Christus  sogewendet.  Ohne  Mono- 
Kramm. 

93  :  86 
Unbeschrieben. 
Berlin.  Wien,  Hofb. 

'  V.  Sei  Jlitz  ;i.  a.  O.  erwähnt  hier  die  Hauspostill  |  D.  Martini 
Luth.  I  von  Oster  bisz  autTs  Advent.  |  NUremberg  M.D.LIIII.  fol.  — 
Ich  habe  in  mehreren  Exemplaren  dieser  Ausgabe  die  Tiielumrahmung 
nicht  gefunden. 


878-8Ö3 


884 
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885  Das  Marienleben 

Dreizelm  Durstellungen  zur  Marieniegende  sind  in  einem 
kleinen,  von  Pilastern  eingefassten  Altaraufsatz  vereinigt. — 
ObeD  im  Bogenfelde  sitzt  Christus  neben  Maria  auf  dem 
Regenbogen,  links  davun  Engetschaaren,  rechts  David  und 
die  Propheten.  Darüber  in  der  Archivolte:  Typus  PanthaliCt 
dei  genitricis  virginis  Marie»  —  Es  folgen  darunter  vier 
Reihen  von  je  drei  Bildern.  Die  unterste  Reihe  bildet  mit 
drei  grösseren  Bildern  die  Predella  des  Altars.  Sie  fehlt  bei 
einigen  Abdrücken.  —  Die  Darstellungen  sind,  von  links 
nach  rechts,  gezilhlt ;  (i.  Reihe)  Mariae  Tempelgang,  Ver- 
mählung der  Jungfrau,  Sinieon  im  Tempel,  (2.  Reihe)  Ge- 
burt Mariae,  Verkündimm;,'  Mariae,  Christus  lehrt  im  Tempel,' 
(3.  Reihe)  Joachim  und  Anna  an  iler  ^^ol.iiien  Pforte,  Heim- 
suchung Mariae,  Beweinun»^  Christi  am  Kreuzesstamme. 
(4.  Reihe)  Zug  der  heiligen  drei  Könige,  Anbetung  des 
Christkindes,  Beschneidung  des  Christkindes.  —  Ohne  Mono- 
gramm. 

185  :  129  (Gesammthöhe  des  Holzschnittes  und  Breite 

der  Hasis.) 

148  :  115  (Der  obere  Theil  allein  ohne  die  Predella) 

Der  Holzschnitt,  der  gewöhnlich  DUrer  zugeschrieben 
wird,  entspricitt  durehaus  dem  Stil  Behams  in  den  Jahren 

i329 — i33a  Er  kommt  siebenmal  vor  in  dem  Sammel- 
bande: Aliqua  opuscula  magistri  |  Hieroni  j  mi  Dungersz- 
beym  e\  Ostrotranciae  Bosphoro,  vulgo  Ochsenfarth,  Sacre 
Thculugiac  professuris,  Siudii  Lipsensis  College  Et  canonici 
Cicensis,  contra  Martinum  Lutherum,  edita.  —  Er  ist  hier 
dretmni  unverkürzt  verwendet : 

Krzoigung  der  falscheit  des  vnchrist  j  liehen  Luthe- 
rischen coments  vber  |  das  sibcndc  Capitel  d  ersten  Epistel 
I .  .  .  (fol.  74  verso,  am  Schluss). 

Abschlack  des  anschlages  Martini  |  Luthers  vom 
brennen  | .  .  .  (nach  fol.  27,  am  Schluss). 

ßekentnis  des  glaubens  Doct.  |  Mart.  Luthers  .  .  . 
(fol.  S  verso,  am  S.^hluss). 

Ohne  die  Predella  kommt  der  Holzschnitt  an  fol* 
genden  Stellen  vor: 
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Dialogus  ad  Martinfl  Lutherum  |  .  .  .  (fol.  i5  verso^ 
am  Schluss). 

Exuminatio  libelli  Lutherani  de  bu  \  ais  operibus. .  • 
(fol.  42  verso,  am  Schluss). 

Wider  Martinum  Luther  samt  |  den  widerdeuffern  j 
.  .  .  (fol.  34  verso,  am  Schluss). 

Von  worbeyt  des  fegfeurs,  .  .  .  (fol.  4a  verso,  am 

Schluss). 

Vereinzelte  Abdrucke  ierner  in:  Bremen  (complet). 
Dreaden,  K.  K.  (ohne  Predella).  Hfinehan  (Ebenso).  Wolf- 
•ggy  Fürst  von  Waldbarg  (Ebenso). 

B,  Dürer  app.  9.  Heller,  Dürer  iy85:  P.  Dürer  app, 
237.  —  V.  Retberg,  Dürer  Anhang  Nr.  27.  J.  Hauer  (Murrs 
Journul  XIV,  p.  97)  hatte  schon  im  siebzehnten  Jahrhundert 
Behams  Hand  in  diesem  Blatte  erkannt. 

ÖÖ5  a  G  e  e  n  s  e  i  t  i  i,'  e  Kopien  der  zwölf  unteren 
Bildchen.  Kupterstiche  vun  Michel  L  e  B  1  o  n.  Auf 
der  Verkündigung  oben  auf  dem  Betthimmel  Dürers  Mono- 
gramm. Auf  der  Beschneidung  Christi  unten  neben  Dürers 
Monogramm  :  i.i:  h\.qs  —  excudit. 

Nagler,  KUnstlerlexikun  I,  p,  538.  Le  Blanc  Nr. 
18— »9. 

886        HL  Jungflrau  mit  dem  Christkinde 

Maria  sitzt  von  vom  gesehen  mit  einem  aus  runden 
Scbeibchen  gebildeten  Kranze  und  Schleier  auf  dem  Haupt 

vor  einer  steinernen  Brüstung.  Den  linken  Arm  stützt  sie 
auf  ein  Buch,  mit  der  Rechten  umfasst  sie  das  Christkind» 
das  auf  einem  Kissen  auf  ihrem  Schosse  steht  Ohne  Mono- 
gramm. 

440  .  324 

I.  Wie  beschrieben. 

Berlin.  Bremen.  Dresden,  F.  A.  II.  Gotha.  LeadiM». 
Sigmaringen,  (.\!t  coiorirus  Exemplar).  Wien,  Hofb. 

II.  Mit  Dürers  Monogramm  auf  der  Brllstung  unten 
links.  « 

R.  pag.  i33,  Nr.  3i. 

.Mit  Hauer  erkenne  ich  auch  in  diesem  Falle  ein 
Werk  aus  Behams  Frühzeit.  —  J.  Hauer  in  Murrs  Journal 
XIV,  p.  97.  B,  Dürer  App.  14.  P.  DUrer  app.  240. 
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887  Hl.  Jungfiniu  mit  dem  ChriMUade 

Die  Jungfrau  neigt  das  mit  einem  Rosenkranz  ge- 
schmückte Haupt  nach  rechts  und  hält  das  Christkind  in 
den  Armen,  das  an  ihrer  rechten  Brust  hegt.  Hinter  ihr  ein 
Bogen,  der  auf  Pfeilern  ruht.  —  Ohne  Mouogramm. 

22-'  :  170 

London  (aus  der  Sammlung  iMitchell).  Vielkichi  Uni- 
cum.  Das  Monogranam  iP  oben  rechts  ist  mit  Tüscbe  auf- 
Seietchnet  Im  Londoner  Printroom  ezisttrt  ausserdem 
eine  photolithographische  Reproduction  von  etwas 
geringerem  Umfang,  von  der  andere  Exemplare  hie  und 
da  unter  den  Originalen  als  Neudrucke  eingeordnet  sind. 

S.  161.  Seibt,  Studien  z.  Kunst-  und  Kuhurgeschichte 
I,  p.  3')  D.  1.  Burlington  Fine  Ans  Club.  Catalogue  of 
a  CuUection  of  woodculs  of  the  gernaan  school.  London 
18S2.  Nr.  147. 

887a        Gegenseitige  Kopie.   Ohne  Monogramm. 

307  :  349 
Bremea.  Loaden. 

888  Hl.  Jungfrau  mit  dem  Chiistkinde  i52i 

Maria  sitzt  nach  links  t,'e\vendet  auf  einer  Rasenbank. 
Mit  der  Rechten  hält  sie  das  Ciiristkind  auf  ihrem  Schosse. 
In  der  Linken  hält  sie  eine  Birne.  Links  ein  Bäumchen.  hi 
der  Mitte  oben:  1521  H   |f . 

i6q  :  108 
L  Mit  der  Jahreszahl  1^21. 

Ameterdam   Coburg.  IhretdeB,  F.  A.  II.  Loadmi. 

Oxford. 

II.  Ohne  dieselbe.  Neudruck  bei  Dcrschau  III,  B.  77. 
B.  122.  Ii.  i>j4.  A.  1^9.  S.  202. 

Reproduction:  Porifolio  1877  p.  1 34.  Jahrb. 
d.  preuss.  Kunsts.  m,  p.  229. 

888a         Gegenseitige   Kopie.  Radirung 
Bremen.  Paris. 

Unter  den  Kupferstichen  Behams  beschrieben  bei: 

1^  Bl  mc  18.  R.  22a.  L.  275.  A.  24.  S.  281. 

P.  IV,  p.  i32.  6.  Lehrs  in  der  Chronik  f.  vervielt. 
Kunst  II,  p.  92.  7. 
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Hl.  Familto  i5ai 


Maria  sitzt  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  nach  rechts 
gewendet,  auf  einer  Rasenbank  unter  einem  Baum.  In  ihren 
Armen  liegt  das  Christkind,  das  in  seiner  Linken  eine  Birne 
hält.  Rechts  hinter  ihnen  Joseph,  der  in  der  Linken  eine 
Feldflasche  trrigt. 

Oben  rechts:  1521  jj  M>. 

169  :  108 
L  Mit  der  Jahrestahl. 
Coburg.  London. 

II.  Ohne  Jahreszahl.  Neudruck  bei  Oerschau  Uly 

B.  76. 

B.  133.  R.  195.  A.  200.  S.  3o3. 

Burlington  Eine  Arts  Clu^b.  Catalogue  of  a  collecüon 
of  woodcuts  of  tbe  germaa  school  Nr.  148. 

889a  OriginalseitLge  Kopie  vom  Monograni- 
muten  G.S.  B.  IX,  p.  440.  2.  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  344 
und  359. 

b89b  Orl^inaiscitige  Kopie  von  einem  Italiener. 
Ohne  Monogramm. 

166:110 

Fng,  V.  Lanna.  (Auf  der  Rückseite  ein  Signet  mit 
dem  geigenden  Orpheus  in  einer  Kartusche.  In  Venetia 

appresso  Francesco  Ziletti  M.D.LXXIIII.) 

809c         Orii^inalseitige   Kopie.   Ohne  Mono^amm. 
Annähernd  Masse  des  Ori;^inals.  Zwischen  den  Locken  der 
.  Jungfrau  und  der  Einf.  links^  ein  Zwischenraum  von  4  mm. 
(Im  Original  kaum  i  mm.) 

Berlin.  London. 

890  ^  dl.  Familie  unter  dem  Zelte 

Maria  sitzt  von  vorn  ^^esehen  unter  einem  Zelte  und 
hält  auf  ihren  Knien  das  nackto  Christkind,  das  5>ich  nach 
rechts  wendet  und  die  linke  Hand  erhebt.  Hniten  rechts 
kauert  Joseph  am  Boden. 

Oben  rechts :  Jf  . 

134  :  85 
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Die  Gruppe  der  Mutter  mit  dem  Kinde  i^t  HatTael's 
Madonna  del  pesce  entlehnt.  (Nach  Marc  Anton  B.  34. 
P.  VI,  77.  27.) 

B.  121.  R.  193.  A.  198.  S.  201. 

Hgo a        Originalseiti(,'e  Kopie.    Holzschnitt  des 
Monogrammisten  H.  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  508. 

090  b         Gegenseitige  K  o  p  i  e.  Kupferstich  des  Mono« 
granniiisten  CB.  Nagler,  Mon.  1,  Nr.  2315,  7. 

891  St.  Andrea« 

Der  Heilige  sitzt  mit  breilkrcmpigeni  Hut  auf  dem 
Kopfe  nach  rechts  gewendet  auf  einem  Baumstumpf  und 
halt  mit  beiden  Händen  sein  Kreus.  In  der  Linken  hat  er 
ausserdem  einen  grossen  Schlösset. 

Oben  rechts:  1522.  IP. 

88  :  64 

Gleiche  Anordnung  und  gleiche  Masse  weisen  auf 
irgend  einen  Zusemmenhang  mit  Nr.  899«  900  hin. 

B.  i38.  R.  2o5.  A.  21a.  S.  220. 

892  St.  Christoph 

Der  Heilige,  bis  nahezu  an  Hie  Knie  sichtbar,  bewegt 
sich  nach  vorn  und  triuj;t  auf  dem  Nacken  das  Christkin(i.  das 
in  der  Linken  den  Reichsapfel  halt,  während  es  die  Rechte 
segnend  erhebt.  In  der  Linken  hält  Christoph  einen  Baum- 
stamm. Ohne  Monogramm. 

Darunter  eine  Zeile  xylographischen  Textes  :  bitt  fvr 
MICH  DV  HAYi.ir.FR  SANT  cRisTOFFFi .  —  Ein  Charakteris- 
tisches Werk  aus  der  Frühzeit  Behams. 

136  :  101  Einf. 
130  :  101.  Das  Bild  allein. 
Unbeschrieben. 

Berlin,  K.  K.  Diesde«.  (Mit  abgeschnittenem  Tezt>. 
Lottdoa. 
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893  St.  Hiemnarmiu 

Er  sitzt  nach  rechts  geweiulet  in  seiner  Zelle  am 
Schreibpult.  Auf  dem  Pult  steht  vor  ihm  ein  Crucifix.  Hinter 
ihm  hängt  an  Jer  Wand  der  Cardinalshut.  Rechts  vorn  liegt 
der  Löwe  am  Roden.  Ohne  Monogramm.  Ein  früher  Holz- 
schnitt Behams. 

83  :  58 

Unbeschrieben. 
Wies,  Hofb. 

894  St.  Hieronymus 

Der  voHbSrtige  Heilige,  in  Halbfigur  mit  Nimbus,  steht 
mit  dem  Cardinalshut  auf  dem  Kopfe  nach  rechts  blickend, 
und  halt  in  beiden  Händen  ein  geöffnetes  Buch.  In  der 
Ecke  unten  rechts  der  Löwe,  ^'rade  aus  blickend.  —  Wie 
die  vorigen  Blätter  ein  Werk  der  Frähzeit  Behams. 

i3o  :  97 

Unbeschrieben. 

Wien,  Hofb,  (L.  V.  p.  72).  Kolprirter  aber  guter  Ab» 

druck.  Auf  dem  Blatte  steht  rechts  eine  handschriftliche 
Aufzeichnung:  Johanes  Wicklef  auss  enyelädt  Joh  huss 
auss  1  Beham  seind  zu  costnicz  v'brent  .  .  .  links  oma- 
mentale Federzeichnungen. 

895  St  Hieronymus,  knieend 

Der  barhäuptige  Heilige  kniet,  nur  mit  einem  um  die 
Hüften  geschlunuenen  Mantel  bekleidet,  halb  nach  rechts  ge- 
wendet, die  Linke  vor  der  Brust  haltend,  in  der  Rechten 
einen  Stein  und  betet  zu  einem  Cruciii.x,  der  vor  ihm  in 
einem  hohlen  Baumstumpf  steckt.  Vor  ihm  liegt  ein  aufge* 
schlagenes  Buch.  Dahinter  sitzt  der  LCwe. 

Oben  rechts:  ip. 

127  :  86 

Auf  dem  Abdruck  in  der  Albertina  su  Wien  ist  das 
Datum  i52i  oberhalb  des  Monogramms  auigestempeU. 

B.  124.  K.  196.  A.  202.  S.  204. 

Seibt,  Studien  t.  Kunst-  u.  Culturgeschichte.  Frank- 
furt  a.  M.  1882,  p.  29. 
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896  Si  HtoronymuB 

Er  kniet  zwischen  Felsen  im  Gebet  vor  einem  Crucifix, 
der  auf  einem  Stein  befestigt  ist.  Vom  trinkt  der  Löwe  aus 
einer  Quelle.  Im  Hinterj^nind  eine  Capelle  und  oberhalb 
des  Löwen  ein  Täfelchen  mit  dem  Monogramm. 

226  :  15Ö 

Nicht  ohne  Bedenken  habe  ich  dieses  Blatt  hier 
verzeichnet,  nach  der  Beschreibung,  die  Passavant  davon 
giebt.  Es  ist  mir  nie  zu  Gesicht  gekommen.  Rosenberg 
und  AumUller  noiir«n  als  Masse  ai8  :  lio,  letzterer  filgt 
huixu:  Monogramm  Ip  und:  «pi^ce  tris  bdle  et  rare». 

P.  176.  R.  197.  A.  2o3.  S.  ao5. 

897  St  Paulu« 

£r  geht  barhaupt  im  Mantel,  mit  erhobener  Rechten,  ein 
Schwert  in  der  Linken  haltend  nach  rechts.  —  Rechts  hinten 
wandert  ein  Bauer,  der  einen  Spiess  Aber  der  Schulter  trägt, 
in  der  gleichen.  Richtung.  Ohne  Monogramm.  —  Ein  früher 
Holzschnitt  Behams. 

Aus  einer  Druckschrift.  Hinten :  Vorrede  up  de  Epi-  | 
Stelen  Sunte  Pauli  an  1  Philemon. 

113  :  76 

I.  Wie  beschrieben. 
Bn»aaohweig>. 

II.  Der  Stock  isi  rechts  unten  viereckig  ausgesägt 
und  hat  einen  neuen  Einsatz  bekommen :  einen  Pilger, 
der  einen  versiegelten  Briei  in  der  Rechten  erbebt,  wShrend 
er  in  der  Linken  ^en  Stock  hllt.  (Nicht  von  Beham.) 

Unbeschrieben. 
Lenden. 

898  Bekehrung  Pauli 

Paulus  ist  mit  seinem  Pferde,  nach  rechts  reitend,  zu- 
sammengebrochen, indem  «las  Pferd  in  die  Vorderfüsse  ge- 
sunken ist.   Paulus  wendet  das  Haupt  nach  links  zurück» 
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wo  ihm  über  Wolken  Gott  erscheint.  Ohue  Monograninu 
Rund.  Mit  vierfacher  Einf. 

66  Din.  der  äusbcrcii  Eint. 
55  Dm.  der  inneren  Einf. 
Unbeschrieben. 

BrMuuckwdg.  Nlnberg.  Wien,  Hof  b. 

Die  Predigt  der  Apostel  Paulus  und  Petrus 

80  :  84 

Neudruck  Dersvhau  il,  D.  t3.  Siehe  Nr.  878. 

899  St.  Petrus  i52i 

Der  Heilige  sitBt,  nach  links  gewendet,  auf  einem  £rd- 
högel  und  hSlt  in  den  Hflnden  ein  geöfihetea  Budi.  Sein 
Antlitz  ist  nach  rechts  zurück  gewendet.  Auf  dem  Rücken 

hJingt  ihm  ein  breitkrempiger  Hut.   In  seinen  Armen  liegt 
ein  Wanderstab.   Vor  ihm  am  Boden  ein  grosser  SchlQssel. 
Oben  rechts:  l52lil  K'- 

88  :  66 

I.  Auf  dem  Titelblatt  der  Schrift:  Hans  Sachsens:  Ein 
gesprech  zwischen  Sanct  Peter  vnd  dem  Herren  .  .  . 
Nürnberg  o.  J.  40. 

II.  Auf  dem  Titel  von:  Hans  Sachs,  Drey  schöne 
Gsprech  .  .  .  Nürnberg  o.  J.  4**. 

HI.  Als  Einzelblatt.  Ohne  Jahreszahl. 

B.  137.  P.  175.  (P.  und  Heller,  ZusStse  bemerken 
ausserdem  irrthUmlich  zu  goo,  dass  dieses  Blatt  auf  der 
Rückseite  des  Titels  des  unter  I  genannten  BUchleins  vor- 
käme.) 

R.  198  und  204.  A.  ao5  und  an.  S.  319. 

R  0  p  r  o  d  u  c  t  i  o  n  von  I:  Muthcr,  BQcherillustra- 
tion  11,  Taf.  ai3.  —  Vgl.  auch  Nr.  Ö91. 

900  St  Sebald  (oder  Jaoobus  maior?)  i32i 

Der  Heilige,  der  einen  Pilgerhut  auf  dem  Kopfe  trflgt, 
sitzt  von  vorn  gesehen  auf  einem  Erdhügel.  In  der  Rediten 

hält  er  einen  langen  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes 
Buch,  in  welcliem  er  liest.  In  seinem  linken  Arm  lehnt  ein 
grosser  Schlüssel. 
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Obeu  rechts:  1521  I|  . 

89  :  66 
B.  139.  R.  198.  A.  ao5.  S.  221. 
Neudruck  Derschau  IJl,  B.  75.  Vgl,  auch  Nr.  891. 

901  St.  Setaldua 

Er  steht  in  Pilgertracht  vor  einer  Pfeilerhalle  auf  einem 
niederen  Podium  und  liest  in  einem  Buche»  das  er  in  der 
Unken  hält  Mit  der  Rechten 'stOtzt  ersieh  auf  einen  langen 
Stab.  — 

.  Oben  rechte:  1520]  W, 

uB  :  79 

Unbeschrieben. 
Nümberg.  Wien.  Hofb. 

90a  St.  Wolljuaag 

Er  steht  von  vom  gesehen,  halb  nach  rechte  gewendet 

im  bischoflichen  Ornat  Und  hSk  in  der  Rechten  den  Bischof- 

stafo»  in  der  Linicen  eine  kleine  Kirche  und  ein  kurzes  BeiL 

Links  eine  Säule.  Hinten  Aber  einer  niederen  Brüstung  eine 

Landschaft  Ohne  Monogramm. 

220  ;  170 
Unbeschrieben. 
Coburg  (als  DQrer). 

903  Marter  der  hL  Catharina 

Die  Heilige  kniet,  nach  links  gewendet  mit  gefalteten 
Händen.  Hinter  ihr  steht  der  schnurrbärtige  Hmker,  ein 
langes  Schwert  in  der  Rechten.  Rechts  das  zerbrochene 
Rad.  Daneben  stehen  drei  Männer  in  türkischer  Tracht, 
unter  ihnen  der  König,  der  in  der  Rechten  ein  Zepter  er- 
hebt. Vor  tieui  Rade  liegt  ein  vierter  Ungläubiger.  Ohne 
Monogramm. 

290  :  321 

A.  2i3.  5.  3oa.  Cat.  Brentano  Fraoicfiirt  a.  JH.  1870. 
Nr.  i33. 

Die  Zweifel  an  der  Urheberschaft  Behams  scheinen 
mir  ungerechtfertigt  zu  sein.  Die  Gesiehtstypcn,  soirie  die 
Zeichenweise  deuten  auf  die  FrOhseit  Behams.  Freilich  Ist 
das  Blatt  mittelm^ssig  geschnitten. 

Gotha.  Wien,  Hofb. 
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DarsMlangm  aus  d«r  Msrtbologie 
und  Oesehiohto 

904-910  Die  PlaiMtoii 

Folge  von  lieben  Holzschhitten. 

Ohne  Monogramm.  Jedes  Bild  laisst,  oiinp  Umrahmung: 

300—302  :  2(yi— 20Q 
350  :  230  Mit  Umraiimung. 

904  Saturn.  Oben  fShrt  der  Gott  über  Wolken  auf  einem 
voll  zwei  Drachen  gezogenen  Wagen  nach  tinks.  In  der 
Linken  hält  er  eine  Sense,  mit  der  Rechten  ergreift  er  ein 

Knäblein,  das  er  verschlingt.  Vor  ihm  sitzt  ein  anderes 
Knäblcin.  Auf  den  Rädern  des  Wagens  der  Wassermann 
und  der  Steinbock.  —  Unten  rechts  sitzt  ein  Mönch,  der 
Armen  Sii])j)e  austheilt,  hinter  ihm  steht  ein  Weib,  das 
Brot  verthciit,  weiter  hinten  rechts  lieget  ein  Maim  im 
Pranger.  V^orn  links  sclilaclUet  ein  Bauer  Schweine.  Da- 
hinter zwei  an  einem  Brunnen  beschäftigte  Manner,  und  ein 
Bauer  hinter  dem  Pfluge. 

905  Jupiter.  Oben  fährt  der  (jott  auf  einem  von  zwei 
Pfauen  gezogenen  Waj^'en  nach  links,  in  der  Linken  hält  er 
einen  Pfeil,  mit  der  Rechten  greift  er  in  eine  nüt  Geld  ge- 
füllte Schale,  die  ein  vor  ihm  knieender  Jüngling  hält.  Auf 
den  Rädern  des  Wa^'ens  die  Fische  und  der  Bogenschütze. 
—  Unten  sitzt  rechts  unter  einen»  Baldaclun  der  Papst, 
umgeben  von  den  Cardinälen,  im  B^riff  einen  Kaiser  zu 
krOnen,  der  ihm  den  Fuss  kfisst.  —  Hinten  links  sitzt  in 
einer  Nisclie  ein  Richter,  vor  dem  swei  MAnner  erscheinen. 
Weiter  hinten  rechts  eine  Jagd. 

906  Mars.  Oben  fährt  über  Wolken  der  (lott  auf  einem 
von  zwei  Hunden  gezogenen  Wagen  nach  links,  in  der 
Linken  ein  Schwert  hütend,  in  der  Rechten  einen  Schild. 
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PI*  FlMi«tm  IfiMse  vgl.  p.  371. 

Auf  den  Rädern  des  Wagens  der  Widder  und  der  Skorpion. 

—  Unten  kämpfen  drei  Soldaten  und  zwei  Bauern  um  dei> 
Besitz  eines  Weibes.  Links  binten  plündern  in.einem  Walde 

vier  Buschklepjicr  Reisige  aus.  Zwei  Münner  sind  nackt  an 
einen  Hauni  Liebunden.  Hinten  rechts  ircihcn  Soldaten  eine 
Rinderheerde  davon.  Weiter  hinten  ein  brennendes  G^f^ft. 

907  Die  Sonne.  Oben  fährt  Aber  Wolken  der  gekrönte 

Sonnengott  auf  einem  von  zwei  Pferden  gezogenen  Waiden 
nach  links.  Auf  dem  Rade  des  Wagens  der  Löwe.  Auf 
einem  von  Prachtbauten  umgebenen  Hofe  üben  sich  vorn 
rechts  vier  Männer  im  Steinwerfen.  Links  rüsten  sich  vier 
zum  Zweikampf.  Weiter  hinten  hnks  zwei  Rinder.  Reclits 
auf  «Icr  Terrasse  eines  Palastes  einige  Fechtende,  denen  ein 
König  nnt  seinem  (letol^e  vom  Altai)e  zuschaut. 

908  Venus.  .  Die  Göttin  fährt  auf  einem  von  zwei  Taubeo 
gesogenen  Wagen  nach  hnks.  In  fler  Linken  hält  sie  einen 
grossen  Pfeil,  mit  der  Rechten  hält  sie  an  einem  Bündchen 
einen  vor  ihr  stehentlen  Amor,  vor  dem  ein  durchschossenes 
Herz  herflattert.  Auf  den  Rädern  des  Wagens  der  Stier  und 
die  Wage.  —  Unten  sitzen  vorn  drei  Paare  in  einem  Garlen. 
Bei  ihnen  ein  Harfenspieler  und  ein  Pfeifer.  Hinten  rechts 
ein  Wasserbecken  m  <ieni  r^aden<ie  sicii  lununeln,  links  in 
einer  otTnen  Halle  eine  schinausendc  Tischgeseiischaft. 

909  Mercur.  Oben  tährt  der  Gott  auf  einem  von  zwei 

Hähnen  gezogenen  Wagen  nach  links,  im  linken  Arm  einen 
Caduceus  haltend,  die  Rechte  ausgestreckt.  Auf  den  F^ädern 
des  Wagens  die  Jungfrau  und  die  Z\v!llinL;e.  Unten  sitzen  vorn 
links  zwei  Kaufleute  am  Zahltisch,  rechts  ein  C)rgelspieler, 
ganz  links  ein  Bildhauer  an  einer  Figur  beschaltigt.  Weiter 
hinten  links  ein  Maler  an  seiner  Staffelei,  in  der  Mitte  ein 
Arzt  und  zwei  Astronomen  an  einem  I1$che,<  Gala  hintea 
eine  Gasse  mit  Kaufladen. 

9IU  L  u  n  a.   Oben  fährt  über  Wolken  die  Mondgöitin  auf 

einem  von  zwei  Weibern  gezogenen  Wagen  nach  links,  eine 
Mondsichel  in  der  Rechten  haltend.  Auf  dem  Rad  des 
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Dl«  Planeten  Masse        p.  371. 

Wagens  der  Krebs.  —  Unten  eine  Schaar  von  nackten 
■'  Männern  beim  i-ischcn  mit  Angelruthc  und  Netz  beschäftigt. 
Weiter  Innteo  rechts  eine  Wassermühle.  Links  Männer  und 
Weiber  an  einem  gedeckten  Tische. 

Zu  den  Darstellungen  ist  die  Planetenfolgc  des  Baccio 
Baldini  benutzt.  (B.  XIII,  p.  190  app.  Pass.  II,  p.  3i.  Nr. 
61—67.  Lippmann,  Die  sieben  Planeten.  Intern.  Chalkogr, 
Gesellschaft,  1895.  p.  1  ff.) ' 

I.  Mit  reiehen  Umrahmungen  der  Bilder,  die  von 
einem  zweiten  Holzstock  gedruckt  sind.  Links  und  rechts 
eine  Säule,  die  oben  kannelirt  ist  und  am  unteren  Theil 
des  Schaftes  mit  Hopfenranken  umwunden.  Die  Blätter 
sind  zum  Aneinanderlegen  bestimmt.  In  den  Zwickeln  Uber 
den  Säulen  sitzt  eine  gehörnte  und  geflügelte  mSnnliche 
Halbßgur  mit  LöwenfUsscn. 

Unten  ein  Schild  mit  dem  Namen  des  Planeten,  von 
geichwänzten  mSnnlichen  Halbfiguren  gehalten.  Ueber  der 
Umrahmung  vier  N'erszeilen  mit  einer  Charakteristik  des 
Planeten  in  deutscher  Sprache. 

Bei  907  steht  in  der  Mitte  über  den  Vcrszeilen: 
Älbrecht  Glockendon  lUurominist.  |  Prima  Augusti.  |  i53 1. 
—  Der  Name  unten  lautet  hier :  Sonn.  Die  Übrigen  Pla- 
netennamen  lateinisch. 

Die  Ueberschriften  lauten: 

{904)  Saturnus  alt,  kalt,  vnd  vnreyn  —  Bosshafftig  sind  die 
kinder  mein  —  Ich  kann  die  zwellf  zaychen  —  In  dreyssig 
jaren  wol  erraychen. 

Jupiter  tugenthafft  vnd  güt  —  Meine  kind  weyss, 
zCichtlg  wolgeniüt  —  Ich  kann  ynn  zwölff  Jaren  —  Des 
gantzen  hymels  lauff  umbfaren. 

(Q06)  Mars  kinder  machen  manchen  hass  —  Wissen  nit  wie, 
warumb,  vnd  wass  —  In  syben  hundert  aclit  vn  zweintzig 
tagen  —  Mag  ich  mich  durch  die  woicken  tragen. 

(907)  Die  Sonn  vber  aller  Planeten  schein  —  Recht  freAndt- 
lieh  8«n  die  kinder  mein  —  Inn  .  365  .  tagen  behent  — 
Durch  lauffe  ich  die  firmament. 

(908)  Venus  kind  sind  frölich  geren  —  B&lschaf!t  liebt  yhh 
f&r  als  auff  ereu,  <—  Inn  .  365  .  tagen  gering  —  Ich  meinen 
gantzen  lauff  verbring. 
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Dl*  Plutttsn  Ma.>>i>c  vgl.  p.  STI. 

(909)  Mercurius  kind  sind  künstenreych  —  An  behendigkeyt 
ist  yhn  nyeniandt  gleich  —  In  drey  hundert  Ffinff  vnd 
sechtzi^  tagen  lang  —  Verbring  ich  meinen  touff  vnd  gang. 

(910)  Luna  KinH  man  nicht  zemeti  kan  —  Ihre  kind  sein 
nyemandts  vnterthan  —  In  Acht  vnd  zwentzig  tag  vnd 

nacht  —  Wirt  auch  mein  gantzer  lauff  volbracht 

Bertfai  (nvr         Fute,  E.  v.  Rothschild  (das  eio- 

f  ige  mir  bekannte  vollständige  Extmplar  dieser  Ausgabe)» 

II.  Mit  den  gleichen  Umrahmungen.  Ohne  die  Jahres- 
zahl und  Glockendons-Adresse  auf  ^7.  Der  Planetenname 

lautet  auf  jenem  Blatte:  Sonn. 

Die  Verszeilcn  der  Üeberschriften  lauten  mit  ver- 
änderter Orthographie  bei: 

(9<J7)  Die  Sunn  vber  aller  Planeten  schein  —  Recht  frefindt- 
lieh  sein  die  Kinder  mein  —  Inn  .  365  •  tagen  behent  — 
Durch  laufie  ich  die  firmament. 

(909)  Mercurius  kind  sind  kAnstenreich  —  An  behendigkeyt 
ist  yhn  nymant  gleich-^  Inn  .  365  •  ta^'binng  —  Ver- 
bring ich  meinen  lauff  vnd  gang.* 

III.  Mit  den  gleichen  Umrahmungen.  Ohne  Jahres» 
zahl  und  Glockendons  Adresie.  Der  Planetenname  lautet 
unter  907:  Sol,  unter  910:  Luna.  Die  Planetennamen 
sind  in  dieser  Ausgabe  mit  grösseren  Frakturbuchslaben 
gesetzt,  wobei  die  Anfangsbocbstaben  mit  Htkchen  ge- 
schmückt sind. 

Die  Verszeilen  der  Ueberschriften  lauten  bei: 
(904)       Satumus  alt  kalt  vnd  vnrein  —  Boasbafitig  seind  die 
kinder  mein  —  Ich  kan  die  swelff  saichen  —  In  dreyssig 
jaren  wol  erraichen. 

'  Eine  Unterscheidung  der  ersten  beiden  Ausgaben  ohne  die 
üeberschriften  ist  kaum  möglich;  Uberhaupt  ist  die  Bestimmung  der 
Ausgaben  dadurch  sehr  erschwert,  dass  sie  gewöhnlich  untereinander 
vermischt  Torfcommen.  Beispielsweise  enthält  die  Serie  verkleinerter 
ReprOiluctioncn  in  Ilirths  Culturgesch.  Bilderbuch  I,  Nr.  28'^— 294  .Ab- 
bildungen von  908  in  der  Ausgabe  1,  (»07.  909  in  Ausgabe  II,  904,  90?, 
906,  910  in  Ausgabe  III.  —  Lippmann,  Die  sieben  Planeten  (Intern, 
chalkogr.  Gesellsch.,  1895)  bringt  Reproduaionen  von  907,  go8,  90^^ 
in  der  f.  oder  IL  Ausgabe»  von  904,  905, 906,  910  in  der  ID.  Ausgabe» 
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i^Oö)  Jupiter  tugenthaft  vnd  güt  —  Meine  kind  weyss, 
suchtig  wolgemit  —  Ich  kan  In  swelff  Jaren  —  Des 
gantsen  himels  )aiiff  vmbferen. 

(9<JÖ)  Mars  kinder  machen  niaiicheu  hass  —  Wissen  nit  wie, 
warum»  vnd  wass  —  In  stben  hundert  acht  vnd  zwenuig 
tagen  —  Mag  ich  mich  durch  die  wolcken  tragen. 

(908)  Venus  kind  sin«!  trulich  gcren  —  Bülschaffl  liebt  jn 

für  als  auff  erden  —  In  .  365  •  tagen  gering  —  Ich  meinen 
^anlzen  laüff  verbring. 

(^10)  Luna  kind  man  nicht  zenien  kan  —  Ihre  kind  seind 
nyemandt  vnterthan.  —  In  Acht  vnd  zwentzig  tag  vnd  nacht 
—  Wirt  auch  mein  «^antzer  lauff  verbraclit. 

Berlin.  (Nur  908.  Auf  einem  besonderen  unten  an- 
^klebten  Bogen  ist  in  einer  grossen  Kartusche  in  zwölf 
Zeilen  eine  Charakteristik  des  Planeten  abgedruckt  :  Venus 
ist  gfttig,  kalt,  leftcht,  weyblich  Darunter  zwei  Zeilen 
mit  Verhaltungsmassregeln  in  kleineren  Drucktypen  ge- 
setzt :  In  der  stund  Veneris  ist  g&t  reiten  . . .  ynn  schyffen 
foren.)  Oreeden,  F.  A.  II  (nur  904,  9o5,  906,  908,  909). 
Beschnitten.  Ohne  Jie  Ueberschriften. 

Hamburg  (nur  904,  903). 

IV.  .Mit  gleichen  Umrahmungen     Ohne  Jahreszahl 
und  Giockendons  Namen  auf  907.   Die  Planetennamen 
unter  907  und  910  lauten:  Sonn  —  Moan.  Die  bereits  ab- 
*  genutzten  Holzstöcke  wdsen  manche  SprOnge  auf. 

Die  Ueberschriften  lauten,  mit  veränderter  Orthographie 
und  geringen  Textvarianten: 

(904)  Saturnus  alt,  kalt  vnd  vnrein  —  BosshalTtig  sind  die 
kinder  mein  —  Ich  kan  die  Zwelff  Zaichen  —  hi  dreyssig 
jaren  wol  erratchen. 

(905)  Jupiter  tuf^enthafft  vnd  gut  —  Mein  kind  weyss,  züchti'^, 
wol^emut  —  ich  kan  in  Zwelff  jaren  —  Des  gantzeu  himels 
lauft  vmbfaren. 

(906)  Mars  kinder  machen  manchen  has  —  Wissen  nit  wie, 
warumb,  vnd  was  —  In  Sibenlnmdert  acht  vnd  zweyntzig 
tagen  —  Mag  ich  mich  durch  die  wolcken  tragen. 
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Dto  FUuMtoa  Masse  v^l.  pw  871. 
(9(.i7)        Die  Sonn  vber  aller  Planeten  schein  —  Recht  freundt- 
lieh  sind  die  kinder  mein  —  In  drey hundert  Fünff  vn  sechtzig 
tage  i>ehent  —  Durch  laufTe  ich  die  Firmainent. 

(908)  Venus  kindt  sind  frolich  geren  — '  ButschaSt  liebt  in 
für  ails  auff  eren  ~  In  fünflhundert  drey  vnd  sechtzig  tagen 
gering  —  Ich  meinen  gantzen  lauff  verbring. 

(9LJ9)  Merciirius  kind  sind  freudenreich  —  An  behendii^keyt 

ist  in  nymant  gleich  —  In  drcyluiiulcrt  tünflf  vnd  sechtzig 
tag  lang.  —  Verbring  ich  meinen  lauff  vnd  ^ang. 

(910)  Lvna  kind  man  nicht  zemen  kan  —  Ire  kind  sind 
nyemant  vntertlian  —  In  acht  vnd  zweintzig  tag  vn  nacht 
— -  Wirdt  auch  mein  gantzer  lauff  volbracht. 

Dresden,  L".  A.  II. 

V.  Mit  veränderten  L  mrahmungcn.  Die  Säulensc hätte 
sind  mit  aufstrebenden  lorberartigen  B18ttern  dicht  l>e- 
kleidet. 

Berlin.  London  (mit  unten  angeklebten  Blättern,  die 
eine  Charakteristik  der  Planeten  enthalten).  München  (910). 

VI.  Ohne  Umrahmungen.  Es  giebl  Neudrucke.  Die 
Holzstöcke  befinden  sich  im  kgl;  Kupfersiichkabinei  su 
Berlin. 

P.    181  — 187.   H.   2l3-  210-  A.   223— 22<J.  S.  223  — 229. 

Lippmann,  Die  sieben  Planeten.  Intern,  chalkogr.  Gesell- 
schaft 1893.  p.  IS,  mit  Reproductionen.  E  I~E  Vn. 
—  Reproductionen  ferner:  Hirth,  CuUurgesch.  Bilder- 
buch  1,  28S-— 204  (vgl.  p,  374  Anm.).  Hirth,  Formenschatz 
1881,  Nr.  5o,  3  I  nach  <io.^  (III),  »»07  (II).  Lippmann,  Kupierst, 
u.  Holzschn.,  I,  nach  10  ^  (U  oder  I),  910  (UI)  und  IV,  nach 
906  (II),  907  (I).  Fischer  u.  Franke,  Kupferstichkabinei, 
n,  nach  910  (UI),  IV,  nach  909  (U  oder  I). 

904a-9ioa  Originalseitige  tauschende  Kopien 
der  ganzen  Folge  nach  III.  Unter  907  lautet  der  Planetenname : 
So).  Masse  der  Originale.  Bei  ihnen  ist  nicht  wie  bei  den  Origi- 
nalen die  Unirahminig  von  einem  besonderen  Stocke  gedruckt, 
der  bei  den  verschiedenen  Darstellungen  verwendet  wurde, 
sondern  die  Umrahmung:  ist  jerlesnial  zusammen  mit  dem  Bild 
^eschnitlen.  Die  L'nterschiede  der  etwas  «^^('^ber  gesrlmitienen 
Kopien  von  den  Originalen  sind  manchmal  schwer  zu  formulireu. 
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Dl*  PI«n«t«n  fKopien\ 
^04a  Der  Hintergrund  auf  ilcr  ümrahuiuüg  weist  unten 
neben  der  Tafel  mit  dem  Planetennamen  nidu  (wie  im  Ori- 
ginal) Kreuzschraffirung  auf.  Bei  den  kleinen  drei  Rund- 
fensterchen  unter  dem  Dach  des  Gefängnisses  rechts  sind 
nicht  (wie  im  Original)  die  einzelnen  Quadersteine  der 
Umrahmung  eingezeichnet. 

<>ü5a  Der  Hintcr^Tuiui  der  Umrahmung  unten  wie  bei  904a 
ohne  Kreuzschraffirung. 

906a  Das  Planetenzeichen  steht  oben  links  neben  dem  Profil 
des  Mars  und  ist  nach  links  gewendet.  (Im  Original  links 
neben  dem  Schild,  nach  rechts  gewendet.) 

907a  In  dem  Planctenzcicheii  fehlt  der  Punkt.  Die  Um- 
rahmung unten  wie  bei  9ü4a  ohne  Kreuzschraffen. 

908a  Die  Umrahmung  unten  wie  bei  904a  ohne  Kreuz- 
schraffen.  An  dem  Thurm  im  Hintergrund  rechts  fehlt  die 
Spitze. 

909a  Der  Hinter;^rund  der  Umrahmung  unten  wie  bei  904a 
ohne  Kreuzschraihrung. 

910a  Die  Umrahmung  unten  wie  bei  904  a  ohne  Kreuz- 
schrafTen.  Der  obere  Theil  der  Baumkrone  im  Hintergrund 
links  bei  der  Schenke  berührt  an  der  linken  Seite  die 
oberste  Linie  des  Horizonts,  im  Original  daselbst  ein  Ab- 
stand von  einem  mm. 

Wim,  Hofb. 

904b-91(>h  Originalseitige  Kopien  nach  den  l'la- 
netengottem  allein.  Kupferstidie  von  Nlclas  Wilborn. 
Alle  Stiche  sind  bezeichnet.  Das  Blatt  Venus -ist  1533  datirt. 
Ein  Abdruck  davon  in  München.  Spatere  Abdrücke  (in 
Bremen  und  Paris)  sind  retuschirt.  das  Blatt  Luna  ist 
*l56a  datirt. 

B.  VTTI,  p.  546.  7.  P.  IV,  p.  .39,  7  unJ  21.  Weigel, 
Kunstlagerkat.  21,349.  Naglet,  Mon.  IV,  Nr.  2574, 4»  10. 
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911  Priamua,  Heotor,  Paris 

Links  steht,  von  vom  gesehen,  ein  vollbartiger  Ritter 
in  antikem  Panser  mit  einem  Helm,  von  dem  Straosien- 
federn  herabwallen.  Die  Rechte  stfltst  er  auf  einen  Scliikl,  in 
der  Linken  halt  er  einen  Streitkolben.  An  seiner  Rechten  hflngt 
ein  Ddch.  —  Rechts  steht  im  Linksprofil  ein  bartloser 
Ritter  mit  einem  Ähnlichen  Helm  in  mittelalterlicher  Rüstimg, 
die  Linke  aufs  Sdiwert  gestützt,  die  Rechte  auf  den  Schild* 
Zwischen  beiden  «rsdietnt  ein  barhäuptiger,  voUbftrtiger 
Ritter,  dem  ersten  zugewandt. 

l'nbeschrieben.  fNicht  zu  verwechseln  mit  dem 
ahniichen  Hülzschnitt  der  biblischen  Historien,  Josua  mit 
swei  Heerführern,  Nr.  3  So.) 

Kommt  vor  in  der:  Chronic  vott  an  vn  al^ng .  .  . 
Franlifurt  a.  M.  i533.  40. 

912  Luoretia 

Sie  steht  ganz  nackt  von  vom  gesehen  vor  einem 
Himmelbett,  den  Kopf  leicht  nach  links  geneigt,  und  stösst 
sich  mit  der  Rechten  den  Dolch  in  die  rechte  Brust  —  Die 
Linke  ruht  auf  der  linken  Brust.  —  Ohne  Monogramm. 

370  :  26 J. 

Ein  charakteristisches  Hauptblatt  aus  Bebams  bester 

Zeit. 

München.  Wien,  Hofb.  und  Alb. 
A.  S14.  S*  3iOb 

913-926  Vieraehn  midniiiiiifi  rflnaisöher  Kidaer 

Die  Köpfe  erscheinen  im  Rechtsprofil  in  Lorberkränzen 
mit  Namensumschriften.  Dm.  der  Kränze: 


913  CAIVS   niVl   IVI.Ii   CAI  SAR 

914  DIVVS  AVÜVSTVS.   S  C 

915  TIBERIVS  CAESAR.  DIVI.  AVG.  I.MP. 

916  C.  CAESAR.  AVA.  GERMANICVS.  PON,  M.  TR.  POT. 
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917  Tl.   CLAVDIVS  CAESAR  AVG.    P.   M.  TR.   P.  IMF.   P.  P. 

91H  IMP.  NERO.  CAESAR,  AVG.  P.  MAX  TR.  P,  P.  P. 

919  IMP.  SBRCIVS  GALBA.  AVG.  TR.  P. 

930  IMP.  OTHO  CAESAR  AVG.  T.  R.  P. 

921  A.  VITELLIVS  GERMAN,  IMP.  AVG« 

932  IMP.   CAESAR  VESPASIAN.   AV6.  P.  )k.  TR.  P.  P,  P» 

923  IMP.  TITVS  CAES.  VESP.  AVG.  P.  Ji.  TR.  P.  P.  P. 

924  IMP.  CAESAR  DOMIT*  AVG.  «W*  1".  M.  TR.  P.  P.  P. 

925  IMP.  NERVA  CAES.  AVG.  P.  Jil  TR.  P.  P.  P. 

926  IMP.  CAES.  TRAIAN*  AVG.  P.  M.  TR.  P.  P.  P. 

L  Auf  drei  Foliobögen,  zum  Nebeinanderlegen.  Auf 

dem  mittleren  Bogen  oben  ;  Die  BilJnus  der  Romischen 
Kayser  abkunterfet.  —  Auf  dem  ersten  Bogen  unten  :  ge- 
macht von  Sebolt  Beham  Moler.  ~  Auf  dem  dritten  Bugei» 


unten:  gedruckt  tu  Nurenberg  durch  ChristofT Zell.  —  Auf 

dem  ersten  Bogen  links  ferner  ein  Text,  der  mit  den 
Worten  beginnt:  Rom  die.Stad  ist  erbaut  worden  voi» 
I  Roniulo  .  .  . 

Wie«,  Hofb.  und  Alb. 

II.  Neudrucke,  ohne  Text,  Derschau  III,  B.  79* 
B«  129— i3i.  R.  206—208.  A.  2j3— 217.  S.  207. 

927-  i  1 10  184  ProfllbildniMe  römiaoher  Kaiser  und 

lUratltalier  Parsoiim* 

Sie  erscheinen  in  Medaillons  mit  Rand,   in  weicheilK 
der  Naoie  des  Dargestellten  ^teht.  ohne  Monogramm. 

31—32  Dm. 

927  CAivs  ivi.ivs  CAESAR.  Nach  rcclus  gewendet. 

928  ,         Divvs  AvcvSTvs.  Nach  links.  Neben  dem  Kopfe.  S— C 

'  Diese  Bilder  sind  freie  Bearbeitungen  der  grösseren,  35  mm.  im 
Dm. messenden  Bildnisse  in:  i)  Hu  ttichius,  Johannes.  Impera  |  torun> 
Romanorum  I  libellus  I,  am  Schluss:  Wolfgang  Cephalius  Argentinae 
M.  D.  XXV.  80.  Aehnliche  Rundbilder  36— 59  mm  im  Dm.  auch  inr 
1)  Chronicum  Abbatis  Vrspergensis  .  . .  Philippus  Melancthon  . .  .  apud 
Cratonem  Mylium,  mense  Martio,  a.  d.  ibi-j.  —  2)  Icones  im  |  peratorum» 
et  bre  |  ves  vitae  ...  Ausonio,|  Jacobo  Mtcyllo,  VrsinojVelio 
authori  |  bot  |  1544,  am  Schluss:  Argentorati  apud  |  Cratonem  Mylium^ 
j  An.M.DJCLIin.  Men  |  se  Maio. 


Digitized  by  Google 


—   380  — 

IM  Profllblldnl«**  p«ml*eta*r  Kal««r  und  ttXrmtU9tfr. 
Wmmmmamm  Vbamt  vgl.  p.  879. 

Tl.  IMPERAT.  VII.  Tl.  CAESAR  AVGVST.  Nach  KChtS« 

930  C.    CAESAR.    AVG.    GERMANICVS.    PON.    M.    TR.  POT. 

Nach  links. 

93  t  IMP.  c*  CLAVDivs.  AVG.  Nach  rechts. 

-932  IMP.  NERO.  CLAVD.  CAESAR.  AVG.  GERM.  P.   M.  TR.  P. 

XI  p.  p.  Nach  links. 

933  IMP.   SFR.   GAI.BA.   AVG.  TR.   P.  Nacll  fCClUS. 

934  OTTO.  AVG.  p.  M.  L.  Xach  links. 

<)35  L.  viTELi.ivs.  viTKi.Lii  iMi'.  i'AiKR.  Nach  links. 

9J6  I.MP.  CAKS.  F.  VESP.    AVG.   P.  M.  TR.   C.  b.   III.  Nach 

links. 

^37  IMP.  r.AES.  VESPASIAN.  AVG.  P.  M.  TR.  PO.  P.  COS.  III. 

Nach  rechts. 

•938  IM.    NERVA.   CAES.   AVG.  P,  M.  TR.  P.  COS.  III.    P.  P. 

Nach  rechts. 

939  LMP.  CAESAR.  TRAIANVS  HADRIANVS.  AVG.  Nach  fCchtS. 

940  HADRIANVS.  AVG.  COS.  III.  p.  p.  Nach  rechts. 

941  M.  AVREL.  ANTONINVS  PIVS  AVG.  BAR.  Nach.rechtS. 

943  VERVs.  M.  ANTONINI.  IMP.  FIL1VS.  Nach  Unks. 

943  coMMonvs.  antoninvs.  feux.  avg.  pr.  t.  Nach  links. 

944  L.  septimivs.  severvs.  pertinax.  AVG.  IMP..  Vit.  Nach 
rechts. 

945  IMP.  M.  nintvs.  1VI.IAN.  AVG.  Nach  rechts. 

946  PL.  VAL.  severvs.  nob.  g.  Nach  rechts. 

947  AVREi.ivs.  Fvi.vivs.  AN'TOMNi  PJL  IMP.  PAT.  Nach  reclits. 

9  iS  IMP.  Ai.i  XANDi  R.  PIVS.  AVG.  Xach  rechts. 

MAXiMiWs.  PIVS.  AVG.  (ii  KM.  Nach  rechts. 

c)5o  IMP.  t.OKniANvs  AVG.  Nacli  rechts. 

9;)i  IMP.  i'Hii  ii'i's  >.  1;.  AVG.  Nach  rechts, 

cj")-»  i.Mi'.  (..  M.  <,i    iRMANvs  DI c.ivs  AVG.  Nach  rcchts. 

953  SAL.  i>iv.  VALtRiANVs.  CAKSAK.  Nach  rechts. 

954  COR.  I.  u:.  cai.lif.nvs.  p.  f.  avg.  Nach  rechts. 
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IM  nwfllMMBiM«  vAaüMkw  V^JawoBd^  flttniU«li«v> 
Fwo— a  Blasse  vgl.  p.  S!9. 

955  Tl.  CLAVDIVS  CAESAR.  AVG.  P.  M.  TR..  P.  JM.  P.  P.  P. 

Nach  rechts. 

956  IMP.  C.  M.  AVBELlANVS:  P.  AVG.  Nach  KChtS. 

957  iMP.  c.  M.  CL.  TACiTVS  AVG.  Nach  rechts: 

958  o.  FLORiANv.  AVG.  Nach  rechts. 

959  PROBVS.  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

960  IMP.  CARvs.  p.-  F.  AVG.  Nach  rechts. 

961  IMP.  DioCLETiANVs  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

962  IMP.  c.  MAXiMiANVS.  p.  p.  AVG.  Nach  redits. 

963  coNSTANTivs  NOH.  CAE.  Nach  rechts.  ; 

964  coNSTAMiNVs.  MAG.  Nach  links. 
gO')  coNS  lAM  iNVs.  AVG.  Nach  rechts. 
906  UN.  coNSTANS.  AV(;.  Nach  rechts. 

967  IMP.  CONS TANTiNvs  p.  F.  AVG.  Nach  llllks. 

96H  DN.  n..  ci..  ivi.iANvs.  V.  V.  AVG.  Nach  links. 

969  i)N.  loviNiANvs.  p.  F.  AVG.  Nach  rcchls. 

970  VALENTINIANVS.  P.  F.  AVG.  IIIH.MP.  CAES.  Nftch  Techtii.. 

97  t  DN.  VALENS,  p.  F.  Nach  rechts. 

972  DN.  GRATiANVS.  p.  F.  AVG.   Nach  rechts. 

973  DN.  THEODOSivs.  P.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

974  IMP.  TEODosivs.  AVG.  Nach  rechts. 
Wiederholung  von  970.' 

975  DN.  LEO.  IS.MARVS.  III.  Nach  Unks. 

976  IMP.  ZENON.  V«.  p.  AVG.  Nach  rechts. 

977  IMP.  ivSTiNVs.  MAiORi.  Nach  links. 

978  DN.  ivsTiNiANvs.  p.  p.  AVG.  Nach  rechts. 

979  IMP.  TiBCRivs.  HiSMARVs.  AVG.  Nach  Hnks. 

980  IMP.   MAVRITIVS  AVG.  Nach  TCChtS. 

981  IMP.  FOCA.  CAES.  AVG,  Nach  hnks. 

982  JMP.  T  RACLivs.  AVG.  Nach  links. 

9S3  iMi'.  c.  CONS  l  AN  UNvs.  III.  Nach  rechts. 

984  D.N.  cossT.vN.  p.  F.  AVG.  Nach  rcchts. 
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r^MOMA  HMM  TfL  p.  979. 

-985  '  iMP.  CONSTANTINVS.  p.  F.  WC  IUI.  Nach  links. 

■^)86  IMP.  ivsTtNiANVS.  II.  AVG.  Nach  rechts. 

■987  DN.  ISMARVS  in.  Nach  links. 

988  IMP.  ivsTiNiANvs.  ivN.  AVG.  Nadi  links. 

-989  IMP.  PHiLiPPicvs.  p.  F.  AVG.  i,  Nadi.  rechts. 

990  IMP.  THEODOsivs.  AVG.  Nach  rechts. 

99t  IMP.  CONSTANTINVS.  P.  F.  AVG.  NaCh  Uoks. 

993  IMP.  CONSTANTINVS.  MAXiMVS.  AVG.  Nach  rechts. 

993  DN.  NiCEFOFvs  [sic].  EL.  Nach  rechts. 

994  IMP.  sTAVRiTivs.  p.  AVG.  Nach  rechts. 

995  DN.  MiCAET..  AVG.  Nach  links. 
i^9<)  IMP.  CARoi.vs.  AVG.  Nach  links. 

997  IMP.  lOhovicv.N  KAF.HVS  H.  Nach  rechts. 

<)9H  IMP.  i.OTHARivs.  p.  F.  Avo.  Nach  links. 

999  IMP.  cxr.s.  i.üTHARivs  II.  Nach  links. 

Wiederholung  von  t)85 

lüOO  IMP.  ARNVLPHVs  AVG.  Nach  Ünks. 

COOl  IMP.  CAES.  BERLiNGARivs.  IUI.  Nach  ünks. 

1002  DN.  CONRADVS.  AVG.  Nach  rechts. 

4003  DM.  HBNKicvs.  P.  F.  AVD.  J.  N.  Nach  rechts. 

1004  L.  SILVIVS.  OTHO.  OTÜONIS.  IMP.  PATER.  Nach  litlks. 

40U5  IMP.  OTTHO.  A.  Nach  rechts. 

too6  IMP.  OTHO.  CAESAR.  AVG.  TR.  p.  Nach  rechts. 

4007  DN.  HENRicvs  CLAVDivs.  Ii.  Nadi  rechts. 

1008  IMP.  FRiDERicvs  III  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

1009  IMP.  MAXIMILIANVS.  P.  F.  AVG.  Nach  lülks. 

4010  IMP.  CAROLVS  V.  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

4011  PHiuppvs.  MAX.  F.  HISPAN.  REX.  Nach  recbts. 

tot 3  FERDINANDVS.  HYSPAN.  INFANS.  NftCh  rSChtS. 

1013  L.  CAESAR  C.  CAES.  DICT.  PATER.  Nadi  finks. 

1014  or.TAVivs  c.  ocTA.  cFs.  AVG  PATER.  Nach  Hnks. 

1015  M.   AGRIPPA.   M.  AGRIPHK.   F.  Nach  links. 
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9wm&nmn  Masse  vfl.  pw  379. 

1016  Tl  (?)  CABSAIt.  DIV(.  AVG.  I.  AVGVST.  IMP.  V.  III.  Nacll 
lioks. 

1017  DRV5VS.  TiBEUi.  IMP.  FiLivs.  Nach  rechts. 

1018  GERMANICVS.    CABS.    P.  C.   CAES.   AVG.   GERM.  Nach 

redits. 

Wiederholung  von  955. 

1019  DRVSVS.  CAESAR.  Tl.  AVG.  F.   DIVI  AVG.    Nach  Unics. 

1020  BRiTANicvs.  CAES.  cLAvon.  Nach  links. 

1021  DRVSvs.  CLAViui  IMP.  F.  Nach  rechts. 

1022  CN.  DOMITtVS.  NERONIS.  IMPR.  PATER.  Nach  Unkl. 

1023  SERGIVS.  GALBA.  GALBAE.  IMP.  PATER.  Nach  Unks. 

1024  A.  VITELLIVS.  GERMAN.  IMP.  AVG.  J.  M.  T.R.  NachreChtB. 

1025  A.  VITELLIVS.  PETRONLVNVS.  VITELL.  IMP.  F.  Nach  links. 

1026  T.  FL.   SABTNVS.    VESPASIANl.    IMF.   PATER.    Nach  Ünks. 

1027  in.  F.  CAES.  DOMIT.  AVG.  GERM.  F.  M.  TR.  F.  III.  GENS. 

PER.  F.  p.  Nach  rechts. 

1028  ANTONI vs.  AVG.  pivs.  p.  F.  TRI.  COS.  III.  Nach  Techts. 

1029  ANTiNOVs  ADRiANT.  Nach  Unks. 

1030  AELIVS.  VERVS.  CAESAR   HADR.   LMF.   V.    Nach  fechtS. 

1031  AEUVS  HADRIAN  VS  HADR.  IMP.  PATER.  Nach  links. 

1032  L.  AVREL.  VERVS.  AVG.  ARMENIAB  CVS.  Nach  links. 

1033  AMNIVS  VERVS.  M.  ANTONINI.  IMP.  PATER.   Nach  Unks. 

1034  IMP.  CAES.  M.  CLOD.  PVPIENVS.  AVG.  Nach  rechts. 

1035  IMP.  CAES.  CAEL.  BALBiNvs  AVG.  Nach  redUs. 

1036  IMP.  M.  jvi..  PHiLipvs.  ARABiA.  Nach  rechts. 

1037  CAES.  VIB.  TREBONIANVS.  GALLVS  AVG.  Nach  reChtS. 

1038  IMP.  C.   M.  CASS.  LAB.  POSTVMVS.   P.   F.   AVG.  Nacb 

rechts. 

1039  IMP.  c.  fETRicvs.  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

Wiederholung  von  9^1. 

1040  D.N.  ciV'iN  iiiivs.  Avc.  Nach  rechts. 

1041  M.  AVR.  NVMERiANVb.  Nou.  c.  Nach  fechts. 
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POF«oii«n  Milspe  vcl.  p.  37*». 

1042  CABiMVS  NOBiL.  CAESAR.  Nach  rcclu^. 

1043  IMP.  C.  MAXENTivs.  F.  AVG.  Nach  rechts 

1044  IMP.  uc.  üciNivs.  p.  F.  AVG.  Nach  rechts. 

1045  HN.  CRispvs.  NOB.  c.  Nach  rechts. 

1046  IMP,  LiciNivs.  p.  F.  Nach  rechts. 

1047  DN.  MAGNENTIVS  P.  F.  AVG.  Nach  HfChlS. 

1048  N.  DECENTivs  NOB.  CAEs.  Nach  rechts. 

1049  IMP.  ivsTiNiANvs.  IVN.  AVG.  Nach  links. 

1050  IMP.  LODOvicvs.  p.  Nach  rechts. 

1051  IMP.  CAROI.VS.  CAL.  AVG.  Nach  rechts. 

1052  IMP.  p.  iNviETi.  Pii.  Avo,  Zwei  Profilköpfe,  der  vor- 
dere' voHbärtig.  Nach  links. 

1053  AVRELIA.  MATER.  C.  GES.  DICT.  Nach  Unks. 

1054  MARTiA.  AViA.  c.  GES.  DICT.  Nach  Unks. 

1055  CORNtl.IA.   CINNAE.   F.  G.  CAKSARIS.   VXOR.  Nach  lillks. 

l<r)6         IVMA.  CAKsAKis.  F,  POM  IM  I.  VXOR.  Nach  rechts. 

l<)->7  po.MPiMA.        J'OMpri.  F.  c.  (lAFs.  vxoK.    Nach  Itiiks. 

105^  CALHHVRNIA.  L.  PlSONlN.  F.  C.  CAKS.   DICT.   VXOR.  Nach 

links. 

1059  JVi.iA  DRvsii.i.A.  c.  CAES.  iMH.  F.  Nach  Huks. 

1060  ACCIA.    IVI.IA   SÜKIS   CAKS.    F.   OCTAVll.    M.     N'ach  lillks. 

1061  CLAVDIA.    P.    (^LOOll.    KVLVl.VE.    F.    AVü.    VXOR.  Nach 

links. 

1062  SCRIBOMA.   AVGVSTI.  VXOR.    Nach  TCChtS. 

1063  IVLIA.   AVGVS.    KX  SCMRlüOMA  F.   AGRIPPK   VXOR,  Nach 

rechts. 

1(J64  dkvmi.i  a  wc.vsti  vxor  ifivia.  Nach  rechts. 

1065  AGHiPPivv  M.  A(,R]i',  F.  IIB.  iMt'.  VXOK.   Nach  rechts. 

1066  AGKIl'l  lNA   M.  F.  MA T.  CAI  SAKiS.  AVGVSTI.  Nach  rechtS, 

1067  ivNi\  cLAVDiiFA.  c.  (.\FS.  IMP,  vxüR.  Nach  rcchts. 

1068  I  l\  IA    HORFSTILLA.   C.    (  AFS.   IMP.   VXOR.  Nach  rCChtS, 
H  69  LOFFIA  PAVLIN.A  C.   CAFS.    IMP.    VXOR.  Nach  links. 

1070        cESONiA  c.  CAES.  IMP.  VXOR.  Nach  lluks. 
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IM  Fvofllblldnlas«  rOmisohM  WUdm^r  uul  fttMUtolMV 
Pwo— a  Umw  vgl.  pw  S79. 

1071  ANTONIA.  IVNIÖR.  GERMANICI  M.  Nach  linlcS. 

1073  AEMlLtA.    LBPIDA.    CL.   IMP.    VXOR.    AVG.  FRONEPTIS. 

Nach  rechts. 

1073  LiviA.  MKDVi.LiNA.  CL.  iMP.  vxoR.  Nach  rcchts. 

1074  PI.AVCIA    HERCVLANILLA.  CL.    LMP.  VXOR.    Nach  fCChtS. 

1075  ai:ll\.  pi:ll\.  pltina.  gl.  imp.  vxok.   Nach  rechts. 

1076  VALKRiA.  MF.SSALIXA.  CL.   IMP.  VXOR.  Nach  fechts. 

1077  AGRIPPINA  GERMANICI  F,  CL.   IMP.  VXOR.  Nach  UokS. 

1078  CLAVDU  CLAVDll  IMP.  F.  Nach  links. 

1079  ANTONIA  CLAVDU  IMP.  F.  Nach  rechtS. 

1080  AGRIPPINA,  GERMANICI  VXOR.  Nacb  jOnks. 

1081  OCTAVIA  CLAVDll  IMP.  F.  NERONIS  VXOR.  Nach  ÜnkS. 
1083  POPEA  SABINA  MERONIS  IMP.  VXOR.  Nach  Hnks. 

1083  .    CLAVDIA  AVGVSTA  NERONIS  IMP.  Nach  links. 

1084  STATiUA  MESSAUNA  NERONIS  IMP.  VXOR.  Nach  rechts. 

1085  NVMIA  ACHAIA  GALBE.  IMP.  MATER.  Nach  Hnks. 

1086  LEPiDA  GALBAE  IMP.  VXOR.  Nach  rechts. 

1087  BLANDiLLA  AVGVSTA.  Nadi  rechts. 

1088  ALBU  TERENTIA  OTHONIS.IMP.  MATER.  Nadl  fechtS. 

1089  SEXTIUA  A.  VITELLII  IMP*  MATER.  Nach  rechtS. 

1090  PETRONIA  A.  viTELUi  IMP.  Nach  rechts. 

1091  GALERIA  FVNDANA  VITELLII  IMP.  VXOR.  Nach  Ünks. 

1092  vi..si\vsLv  i'OLi.A.  vi:spASL\Ni.  IMP.  MA  1  i.K.  Nacli  liiiks. 

IW3  FLAVIA   DOMICILLA.   VLSP.   IMP.   VXOR.   Nach  liüks. 

ICK)^  noMicii.LA  VHSP.  IMP.  FiLiA.  Nach  rechts. 

K)95  AkhlClDLV   Tl'KTVLLIA.  T.   VHSP.    IMP.  VXOR.  Nach  Huks. 

1096  MARTiA  FVLViA.  T.  VFSP.  IMP.  VXOR.  Nach  links. 

1097  IVLIA.   IMP.   T.   AVG.   F.   AVC.VSTA.    Nach  FCChtS. 

109^  noMiHA  LoNGi.NA  üCMiHANi  IMP.  VXOR.   Nacb  fechts» 

1099  PLOTINA  VXOR  TRAIANI  IMP.  Nach  Uoks. 

1100  ARRIA.  FATIDILLA.  ANTONINI.  PII.  IMP.  MATER .  Nach  rechtS. 

1101  SABINA  AVGVSTA  HADRIANI  AVG.  P.  P.  NaCh  rechtS. 

a5 
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IM  PronibildnUa«  »tadMMv  KalMv  mmä 

P*P«On«B  Masse  vfrl.  p.  STO. 

1102  DOMITIA   PA\ I.INA   HAHR.   IMP.   MATER.  Nach  links. 

1103  KAVSTiNA  Avc.vsTA.  N'dch  rechls. 

1 104  IJOMITIA  CAI.VII.LA  M.  ANTONINI.  IMP.  MATtR.   Nach  Üllks. 

1105  FAVSTiNAE.  AVG.  pii.  AVü.  FiL.  Nach  rechts. 

1106  CRisPiNA  AVGVSTA.  Nach  rechts. 

ilorj        MARCIA  OTACIL.  SEVERA.  Avc  Nach  rechts. 
tio8        IVMA  AoviLiA  SEVERA.  AVG.  Nadi  lechts. 
1109        ivLiA.  MAMEA.  AVGVSTA.  Nach  recbts. 

tllO  FL.  HELENA  AVGVSTA  CONSTAN.  M.  MAT.  Nach  rechUL 

927-1110  Die  Holzschnitte  kommen  vor  in  folgenden  Druck- 
werken : 

I.  C h  ro ni c  I  von  an  vfi  al^ng  | . . .  Franklurt  a. 

M.  i533.  4«. 

II.  C  h  roa  ica  I  von  an-  |  vnd  abgang  |  .  . .  Frankfurt 
a.  M.  1534.  4». 

III.  C  h  ro  n  i CO  I  rum  mundi  epitome»  |  .  > .  Frank- 
furt a.  M.  i534  ^. 

IV.  C  h  ro  nica  ,  Bcschrci  |  bung  vnd  gemeyne  an- 
xeygc, . . .  Frankfurt  a.  M.  i533.  fol. 

V.  Sachs,  Hans.,  Der  Kei  |  ser  Bildnus  |  sen  vnd 
leben...  Frankfurt  :i.  M.  i535.  8", 

VI.  Sachs,  Hans,  Der  Keiser,  KUnige  vn  i  anderer 
...  Frankturi  a.  M.  i538.  80. 

vn.  F  r  a  n  c  fc ,  Sebastian.  Germaniae  |  chronieon.  | 
...  o.  O.  (Frankfurt  a.  M.)  i538.  8».  . 

VIII.  Franck,  Sebastian.  Germania  |  von  des  gantzen 
Teutsch  1  lands  .  .  .  o.  O.  (Frankfurt  a.  M.)  i53c).  fol. 
S.  208. 

Zwei  Bildnissköpfe  im  Rund 

Jeder  mit  drei  Kinf.  umgehen. 
27  Dni.  der  äusseren  Einf. 
24  Dm.  der  inneren  Einf. 

1111  Ein  voll  härtiger  König  mit  vierzackiger  Krone,  nach 
rechts  gewendet. 

1112  Ein  vollbärtiger  König  mit  fünfzackiger  Krone,  nach 
links  gewendet. 

Unbeschrieben. 
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'  Kommen  vor  auf  dem  Titel  von: 
Ein  schön  Lied,  von  |  dem  Keyser  im  Rotenbart  | . . . 
Nfimberg.  o.  J.  8*. 

tii3  Belagonmg  tob  Rhodus 

Aus  der  Vogelschau  sieht  man  die  Kosten  von  Rhodus 
sich  von  oben  nach  unten  erstrecken.  An  der  rechten  KOste 
die  Stadt  Rhodus.  »  Ajnf  dem  Meer  davor  zehn  türkische 
Schiffe  und  Bote.  Links  auf  dem  Lande  eine  Reihe  tflrki- 
scher  Schanzen,  dahinter  ein  Lager.  In  demselben  adit  Ta- 
feln mit  erklärenden  Reischriften. 

Ganz  oben:  Die  schwer  bel^ruQg  der  Insel  |  vnnd 
Stadt  Kodis.  anno  etc.  1  1522  | 

Unten  rechts  Tafel:  1522  |p. 

Seitenstück  zu  1114. 

284  :  393 

Brüssel,  Herz.  v.  Arenberg.  Färb,  L.  v.  Rothschild. 
Wien.  Hofb.  und  Alb. 

Heller,  Zustlse  p.  a6  ff.  P.  178.  R.  aia.  A.  271.  S.  sog. 

1114  Belagerung  von  Grieohisoh  Weissenburg 

(September  1521) 

Rechts  erhebt  sich»  vom  Wasser  umgeben,  eine  steile  An- 
höhe, auf  der  die  Thürme  und  Mauern  von  Weissenbuig  stehen. 
Am  Fuss  der  Anhöhe  ein  kleines  Städtchen,  vor  dessen 
Mauern  der  Kampf  tobt.  Auf  dem  Wasserspiegel  ^ne 
Reihe  von  Boten  mit  kleinen  dreieckij^en  Fähnchen,  von 
Türken  besetzt  und  nach  Wetssenburg  fahrend.  Links 
hü>^eliges  Ufergelände  der  Sawe,  avif  dem  drei  einzelne  Ge- 
bäude stehen.  In  der  Mitte  oben  Inschrift  von  20  Zeilen  : 
Allhie  ist  abkunterfct  das  Schlos  kriechisch  weysenburgk, 
vü  das  Steiles  n,  ... 

Gedruckt  zu  Nürnbergk  durch  Wolfgang  Resch  Form- 
schneider. 1523.      Ohne  Monogramm. 

380 : 39CI 
Unbeschrieben.  SeitenstUck  zu  iii3. 
Wien  Alb.,  altcolorirtes  Exemplar.  Aooii.  deutsche 

Holzschnitte  vol.  16,  p.  ai. 
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1114a       Originalseitige  Kopie.  In  der  Höhe  verkflrzu 
Ohne  Beischrifteiit.  Gröber  geschnitten. 

204 :  393 
Neudruck  bei  Derschau       A  a3. 

« 

1115  Militärisches  Schauspiel  zu  E^ren  des  Ein'' 
zugs  Karls  V.  in  München  veranstaltet  1530 

Links  im  Hintergnuvl  die  Stadt  München.  Inmitten 

iler  Darstellung  sinfl  zwei  Reihen  von  Kanonen  im  i^albkreis 
aiif^'cfahren,  vor  ihnen  drei  Mörser.  Aus  ihnen  wird  ein 
rechts  belegenes  festes  Schloss  heschossen.  Vorn  links  und 
rechts  ^ehen  Landsknechte  zum  Sturm  auf  dieses  Schloss 
vor.  Ganz  rechts  eine  Reiterabtheilung.  Links  davon  halten 
zwei  Fähnlein  Landsknechte.  Weiter  links  vorn  ein  Zelt. 
Oben  links  das  bayrische,  oben  rechts  das  österreichische 
Wappen.  Aus  fünf  Stöcken  zusaminengcsetst 

350 :  1350 

Beham  hat  diesen  Holzschnitt  spSter  des  öfteren 
benutzt,  indem  er  die  Staffagefigurett  in  seinen  Kupfer- 
stichen kupirie. 

Die  Weuerbauern  (is<j.  190)  sind,  der  erstere  origi- 
nalseiti^  der  letztere  gegenseitig  nach  Jen  Bauern  kopirt, 
die  als  Zuschauer  hinter  Jcr  Batterie  stehen.   Die  Mittel- 
figur auf  199  ist  eine  gegenseitige  Kopie  na^h  dem  Sol- 
daten, der  weiter  links  bei  ein  paar  Fulvcriüssern  steht. 
Die  beiden  andern  Figuren  desselben  Stiches  sind  gegen- 
seitige Kopien  nach  den  zwei  Soldaten,  die  im  Gespräch 
hinter  den  Kanonen  stehen.  Der  Marktbauer  (i S7)  ist  eine 
gegenseitige  Kopie  nach  dem  hinter  den  Pulverfässern 
stehenden  Soldaten.  Auf  soo  ist  der  Bauer,  der  sich  den 
Stiefelschaft  heraufzieht,  gegenseitig  kopirt  nach  demjenigen,, 
der  in  der  Mitte  hinter  der  Kanonenreihe  steht. 

Drugulin.  Hist.  Bilderatlas,  Nachtrag  zu  p.  8. 

I*  Mit  lateinischen  Beischriften,  Oben  links  auf  einer 
Bandrolte : 

MO  I  NACVM  t  !  A'.  ARIAK  |  SVITRIORIS  |  VRBS.  |  —  Obcn  in 

der  Mitte  eine  mit  Knijclsköpten  geschmückte  Tafel,  auf 
der  euie  Inschrift  von  acht  Zeilen  steht:  si  qvis  aühvg 
ANIMt  GERMANI  SIGNA  RSQVIRIS  .  .  .  CAROI.^  GRATA  SAT  VST.  — 

Rechts  oben  eine  Widmung  an  die  Herzöge  Wilhelm  und 

Ludwig  von  Bayern  in  vierzehn  Zeilen  :    vkstra  QvinEM 

TOTA  EST  LAYS  0  CLARISSl.MA  FRATRES  ]  .  .  .  DEBETVKQVE  OPERI 
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GRATIA  SOLA  MEO.  Darunter,  in  kleineren  Drucktypen  fünf 
Zeilen  :  inclytis  fratrib.  gvilielmo  A  lvdovico  h.lvstriss. 

DVCIB.  BAVARIAE,  .  .  .  NICOLAVS  MELDEMANVS  NOR.  CRATIFICA-i 
TIONIS  BT  MEMORIAK  BRGO,  |  DOMINIS  SVIS  CLEMKNTtSS.  |  D  D  G  X 
IVNII,  AN.  M.  D.  XXX. 

Unten  links  xyloi^rnphisch  :  i53o.  In  der  Mitte  unten 
Meldemanns  Munogramm. 
•     Sigmarlngen  (Altcoloriiter  Abdruck). 

II.  Mit  deutschen  Beiechriften.  In  der  Mitte  unten 

Meldemanns  Monogramm.  Oben  links  auf  der  Bandrollc : 
DiK.  KVRSTi.icn  STATT  MVNCHEN.  —  Auf  der  Tafel  in  der 
Mute  oben  eine  Inschriit  in  sechs  Zeilen :  anicymmen  vno 

BIMRBYTBN  RAISBRLICHBR  MAIBSTAT,  VNSBRS  AL  1  LBRGlfEOtGSTBN 
HBHRN,  .  .  .  AVFP  GBOENWBR  |  TIGBN  »ETBL  VBRBBICHNBT  VN» 

AWFGEDRVCKT. 

Oben  rechts  eine  Widmuni;  an  die  Herzöge  Wil- 
hdm  und  Ludirig  von  Bayern :  bv  brbn  dbk  hocmobborb- 

NBN  fVrSTBN  VND  KBRRM,   HBRRM  WILMBLM  I  VND  LVDWIG  GB> 

BRVDKRN.  .  .  .  VTZO  IM  DRVCK  VKRKER  |  TIGT  VND  AVSSGANOEN 
I  NACH  OKM  VND  SOI.CHS  GESCHEHEN  IM  JAR  NACH  |  CHRISTI 
VNSCRS  SELIGMACHEKS  UEBVRT.   l53o.  DES   lO  TAGS  IVNII.  | 

Links  oben  sind  die  verschiedenen  ThOrme  Münchens 

durch  Beischriften  kenntlich  gemncht.  Gens  links:  S»  jakob 
2v  ANGEH.  ^anz  rechts:  die  new  fest. 
London. 

III.  Ohne  Meldemanns  Monogramm  und  ohne  die 
langen  Inschriften.  In  der  Mitte  oben  steht:  ingressvs 

BRIVMPHALIS   (sic)  CAROLI  V  IN  MONACHIVIC  I'ANNO  DOM.  l53o 

1  lO  IVNil.  1 

Dreaden,  K.  K.  London.  Wien,  Alb.  Welfegg^  Fürst 

von  Waldhury. 

B.  169.  R.  273.  A.  307.  S.  284. 

IV. 

Allegorische  Darstellungen 

ZuAammengesetste  Tltelumralimimg  su 
Ck»bler's  Q^riohtllohein  Proaess 

1 1 16  Sieben    Darstellun^'en   auf  vier    verschiedenen  Holz- 

stöcken sind  nach  dem  utn^tehcndeu  Schema  zu  eiuer 
Umrahmung  vereinigt.  Bei  den  ersten  beiden  der  unten  an- 
geführten Ausgaben  des  Goblerschen  Werkes  ist  nur  (7) 
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auf  dem  Titel  abgedruckt.  Spater  kamen  die  übrigen  sechs 

Bil'lchen  «lazu. 

(l)  Das  Urlheil  Saloiuunis.  (2) 
Christus  und  die  Ehebrecherin. 
Beide  Darstellungen  werden  durch  eine  Säule 
getrennt,  auf  deren  Basis  die  Jahreszahl  1534 
steht. 

Auf  (i)  oben  eine  Tafel  mit  der  In* 
Schrift : 

Saepe  latet  uerum  dum  res  sine  teste  gerütur 
At  mens  officio  proditur  ipsa  suo. 
Auf  (2)  ebenso: 

Ne  fädle  alterius  rephendas  crimina  uit^ 
Sed  tua  quita  vide  mantica  terga  pmai» 

62  :  170 

spatere  Abdrücke  in  V.  Steinmeyen  Kunstbnehlein^ 
Frankfurt  a.  S\.  1620. 

P.  173.  R.  93.  A.  iji.  S.  9Ö. 

Psss.  Holbein  56.  N  agier,  Mon.  I,  Nr.  «481. 

Reproduction:  Hirth,  Kulturgesch.  Bilderb.  II» 
Nr.  980 

Einzelne  Abdrucke:  Frankfurt  «.  M.  MOaehMi. 
Stuttgart. 

(3)  H  e  s  t  r  a  1  u  n  g  des  u  n  14  e  r  e  c  h  t  e  n  Richters. 
Links  sitzt  ein  Richter  mit  einen»  Stab  in  der  Rechten  auf 
euicm  erhi^htcn  Stuhl,  hinter  dem  eine  Menschenhaut  auf- 
j^ehängt  ist.  Ein  König,  der .  recht»  vor  ihm  steht,  weist  mit 
dem  Zepter  auf  die  Haut,  wahrend  er  mit  der  Rechten  die 
Linke  des  Richters  ergreift.  Rechts  drei  Zuschauer. 

Darüber  auf  einer  Tafelt 
Ast  htc  accepto  quia  leges  uendtdit  auro 
Supplicium  exuta  q5  (quam)  graue  pelle  dedit« 

^  :  43 

Einselner  Abdruck:  BimuaMbwelg(susaniaien  mtt(4)], 

(4)  Der  Vater  abernimmt  die  Halft«» 
der  Strafe  für  den  Sohn.  Rechts  sitzt  an  eine 
Säule  gefesselt  der  bartige  Vater,  link.s  ebenso  der  Sohn. 
Beiden  sticht  ein  Henker  ein  Auge  aus. 


•1 
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Darüber  auf  einer  Tafel : 

Neu  plus  affectus  nati  quam  iura  ualeret 
Dimidium  poenae  sustinet  ecce  pater. 

Einzelner  Abdruck:  BrMUUchweif. 

60  :  43 

(5)  Gespräch  zweier  Männer.  Zwei  bär- 
tige Männer  dtsen  io  einem  Zinuner  int  Gespräch.  Derjenige 
links  ist  von  vom  gesehen  und  stützt  den  rechten  Ellenbogen 
auf.  Derjenige  rechts  hält  ein  angeschlagenes  Buch  auf 
den  Knieen.  Im  Hintergrund  vor  emem  Fenster  ein  grosses 
Spinnennetz. 

Oben  auf  einer  Tafel: 

Implicat  ut  mascas,  transmitttt  aranea  uespas 
Sic  parcit  magnis  lex  humtlesque  premit. 

64  :  43 

Einzelne  Abdrücke :  BrAOiisehweig  [zusammen  mit 

(6) ]  Mäadiea.  (Ebenso).  Prag,  v.  Lanna.  <Ebenso>. 

(6)  (i  e  r  i  c  h  t  s  s  i  t  z  u  u  Links  sitzt  ein  König 
mit  dem  Zepter  in  der  Linken  auf  einem  erhöhten  Thron. 
Die  Rechte  le^t  er  an  das  Ohr.  Rechts  vor  ihm  steht  ein 
Kriej^er  mit  erhtjl)ener  Rechten  redend,  i  liiiien  drei  Männer, 
die  den  Redner  anschauen. 

Oben  aiil  einer  Tafel: 

Cur  geminas  hoi  concessit  Juj)piler  aureü 
Possit  ut  h^c  laesis  illa  patere  reis. 

60  :  43 

Einzelne  Abdrucke:  vgl.  1116  (3). 

(7)  Versa  mmlün»  des  Kaisers  und 
der  Keichsfürsten.  Links  sitzt  auf  einem  Thron 
der  Kaiser  mit  einem  Zepter  in  der  Linken.  Zu  seiner 
Rechten  sieben,  zu  seiner  Linken  fünf  Reichsfürsten  auf 
Bänken.  Ihm  gegenüber  hinter  einer  Schranke  zwei  Männer 
in  langen  delehrtenröcken.  Rechts  von  diesen  ein  dritter 
gleichgekleidcter  Mann,  der  sich  ihnen  zuwendet.  Hinter 


Digitized  by  Google 


—   392  — 

ihnen  an  der  Wand  Kriegsvolk.  Vorn  verschiedene  MSnner 
im  Gespräch. 

62  :  170 

Spätere  Abdrlicke  in  V.  Steinmeyers  KunstbUchlein. 
t  rankturi  a.  M.  1020. 

P.  191.  R.  »10.  A.  aao,  aai.  S.  297  und  Jahrb.  der 
preuss.  Kunsts.  III,  p.  'äa8.  —  Pass.  Holbein  56. 

Reproduction:  Hirth,  Culturgesch.  Bilder- 
buch II,  Nr.  979. 

Einzelne  AbdrQcke:  Beilin.  Bmnselnrelg.  IHfaiebeii. 
Stattgart. 

Der  ganze  Titel  ist  erwähnt  bei:  Nagler,  Mon.  I, 
Nr.  2481.  —  Katalog  Meixmoron  Ue  Dombasle.  Frankfurt 
a.  M.' Gutekunst  1887.  Nr,  233. 

350  :  170  Masse  der  ganzen  Umrahmung 

Die  Umrahmung  oder  Theile  derselben .  kommen  in 
folgenden  Drucken  vor: 

I.  Goblcr,  Justimis.  Gerichtlicher  Process,  auss  grund 
der  Hechten  .  .  .  Frankturt  a.  M.  i536.  lol.  [Nur  iiiö,  (7)]. 

II.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i53S.  [Nur  1 1  i6,  (7)]. 
Iii.  Dass.  Werk.  Franküin  a.  M.  154a.  (Die  voll- 

stHndigc  Umrahmung.  Ebenso  bei  den  folgenden  Ausgaben 

iv-viii.) 

IV',  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  1549. 

V.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i555. 

VI.  Dass.  Werk,  Frankfurt  a«  M.  i362. 

VII.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  iSöy. 
VnL  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  1578. 

IX.  Neue  kttnldiehe  |  wohlgerissene  .  . .  Figuren  . . . 
Frankfurt  n.  M.  Vittc.  Steinmeyer.  i6aa  4*.  [Nur  1 1 16  (i), 
(a>  und  (7)]. 

1117      Allegorie  auf  das  üppige  Mönohthum 

Links  stehen  drei  allegorische  Weiber,  durch  Bei- 
schriften als  Superbia,  Luxnria.  Avaricia  charakterisirt,  die 
einen  Mönch  an  einem  Tuch  zu  ^ich  her  /wichen,  das  ihm 
um  den  Hals  i;elegt  ist.  Ein  rechts  stehender  Bauer  reisst 

den  Mönch  an  den  Haaren,  indem  er  ihm  mit  der  Linken 
ein  autl:csrlila<^enes  Buch  vor  <lcii  aufgerissenen  Mund  hält. 
Ein  andres  Buch  lie^'t  am  Boden  zwischen  ihnen.  Rechts 
hinter  dem  Bauern  ein  zerlumptes  Weib,  das  ihn  mit  der 
rechten  Faust  prügelt.  Ueber  ihr:  pavpertas. 
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unten rechts:  1521.  —  Ohne  Monogranini. 

96  :  163 
MImImii.  Wim,  Hofb. 
W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  479. 

1118  AUegprie  auf  die  Gioht  (Erstes  Büd) 

Ein  gekröntes  Weib»  ein  Zepter  in  der  Linken  haltend» 
schreitet  nach  rechts.  Von  ihrer  rechten  Hand  geht  eine 

Schriftrollc  aus:  solverk  nodosam  nfscit  mfdicina  poda« 
GRAM.  2a  ihren  Füssen  lie^^en  drei  Könige,  alle  vollbartig, 

mit  Kronen  über  Hüten.  Neben  demjenigen  links:  STIGIVS 
PLVTO,  neben  denen  rechts:  ni-iriR,  mptvnvs. 

Ucber  der  liint.  die  t\ pü;^Taphische  Ueberschrift :  Po- 
dagrac  Ludus.  —  Ohne  Monogramm,  aber  zweifellos  voa 
Beham,  aus  seiner  reifsten  Zeit. 

180  :  131  Bl. 
Unbeschrieben. 

Loata.  (Dies  einiige  mir  bekannte  Exemplar  ist 
rechts  beschnitten.}  Auf  der  Rückseite  ein  Abdruck  von  1119. 

1 1 19  Allegorie  auf  die  Gioht  (^Zweites  Bild) 

Ein  Fürst  mit  einem  Zepter  in  der  Rechten  sitzt  auf 
«ieni  Thron.  Rechts  von  ihm  sitzen  2wei  Männer  mit  Kopfbe- 
deckungen, links  neben  ihm  ein  Mann.  Unterhalb  des  Thrones 
liegt  ein  Kranker,  nach  links  schauend,  im  Bett,  in  der 
rechten  Hand  eine  Schriftrolle  haltend  :  i  i:r,  ri(;K.\it\  s.  Links 
davor  steht  einer,  tler  sich  mit  der  rechten  Schulter  auf  eine 
Krücke  stützt.  Von  seinem  Ohr  geht  eine  Bandrolle  ans: 
HEt:  VNiCA  CAi.AMiTAS  NosTRA.  Hinter  <lem  Bett  rechts  trinkt 
einer  aus  einem  Becher.  Neben  ihm  Schriftrolle:  malefica. 
Weiter  rechts  steht  ein  Kriegsmann  mit  einer  SchriftroUe: 
Hocz  EI.LBNTZ.  WILLEN.  VoTn  rechts  steht  ein  Klosterbruder 
mit  einer  Schriftrolle  im  linken  Arm,  auf  der  die  Worte 
CRVciFiGE,  CRVciFiGE  Stehen.  Dahinter  ein  Mann  mit  einem 
Hut  auf  dem  Kopf.  Neben  ihm  auf  einem  Schriftbai^d: 
TALORVM  roRTRix.  \'om  links  neben  dem  Mönch  liegt  einer 
am  Boden.  Neben  ihm  auf  einer  Schriftroiie :  cvrsi  vetans. 

145  :  135 
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Unbeschrieben. 

Loadon.  (Links  beschnitten.  Auf  der  Rückseite  ein 
Abdruck  von  iitS.)  Qxfori.  Bodl.  Libr.  (Woodcuts  Va- 
rious  Vllr  p.  isi.) 


120  Der  Jungbrunnen 

In  elneiii  ummauerten  Wasserbecken  steht  links  ein 
Springbrunnen  mit  drei  abgestuften  Schalen.  Seine  BekrOn- 
ung  bildet  eine  männliche  Halbfigur,  aus  deren  OhreD  sich 
Wasserstrahlen  ergiessen.  In  den  Schalen  und  im  Wasser- 
becken tummelt  sich  eine  Schaar  von  badenden  M9nnern 
und  Weibern.  Die  rechte  Hälfte  des  Wasserbeckens  ist  mit 
einer  Säulenhalle  überbaut,  auf  deren  Dache  eine  lustige 
Gesellschaft  musicireuvi  und  zechend  versammelt  ist.  Ein 
Mann,  der  unten  im  Wasser  steht,  entsendet  aus  einer  Spritze 
einen  Wasserstrahl  jjej^en  den  Hintern  eines  links  oben 
sitzenden.  Ganz  links  wird  ein  altes  Paar  auf  einer  Hahre 
an  den  Brunnen  ^'etra^en.  Eine  Alte  hinkt  an  einer  Krücke 
herbei.  Eine  andre  Greisin  wird  huckepack  von  einem 
Manne  getragen.  Ganz  links  verbrennen  Krücken  zu  einem 
Freudenfeuer,  um  das  drei  Mäiuier  und  ein  Weib  tanzen. 

In  der  Milte  oben:  YB 

Aus  vier  Stöcken  zusammengesetzt. 

375  :  1090 

Das  blatt  enthSIt  verschiedene  Kopien  nach  Marc 

Anton.  Hüsenbcri^  erkannte  die  sich  auskleidende  Frau 
links  hinten  bei  der  Säulenhalle  als  eine  gegenseitige  Kopie 
nach  der  .Minerva  auf  dem  Parisurtheil  (R.  243.  P.  iSj). 
Der  Kletterer  auf  Marc  Anton  s  Stich  (B.  487.  P.  234)  ist 
zweiin«!  gegenseitig  beoutst :  fUr  den  Mann  hinten  in  dem 
offenen  Becken  rechts  neben  dem  Springquell  und  f\^r 
einen  aus  dem  Bade  steigenden  hinten  in  der  Säulenhalle. 
Der  rechts  neben  diesem  letzteren  Sitzende  ist  nach  der 
entsprechenden  Figur  desselben  Stiches  «gegenseitig  kopirt. 
Auch  dieser  kommt  noch  ein  zweites  Mal  am  vorderen 
Hände  des  Wasserbeckens  vor  dem  Springbrunnen  vor. 
Rechts  von  dem  letztgenannten  sitzt  am  Ufer  des  Beckens 
ein  bekriinztes  Weib,  das  die  rechte  Hand  auf  einen  grossen 
Wasserkrug  legt.  Sie  ist  eine  gegenseitige  Kopie  nach  der 
Figur  rechts  vorn  auf  dem  Parisurtbeil  Marc  Antons. 
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Schliesslich  sind  demselben  Stiche  noch  die  beiden  Weiber 
entnoromen,  die  rechts  im  Wasserbecken  vor  dem  kleinen 
Brunnen  stehen. 

L  Ohne  Glockendons  Adresse. 

Amsterdem.  DoMUMSchingen.  Dresden,  K.  K.  Gotha. 
London  (nur  der  erste  und  drille  Stock  von  links).  Pari», 
£.  V.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna  (nur  die  linke  Hüllte).. 
Wien,  Hofb. 

n.  Rechts  oberhalb  des  Springbrunnens:  ALUiECBr 

QLOCXJnfDQM  ILLTMimST  |  XW  NVRlIUtllGIC. 

B.  i65.  P.  i65.  R.  272.  A.  262.  S.  280. 

k.  "Stiassny,  Die  Kleinmeisier  und  die  italienische 
Kunst.  Chronik  f.  vervieUält.  Kunst,  III,  p.  5o.  W.  Bell 
Scott  (The  Utile  masters  of  German/.  London  1 879,  p.  8a)^ 
nacht  darauf  aufmerksam,  dass  der  G^enstand  einer 
amerikanischen  Sage  entnommen  sei. 

Reproduction:  Hirth,  Formenschat^  1^84». 
Nr.  20  (nach  dem  zweiten  Stuck  von  links). 

Ii30a  Gegenseitige  verkleinerte  Kopie.  Kupfer- 
stich, in  der  Art  der  de  Bry. 

Unten  sechs  Vierzeiler  in  firansödscher  Sprache :  votCY 

LE  TABr.KAV  VERITABI.E  )  DES  SOTTISES  DV  GENRE  HVMAIN^ 
.  ;  .  MET  FIN  A  TOVS  I.RVRS  FSHAS. 

13^  :  3Ö8  £inf.  des  Hil  les. 
155  :        Einf.  von  Bild  und  Text. 
Wien,  Hofb. 

1120b  Gegenseitige  verkleinerte  Kopie.  Kupfer- 
stich von  Jo.  Theo,  de  Bry.  Unten  sechs  lateinische 
Hejcameter :  balnea  mvndanae  non  vltima  gavdia  vitab 

.  •  .  CIRCVM  IGNEM  DVCVNT,  MVLTVS  QVEM  SQPIO  PASCIT.  | 
QVAD.  LVDEB. 

Oben  rechts:  IQ  In  der  Mitte  unten:  JO.  theo,  de 

BRY  FE. 

85  :  213  PI. 
72  :  205  Einf. 

Bamberg.  Bremen.  Dresden,  K.  K.  Maihinceiit  FUrst 

V.  üetlingen-VVallerstein. 

Le  Blanc,  I,  p.  340,  Nr.  20.   Duiuit,  Manuel,  iV, 

p.  95. 
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1 120C  Gegenseiti'^e  Kopie  der  Brunnenscene  links. 
Kupferstich.  In  einer  achteckigen  Rankenumrahmun;^.  Links 
neben  dem  Manne,  der  hnks  auf  dem  Sprin^^ibrunnen  umher- 
klettert, eine  Taube,  die  ein  Tflfelchen  mit  dem  Mono^ramai; 
S.  Ü.  hält 

Cmbridge. 

Roberc-Dumesnil.  Peintre  grav.  m,  p.  3  ff. 

1121  .  Da«  KeiHAhheHasohlo— 

Eine  nackte  Trau,  die  mit  einem  grossen  Hut  und 
einer  Halskette  geschmückt  ist,  übergiebt  einem  von  rechts 
auf  sie  zukommenden  bartlosen  Jüngling  den  Schlüssel  zu 
dem  Keuschheitsschloss,  mit  dem  ihr  Schoss  verschlossen 
ist  —  Ohne  Monogramm. 

8i  :  57 

Unbeschrieben. 
Damatadt. 

1132  Die  Todesstunde 

In  einem  Gemache  sitzt  auf  einem  reichen  Himmel- 
bette  ein  nacktes  Weib  mit  einer  Halskette  und  Perlen - 
geschmeide  im  Haar.  Mit  der  rechten  Hand  ergreift  sie  den 
Vorhan);  eines  Rundbogenfensters,  mit  der  Linken  hält  sie 
vor  ihrem  Schosse  den  Zipfel  eines  damastenen  Betttuches. 
Von  rechts  eilt  auf  sie  zu  die  verweste  (lestalt  des  Todes» 
einen  Schlapphut  auf  dem  Kopfe,  der  in  der  Rechten  das 
Stundenglas  erhebt  und  mit  der  Linken,  in  der  er  eine 
Schaufel  hält,  das  Bettluch  an  sich  rafTt.  Unter  dem  Bette 
liegt  ein  von  ihm  überwundener  Matm,  der  in  der  Linken 
ein  Schwert  hält. 

Auf  der  Bettstelle  unten:  mci  as  Mi:r.nr.MAN  zv  nvrm- 
BKRG.  Ohne  Monogramm.  Unten  rechts  1522.  Von  rechts 
beleuchtet. 

388  :  283 

Herr  Campbell  Dodg<;on  vom  British  Museum  machte 
mich  zuerst  darauf  aufmerksam,  Jiiss  die  Zeichnung  dieses 
Holzschnitts  von  Beham  herrühren  mUssc.  Mcldemann  be- 
zeichnet sich  auch  hier  nur  als  Xylographen  und  Verleger. 
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L  Mit  der  Jahreszahl. 
Berlin. 

n.  Ohne  Jahreszahl* 
Dresden,  K.  K. 

ni.  Mit  dem  aufgesteinpelten  Monogramm  i^Urers.. 
München. 

NaglePf  K.  U  IX,  p.  5^,  5.  P.  HI,  p.  187,  Nr.  197.. 
Die  Verweisung  auf  Heller,  Dttrer  Nr.  2075  ist  unhegrUndet. 

Reproduction:  Lippmano,  Kupferst.  u.  Hols-^ 
sehn.  I,  43. 

1122a  O  r  i  u;  i  n  a  1  s  c  i  t  i  ^  e  täuschende  Kopie. 
Im  linken  Auge  des  Todes  ist  deutlich  eine  Pupille  be- 
zeichnet. (Im  Original  nur  die  dunkle  Augenhöhle.)  Au  der 
Täfelung  der  Zimmerdecke  fehlt  unmittelbar  unter  der  Einf*. 
eine  Reihe  von  fünf  grossen  Balkennägeln,  die  im  Original 
vorhanden  sind.  Ohne  Meldemanns  Namen.  Ohne  JahressahL 

390  :  380 
L  Wie  beschrieben. 

Amaterdara.  Dresden,  F.  A.  IL  Gotha.  Wien,  Holb^ 

II.  Helldunkelholzschniit  von  zwei  Stöcken» 
Dresden,  F.  A.  II.  London.  Stuttgart. 

m.  Mit  dem  aufgestempelten  Monogramm  Dürers.. 
Coburg. 

1122b  Gegenseitige  freie  Kopie.  Von  einem  Nieder- 
länder. Die  Darstellung  ist  an  beiden  Seiten  erweitert.  Der 
Tod  ist  in  ganzer  Gestalt  sichtbar.  Hinter  ihm  zwei  Rund- 
bogenfenster. 

r,36:  3r,S  Bl. 
386  :  3"jS  Kint.  des  Bildes. 

lieber  der  Kim.  steht:  Bereydt  v  huys:  want  gy  sult 
steruen,  ende  niet  leuendich  bliiuen.  Esaie  xxxvüi. 

Unter  der  Einü  ein  Gedicht  in  vier  Columneo :  Der 
twyer  lieuer  luvden  chigc  ]  ouer  die  onvocrsichtighe  en 
haestighe  |  oucrcomst  des  Doots.  |  —  Ach  Doot,  woe  5eer 
hebstu  ons  v  schrickt  |  .  .  .  Durch  sijn  lijden  en  bitter 
Sternen.  |  —  Gedruct  toe  Campi,  in  die  Broe-  j  der  Straete^ 
By  Peter  Wamerssen  |  woenende  iodä  Witii  Valck. 

Oelha. 
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1123  Der  Tod  und  das  Kind 

Der  Tod,  ein  nur  mit  einem  Hüfüuch  bekleidetes  Ske- 
lett, hockt,  auf  das  linke  Knie  gestützt,  am  Boden  und  packt 
ein  Kinrllcin,  das  ihm  nach  rechts  zu  entfliehen  sucht.  Oben 
links  eine  leere  Tafel. 

■    59  :  47 
UübeschriebeiL 

Darnstedt  Loadon.  K MbMif. 
V. 

Sittenbilder 

4124-1196   Das  Papstthum  mit  seinen  Gliedern 

Folge  von  73  Bildern  geistlicher  Traditen.  Alle  Fi- 
guren stehen  auf  einem  knapp  bf^rensten  Stück  Erd- 
reich. Links  und  rechts  immer  ein  paar  lange  Halme*  Wo 
nicht  anders  bemerkt,  sind  die  Gesichter  bartlos. 

78 — 80:50  Bildgrösse  (mit  Ausnahme  von  I124) 

Nach  der  Reihenfolge  der  Ausgabe  III.  (Vgl,  pag.405.) 

tl24  Des  Bai  sts  stand.  Der  vollbärti^'e  Papst  steht  von 
vorn  gesehen,  den  Kreuzstab  in  der  Rechten. 

ll'2  :  75 

4135  Der  Cardinalstand.  Steht  halb  nach  rechts  gewendet, 
die  Linke  erhoben,  in  der  Rechten  ein  in  der  Tasche 
hängendes  Brevier. 

ai36  Der  Patriarchen  standt.'  Steht  halb  nach  links  ge- 
wendet mit  2usamniengelegten  H&nden. 

«137  Der  Bischoffs  standt.  Steht  von  vorn  gesehen  und 
halt  den  Krummstab  in  der  Linken. 

4128  Weich  Bischof!"  stand.    Steht  von  vorn  gesehn  und 

hält  den  Krummstab  in  der  Rechten,  den  Weihwedel  iu  der 
Linken. 

1129  Der  Thumherre  stand.  Steht  von  vorn  gesehen  und  hält 
in  der  Rechten  ein  in  der  Tasche  hängendes  Brevier. 
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9mm  FavstOiiUB  mit  mmimmm  OlMtoni  Mmmc  ygh  p.  SBb. 

1130  Der  Diacken  standt.  Steht  von  vom  gesehen,  hat 
die  Linke  erhoben  und  unterm  rechten  Arm  ein  Bucht 

1131  Curtisan  standt.  Steht  halb  nach  rechts  gewendet 
mit  übereinandergelegten  Händen  und  halt  in  der  Rechten 
einen  Brief. 

1 132  Pfafien  standt.  Steht  halb  nach  links  gewendet,  die 
Hflnde  in  die  Aermel  gesteckt 

1 133  Der  eynsidel  stand  vn  |  der  Babst  Siluestro  im.  323. 
jar.  Steht  halb  nach  rechts  gewendet,  in  einer  Kapuze,  mit 
langem  Bart. 

H34  Der  Basilier  orden  vn-  |  derm  Babst  Siriciu  im.  384 
jar.  Steht  halb  nach  links  gewemiet  mit  erhobenen  Händen. 

1135  Der  Benedicter  orden  vn  |  derm  Babst  Johannis  j. 
im  524.  jar.  Steht  halb  nach  links  gewendet,  ein  Buch 
unterm  rechten  Arm,  einen  Kmmmstab  in  der  Linken. 

1136  Die  Rhodisser  herrn  vn  |  derm  Batist  Clemens.  5.  im. 
l3o8.  jar.  Steht  halb  nach  links  ^'ewcndet,  ein  Schwert 
in  der  linken  Hand,  die  Rechte  auf  ein  Kreuzschild  gestützt. 

1137  Der  Teutscher  herrn  or.  |  vnderm  Babst  Grego.  9.  im. 
l'ji6.  Vollbartig,  steht  halb  nach  rechts  «gewendet,  ein 
Schwert  in  der  Linken,  die  Rechte  auf  ein  Kreuzschild 
gestützt. 

II3Ö  Sant  Bri^^itten  orden  I  vn  derm  Bapst  Vrbano.  5.  in». 
1370.  Steht  halb  nach  links  gewendet,  die  Häude  unterm 
tiewande.  Auf  der  Brust  ein  Kreuz. 

1139  Der  Geyssel  herrn  orden  vnderm  Habst  ("ieinent.  4. 
im  1283.  jar.  VolÜtärti;^',  ijeht  nach  rechts.  Halltnackt, 
hält  in  der  Rechten  eine  Ruthe,  in  der  Linken  eine  Geissei. 

1140  Der  Grandimontenser  |  orden  vnder  Babst  Alexand*. 
2.  1076.  V'ollbärtig,  steht  halb  nach  links  gewendet  mit 
erhobener  Rechten,  m  der  Linken  den  Mantel  haltend. 

1141  Der  Wilhelmer  orden  ]  vnder  Babst  Innocentio.  4.  im 
1246.  jar.  Steht  halb  nach  rechts  gewendet  im  langen  Mantel 
in  einem, Buche  lesend. 
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1143  Der  Kartheuser  orden  |  vnder  Babst  Gregorio.  7.  im» 
1086.  Geht  nach  rechts,  in  der  Linken  einen  Stab,  in  der 
Rechten  einen  Rosenkranz. 

1143  Der  Cistercwnser  orden  |  vndemi  Babst  Vrbano.  3. 
im.  1096.  Steht  halb  nach  rechts  gewendet,  in  der  Lmkea 
einen  Krummstab. 

1 144  Der  Celestiner  oiden  vn  |  demi  Babst  Celestino.  5. 
im.  1298.  jar.  Steht,  mit  einer  Mütse  aof  dem  Kopf,  ganz 
in  den  Mantel  gehfillt,  halb  nach  rechts  gewendet 

1145  Vrobrose  vallis  orden  vn  |  derm  Babst  Gregorio.  6» 
im.  104a  jar.  Vollbartig,  steht  halb  nach  rechts  gewendet» 
ganz  in  Mantel  und  Kapuze  gehflilt. 

1146  Tempelherrn  vnderm  |  Babst  Geiasio.  a.  im  11 10.  jar.. 
Vollbiirtig,  steht  halb  nadr  rechts  gewendet,  eine  Rolle  ol 
der  Rechten  haltend. 

1147  Hierusalem  brikder  vn  |  derm  Babst  Gregorio  6.  im- 
103.  jar.  Vollbartig,  steht  halb  nach  rechts  gewendet,  in 
der  Linken  ein  Brevier,  das  in  einer  Tasche  hangt  Auf 
der  Brust  ein  Kreuz. 

1 1 4H  CreutzbrAder  vnderni  |  Babst  Innocentio.  3.  im  1722 
jar.  Steht,  mit  einer  Motze  auf  dem  Kopfe,  von  vom  ge» 
sehen.  Halt  im  linken  Anfl  ein  Buch.  Auf  der  Brust  da 
Kreuz. 

1 149  Der  Premonstrater  orden.  Steht,  mit  einer  Mütze  auf 
dem  Kopfe,  halb  nach  rechts  gewendet,  ein  Buch  in  beiden 
Händen  haltend. 

1150  Der  Josaphats  tal.  ord.  Vollbärtig,  steht  halb  nach 
rechts  gewendet,  mit  lang  über  die  Hände  Menden. 
Aermeln. 

115  t  Der  Prediger  orden  vn  |  derm  Babst  Honorio»  3*  im 
1320.  jar.  Steht,  halb  nach  rechts  gewendet,  mit  erhobenen. 
Händen. 

1 15a  Der  Barftmer  orden  vn  |  derm  Babst  Honorio.  3.  im. 
1222.  jar.  Steht  halb  nach  links  gewendet  mit  erhobenen. 
Händen. 
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1153  Der  Augustiner  orden.  Steht,  halb  nach  rechts  ge> 
wendet,  die  Hände  in  die  Aermel  gesteckt. 

1154  Vnser  frawon  bröder  |  orden  vnder  Babst  Hono.  3. 
im.  1218.  Steht  mit  erhobener  Rechten,  von  vom  gesehen 
und  neigt  den  Kopf  nach  rechts  herab. 

1155  Marie  kriecht  vndenn  [  Babst  Benedicto.  jj.  im.  1304. 
jar.  Steht  nach  links  gewendet,  mit  erhobener  Linken  und 
hält  im  rechten  Arm  ein  Buch. 

1 156  Der  new  vnser  fraw-  |  en  orden.  Steht  halb  nach  rechts 
t;ewendet  un<1  hält  ein  Buch  in  der  Linken,  während  er  die 
Rechte  erhebt. 

1157  Die  Minores  brüder.  Steht  halb  nach  links  gewendet 
und  liest  in  einem  Buche. 

1158  Heremiter  A\i<^nisti  ord.  Steht  hall)  nach  links  ge- 
wendet und  hält  in  den  Händen  ein  geschlosäenes  Buch. 

1159  Schlavoni  orden.  Steht  von  vom  gesehen  und  hält 
in  der  Rechten  ein  Buch,  während  er  die  Linke  erhebt 

1160  Der  Johansbrftder  ord.  Steht  von  vorn  gesehen  und 
hält  in  der  Linken  dn  in  einer  Tasche  hängendes  Brevier. 
Mit  der  Rechten  fasst  er  den  Mantel.  Auf  der  Brust  ein 
Kelch. 

1161  Der  Johanniter  orden.  Steht  mit  zusammen'^'clc^ten 
Händen  von  vorn  t^esehen,  trägt  eine  Mütze  und  hat  auf 
der  rechten  Schulter  ein  Kreuz. 

1162  Der  Anthoniter  orden.  Vollbärti'^^',  steht  halb  nach 
links  gewendet,  halt  in  der  Linken  ein  Antonskreuz  und 
eine  Glocke.  Hinter  ihm  ein  Schwein. 

X163  Der  Beroharder  orden.  Steht  halb  nach  links  ge* 
wendet,  ein  Buch  unterm  linken  Arm. 

1 164  Josephs  orden.  Vollbärtig,  geht  nach  rechts  in  langer, 
die  Hände  verjiüllender  Kutte. 
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1165  Der  Sepulchriteii  orden.  Vollbärti<4,  steht  halb  nach 
links  gewendet  mit  erhobener  Rechten,  in  der  Linken  den 
Mantel  haltend. 

1166  Von  der  Scheer  orden.  V'ollbärtig,  steht  hall)  nach 
rechte  gewendet,  ein  Buch  im  linken  Ann.  Auf  der  Brust 
eine  Sdieere. 

1167  Der  Schwerter  orden.  Steht  halb  nach  links  ge- 
wendet, ein  Buch  im  linken  Arm.  Auf  dem  Rock  zwei  ge- 
kreuzte Schwerter. 

1168  Der  Stern  münch  ord.    Steht  halb  nach  links  ge 
wendet,  ein  Buch  im  rechten  Arm.  Auf  dem  Rock  ein  Stern. 

1169  Der  Sternbrfider  orden.  Steht  hall)  nach  links  ge- 
wendet, mit  Mütze  auf  dem  Kopf.  Im  linken  Ann  ein  Buch. 
Auf  der  Brust  ein  Stern. 

II70"  Der  Creutzstembrud.  or.  Steht  nach  links  gewendet, 
in  den  Hänricn  ein  autu'eschlageuej»  Buch,  über  dem  linken 
Arm  ein  doppeltes  Kreuz. 

1171  Der  C'onstantinopolita  ]  ner  orden.  Vollbärtig,  steht 
halb  nach  links  gewendet,  im  rechten  Arm  ein  Buch,  auf 
der  Brust  ein  doppeltes  Kreuz. 

1172  Der  Camaldulenser  I  orden.  Steht  halb  nach  rechts 
gewendet  und  hat  die  Hände  unterm  Gewände. 

1173  Greiiorianer  orden.  Vollbartig,  steht  halb  nach  rechts 
gewendet  mit  zu.sammengclej'ten  Händen.  Auf  der  hirust 
ein  Kreuz. 

1174  Der  VVencesIaer  ordeu.  Steht  halb  nach  hnks  ge- 
wendet, ein  Buch  in  der  Rechten,  die  Linke  erhoben. 

1175  Der  Nollertbruder  orden.  VoIlbUrtig.  stt!it  halb  nach 
links  gewendet  und  hält  mit  der  Linken  den  Mantel. 

1176  Sanct  Sophiebr&der.  Steht  halb  nach  links  gewendet, 
und  zeigt  mit  der  Rechten  nach  vom.  Auf  der  Brust  ein 
Kreuz. 
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1177  Jacobsbrutier  mit  |  dem  Schwert.  Steht  mit  einer 
Mütze  auf  deni  Kopfe  von  vom  gesehen  und  stützt  sich 
mit  der  Rechten  aul  eni  Schwert,  indem  er  mit  der  Linken 
nach  rechts  zeigt. 

1178  S.  Jacobsljrüder.  Steht  von  vorn  gesehen  mit  zu- 
san)men<ielejiten  Händen  und  schaut  nach  rechts.  Trägt  eine 
Mütze  und  auf  der  Brust  eine  Muschel. 

1179  S.  Hcleneliruder.  Steht  von  vorn  gesehen  mit  er- 
hobener Rechten  und  hält  111  der  Linken  ein  Buch. 

1180  Lazarite  oder  Maydale-  |  ne  bröder.  Steht  von  vorn 
gesehen  und  lasst  mit  der  Rechten  den  Mantel,  während  er 
in  der  Linken  ein  Buch  hält. 

1181  Die  \Viilif(  arnienbriider.  Vollbartig,  geht  nach  links. 
Hält  in  der  Rechten  einen  Crucifixus,  in  der  Linken  einen 
Rosenkranz. 

1182  Humiliatorum  orden  |  vnderni  Babst  Alexandre.  3.  im. 
1166.  Steht,  hall)  nach  links  gewendet,  in  einem  Buche 
lesend,  das  er  in  den  Händen  hält.^ 

1183  Iniesuatoriim  orden  vn  |  derm  Babst  Vrbano.  5.  im. 
1365  jar.  Steht  halb  nach  links  gewendet,  eine  Hacke  in 
der  Rechten,  einen  Ro.senkranz  in  der  Linken. 

1184  Hieronimer  orden  vn-  |  derm  Babst  Innocenti.  7.  im. 
1405.  Vollbartig,  geht  nach  rechts,  eine  Axt  über  der 
rechten  Schulter,  einen  Rosenkranz  in  der  Linken. 

1185  Indier  orden.  Steht  halb  nach  links  gewendet  und 
zeigt  mit  der  Rechten  nach  vorn.  In  der  Linken  hält  er  ein 

Buch. 

1186  Creutz  trager  Sect.  Vollhärtig,  geht  vomübei^ebeugt, 
mit  einem  Kreuz  in  den  Hamlen  nach  rechts. 

1187  Die  Gerundiner,  Gdit  nach  rechU,  ein  Buch  unterm 
linken  Aim  tragend.  Auf  der  Brust  ein  gestretites  Schild. 


'  In  der  Ausgabe  TT  ist  diese  Fii^ur  mit  der  unter  1 1  S4  beschrie- 
benen vertauscht,  während  die  Hetbeutolge  der  Ueberschriüen  und  die 
Verse  dieselben  sind. 
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1188  Vom  fegfewer.  Steht  halb  nach  links  gewend^  mit 
betend  zusammengelegten  Händen.  Auf  der  Brust  dn  Kreus. 

1189  Br&der  aus  Scotia.  VoUbäriig,  steht  halb  nach  rechts 
gewendet,  ganz  in  den  Mantel  gehüllt. 

1 190  Canonici  Reguläres.  Stehl  halb  nach  rechts  gewendet 
mit  einer  Mütase  auf  dem  Kopf  und  einem  Buch  in  den 
Hftnden. 

1191  Die  Ambrosiaiier  herrn.  Steht  halb  nach  rechts  ^ic- 
wendet  mit  einer  Mütse  auf  dem  Kopf  und  h5lt  in  der 
Rechten  eine  Schriftrolle.  Die  Linke  ist  vom  Mantel  verhüllt» 

1192  Ander  Ambrosiaiier  or.  Steht  halb  nach  rechts  ge- 
wendet mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopfe.  Hält  in  der  Rechten 
eine  Schriftrolle.  .\ht  der  erhobenen  Linken  zei^t  er  nach 
vom. 

1193  Schlüssel  herri\  Vollbärtiy.  Steht  nach  links  ^i;ewendet. 
ein  Buch  in  <ler  Rechten.  Auf  dem  Mantel  über  dem  linken 
Oberarm  zwei  gekreuzte  Schlüssel. 

•   1194  Her   vngerer  herrn  orden.    Steht  halb  nach  rechts 

gewendet  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf.  Mit  der  Linker^ 
zeigt  er  nach  vorn,  die  Rechte  hält  den  Mantel.  Auf  der 
rechten  Schulter  ein  Kreuz. 

1195  Der  Spigel  herrn  orden.  Steht  halb  nach  links  ge- 
wendet, mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf  und  hält  unternj 
rechten  Arm  ein  Buch.  Auf  dem  Mantel  vorn  oben  eirv 
Kreuz,  darunter  em  Krei.s, 

1196  Sj)ital  herrn.  Steht  von  vorn  gesehen,  hat  den  Kopf 
nach  links  herabgeneigt  und  die  Hände  in  die  weiten  Aermei 
gesteckt. 

112471196  Die  Holzschnitte  kommen  in  folgenden  Ausgaben  vor: 

L  Auf  acht  Foliobogen  zum  Aneinanderreihen  (als 
Wandschmuck).  Die  Bogen,  etwa  3o5  :  425  mm  gros<.  sind 
unten  rechts  mit  Krakturbuchstaben  u  bis  h  bezeichnet. 
Die  Figuren  sind  mit  Ueberschriften  und  achtzeiligen 
Reimen  unter  jedem  Bilde  in  zwei  Reiben  durch  die 
verschiedenen  Bogen  fortlaufend  angeordnet.  Auf  dem. 
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Bogen  a  zunächst  eine  Vorrede  von  39  Zeilen :  Vorred  .  | 

christlicher  I.cscr  merck  vnd  sihe  ...  Es  fo!-t  eine  Reihe 
von  sechs  Holzschnitten.  Auf  den  Bogen  b  bis  g  je  zehn 
Holzschnitte,  auf  h  sieben  Holzschnitte,  sodann  ein  Schluss* 
gedieht  in  swei  Columnen  von  77  Zeilen :  Bescfahasi  Red. 
I  Nun  frumer  Christ,  bastu  geschawt  .  .  .  Des  helf!  vns 
allen  Jesu  Christ.  |  Amen. 

Brannschweig.  (Colorirtes  Exemplar).  Gotha.  De- 
fektes Exemplar  ohne  den  Bogen  b.) 

n.  Das  Babstum  mit  |  seynen  gliedern  . . .  beschrybea 
gebessert  vnd  gemehrt.  |   l52  6.  4^. 

III.  Das  ßabstum  .  .  ,  beschryben.  gebessert  vnd 
gemehrt.  |  iSiü.  4*^. 

IV.  Das  Pabstumb  . . .  o.  O.  (Nürnberg)  Hans  Wander- 
eysen  iSSy.  4^. 

V.  Das  Babstum  . . .  Nürnberg  o.  J.  Hanns  Wander- 
eisen.  4O. 

P.  t8o.  R.  311.  A.  219.  S.  2S2. 

1 124a- 1  U>6a    Freie,    meist    u  e  ^  e  n  s  e  i  t  i  g  e  K  o  p  i  e  n 
mit  Einfassiinj^slinien,  nach  vielen  Holzschnitten  der  Folge 

in  den  Ausi^atiLMi : 

I.  Da$  babstum  |  mit  seinen  Gliedern,  1  gemalet  vnd 
beschrie- )  ben.  Witteberg  1557.8s. 

II.  Der  erste  Thcil  |  der  BQcher  .  .  .  D.  M.  Luthers, 
Eisleben,  l'rban  Gaubisch.  1 5Ö4.  p.  .'43  tf. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  1511.49.  ^>9-  ^-  Anm. 
Car.  Loftie,  Frankfurt  a.  M.  1881.  Nr.  sSs. 

I124b-i  196b    Gegenseitige  Kopien.  Kupferstiche  mit 
dem  Zeichen  16  auf  jedem  Blatte. 

— 97  :  65—07  Eiiif. 

Die  Stiche  sind  in  Nachahmung  der  Holzschnitte 
so  breit  ausgef  ührt^  dass  einige  von  ihnen  von  Heineken 
und  Bartsch  (1 32^1 36)  als  Holzschnitte  beschrieben  worden 
sind.  Drei  andere  wurden  von  Passavant  (2G1 — a63)  unter 
den  Kupferstichen  aulgefühn.  Lofiic  (2[)j  —  3\  2)  erwähnt 
ohne  genauere  Beschreibung  sechzehn  hierher  gehörige 
Blatter.  Mir  sind  deren  vierzehn  bekannt  geworden,  und 
zwar  Kopten  nach  den  Nummern  ii33,  11 36,  1 138,  114I1 
1147,  M41),  I  I  54,  I  :57,  1 161,  I  175,  1 184,  I  iStj,  I  192,  1 1*)3, 

Cambridge.  Dresden,  K.  K.  (Nur  nach  1141.  1149. 
1154.  1157.  1161.  1175.  1184.  1193).  Loftdon.  (Nur  nach 
1141.  itS?.  1189),  Paris  B.  N.  (Nur  nach  1141.  1157.  1189). 
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Heinckcn,  Dict.  II,  p.  S;?.  B.  (Holsschn.)  iSi— 1 36. 
P.  (Kupierst.)  261-263.  R.  (Kupferst.)  70—72.  (Holzschn.) 
199—203.  .\.  (Kupferst.)  72—74,  (Holsschn.;  206 — 210.  L. 
(Kupferst.)  297—311.  S.  (Kupfertt.)  283—387.  (Hohcschn.) 
211— 21S. 

Ferner :  Duchesne,  Voyage  d'un  iconopbile.  p.  33ow 
Le  Blanc,  Man.  (Kupferst.)  81— i<3. 

1 134C'U96c     Ge'^enseiti'^e   Kopien   von  Martin 
P  I  e  g  i  n  c  k  (B.  l-^ü.  Andr.  i-^ti)  nach  33  Blättern  der 

Folt^e. 

1197  Oisputatioii  zwischen  Luther  und  «inem 

andern  Theologen 

In  der  Mitte  erscheint  Aber  Woll-  en  Gottvater  in  Halb- 
fii$ur  mit  d<.*r  Krone,  das  Zepter  in  der  Linken,  den  Reichs- 
apfel in  der  Rechten  hallend.  Unten  steht  links  ein  Theologe 
mit  hoher  Mütze  und  einer  Schriftrolle  in   ler  Rechten. 

Hinter  ihm  eine  Schaar  von  M.'lnnern,  unter  <lenen  vom 
ein  .M^^nch  mit  einem  Kelch  in  iler  Rechten  und  ein  Ftirst 

mit  (.'inen)  Felzharett  cfscbeinen.  Rechts  steht  Luther  mit 
einen»  Barett  auf  dem  Hau|)t,  eine  aiifjo^chlagene  Bibel 
in  den  Händen.  Hinter  ihm  eine  Schaar  Volks,  Bauern  und 
Bäuerinnen.  Ohne  Mono;;ramni. 

150  :  264 

Spfite  Abdrücke  tragen  das  Monogramm  DUrert 

unten  rechts  aufgesiempelt. 

B.  164.  R.  209.  A.  218.  S.  279. 
P.  Behaim  MS.  p.  42. 

1198  Die  Beichte 

In  einer  Kirche  sitzt  von  vom  «gesehen  auf  einer  Bank 
vor  einer  Nische  ein  Priester,  der  den  Unken  Ann  vors 
Gesicht  halt,  während  er  einem  vor  ihm  mit  der  Mütze  in 
den  Händen  knieenden  Mann  die  Beichte  abnimmt.  Ohne 
Monogramm,  indessen  zweifellos  von  Beham. 

9  2  :  6Ö 
Hamborg.  München. 

B.  VII,  p.  474.  t.  (Wo  ein  Schloss  an  der  Bank 

Alschlich  als  Monogramm  gedeutet  wird.)  Nagler,  Mon. 
IV,  1493.  W.  Schmidt,  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  479. 
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1 199-1 2      Sie  Uonatsbilder  zu  Luthers  Bmi^ 

büohlein  1327 

Folge  von  swAtf  Holzschnitten. 

SSmmtlich  ohne  Monogramm.   Mit  typographischen 
Ueberschriften. 

27—29  :  54—55 
1 199        Jenuer,  Januarius,  hi  einem  gewölbten  Gemache  sitzen 
rechts  an  einem  gedeckten  Tische  zwei  MAnner  und  eine 

Frau.   Vor  dem  Tisch  ein  Hund.  Links  wArmt  sich  eine 
Frau  mit  aufgeholtenen  Kleidern  am  Ofen. 

t2tx>  Hornungt  Februarius.  Auf  einem  Weinberg  pflanzt 
links  ein  Bauer  Rfben.  In  der  Mitte  haut  ein  anderer  mit 
der  Sichel  Unkraut  ab.  Rechts  trügt  ein  Dritter  ein  BOndd 
Stecken  auf  dem  Rücken  herbei. 

1201  Mertz.  Marcius.  Links  liaiit  ein  Bauer  mit  der  Axt 
Weiden^\Nei^e  ab.  KeclUs  yeht  ein  Säemann  ubers  Feld. 

1202  Apriilt  Aprilis.   Rechts  melkt  eine  Bäuerin  eine  Kuh.  . 
Links  steht  einu  andere  am  ßutterfass.  In  der  Mitte  eine 
Schatheerde. 

1203  May,  Mayus.  Eine  £)ame  fährt  mit  vier  Musikanten 
in  einem  Boote  nach  links. 

1204  Hrachnion,  Junius.  Links  sitzt  eine  Haueria  und  rechts 
neben  ihr  ein  Bauer  bei  der  Schafschur.  Rechts  holt  ein 
Bauer  ein  Schaf  aus  dem  Stall. 

1205  Hewmon,  Julius.  Rechts  mäht  ein  Bauer,  links  steht 
ein  anderer  seine  Sense  schärfend.  Zwischen  beiden  hinten 
ein  Mädchen,  (.las  mit  dem  Rechen  das  Ciras  zusammenharkt. 

1206  Augstmon,  Augustus.  Zwei  Bauern  und  ein  Weib 
sitzen  schmausend  auf  dem  Felde.  Links  hinten  schneidet 
eine. andere  Bäuerin  mit  der  Sichel  das  Korn. 

1207  Herbstmon,  September.  Ein  Bauer  geht,  nach  rechts 
gewendet,  hinterm  Pfluge.  Hinten  geht  ein  Sflemann  Qbers 
Feld.  , 
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Dl«  M onatsbllder  su  LiUttaers  B«tbaehleln  M.i>~^o  vgl.  p.  107. 
I20Ö  Weinmon,  Oktober.  Rechts  zertritt  ein  liauer  in  der 

Kelter  die  Trauben.  Davor  kniet  cm  anderer  mit  einem 
Becher  in  der  Linken.  Links  sind  zwei  Küfer  an  Fässerh 
beschäftigt.  Hinten  kommt  ein  Bauer  mit  einem  Bottich 
voller  Trauben  herbei. 

X209  Wintermon,  November.  Vorn  sitzen  zwei  Weiber,  die 

linke  Stroh  schneidend,  die  rechte  Flachs  klopfend.  Hinten 
links  dreschen  zwei  Männer  auf  einer  Tenne. 

1210  Cristmon,  December.  Vom  sind  ein  Bauer  und  eine 
Bauerin  beim  Schweineschlachten  beschäftigt.  Hinten  kommt 
von  links  ein  anderer  Mann  mit  einem  Bündel  Keisig  auf 
dem  Rücken  herbei. 

1199-1210  '  Die  Holzschnitte  kommen  vor  in  dem  Werke  Luthers: 
Ein  seer  gftt  . . .  Bettbuchleyn  |  ym  i5a7  Jar.  Nürn- 
berg. 80. 

Ucber  die  biblischen  BiUlcr  desselben  Buches  vgl. 
Nr.  673  —  666,  über  die  iitclumrahniung  Nr.  i33y. 

P.  188.  R.        33i.  A.  23o— «41.  S.  189— aoo. 

V.  Rumohr,  Zur  Gesch.  u  Theorie  der  Formschneide- 
kunst. Leipz.  1S37.  p.  <ii.  Heller,  Dürer.  Nr.  2076 — 2087. 
H.  A,  Gorniil  d  Orville  in  Naumanns  Archiv  I.X.  (iSö3)  p. 
209  ff.  W.  Seibtf  Studien  tm  Kunst  u.  Culturgesch.  I, 
p.  3u  D.  4. 

l  lyya-lJ  lua  F  reit-  H  e  a  r  b  e  i  t  u  n  14  e  n  der  Nrn.  1  199, 
1200»  !2ü3,  1204-  1207,  1208  auf  der  oberen  Hälfte  eines 
Einblattkalenders  vom  Jahre  1531.  Das  Fragment  befindet 
sich  in  der  Albertina  zu  Wien  auf  der  Rückseite  des 
Darer*schen  Wappens  von  Lorenz  Staiber.  Das  Blatt,  das 
412  :  316  misst«  enthält  oben  Abdrücke  von  6B9und690. 
(Vgl  689  II).  Die  fehlenden  Monatsbildchen  sind  mit  der 
unteren  M  ilfte  des  Kalenders  verloren  g^angen. 
Die  Holzschnitte  messen: 

27  :  34 

1  i99b-i2tob  Gegenseitige  Kopien.  Anonym.  Masse 
der  Originale.  Ueber  jedem  Holzschnitte  ist  der  Name  des 
Monats  in  rothen  Lettern  gedruckt. 
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mm  MonatabIMw  m  liirthMW  ■•tMtohtoln  (KoptenV 
Berlin. 

11996  kommt  ferner  vor  auf  dem  Titel  Ues  Büch- 
leins : 

Drey  schöne  Lieder,  |  Das  Erst,  Die  weyber  mit  den 
I  Flöhen,  die  haben  ein  Stetten  ]  krieg.  Im  thon,  Enthaibet 
,  I  ist  VHS  der  walde.  Das  |  ander,  Wie  schön  biftt  |  vns  der 
M«ye.  Das  |  Dritt,  Heia  fleyss  i  vnd  mfte,  ich  nie  |  heb 
gspart.  ein  Schltiss  Gedrftckt  durch  Hens  |  Guldenmundt.  ^» 

1 199C-1210C  Freie  originalseitige  und  gegen- 
seitige Bearbeitungen  auf  den  Kupferstichen 
des  Monogrammisten  F.B.  B.  IX,  p.  44Ö  Nr.  25 — 36. 

ll99d-riiod  Freie  ^'egenseitige  Bearbeitungen. 
Ohne  Monogramai. 

34—36  :  6y— 70 
Koromen  in  folgenden  Drucken  vor : 

I.  Planeten  BUchlin  i .  .  .  Durch  Peter  Creutzigern, 

.  .  ,  Gedruckt  zu  Franckfurt  |  M  D.IA'VIII.  40, 

II.  Temporal,  |  des  \veitherhljm|iten  M.  Johaä  Kft-  | 
nigsperger,  ..  .  um  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Francklurdt  am 
Mayn,  |  durch  Herman  OQlfferichen,  inn  der  Schnurgaasen 
zum  Krug.  4^  (Ohne  laoad,  wie  in  den  folgenden  Aus- 
gaben). 

III.  Temporal  |  .  .  .  Kft-  |  nigspergers,  .  .  .  am 
Schlüsse:  Getruckt  au  Franckfurdt  am  Mayn,  |  durch 
Weygand  Han.  In  der  Schnur-  I  gassen,  sum  Krug  4^, 

IV.  Temporal  I  .  .  .  Künigsper-  |  gers  .  .  .  nm 
Schlüsse:  Getruckt  zft  F"r;inckfurt  am  Mayn,  durch  |  Wey- 
gand Man,  vnd  Georg  Kaben.  4'>. 

Il99e>i2t0e  Freie  ori^in  alseltige  und  gegenseitige 
Kopien  von  Virgil  Solis. 

37  ■•  7-' 

Kommen  vor  in  dem  :  Hortuius  |  animae.  |  Lust- 
gar I  ten  der  Seelen  |  ...  am  Schlüsse :  Gedruckt  zu 
Nft  I  remberg  durch  |  Valentin  |  Geyss  |  1er.  4^. 

U99f*121or  Freie  H  e  a  r  b  e  i  l  11  n  jj;  e  11  dieser  und  der 
nachfolgend  (1211  —  1219)  beschricbeticn  Mouatsbilder.  Ohne 
Monogramm. 

56—58  :  133—135 

I.  Ohne-  Text.  Vielleicht  i*robedrucke. 

Oxford.  Bodl.  Library.  Woodcuts  various  II,  p.  36—59. 
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Bto  MonatablldAF  m  Luttaera  B«tba«lü«la  ; Kopten). 

Ii.  Jn  dem  cialendarium  Hisio  |  ricum.  |  .  .  .  Durch 
I  Micbiielem  Beuiher  von  Carlstatt,  ...  am  Schlüsse : 
Gedruckt  zu  Franekfurth  am  |  Meyn,  Durch  Daviden» 
Zephe  I  liwra.  Im  Jar  .  .  .  i55j.  fol, 

W.  Seibt,  Studien  r.  Kunst  u.  Cuiturgesch.  I,  p.  40, 
Nr.  7 — 18.  (lauilog  Loftie  Frankfurt  a.  iM.  1881.  Nr.  242. 

120S^  Ori^iualseitige  freie  Kopie.  Ohne 
Monogramm. 

39  54 

Kommt  vor  auf  dem  Thel  des  Heftes:  zwey  newe 
Lieder,  |  Das  erst,  vom  edlen  Reben  |  safTt.  Das  ander  | 
I  vom  I  Narrenlresser.  |  In  brftder  Ve\  ten  thon.  |  Mer  ein  an- 
der lied,  von  |  einer  «Amerin  Glau-  |  dia  genant,  o.  O.  o.  J .  4^. 

1211-1219    Neun  Monatabilder.  Ohue  Monogramm 

33  :  33 

1211  Febniarius,  Homung.  Bin  Mann  sitzt,  nach  rechts 
gewendet,  vor  eineiu  Kaaiinreiior  auf  einer  Baak  und  trinkt 
aus  einem  Kruge.  Uiuter  ihm  steht  sein  Weib. 

1212  Martins,  Merts.  Ein  Weinbauer,  der  eine  lange 
Feder  am  Hute  trügt,  bearbeitet  nach  rechts  gewendet  mit 
einer  Hacke  den  Weingarten.  Hinten  links  ein  Weidenbaunn 

1213  Aprflis,  Aprill.  Eine  Frau  melkt,  nach  rechts  gew^det» 
eine  Kuh.   Rechts  steht  eine  andere  Frau  am  Butteriass. 

1214  Maius,  May.  lim  VVeib  uuci  ein  .Mann  sitzen  einander 
zugewendet  in  einer  Badewanne.  Der  Mann  erhebt  in  der 
Rechten  einen  Becher. 

1215  Junius,  Brachinunat.  Kin  Baner  sitzt  von  vorn  ge- 
sehen, halb  nach  rechts  gewendet  und  scheert  ein  Schaf. 
Von  links  bringt  sein  Weib  ein  andres  Schaf  herbei.  Hinten 
rechts  eine  Hütte. 

1216  Augustus,  Augstnionat.  Zwei  Männer,  und  ein  Weib 
sitzen  beim  Mahle  auf  dem  Felde.  Hinten  schneidet  ein 
andres  Weib  Korn. 

1217  October,  Weinmonat.  Ein  Mann  zertritt  ilie  Trauben 
in  der  Kelter.  Ein  anderer  .Mann  geht  mit  einem  Zuber  auf 
dem  Rücken  nach  Imks. 
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Mmmm  MomMMMw  Muae  vgl.  p.  4ia 

1218  November,  Wintermonat.  Vom  sitzt  ein  Weib  und 
klopft  Flachs.  Links  von  ihr  ein  andres  Weib  beim  Schnei- 
den des  Flachses. 

1219  Deceniber,  Christnionat.  Ein  Mann  schlachtet,  nach 
rechts  «gewendet,  ein  Schwein.  Von  links  kommt  eine  Frau 
mit  Reisig  herbei. 

Die  fehlenden  drei  Moaatsbildchen  (Januar,  Juli, 
September),  die  in  den  nachbenannten  Drucken  erscheinen» 
sind  nicht  von  Eteham  gezeichnet. 

Die  neun  Behamischen  Holsschnttte  finden  sich  voll* 

ständig  in  folgentlen  Werken  : 

I.  Kalender  mit  allen  Astronomischen  haltungcn  . .  . 
Durch  .  .  .  EuchariwR  Rö«slin.  Frankfurt  a.  M.  i533.  40. 

II.  Kalender  .  .  .  Durch  .  .  .  Euehariuro  Rdsslin. 
Frankfurt  a.  M.  iSSy.  4^. 

III.  Artzenei  Spiegel  . durch  D.  Joan.  Dryandrun» 

Frankfurt  a.  M.  1547.  fol. 

IV.  CalenUef,  mit  Vi»derrichtung  Astronomischer 
wirckungen  .  .  .  Frankfurt  a«  M.  1547.  8^ 

V.  Artsenei  Spiegel  .  .  durch  D.  Joan.  Dryandrum.. 
Frankfun  a.  M.  lüj,  fol. 

VI.  Ne  i  Art/nei  vnd  PracticierbUchlin  .  ,  .  von 
Doctor  Joan  iJry.mdern.  Frankfurt  a.  M.  \5?j.  S^. 

Sechs  Holzschnitte  der  Folge,  und  zwar  die  Nummern 
■all,  iai3,  1314,  1216,  1217,  1219,  kommen  in  folgenden 
Drucken  vor : 

Vn.  De  conseruanda  bona  valetudine  .  .  .  Joaonis- 
Curionis  &  Jacobi  Crellii.  Frankfurt  a.  M.  i55i.  80. 

Vm.  Dass.  Werk.  .  .  .  Frankfurt  a.  M.  i353.  8». 

IX.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i354.  8». 

X.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i557.  S^». 

Xf.  Dass.  Werk.  (Conservandae  sanitatis  praecepta . .  .> 
Frankfurt  a.  M.  iSSg.  8P. 

XII.  Dass.  VVerk.  Frankfurt  a.  M.  i568.  80. 
Xni.  Dass.  Werk.  Frankfurt  a.  M.  1573.  80. 
XIV.  Das».  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i58a.  8«.» 
S.  272. 

1  In  der  frühesten  Ausgabe  dieses  vielgelesenen  Büchleins :  De 
con-  I  servanda  Bona  Valetviiine  opusculum  .  .  .  opera  &  studio  Jo- 
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1220  Eine  Gesellsohaft  im  Freien 

Um  einen  runden  Tisch  sitzt  eine  lustige  Gesellschaft. 
Hinten  ein  Herr  mit  einer  Dame:  rechts  neben  der  Dame 
ein  Narr.  Weiter  rechts  ein  Arzt,  ein  Uringlas  beschauend. 
Links  von  dem  Herrn  ein  Pfeifer,  (ianz  links  ein  Diener 
mit  zwei  Schüsseln.  Vorn  links  eine  Frau,  die  sich  die 
Füsse  wäscht :  hinter  ihr  ein  Herr.  Vorn  rechts  sitzt  ein 
■  Mann  in  einer  Badewanne,  ihm  gegenüber  ein  anderer 
nackter  Mann  auf  einer  Bank.  —  Ohne  Monogramm. 

75  :  HO 

Kommt  vor  in  folgenden  Druckwerken: 

L  Spiegel  vnd  Regiment  der  Gesundtheit.  .  .  .  durch 
Gualtherum  Ryft.  Franktun  a.  M  1544.  4".  (Auf  dem  Titel). 

II.  Bancket  der  Hote  und  Edelleut  .  ,  .  des  Hoch- 
gelcrten  .  .  .  Ludovici  de  Avila,  Frankfurt  a.  M.  i33i.i 

R.  354.  A.  396.  S.  368. 

I22ua  Ürjginalseitige  Kopie  mit  Veränclcrungeii. 
Kupferstich  von  A  I  d  e  g  r  e  v  e  r.  R.  44. 

4  22Ub  G  e  ^  e  n  s  e  i  t  i  '4  e  K  o  p  i  e  mit  X'eränderungen. 
Holzschnitt  vom  Mono^rannuisten  H.  5.  (Naglcr,  Mon.  III, 
Xr.  1461.) 

93  :  134 
Dreedea,  K.  K. 

t22i  Gartensoene 

Um  einen  runden  gedeckten  Tisch  sitzen   in  einem 
Garten  ein  junges  Paar  und  ein  vollbärtiger  Mann.  Links 

annis  Cu-  j  rionis,  &  Jjcobi  Crellij  ...  am  Schlüsse:  Finis.  |  anno 
M.D.XLV.  so.  —  kommen  nur  drei  Holzschnitte  d^r  I'olge  vor.  (121  3, 
1217,  i2io).  —  Die  Nummern  iai3)  izi^,  laic^  kommen  vor  in  den 
Werken  Adam  Lonicer^s:  Naturalis  Histortacr  opus  novum  ...  am 
Schlüsse  :  Finis.  |  Friincoforti,  npud  Christ.  F,y;cn.  |  Anno  iM.D.LI.  fol. 
und:  Botanicua.  |  Plantarum  histo-  |  riae  .  .  .  Francoforti  ad  Moenum, 
«pud  haeredes  |  CMstiant  Ei^enoiphi,  i565.  fol.  Nur  zwei  Nummern 
der  Foli^f,  iji5  und  1217,  finden  si.-h  in  VValther  Reiffs  Lustgarten 
der  Gesundtheit.. .  Frankfurt  a.  M.  046  fol.  und  ebenfalls  zwei  (i2i3, 
iiig)  in  den  zahlreichen  Ausgaben  des  bei  Egenolph  s  Krben  erschie- 
nenen, von  liösslin  und  Loniccr  redi^irten.  Kräuterbuches«  die  ich 
aus  den  Jahren  i3i)7— 1616  durchgesehen  habe. 

)  In  der  Ausgabe  desselben  Werkes,  die  i556  bei  Egenolphs  Erben 
erschien,  kommt  der  Holzschnitt  nicht  mehr  vor. 
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vor  dem  Tisch  steht  ein  lunt,'ling  mit  einer  Traubenkufe  auf 
dem  Rücken.  Hinter  diesem  ein  Bursche  mit  Geige  und 
Botien  in  den  Händen,  der  eine  kegelförmige  Mütze  mit 
Halnienfedern  auf  dem  Kopf  trä<^t.  Hinten  rechts  ein  Narr. 
Hinten  links  ein  Paar  m  Umarnjuug  am  Büden  liegend» 
Vorn  rechts  Uluft  ein  Hündchen  herbei.  Links  neben  dem 
Tisch  schlaft  ein  anderer  Hund.  ^  Ohne  Monogramm. 

63  :  105  Bl. 

Unbeschrieben. 

München,  Kgl.  l'nivcrsität.  (Am  unteren  Rande  Hnks 
und  am  oberen  Rande  leicht  beschnitten.  iMit  Ubertuschter 
Einf.) 

1322     Vier  arbeitende  Frauen  und  ein  Herr 

In  einem  Garten  sitzen  auf  Rasenbänken  links  eine 
Frau  am  Webstuhl,  ihr  gegenüber  zwei  andere  mit  Stickerei 
tteschäftigt  und  ganz  rechts  hinten  eine  Alte  am  Spinnrocken. 
Ein  junger  Herr  mit  einem  Federhut  auf  dem  Kopf,  den 
Mantel  über  dem  linken  Arm  tragend,  tritt  von  links  zi> 
ihnen.  Ohne  Monogramm. 

63  :  102 

Unbeschrieben. 

Kommt  vor  auf  dem  Titel  des  Buches; 
Modelbuch,  Aller  art  Nehwens  ^od  Stickens  «  . 
Getruckt  zu  Fraockfort,  Bei  Christian  Egenollis  seligen 

Erben,  o.  J.  S". 

Bei'lin.  Kunstgewerbemuseum. 

1223  Das  Frauenbad 

In  einer  Badstube  sind  neun  nackte  Weiber  versam- 
melt. Rechts  steht  eine  Frau,  über  einen  Tisch  gef>eugt  und 
vväscln  -.ich  die  Haare.  Links  sitzt  eine  andre  auf  einer 
Hank  und  wäscht  sich  den  linken  Fuss.  Rechts  hinten  setzt 
ein  Bader  einer  feisten  Alten  Schröpfköpfe.  Links  hintere 
eine  magere  GreMn.  Vom  am  Boden  zwei  Kinder,  weiter 
hinten  ein  drittes  in  einer  Wanne.  Ganz  hinten  ein  Knab- 
lein im  Arm  seiner  Mutter. 

In  einem  runden  Schilde  an  der  Zimmerdecke :  Iß .  Mit 
reicher  Einrahmung.  —  Rund. 
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217  — 'i  19  innersten  Einf. 

292 — 2Q5  Dm  fler  äiissersten  Linf. 

Das  Weib,  das  rechts  von  der  Milte  vorn  auf  der 
Bank  sitzt,  ist  mit  geringen  Veründerungen  originalseitig 
nach  Barthel  Beham  B.  36  kupirt.  Das  linke  der  beiden 
Knäblein  vorn  ebenso  nach  Barthel  Beham  B.  3i.  . 

B.  167.  R.  271,  A.  261.  S.  281. 

Ii.  Bosch,  im  Anzeiger  des  gerro.  Nationalmuseums 
1890  p.  60.  Neudruck:  Dersclieu  III,  B.  83. 

Reproduction:  Htrtlu  Cultargesch.  Bilderbuch 
I,  Nr.  347. 

1323a  Originalseitige  Kopie  einiger  Figuren 
(der  Kindergruppe  vorn  und  zweier  Weiber)  auf  dem  ano- 
nymen Holzschnitt  des  Frauenbades,  der  von  Passavant  mit 
Unrecht  Beham  zugeschrieben  wurde.  (P.  195.) 

1334  Die  HInohjagd 

In  der  Mitte  sprengen  ein  Hirsch  und  eine  Hindin 
nach  rechts  einem  Gehege  zu,  verfolgt  von  einem  Rmlel 
Hunde  und  vier  Reitern.  Vorn  reiten  vier  Reiter  gleichfalls 
nach  rechts  hin.  Hinter  ihnen  geht  ein  Diener  mit  einem 
Hunde.  Vom  rechts  drbi  Herreu  und  zwei  Damen  zu  Pferd. 
Die  eine  Dame  sitzt  hinter  dem  mittleren  Herren  auf.  Ganz 
links  erscheint  Diana  mit  sechs  Nymphen  im  Bade,  von 
Aktaeon  Überrascht.  Aktaeon  tragt  einen  Hirschkopf  und 
wird  von  Hunden  angefallen.  Darunter:  akton^s  ein  konig. 
Links  neben  der  Göttin  :  diana.  Hinten  in  der  Mitte  eine 
grosse  Jagdgesellschaft  zu  Pferde. 

Ohne  Monogramm.  Aus  drei  Uoizstöcken  zusammen- 
gesetzt 

374  •■  773 

Neudruck  bei  Derschau  II,  B.  44. 

Rosbg  (zweifelh.)  11.  Huber,  CaL  Winkler  I,  p.  161. 
Nr.  io53.  W.  Schmidt.  Rep.  f.  Kw,  XX.  p.  479. 

Reproduction:  Hirth,  Culturgesch.  Bilder- 
buch II,  Nr.  (»14. 

1335  Solilittenftü&rt 

Sechs  einspännige  Schlitten,  jeder  von  einem  Herrn 
gelenkt,  fahren  nach  rechts.  —  Im  ersten  Schlitten  sitzt 
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eine  Dame,  vor  ihr  auf  dem  Rücksitz  steht  ein  Affe. 
Schmuck  auf  dem  Rücken  des  Pferdes:  zwei  Steinbockhöriier. 

—  Im  zweiten  Schlitten  sitzt  ebenfalls  eine  Dame,  Schmuck 
des  Pferdes :  Widderhörner.  —  Im  dritten  Schlitten :  zwei 
Damen.  Schmuck  des  Pferdes:  Widderhörner,  —  Im  vierten 
Schlitten :  eine  Dame.  Schmuck  des  Pferdes  Widderhörner. 

—  Im  fünften  Schlitten :  Ein  Trommler  und  ein  Pfeifer. 
Schnmck  des  Pferdes:  Hirschgeweih.  —  Im  letzten  Schlitten: 
Ein  Narr  mit  einer  Peitsche  und  einem  grossen  Löffel.  — 

Folge  von  sechs  Holzschnitten,  zam  Aneinandarlegen 
bestimmt.  Ohne  Monogramm. 

Jedes  Bild  misst  15t' t53  ■  390 
Unbeschrieben. 

Iioproduction:   Hirth,  Cultargeseh.  Bilder- 
buch I,  Nr.  373-378. 
Mttmberg. 

1236.  gwei  KlroihgftTigeriiinan 

Zwei  Frauen  gehen  mit  niedergeschlagenen  Augen, 
Rosenkränze  in  den  Händen  haltend,  nach  links.  Die  vom 
gehende  tragt. eine  grosse  Haube,  die  andere  eine  kleine 
runde  Haube. 

Unten  Glockendons  Zeichen:  A  D,  dazwischen  eine 
Glocke. 

332  :  210 

P.  II,  p.  126. 
Prag,  V.  Lanna. 

1227  Ein  Titebaitpiinr 

Ein  bartloser  Jüngling,  der  einen  Federhut  trägt,  geht 
mit  seinem  Mfldchen  nach  vom.  Hinter  ihnen  eine  tiauer. 
Links  hinten  ein  rundes  Thor.  Ohne  Monogramm. 

78  :  69 

Unbeschrieben. 

Oxford,  Bodl.  Libr.  (Woodcuts  various  VU,  99.) 

1238  Blii  UebMpaar 

Das  Tdar  yeht  nach  rechts.    Uer  Jün<,ding  hat  den 
rechten  Arm  um  die  Schutter  des  Mädchens  gelegt  und  die 
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Linke  erhoben.  Er  tr.lgt  einen  Kranz  auf  dem  Kopf,  da» 
Mädchen  eine  Perlenschnur.  Ohne  Monogramm. 

»4  :  54 

ünbeschnebt^n. 

Oxford,  Bodl.  Libr.  (Woodcuts  various  VIII,  35.) 

1229  Ein  Liebespaar  an  einem  Zaun  sitzend 

Vor  einem  Zaun  sitzen  am  Boden  ein  Jünglin^  und 
ein  Mädchen,  die  sich  li(.d^kosen.  Das  Mädchen  wendet  sich 
nach  rechts,   hi  der  Mitte  oben:  tp. 

125  :  H5 

I.  Mit  der  Jahreszahl  i322.  (Abdrucke  von  diesem 
Zustand,  den  v.  Seidlits  .erwihnt,  sind  mir  nicht  bekannt 
geworden.) 

Tl.  Ohne  dieselbe. 

B.  IUI.  K.  267.  A.  248.  S.  277. 

1329a       G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  ge  Kopie.  Kadirung.  in  der  Mitte 
oben  H>  1526. 

1.  Die  2  in  der  Jahreszahl  verkehrt, 
n.  Die  a  in  der  Jahreszahl  richtig. 
Unter  den  Kupferstichen  Behams  beschrieben  bei: 
B.  S09.  R.  2 18.  A.  309.  S.  268. 

1229b       Gegenseitige  Kopie.  Kupferstich.  Oben:  IP 
im  Spiegelsinn.  Ohne  Jahreszahl. 

83  :  63 

Amsterdam. 

122ur        G  e  i,'  e  n  s  e  i  t  i  g  e  Kopie.  Kupferstich.  Oben  links: 

Qrf  in  der  Mitte  unten:  157^ 

76  :  54 
B.  IX,  p.  544.  1. 

1230  Ein  Liebespaar  vor  einem  Thorbogen 

Vor  einem  Thorbogen  sitzt  ein  junger  Mann  mit  doem 
grossen  Hut,  sein  links  neben  ihm  sitzendes  Liebchen  im 
Arm.  Ohne  Monogramm. 

79  ■  54 

Berlin.  Darmstadt.  MUnehen.  Nürnberg.  Oxford, 
Bodl.  Library.  Paris,  B.  R.  W^ien,  Alb. 

P.  193.  R.  (sweifelhaft)  so.  A.  257.  S.  274. 
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1231  Ein  junges  Paar  in  Unterhaltung 

Ein  bartloser  Jüngling  mit  grossem  Hut  in  weiter 
Schaube  sitzt  von  vorn  gesehen  und  umarmt  ein  rechts 
neben  inni  sitzendes  Mädchen.  Links  hinten  eine  grosse  Vase, 
in  der  Blumen  stehen.  Ohne  Monogramm. 

77  :  67 

L  Schwarz  WC  isser  Drjck. 

Darmstadt.  London.  Frag,  v,  Lannn.  Wien,  Hofb. 
II.  Helldunkelholzschnitt  von  zwei  StöcJcen. 
Prag,  V.  Lanna. 

B.  102.  R.  (zweifelhaft)  19.  A.  249.  S.  293  und  Jahrb. 
d.  preuss.  Kunsts.  III,  p.  228. 

1233  Ein  Violaspieler  i53o 

Iju  Jiin^Iinu,  der  eiiu  :i  Hut  trägt,  sitzt  auf  einer  Ra- 
senliank,  die  Viola  in  der  Linken  und  geigt.  —  Oben  rechts 
1520  K> . 

Ho  :  55 

Zuweilen  mit  1234  zusammen  abgedruckt 

Berlin.  Cambridge.  Daruistadt.  Donaneschingen. 
Prag,  V.  Lanna.  Wien,  Hofbibl. 

B.  i63.  R.  370.  A.  25o  (und  264?  -wahrscheinlich 
nach  tier  Angabe  des  Catalog  Posonyi,  MUochen  1873. 
Nr.  646).  S.  378. 

1233  £an  Violaspieler 

Der  jun^e  Mann  sitzt  mit  einem  Federluit  auf  dem 
Kopfe,  halb  nach  rechts  gewendet  auf  einer  Rasenbank, 
eine  Viola  mit  Bogen  in  der  Linken.  Ohne  Monogramm. 

78  :  56 

.Meist  mit  1334  zusammen  abgedruckt*  Beide  Stttcke 
nebeneinander  gelegt  messen  78  :  112. 

Berlin  Darmstadt.  Dresden.  K.  K.  Oxford,  Bodl. 
Libr.  (woodcuts  various).  Prag,  v.  I.aiina.  AVien.  Alb. 

W.  Bell  Scott,  ihe  iittle  masters  of  Gcrniany.  Lon> 
don  iS/y,  p.  62, 

»7 
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1234  Eine  sitzende  Jungft^u 

Eine  junge  Dame,  mit  Federhut»  sitzt  die  HSnde  über 
dem  Leibe  zusammengelegt,  halb  nach  links  gewendet  auf 
einer  Rasenbank.  Ohne  Monogramm. 

78  :  56 

Vgl.  unter  !232  und  i233. 

Cambridge.  Darmstadt Dresden,  K.  K.  Wien,  Hot  bibl. 

1235  Die  Greisin  mit  dem  JCUigling 

Halbi^suren  unter  einem  Fensterbogen.  Eine  runzlige 
Alte  mit  Kopftuch  und  Feilerhut  steht  rechts  und  liebkost 
einen  links  neben  ihr  stehenden  Jüngling,  indem  sie  ihm 
mit  der  Linken  die  Wange  streichek.  Der  Jüngling,  der 
einen  Kran7>  und  grossen  Mantel  trügt,  greift  mit  der  Rechten 
in  einen  L;rossen  Geldsack,  der  vor  dem  Paar  auf  der 
Fensterl)rustung  steht,  um  sich  daraus  seineu  Beutel  zu 
füllen.  Ohne  Monogramm. 

246  :  250 
SeitenstUck  zu  i236. 

I.  Unter  dem  Holzschnitt  swei  Columnen  mit  Versen. 

Links:  Der  Jung  Gesell.  |  Ein  jung  Gesell  geradt  von leyb  j 
.  .  .  Vmb  gon  an  einer  Hennen  stat. 

Rechts:  Das  AU  Weib.  |  Die  alt  die  sach  den  JUngling 
an  I .  .  .  Nit  weyfs  ich  wie  die  Ehe  geriet.  |  Darunter:  Bey 
Hanns  Adam. 

Erlangen,  l'niv.bibl. 

II.  Ohne  I'ext.  Schwarzweisser  Druck. 

Berlin.  BraoMdilfelg.  Dtesden,  K.  K.  London.  Ox- 
ford. (Bodl.  Libr.  woodeats  various.)  Wien,  Hofb.  Wolf- 

egg,  Fürst  V.  WaKlbiirg. 

III.  Helldunkelholzschnitt  von  zwei  Stöcken. 
Bremen.  München. 

IV.  Mit  dem  Monogramme  Dttrers  auf  der  Tasche 

der  Alten. 

Berlin. 

Panzer,  Ann.  typogr.  I,  p.  246.  Schorn  in  Schorns 
Kunstblatt.  i83o»  p.  116.  Heller,  DQrer  aojS  (?).  P.  DQrer 
a8o. 

Reproduction:  Hirth,  Kulturg.  Bilderb.  II , 
Nr.  838. 
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1236  Der  Greis  mit  dm  MAdöhen 

Halbfiguren  unter  einem  Fensterbogen.  Der  glatzköpf- 
ige bartlose  Greis  steht  links  und  liebkost  das  Müdchen, 
indem  er  ihr  mit  der  Rechten  in  das  geöffnete  Mieder  <j;reift. 
Das  reichgekleidete  Mädchen  greift  mit  der  Linken  in  die 
auf  der  Fensterijrustung  stehende  Geldtasche  des  Alten  und 
zeigt  in  der  erhobenen  Rechten  ein  Geldstück.  Ohne  Mo- 
nogramm. 

345  :  247 

I.  Unter  dem  Holstclmitt  zwei  Columnen  mit  Versen. 
Links:  Der  nltt  Man.  j  Eins  mals  ein  gar  vralter  man  | . 
Wolt  yhr  das  thun  so  sagt  mirs  zu. 

Rechts:  Die  Jung  Magdt.  |  Die  Jung  die  was  der  sacb 
geschickt  I  .  .  .  Wie  man  es  spftret  tegeleich.  |  Darunter: 
Getruckt  Bey  Hanns  Adam. 

Erlangen,  üniv.bibl. 

II.  Ohne  Text.  Schwarxweisser  Druck. 

Berlin.  Bmnuiehweig.  Bremern.  (Neben  dem  Kopf 

des  Alten  sind  zwei  ovnlc  Wnppcnschilde  aufgestempelt«) 
Dresden,  K.  K.  London.  Oxford.  Wien,  Hofb. 

Iii.  Helldunkelholzschnitt  von  zwei  Stöcken. 

BremMk  Htfaiehm.  Wiea,  Hofb.  Wolfogg,  Fttrst  v. 
Waldburg. 

IV.  Mit  dem  Monogramm  DUrers. 

Berlin. 

P.DQrer  aSi.  A.  347.  S.  3i2.  —  Vgl.  anch  unter  ia35« 
Reproduction:  Hirth,  Kulturg.  Bilderb.  II, 
Nr.  839. 

1236a       Originalaeitige  Kopie  ohne  die  architek- 
tonische  Umrahtniing.  Ohne  Monogramm. 

188  :  170  Einf. 
Wien,  Hofb. 

1237  Herr  und  Dame 

Der  vollbärtige  Herr  in  reicher  Tracht,  mit  Federhut 
und  weiter  Schaube,  geht  nach  vorn,  indem  er  zu  einer 
Dame  spricht,  die  er  an  seinem  linken  Arme  führt.  Die 
Dame  schlägt  die  Augen  nieder.  Ohne  M<HlOgramm* 

273  :  340 

Prag,  V.  Lanna. 

Singer,  Kat.  d.  Sammig.  v.  Lanna,  Nr.  69S8. 
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1238  Die  Schreibstube 

Um  einen  viereckigen  Tisch  sitzen  aul  Banken  vier 
Männer,  mit  Rechenarbeiten  beschäftigt.  Der  eine  links 
schreibt,  ein  zweiter  rechts,  der  eine  Mütse  trSgt,  zählt 
Geld.  Hinten  «tzen  zwei,  von  denen  derjenige  links  schreibt. 
^  An  der  Wand  hinten  links  eine  Tafel  mit  Zahlen,  rechts 
eine  Sanduhr.  In  der  Mitte  zwei  viereckige  Fenster.  Ohne 
Monogramm. 

51  :  71 

Unbeschrieben. 

Oxford  (Bodl.  Libr.  w-oodcuts  various}. 
1289  Ein  Astronom 

Er  steht  von  hinten  gesehen,  in  der  Rechten  einen 
Himmelsglobus  emporhaltend,  in  der  Linken  einen  Zirkel. 
Am  Boden  neben  ihm  Bücher.  Ohne  Monogramm. 

52  :  20 

Kommt  nehsi  1240  vor  auf  dem  Titelblatt  von  ;  Johs. 
Stdfller,  von  künstlicher  Abmessung  aller  Grösse  .  .  . 
Frankfurt  a.fM.  i536.  8^. 

P.  K.  (Kristeller)  im  Jahrb.  d.  preuss.  Kuosts.  XU» 
p.  222. 

124U  Ein  Baumeister 

Er  schreitet  nach  vorn,  in  der  Linken  Zirkel  und 
Richtschi'it  liallend,  unter  dem  rechten  Arm  ein  Buch.  Links 
hinter  ihm  am  i^Kieu  ein  Buch.  Darauf  ein  geöfiheter  Zirkel. 
Ohne  Monograaini. 

56  :  29 
Vgl.  unter  laSg. 

1241  Ein  Saokpfeifer 

Ein  bartloser  Bauer  geht,  auf  einer  Sackpfeife  blasend, 
nach  rechts.  Kr  trä'jt  einen  Hut  mit  hinten  aufgeschlagener 
Krempe,  in  dem  eine  Hahnenfeder  steckt.  Ohne  Mouogramm. 

40  :  22 

Kommt  nebst  U42  in  folgenden  Drucken  vor; 

I.  De  consenianda  bona  valetudine  .  .  .  Joaonis  Cu  - 
rionis  »S:  Jacobi  Crellii.  Frankfurt  a.  M.  i55i. 

II.  In  demselben  Werke  . . .  Frankfurt  a.  M.  i553.  8®, 

Unbeschrieben. 
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1343  Ein  Geigenspieler 

Ein  vollbärtiger  Geiger  steht  von  vorn  gesehen  und 

hält,  während  er  spielt,  die  Geige  in  der  Rechten,  den  Bogen 

ia  der  Linken.  Er  trägt  ein  1- ederbarett.  Ohne  Monogramm. 

49  :  22 
V^l.  unter  1241. 
Unbeschrieben. 

1243  Sieben  Musikanten 

Voran  gehen  rechts  zwei  Flötenspieler,  dann  f')lgen 
weiter  links  ein  Gei'^cr.  ein  Lautenspieler,  ein  Bass^eijj;en- 
spieler,  ein  zweiter  Laaicnspicler  und  ein  Mann  ohne  In- 
strument. —  Ohne  Monogramm.  Nur  unten  eine  Einfas- 
sungslinie. 

34  :  82 

Kommt  als  Neudruck  vor  in  dem  Werke:  Newe 
künstliche,  wohlgerissene  .  .  .  Figuren,  .  .  .  Franckfurt 
am  Meyn.  In  Verlegung  Vincentii  Steinmeyers.  J  Anno 
M.D.CJCX.  40 

P.  197.  R.  aög.  A.  25g.  S.  376. 

1244  Eine  Spinnstube 

In  einer  geräumigen  Stube,  in  der  rechts  ein  Kachel» 
ofcn  steht,  und  links  sich  eine  Thür  befindet,  sind  29  Per- 
sonen versammelt.  Durch  ein  Fenster  in  der  Hinterwand 

links  schaut  ein  Mann  herein.  Vor  dem  Ofen  steht  ein 
Mann,  der  sich  die  Kehrseite  wflrnit.  Im  Vordci^und  in  der 
Mitte  zwei  nach  links  tana&ende  Paare.  Links  zwei  Spinne- 
rinnen, von  denen  die  eine  sich  mit  dem  Rocken  gegen 
einen  Mann  wehrt.  Um  einen  Tisch  im  Hintergrund  der 
Suil»e  auf  dem  ein  Licht  steht,  sitzen  zwei  Paare.  Ohne 
Monogramm. 

345  '  5^ 

Das  mittelmMSsig  geschnittene  Blatt  geht  jeden^ls 
auf  eine  Vorzei^hiiung  Behams  zurück, 

Karlsruhe.  Nürnberg.  Wien,  Alb. 

V.  iiiG  H.  265.  .\.  21)3.  S,  2c^9.  Nagler  Mon.  Iii, 
Nr.  i5i  i.  71  (und  7.^  -) 
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1345  'Oka  Dorfkiröhweih  i535 

In  fler  Mitte  steht  eine  Schenke,  vor  tlcr  Bauern  mit 
ihren  Weibern  zechen.  Vorn  Hegt  einer  auf  der  Bank,  der 
sich  erbricht.  Links  hinten  wird  vor  einer  Kirche  ein  Braut* 
paar  gesegnet.  Rechts  davon  die  Hochzdtgaste.  Im  Mittel- 
grunde linla  ein  Quacksalber.  Neben  ihm  steht  eine  Tafel 
mit  der  Aufschrift:  Hi  guet  thiriact  vnd  wuermsam.  Vom 
links  unterhalten  sich  Bauern  bei  etlichen  Weinßissem» 
Vom  rechts  ein  Reigentanz.  Dahinter  links  eine  Rauferei, 
rechts  ein  Sch\vertt3nzer.  Ganz  hinten  rechts  reiten  drei 
Bauern  nach  rechts.  Links  oben :  IB  —  Aus  vier  Stöcken 
zusammengesetzt. 

364  :  1156 
Vgl.  die  Einleitung  p.  6. 

I.  BiUt  der  Jabressahl  i535  Ober  dem  Monogramm. 
Ohne  eine  Verlegeradresss. 

London.  Stnttgart. 

II.  Mit  der  Jahreszahl  und  der  Adresse:  Albr. 
Glockendon. 

Barlin.  Oabarg  (nur  die  linke  HSIfie). 

III.  Hinter  dem  Namen  Glockendon  die  Worte; 
Illuroinist  zu  NUrmberg  bey  dem  Sunnenbad. 

Wien,  Hot>. 

IV'.  Ohne  Jahreszahl  mit  der  Adresse:  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  bey  Hans  WeygeU  |  Formschneyder  bey  dem 
Sonnen  Bad. 

Wien.  Hofb. 

V.  Mit  dem  Zeichen  Behams  allein. 

BraunticUweig.  Duuaueschingen.  Dresden  F.  A.  II. 
Gotha.  Uifaiehen.  Wien,  Alb. 

B.  168.  R.  263.  A.  243.  S.  283.  Nagler,  Mon.  Ilf« 
Nr.  i5ii.  78.  Burlington  Fine  Arts  Club.  RIxhibition 
of  the  works  of  H.  S.  Beham  and  B.  Beham.  London 
1877.  Nr.  334.  Burlington  F.  A.  C.  Catalogue  of  a 
coUection  of  woodcuu  of  the  german  school.  London  tSSa. 
Nr.  149. 

Reproduction:  Hirth,  Kulturg.  Bilderb.  L  Nr. 
4i3 — 416. 

1245a       Originals eitige  Kopie.  Ohne  Monogramm. 
Auf  der  Tafel  des  Quacksalbers  steht:  Wilde  Boeren  salve* 
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Unter   der  Darstellung  niederländische  Verse.    Darunter : 
T'hanlwerpen  by  Robert  de  Cecille  in  den  gülden  Pellicaen. 
London.  Wien,  Hofb. 

1245b  Gegen  seitif^e  Kopie:  verkleinert  im  Kupfer- 
stich von  J.  Theod.  de  Bry.  Unten  links  dessen  Mono- 
gramm. Oben  rechts :  IB .  Unter  der  Uinf. :  Aspicc  quani 
suaves  qnaerat  sibi  turba  levesqiie  |  Rustica  deiicias  .  .  . 
Darunter  die  Widmung :  Picturaruni  omnium  . .  .  Stephane 
les  Pievano  .  .  .  joau.  Theodorus  Bryaeus  |  caclator  ac 
divul^ator. 

105  :  384  PI. 
91  :  282  Einf. 

1246  Bauernfest 

Links  ein  Reigentanz  von  neun  Paaren,  denen  zwei 
rechts  daneben  stehende  Musikanten  aufspielen.  In  der 
Mitte  vor  einem  Rauerohause  ein  Schmaus.  Rechts  vorn 
Kegelschieben.  Dahinter  wird  ein  Schwertertanz  aufgeführt. 
Rechts  davon  eine  Gruppe  raufender  Bauern.  Ganz  hinten 
rechts  Wettlaufen  junger  Mädchen.  Aus  vier  Stöcken  zu- 
sammengesetzt. Ohne  Monogramm. 

375  •  1095 
Unbeschrieben. 

1247  Das  Bauernfest  zu  Megeldorf 

Ganz  links  ein  Stallgebäude,  hinter  dem  ein  Ziehbrunnen 
sichtbar  wird.  Vor  dem  Stalle  steht  ein  Schwein.  Es  folgt 
(nach  rechts)  ein  gedeckter  Tisch,  mn  den  sechs  Bauern 
mit  zwei  W'eibern  sitzen.  Der  eine  Hauer  Inik^.  vorn  er- 
bricht sich.  Ein  Knecht  bringt  ein  gebratenes  (Jeflüerel  herbei. 
Weiter  rechts  ein  Sackpfeifer  und  ein  Flöteubläser,  die  zum 
Tanz  aufspielen.  Aus  einer  Schaar  Dirnen  wird  die  eine 
von  einein  Burschen  zum  Tanze  aufgefordert.  Es  folgen 
dann  vierzehn  Paare  von  Tanzenden  und  endlich  zwei 
Biadchen,  die  sich  bei  der  Hand  fassen  und  vor  denen 
(ganz  rechts)  zwei  Burschen  herspringen. 

Aus  sechs  Stöcken  zusammengesetzt. —  Die  Anordnung 
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weicht  von  derjenigen  in  den  Xeu  lriicken  hei  Dcrschaii 
insofern  ah,  als  der  bei  Derschau  an  letzter  Stelle  ab^e- 
druckte  Stock  an  vierter  Stelle  erscheint,  danach  als  fünftes 
und  sechstes  Blatt  die  beitlen  bei  Derschau  oben  auf  jener 
Seite  abgedruckten  Schnitte.  (Derschau  III,  B.  86b J  Ohne 
Mini.  Die  einzelneu  Holzschnitte  messen 

130—140  :  396 
Die  xum  Theil  sehr  roh  geschnittenen  Bilder  gehen 
icdcnfalls  auf  eine  Vorzeichnung  Behacns  zurück.  Ueber 
den  Figuren  stehen  nebeneinander  22  Vierzeiler  eines  (le- 
dichtes  von  Hans  Sachs  :  Eins  tags  ich  autf  ein  Kirchwey 
kam  I  Gen  MegeldorfT  da  ich  vernam  |  In  einem  grossen 
Wirteshaus  |  Die  Pauren  leben  in  dem  sauss.  —  Die 
Verse  Uber  den  beiden  letzten  Paaren  des  tllnften  Stockes 
lauten:  Darnach  der  mesaer  von  Schweinavir  |  Der  danczet 
mit  des  Pfarrers  f'raw  |  Von  Schniglingen  die  het  er  lieb  | 
Vil  schertzens  er  am  danizen  trieb.  |  —  Die  Scblnssverse 
Uber  dem  Jünglingspaar  lauten  :  Ich  Jncht  es  wird  ind  leng 
nicht  feien  |  Sie  werden  an  ein  ander  Strelen  |  Vnd  wirt 
ein  grosses  schlahen  draus  I  ich  macht  mich  auti  vnd  ging 
zft  haus. 

In  der  Ausqabe  der  Werke  von  H.  Sachs  von  Ad.  v. 
Keller  und  E.  Goetze  (Eibl.  d.  litt.  Vereins  in  Stutt- 
gart CVI,  p.  279  ff.j  sind  die  Verse  nach  der  Sammlung 
von  1589  mit  Varianten  in  Text  und  Orthographie  abge* 
druckt.  Am  Schlüsse  das  Datum:  anno  salutis  i5a8  am 
t5  tag  Martii. 

Gotha  (Alldeutsche  Holzschnitte.  Sammelband  il, 
Sasa.  AUcolorirtes  hixemplar.  Die  einzelnen  Blfitter  messen 
185—190  :  396).  Paris»  K.  v.  Rothschild.  Prag,  v.  Lanna. 

Neudruck  Derschau  III.  B  Sh.  |>.  igg.  R.  2Ci4.  A. 
■i^Ct.  S.  -iSi.  Cat.  Detmold.  Leipz.  1857.  Nr,  114.  Cat. 
Posonyi.  München  KS72,  Nr.  041. 

Reproductionen  Hirth,  Kulturg. Bilderbuch I,  3a i 
—326  V.  Lichtenberg,  Qbsr  den  Humor  bei  d.  Deutschen 
Kupferstechern  .  ..  Strassburg  iSoj,  Tat.  XV. 

Passavant  beschreibt  das  (colorirte)  Exemplar  der 
Sammlung  Detmold  als  das  Original  mit  einigen,  zum 
Theil auflallenden,  Abweichungen  in  Inhalt  und  Orth^i^raphie 
der  oben  zuerst  citirten  zwei  Vierzeiler.!    Den  Neudruck 

1  l.^n^evvohnlich  sind  VV. 'rtlormen.  wie:  Kine  nials  —  kerhwey. 
Metrisch  mangelhait  ist  der  V;:rs  .  Die  l*a\vren  lebten  ihm  Sauss,  io 
dem  die  letzte  KQrze  fehlt. 
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bei  Derschau  bezeichnet  er  als  Kopie.  Solange  es  nicht 
gelungen  ist,  das  verschollene  Exemplar  der  Sammlung 
hctmold  wieder  aufzutinden,  um  die  Angaben  i'assnvant 
nachzuprülen,  wird  man  wohl  das  Recht  haben,  die^c  An- 
gaben nicht  ohne  weiteres  als  feststehend  zu  betrachten.  — > 
Das  altcolorirte  Goihaer  Exemplar  ist  von  denselben  Stöcken 
gedruckt  wie  die  Neudrucke  bei  Derschau.  Die  Episode  mit 
dem  i*iarrer  (hier  Messner),  die  P.  verniissi,  kommt  vor.  Nur 
ist  die  Anordnung  bei  Derschau  infolge  einer  Verschiebung 
der  Holzstöcke  eine  andere.  Der  Bemerkung  P.S.,  dass 
die  angeblichen  Kopien  etwas  kleiner  seien  als  die  Original- 
drucke der  Detmoldschen  Sammlung,  kann  man  entgegen- 
halten, dass  die  ßlattgrösse  des  Gothaer  Exemplars  be- 
trächtlicher ist  als  die  von  P.  Air  das  aagebl.  Original 
notirte.  (tS3  — 190  :  396  gegen  174  :  SSg,  das  Zoltmass 
in  Metermass  umgerechnet.) 

1  ^4^  Bauernfest 

Zwei  Darstellungen  werden  durch  einen  Balken,  der 
iit  der  Mitte  steht,  von  einander  getrennt.  Links  sitzen 
u  u  einen  viereckigen  Tisch  zehn  Bauern  und  ein  Weib. 
Der  Bauer  vorn  rechts  erbricht  sich.  Ein  Hutid  frisst  das 
Aus'jesr)ieene.  Hinten  rechts  steht  ein  vSackpfeitcr  auf  der 
Hank.  Unten  links  initcrhail)  eines  Bauern,  der  auf  der 
I  i<ink  seine  N'otlvinrti  \  errichtet,  eine  hischriit,  von  der  nur 
•iie  letzten  Worte  zu  entziffern  sind  .  .  .  putzen.  Es  j  ligt 
.>lro  ikt. 

Rechts  drehen  sich  sechs  Paare  im  Reigentanz.  Links 
hinten  steht  em  rr()n)|)eter.  Links  nel)en  ihm  zwei  Dirnen. 
In  der  Milte  hinten  ein  Bauernhaus,  vor  dem  ein  Zieij- 
I »runneu  steht.       Ohne  Monogramm. 

3t3  :  445 

Darunter  ein  Gedicht  in  ftknf  (Kolumnen:  Man  hört 

gar  abeniewerlich  iner  j  .  ,  .  Viui  nam  die  h'»chzeyt  auch 
ein  endt.  |  Hans  GuldcnniunJ   M.  D.  X.WIl,    Der  ebenso 
wie  1247  Püh  geschiiiticne  Druck  geht  jedenfalls  auf  eine 
Vorzeichnung  Behams  zurück. 
Unbeschriet>en. 

Gotha  (Altdeutsche  Holzschn.  Sammelband  II.  329). 
Oxford.  (I^)JI.  Libr.  woadculs  various.  VI.  17  nur  die 

linke  Hüllte). 
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1249  Baiiernfeat 

Vorn  eilt  ein  Paar  nach  rechts  zum  Tanze.  Dahinter 
vomirt  ein  an  einem  Tische  sitzender  Bauer.  Weiter  hinten 
links  ein  Sackpfeifer  und  ein  Flötenbläser.  Rechts  steht  ein 
Mann  mit  einem  Bedier  in  der  Linken.  Weiter  rechts  ein 
sich  umarmendes  Paar.  Ohne  Monogramm.  —  Rund  mit 
vierfacher  EinC 

66  Dm.  der  äussersten  Einf. 
-,5  Dni.  der  innersten  Einf. 

Unbeschrieben. 

fieilio,  K.  K.  Wien,  Hofb. 

1250  Dar  Naaentans  su  Hümpalabrunn 

Links  steht  ein  Kletterbauni,  an  dem  oben  chie  Hose, 
ein  Kranz  und  ein  Schuh  hangen.  Weiter  hinten  rechts 
davon  eine  Stange,  auf  der  ein  Hahn  steht.  Vom  in  der 
Mitte  ein  Reigentanz  von  sieben  Männern  und  einem  Weibe, 
die  sich  alle  durch  grosse  Nasen  auszeichnen.  Unks  neben 
ihnen  ein  Sackpfeifer  und  ein  Flötenbläser.  Dalunter  würfeln 
zwei  Männer  und  ein  Weib  an  einem  Tische.  Rechts  sitzen 
um  einen  Tisch  drei  Paare,  ein  Bauer  und  ein  Sackpfeifer. 
Zwischen  beiden  Tischen  zwei  Ringkämpfer.  Hinten  links 
drei  tanzende  Paare  und  ein  Sackpfeifer.  Hinten  rechts 
eine  Schlagerei  von  vier  Bauern,  die  ein  von  links  herbei- 
eilendes Weib  zu  trennen  sucht.  Rechts  unten  Meldemanns 
Monogramm. 

261  :  363 

I.  Mit  der  Uetterschrift :  Der  Nasentants  zu  Gampels- 
brunn  bis  Sonntag.  Unten  ein  Gedicht  von  H.  Sachs  in 

vier  Columnen  zu  je  25  Versen  :  tins  tags  vil  kurtzweyl 
ich  vernam  |  ...  Vil  Hofgesindes^  spricht  Hans  Sachs. 

Ctofha.  (Altcoiorirtes  Exemplar.  Altd.  Holsschn. 
Sammelband  II,  219.) 

II.  Mit  der  Ueberschrift:  Der  Nassentanz  zu  Htlmpels- 

brunn. 

Wien,  Alb.  Ein  beschnittener  Abdruck  in  Beriim. 

in.  Der  Stock  ist  zu  einem  breiten  Oval  be-^ 
schnitten.  Di<j  Spielleute  links  und  Meldemanns  Mono- 
gramm  fehlen. 

26l  :  277 
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Berlin.  Cobarg.  Wien.  Alb.  und  Hofb. 

IV.  In  einer  —  nicht  von  Beham  entworfenen  — 
Umrahmung,  in  der  Edelsteine  und  Fruchtgewinde  ab^ 
wechseln. 

Rund.  327  Dm.  der  Sussersten  Einf. 

N&rnber^.  Stnttgatt  (Auf  dem  Bogen  sind,  an- 
<;tossend  an  die  Einf.  noch  vier  kleine  runde  und  ovale,  nicht 
von  Beham  herrührende  Holzschnitte  abgedruckt.)  Wie» 
Alb. 

B:  VII.  p.  4S3.  I.  P.  m.  p.  344.  Nagler  III,  Nr. 
l5li.  79  und  IV,  Nr.  2471.  5.  R.  (zweifelh.)  25. 

Reproduction:  Fischerund  Franke,  Das  Kupfer^ 
stichkabinet  IV. 

1251  HAualioher  Zwirnt 

Ein  bartloser  Mann  schlaft  mit  «inem  dreibeinigen 
Schemel  sein  rechts  am  Boden  liegendes  Weib»  das  er  mit 
der  Rechten  an  den  Haaren  zerrt.  Sie  wendet  steh  sdiretend 
nach  ihm  um.  Unter  ihr  liegt  ihre  Kunkel.  Von  links  eilt 
die  Mutter  des  Wetb«  herbei,  die  mit  der  Rechten  ein 
Waffelbrett  gegen  den  Ehemann  schwingt,  indem  sie  ihn 
mit  der  Linken  an  der  Schulter  packt.  Ohne  Monogramm. 
Ohne  Einf. 

-'74  :  245 

Unten  ein  Gedicht  in  drei  Columncn  zu  je  16  ZeiUa 
mit  den  Reden  der  drei  Personen.  Zuerst  die  Ahe:  H5r 

auff  du  t&lpellischer  tropf.  .  .  Dann  der  Gatte:  Losa  litis 

balck  schUn  sag  an.  |  Ich  sach  dich  heut  beym  pfafTen  stan- 

.  .  .  Zuletzt  das  Weib:  O  web  o  weh  du  schnöder  man  | 
.  .  .  Gent  doch  noch  alte  iirawen  dreyn. 

Unbeschrieben. 

OoUuu  Vergl.  unter  Nr.  1443. 

1.^52      Ein  Heerestross  nach  links  wandernd 

Voran  reitet  der  Weibe!,  der  sich  mit  dem  iftal)  in 
der  Linken  befehlend  zurückwendet.  Ein  Landsknecht,  der 
ganz  links  steht,  spricht  zu  ihm.  Den  Zutr  eröffnen  vier 
Landsknechte,  es  folgt  eine  Reihe  von  vier  Dirnen.  In  (k^r 
.Mitte  des  Zu;:es  ein  Weib  nnt  einem  grossen  Bündel  anf 
«lein  Kopt,  auf  dem  ein  Hahn  sitzt.  Den  Beschlnss  macht 
ein  Marketenderwagen.  Daneben  ein  Weib,  das  einen  Hund 
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an  der  Letiie  fahrt.  —  Ohne  Monogramm.  Aus  vier  Stöcken 
zusammengesetzt. 

285  :  1435 

Die  DirriL-.  diL-  mit  einem  Krug  auf  dem  Rücken 
vor  dem  Marketcnderwa^cn  geht,  ist  frei  originalseitig 
kopirt  nach  Nr*  194. 

I.  Mit  zwei  achtseiligen  Strophen  neben  den  beiden 
Personen  ganz  links.  Rechts  Uber  dem  Lundsknechi: 

Des  Haubtmans  |  Trabant  zum  Hurnbawel.  |  Hör  zu 
dir  lest  der  llaubtman  sagen  |  Wir  werden  mit  den  fein- 
den schlagen  |  .  .  .  Den  mach  dich  mit  dem  dross  herpey. 
Rechts  neben  dem  Kopf  des  Weibels:  Der  Hurnbawel  | 
zum  Jungen.  |  Bub  lauft  hin,  hinten  zu  dem  dross  j  Sprich 
es  sey  kummen  vns  ein  poss  |  .  .  .  Die  schlacht  ordnet 
man  alweyl. 

Stuttgai-t 

II.  Ohne  die  Verse. 

B.  171.  R.  a75.  A.  269.  S.  aSS. 
Reprodttction:  Hirths  Kulturgesch.  Bilderb.  I, 
Nr.  507. 

1 252a       Gegenseitige  Kopie.    Kupferstich  von  J. 
Th.  de  Bry.  Auf  dem  Marketenderwagen  links:  iß. 
Unten  links:  Jo.  Theodor  de  Bry  fe.  et  ex. 

46  :  22Q 

Reproduction:  Wessely,  Die  Landsknechte,  T. 29. 

1253  Landsknecht 

Der  Landsknecht,  der  Schnurrbart  und  Backenbart 
trSgt,  steht  von  vorn  gesehen.  Den  Kopf,  der  mit  einem 

grossen  Federhiit  bedeckt  ist,  wendet  er  ein  weniu  nach 
links.  In  der  Rechten  hält  er  eine  Hellebarde;  die  Linke 
ruht  am  Schwertj^riff.  Ohne  Monogramm. 

90  :  57 

Unbeschrieben. 

Dariustaüt.  Nürnberg.  Wien,  liolb. 

1254  Liandsluieoht  und  Trosadirne 

Der  vollbruti^e  Lai)ilsknccht.  der  einen  Federhut  trägt, 
steht  hallj  nach  links  gewcmlct,  in  der  Rechten  die  Lanze. 
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Die  Linke  reicht  er  einem  neben  ihm  stehenden  Trossweib^ 
das  eine  Haube  trdgt.  Von  links  springt  ein  (lund  an  ihm 
hinauf.  Gans  links  ein  Baumstamm.  Ohne  Monogramm. 

8i  :  55 

Unbeschrieben. 
Nürnberg. 

1255  Ein  Landskaeoht 

Der  Landsknecht  steht  von  vorn  gesehen  mit  einem 
Federhut  auf  dem  Kopfe.  In  der  Linken  hält  er  einen  Spiess, 
rlic  Rechte  erhebt  er.  Das  kurze  Schwert  hängt  hinter  ihm. 
Sein  Kinn  ist  rasiert.  Ohne  Monogrannn. 

260  :  169 
Braunschweij^. 

Spfiterer  Abdruck  in  der  zu  Wien  erschienenen 

Landsknechtfolqe  des  David  de  Necker,  Nr.  7.  DnrUber: 
Michel  Seltenler  Fcldweyhel.  |  Ein  Feld  Waibel  bin  ich 
genani  {  Kum  erst  duher  auss  Gclderiand,  |  .  .  . 

W.  Schmidt.  Rep.  f.  Kw.  XVIL  p.  366. 

R  e  p  r  o  d  u  c  t  i  o  n  :  Graf  Breunner-Enckevoerth, 
Rom.  Kais.  MajestSt  Kriegsvölker  II,  7. 

1255a       Originalseitige  Kopie  von  N.  Meldemann 
P.  6. 

Darüber:  Wachmayster.  |  Wachmayster  so  bin  ich  ge- 
nant I  In  weischland  bin  ich  wol  erkant  |  .  *  . 

Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoerth. 
a.  a.  O.  I,  1 1. 

1256  Ein  Fähnrich 

Er  steht  von  vorn  i^esehen,  die  Rechte  in  die  lliirte 
gestemmt.  Mit  der  Linken  halt  er  die  Fahne  über  der 
Schrilter.  Der  Federbut  hängt  ihm  hinter  dem  Kopfe.  Ohne 
Monogramm. 

'J74  ■  l'^"^ 

Die  Figur  ist  thcilwcisc  irci  kopirt  nach  dem  Kupfer- 
Stich  Nr.  3o3.  Späterer  Abdruck  in  der  Landsknechtfolge 
des  D.  de  Necker.  Nr.  10  (vgl.  ia55).  Darüber  Enderle 

Sehen  frid,  Fcndrich.  I  Ich  bin  ein  Fcndrich  vmb  mein 
Suid,  I  Die  Knecht  haben  mich  lieb  vnd  holt,  |  .  .  . 
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W.  Schmidt,  Rep.  f.  Kw.  XVÜ,  p.  366. 
Reproductiün:  Graf  Breunner- Enckevoerth 
a.  a.  O.  11,  lo.  Vgl.  1233. 

1256a  Originalseitige  Kopie  mit  Veränderungen. 
Der  Fähnrich  hat  den  Hut  auf  dem  Kopfe.  Zwischen  seinen 
Beinen  das  Zeichen  Guldenniund's. 

Ueberschrift :  Fendrich,  |  Marx  Rosenawcr  ist  mein 
nain  j  von  Uochburgundt  ich  wider  ivam  |  .  •  . 

288  :  178 

Oxford,  (Bodl.  Library  Woodcuts  various  C  19. 
III,  79 ) 

Zu  der  Folge  Pass.  Guldenmundt  aa^-SS.  Heller, 
Zusfttse  p.  55  und  91  ff. 

Rcproduction:  Graf  Breunner-Enckevoertb, 

a.  u.  O.  1,  4. 

4357  Ein  Trommler 

Er  steht  trommehKi  von  \  orii  ^eschen,  indem  er  den 
Kopf  nach  rechts  wendet.  Im  Nacken  hängt  ihm  der  grosse 
Federhut.  Dirne  Monogramm. 

250  :  150 

Spiterer  Abdruck  in  der  Landsknecbtfolge  des  Duvid 
de  Necker,  Nr.  11  (vgL  1255).  Darüber:  Claus  heb  vergut, 

Drummelschlager.  /  Ich  schlag  mein  Drummel  in  dem 
Feldt  /  Vnd  wo  ich  hinan  wir  gesielt,  /  .  .  . 
W.  Schmidt,  Rep.  f.  Kw.  XII,  p.  366. 

Reproduction:  Graf  Breunner-Lnckevuertb, 
a.  a.  O.  llf  12. 

135B  Bin  PMfer 

Er  steht  von  vorn  gesehen,  und  wendet  den  mit  einem 
Federhut  bedeckten  Kopf  nach  links,  indem  er  auf  seiner 
Querpfeife  bUst.  Schwert  und  BQchse  bat  er  auf  dem  Rücken 
hangen.  Ohne  Monogramm. 

255  :  160 

Späterer  Abdruck  in  der  Landsknechtfolge  des  David 

de  Necker,  Nr.  11  (vgl.  i255).  Darüber:  Galle  wend  den 
schimptf,  PfeitTer.  (  Ich  pfeiff  zur  Drumbel  lustigklich,  / 
Das  mancher  Landsknecht  frewet  sich,  }  .  .  . 
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W.  Schmidt,  Rep.  r.  Kw.  XVII,  p.  366! 
Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoerth, 
a.  a.  O.  U,  1 1. 

Soldaten  und  Dirnen  beim  Kartenspiel 

Siehe  Nr.  873. 

1259  Kopf  eines  bArligen  Mannes  i52i 

Er  ist  nach  rechts  gewendet  und  trägt  einen  grossen 
Hut  und  Mantel.  Oben  links  :  1521.  Ohne  Monogramm. 

77  :  70 

Ein  charakteristischer  trethicher  Holzschnitt  aus 
Bebams  FrUhxeit.  Von  P.  vennuthungsweue  Lucas  v. 
Leyden  zugeschrieben. 

Prag,  V.  Lanna.  London. 

Weigel,  K.  L.  Kat.  Nr.  ai5i4.  P.  Iii«  p.  11,  sa.  A. 
a53f  S.  3i5. 

1260  Kopf  eines  glattrasirten  Mannes 

Der  fette  bartlose  Knjtf  mit  spärhchem  Haupthaar 
blickt  nach  hnks  hinaut.  Unten  ein  Strich.  Sonst  keine  Einf. 
Unter  dem  Strich .  If  . 

1U2  :  103  Bildgrösse 
Unbeschrieben. 

Oxford  (Bodl.  Libr,  woodcuts  various.  VII,  59). 

1261  Landsohaft  mit  vereobiedenen  Tbleren 

Vorn  links  cm  Weiher  mit  schilfbewachsenen  Ufern, 
auf  dem  zwei  Schwäne  und  andere  Wasscrvögel  schwiiiuiien. 
Rechts  davon  am  Lande  verschiedene  Thiere,  eine  Kuh, 
eui  Elefant,  ein  Steinbock,  ein  Kameel  ein  Strauss  u.  s.  w. 
—  Links  im  Mittelgrund  einige  V^Tiithschaftsgebaude,  rechts 
ein  Gebäudecomplex  mit  Thurm  in  der  Mitte.  —  Ohne 
Monogramm. 

153  :  1681/169 
Unbeschrieben. 

Kommt  vor  auf  dem  Titel  von  SValther  lU-ii!,  Lust- 
garten der  I  Gesundtheit  ....  Frankfurt  a.  M.  046.  fol. 
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VI. 

KuDstbücher.  Spielkarten.  Dekorative 
Entwürfe.  Wappen 

1363-1269  Acht  Holssofanitte  sur  Proportion  der 

der  Pferde 

1 262  E  i  ?i  nach  r  e  c  Ii  t  s  e  w  e  n  d  e  t  e  s  s  i  e  h  e  vi  des 
Pferfl  111  L'iniissen  in  eiu  (JuaUrat  von  l(>9  mm  Seiten- 
lange eingezeichnet. 

1263  Dasselbe  Pferd,  freistehend  schraffirt.  In  der 
Mitte  unten:  Ip. 

107  :  126 

In  den  späteren  Ausgaben  (s.  unten)  ohne  Mono- 
gramm. 

1264  Ein  nach  links  trabendes  Pferd  in 
Umrissen  in  ein  Quadrat  von  IC9  tnm  Seitenlange  einge- 
zeichnet. 

1265  Dasselbe  Pferd  freistehend  schraffirt.  In  der 
Mitte  unten:  |p. 

100  :  133 

In  den  späteren  Ausgaben  ohne  Monogramin. 

1266  Ein  nach  links  i  :n  Schritt  gehendes 
Pferd  in  Umrissen  in  ein  Quadrat  von  109  mm  Seiten- 
läni^e  eingezeichnet. 

1267  Dassell.e  Pferd  freistehend  schraffirt.  in  der 
Mitte  unten:  S. 

126  :  122 

1268  Vier  P  f  e  r  d  e  k  n  p  f  e,  nach  links  gewendet,  er- 
scheinen in  den  Eckfeldern  eines  neunfeldigen  Quadrates 
von  109  mm  Seitenlänge. 

1269  D  i  e  s  e  1  b  e  11  T  i  e  r  d  e  k  ö  p  f  c  freistehend  ohne 
das  Linienschenia. 
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12Ö2>1369  Die  Holzschnitte  kommen  in  folgenden  Drucken  vor: 

L  Dyses  buchlein  zeyget  an  .  .  .  ein  .  .  .  proporcion 

der  Ross  .  .  .  Nürnberg  i538.  40.  (Nur  in  dieser  Ausgabe 

vollständig.  In  den  späteren  fehlt  1^67.) 

IL  Das  Kunst  vnd  LerbUcblein  Sebalden  Bebums  . . . 

Frankfurt  a.  M.  1546.  4<>. 

m.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i55a.  4^. 

IV.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  :i.  M.  iSSy.  4". 

V.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  n  M.  i5ö5.  4O. 

VI.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i36ü.  4". 
VIL  Dasselbe  Werk.  Frankfiin  a.  M.  i58a.  4». 
\'U\.  Dasselbe  \\'erk.  Frankfurt  n.M.  1394.  4® 
IX.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  .M.  i6o5.  40. 

Nr.  12Ö7  kommt  lerner  vor  in  Weither  Reiffs  Lust- 
garten der  Gesundtheit  .  .  .  Frankfurt  a.  M.  1546.  foL 
Nagler,  Mon.  m,  Nr.  i3ii,  56. 

B.  i57.  i58.  R.  a34~a36.  A.  »91—293.  S.  243—262 

1 262a- 1 269a  O  r  i  g  i  n  a  I  s  e  i  t  i  u  e  Kopien  der  Nummern 
1263,  1265,  1267.  Holzschnitte  kommen  vor  in  dem  Werke: 
Hippiatria  {  sivc  Marescalia  |  Laurentii   Rusii  .  .  . 
Parisiis  excudebat  Cbrittianus  Wechelius  sub  intersignio 
scuti  Baailiensis.  Anno  iSSa.  foU 

Weigel.  K.  L.  Cnt.  18409.  P.  2o3.  S.  im  Jahrb.  d. 
preuss.  Kunsls.  III,  p.  228. 


1370-1289      Holzsohnitte  zum  KunstbÜohlein 

1 270  Ein  bartloser  männlicher  Kopf  im 
Rechtsprofil. 

70  :  50 

1271  Ein  weiblicher  Kopf  im  Liuksprolil. 

70  :  50 

1272  Ein  männlicher  Kopf  im  Rechtsprofil  in 
ein  in  neun  Felder  getheiltes  Quadrat  von  50  mm  Seiten- 
länge emgezeichnet. 

1273  Ein  weiblicher  Kopf  im  Linksprofil  in  ein 
wie  bei  1272  getheiltes  Quadrat  von  50  nun  Seitenläuge 
eingezeichnet. 

28 
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Holsselmltt«  «um  KnnstbOelilslB. 

12/4  Zwei  mänuliche  Köpfe  nebeneinander,  der 
linke  von  vorn  gesehen,  der  rechte  im  Linksprofil  in  neun- 
feldige  Quadrate  von  50  mm  Seitenlänge  eingezeichnet. 

1275  Zwei  männliche  KApfe  abereinander  in 
Quadrate  von  50  mm  Seitenlänge  eingeseichnet,  die  ihrer* 
seits  in  81  Felder  ein^etheilt  sind.  Der  obere  Kopf  ist  nach 
rechts  gewendet,  der  untere  von  vorn  gesehen. 

1276  Vier  männliche  Köpfe,  zwei  im  Rechtsprofil. 
einer  von  vorn  gesehen,  einer  im  Linksprofit  nebeneinander 
in  ein  Rechteck  eingezeichnet,  das  in  21  Felder  getheilt  ist. 

48  :  113 

1277  Dieselben  vier  ö  p  f  e  freistehend  schraifirt. 
Darunter:  I£. 

1278  Z  u  s  a  m  m  e  n  s  t  e  1 1  u  n  von  vier  Köpfen. 
Oben  links  ein  männlicher  Kopf  im  Rechtsprofil,  in  ein 
Linienschema  eingezeichnet,  oben  rechts  derselbe  freistehend 
schraffirt.  Darunter  links  ein  bausbacki<;er  Kinderkopf  im 
Rechtsprofil,  rechts  ein  solcher  von  vorn  gesehen. 

150  -115 

1279  Zwei  männliche  Köpfe  und  zwei  SchädeL 

Oben  nebeneinander  zwei  männliche  Köpfe,  derjenige  links 
im  Litiksjjrofil,  derjenige  rechts  von  vorn  gesehen.  Darunter 
in  den  gleichen  Stelhnuen  zwei  Schädel. 

In  einigen  AbJrücken  (in  Berlin,  London  und  bei 

Herrn  v.  Lanna  in  Prag)  finden  sich  die  Schädel  allein 

mit  dem  Datum:  i538  |p. 

l3äO  Brustbild  eines  barhäuptigen  voll- 

bärtigen Mannes,  von  vorn  j^cschen,  eiu  wenig 
nach  links  gewendet.  Darunter:  15 +'3  fcB. 

108  :  100  Bildgrusse 
In  den  spSteren  Ausgaben,  von  n  an,  ohne  Datum 
und  Monogramm. 

Ein  nacktes  geflügeltes  Weib  sitzt,  halb 
nach  rechts  gewendet,  auf  der  znsammengekauerten  Gestalt 
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des  Todes.  Die  Rechte  stützt  sie  auf  einen  Krug.  Die 
Linke  legt  sie  an  ihre  rechte  Brust.  AuL'dem  Haupt  trägt 
sie  eine  Krone,  über  der  sieben  Sterne  schweben.  Rechts 
vor  ihr  steht  ein  geflüfjjeltes  nacktes  Kindlein,  das  mit  beiden 
Händen  einen  Schleier  erhebt,  der  über  den  linken  Arm 
des  Weibes  tällt  Oben  rechts;  1546  le  • 

122  :  109 

I,  Vor  der  Jahreszahl.  Kommt  vor  auf  dem  Titel  von : 
Cornelius  Agrippa,  Vom  Adel  vnd  Fürtreffen  weiblichet 
geschlechts.  o.  O,  (Frankfurt  a.  M.)  1540.  4*. 

tuSla  Gegenseitige  Kopie.  Ohne  Monogramm 
und  Jahreszahl. 

150  :  143  Einf. 
DownescUngen.  Wien,  Hofb. 

1282  Kopf  eines  bartlosen  Mannes  mit 
hoher  Mfitze  im  Linksprofil. 

98  :  66 

1383  Ein  geflOgelter  männlicher  Genius 
ISuft  nach  links.  Hinter  ihm  steht  am  Boden  ein  Krug, 
welchem  Dämpfe  entsteigen.  Oben  links :  1546  16 . 

120  :  85 

1284  Ein  Bauer  steht  von  vorn  gesehen  mit  einem 
grossen  Krug  unter  dem  rechten  Arm.  Mit  der  Linken 
weist  er  nach  links.  Er  ist  bartlos  und  trägt  einen  breit- 
krempigen Hut.  An  seiner  Linken  hängt  ein  kurzes  Schwert. 

93  :  53 

Auf  einem  frühen  Abdruck  in  Londen  steht  rechts : 
1546.  IB* 

1285  Eine  Bäuerin  steht  von  vorn  gesehen  Uiul  hält 
unterm  linken  Arm  eine  Gans.  Links  neben  ihr  am  Boden 
ein  Krug. 

:  55 

1286  Quadratische  Füllung.  Eine  männliche 
Halbfigiir,  die  in  Ranken  ausf^eht,  steht  in  einem  Lorber- 
kranz  in  quadratischer  l>inl.  Lnteti  in  der  Mitte; 

IU9  :  109 
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HolBsolmltt»  sum  KanstbOetalaln. 

1287  Q  u  e  r  r  ü  1  1  n  n  ^.  Ein  Löwenkopf,  der  einen  Ring 
im  Rachen  hält,  steht  in  einem  Lorberkranz,  von  Kankea- 
werk  umgeben. 

Ö5  :  116 

Es  folgen  dann  die  Nummern  ia6a — ia66,  ia68, 1269. 

1288  Zwei  h  i  n  a  u  f  s  c  h  a  u  e  n  fl  e  Köpfe  neben- 
einander, derjenige  links  von  vorn  gesehen,  ilerjeni<,'e  rechts 
im  Linksprofil,  erscheinen  in  einem  System  von  13  Ilori- 
zontaUinien,  die  von  unten  nach  oben  numnierirt  sind. 
Zwischen  den  Köpfen  eine  senkrechte  Linie. 

69  :  i38 

1289  Zwei    hin  abschauen  de    Köpfe,  neben- 
einander, derjenige  links  von  vorn  gesehen,  derjenige  rechts 
im  Liiiksprofil   in   einem   System  von   14  wie  bei  12b8 
ntunmerirten  Horizontallinien. 

69  :  137 

12701289  Die  beiden  letzten  Nummern  erscheinen  erst  in  der 
letzten  Ausgabe  des  Kuns>tbüchleins.  Man  braucht  darum 
aber  ebensowenig  an  ihrer  Echtheit  zu  zweifeln,  wie  etwa 
bei  den  nachgelassenen  Holzstöcken  Behams,  die  zuerst  in 
Stetnmeyere  Kunstlnich  abgedruckt  worden  sind.  Die  übri- 
gen Holzschnitte  kommen  in  folgenden  Ausgaben  vor: 

L  Das  Kunst  vnd  Lerb&chlcin  Sebalden  Behams. . . 
Frankfurt  a.  M.  1546.  4O. 

II.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i332.  4<>. 

III.  Dasselbe  Werk,  Frankfurt  a.  M.  iSSy.  40. 

IV.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i563.  4«. 

V.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i566.  40. 

VI.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i582,  4». 

VII.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  1694.  4^ 

VIII.  Dasselbe  Werk.  Frankfurt  a.  M.  i6o5.  4». 

Nr.  1281  erscheint  ferner  ohne  Datum  auf  dem  Titel- 
blatt des  Buches:  Cornelius  Agrippa  |  vom  Adel  vnd 
F&rtretTen  VV eibliches  geschlechts.  o,  O.  1340.  4". 

B.  140—138.  R.  »37— aSa.  A.  273—290.  S.  243—262. 

Reproductionen  von  1281  in  Hirths  Formenschatz 
1881.  Nr.  144  —  von  1284  und  1285  in  Hirths  Kultur- 
gesch.  Bilderbuch  I,  Nr.  329/330  —  von  1286  und  1287  in 
Hirths  Formenschatz  i883.  Nr.  58. 
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1290-1337  Kartenspiel  von  48  Blatt 

Das  Spiel  besteht  aus  den  vier  Farben :  Eichel,  Laub, 
Kosen  und  (iranatApfel.  Jede  Farbe  enthält  König,  Ober 
und  Unter,  ntid  die  Zahlen  von  2  bis  lO.  Das  As  fehlt 
überall.  Die  Blätter  messen 

:  65 

1390  K  i  c  h  o  1  K  T)  n  i  Der  vollhiirtif^e  König  reitet  nach 
rechts  und  trägt  eine  grosse  Eichel  über  der  rechten  Schulter. 
Oben  rechts  :  . 

1391  Eichel  Ober.  Ein  wohlbeleibter  bartloser  Bauer 
mit  einem  Kranz  auf  dem  Kopfe,  steht  von  vom  gesehen 
und  hält  in  der  erhobenen  Linken  eine  grosse  Eichd.  Links 
neben  dem  Kopfe :  |f> . 

1392  Eichel  Unter.  Der  beleibte  bartlose  Bauer,  der 
wie  auf  Nr.  129t  bekränzt  ist,  geht  nach  links  und  hält 
in  der  Rechten  einen  Eichenzweig,  an  dem  unten  rechts 
eine  grosse  Eichel  hangt.  Rechts  neben  seiner  Schulter :  IP. 

1293-1301  Eichel  Zwei  bis  Zehn.  Ueber  den  Karten- 
bildern steht  in  clor  Mitte  die  römische  Ziffer,  unter  ihnen 
die  arabische  Ziffer.  Auf  1293  (Eichel  Zwei)  hält  ein  ge- 
flügelter Genius  das  Nürnberger  Wappen.  Auf  1294  (Eichel 
Drei)  unten  ein  nach  links  laufendes  Schwein.  Die  übrigen 
Karten  ohne  figürliche  Darstellungen. 

1302  Laub  König.  Der  König  hält  zu  Pferde,  nach 
rechts  gewendet.  Sein  Federhut  hängt  ihm  auf  dem  Rflckeu.* 
Oben  rechts:  H*. 

1303  Laub  Ober.  Ein  Jüngling  m  junkerlicher  Tradit 
mit  Mantel  und  Federhut  geht  nach  rechts  und  hfllt  in  der 
Linken  einen  Laubzweig.  Links  in  der  Mitte:-  IP. 

1304  Laub  Unter.  Ein  vollbärtiger  Junker  steht  von 
vorn  gesehen  und  hält  in  der  Linken  ein  herabhängendes 
Blatt.  Oben  links:  IP. 

*3t)5-l3i3  L  a  u  b  Zwei  1)  i  s  Zeh  n.  Mit  römischen  und  ara- 
bischen ZitTern  wie  auf  1293-1301, 
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Kartenaplel  von  48  Blatt  Ma-^e  vgl.  p.  137. 

1314  Rosen  K  ö  n  i  Der  uuhärti-^e  Köllig  reitet  Udch 
links  und  halt  eine  Kose  iu  der  Linken. 

Oben  links :    kP  • 

1315  Rosen  Ober.  Ein  jun^'er  bartloser  Mann  in  Jäger- 
tracht mit  einem  Kranz  auf  dem  Kopfe  läuft  nach  rechts 
und  hält  in  der  Rechten  eine  grosse  Rose,  die  sich  nach 
hinten  über  seine  linke  Schulter  neigt.  In  der  andern  Han  I 
hält  er  ein  Horn,  in  das  er  bläsl.  Links  über  der  Mitte  :  hP , 

Zanetti  und  C.  A.  Cabinet  Cico^juara  Venise  1S37 
(und  in  der  späteren  Ausg.  Wien  1839)  II,  Nr.  493.  Da- 
nach Nagler  Mon.  III,  Nr.  1 5 1 1 ,  34,  der  das  Blatt  irrthOm- 
licherweise  als  Kupferstich  bezeichnet. 

Ebenso  R.  2o5.  A.  -.'lo.  I  .  206.  S.  198. 

Möglicherweise  iicgi  hier  auch  eine  Verwechselung, 
mit  i3i5a  vor. 

1315a  G  e  g  e  n  s  e  i  t  i  <j;  e  K  o  p  i  e.  Radiruog.  Rechts 
neben  dem  Jäjjer  im  bpiegelsinne :  |«p . 

83  :  51  PI. 
Pari«,  K.  v.  Rothschild. 

1316  Rosen  Unter.  Ein  vollbärtiger  Jager  läuft  nach 
rechts  und  h'Ut  in  der  Linken  eine  Rose  an  langem  Stiel. 
Rechts  über  der  Mitte:  EP . 

1317-1325  Rosen  Zwei  bis  Zehn.  Mit  römischen  und 
arabischen  Ziffern  wie  auf  1293-1301. 

1326  <i  r  a  n  a  t  a  p  f  e  I  K  0  n  i  t;;.  Der  König,  der  in  bei- 
den Händen  einen  Graiiataj)!/!  h.'Ut.  reitet  nach  rechts,  in- 
dem er  sich  nach  links  zurückwendet. 

Oben  rechts:  W. 

1327  Granatapfel  Ober.  Ein  vollbärti^er  Bauer 
erhebt  mit  der  Linken  einen  grossen  Granatapfel  und  hSIt 
einen  anderen  ül)er  s  inem  Kopfe. 

Oben  rechts:  tp* 

1328  Granatapfel  Unter.  Ein  vollbärtiger  Bauer 
wandert  nach  rechts,  eine  Weintraube  an  einem  Stabe  Ober 
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Kart«a«9i«l  von  4«  Blatt  Mas»c  vgl.  p.  437. 

<ler  Schulter  tragend.  Neben  ihm  rechts  am  Bodeo  drei 
grosse  Granatäpfel. 

In  der  Mitte  oben:  fep. 

1329-1337    Granatapfel  Zwei  bis  Zehn.  Mit  rö- 
mischen und  arabischen  Ziffern  wie  auf  1293—1301. 

Dresden,  K.  K.  Wien,  Hoih.  (ntir  1:^^27.  iS-S). 

Die  Federzeichnungen  lier  Sammlung  v.  Lann.i  in 
Prag,  die  originalseiiig  mit  den  ilulzschnittcn  iit^i,  1292, 
i3o3»  i3o4,  i3i5,  i3i6  ttbereinstimmen,  sind  offenbar 
Kopien. 

ß.  139.  löo.  P.  iSob,  R.  278.  A.  3o5.  S.  267. 

Reproduction:  Lippmann,  Kupferstiche  und 
liolsschn.  X,  40.  (König,  Ober,  Unter  und  Zwei  der  vier 
Farben.) 

1338  Titelumrahmung 

Links   und  rechts   eine   Candelabersäule,   an  deren 

Schaft  unten  an  einer   Perlenschnur  ein   Härenkopf  hängt. 

und  auf  der  eine  Kugel  ruht.    Oben  zwei   Delphine,  die 

mit  den  Schwänzen  in  der  Mitte  zusannnen  stossen.  Ueber 

ihren  Köpfen  zwei  gefliigeilc  Kn^elskoptchcn.  In  der  Mitte 

unten  ein  leeres  Schild,  das  von  zwei  nackten  gellügelten 

Knaben  an  Schnüren  gehalten  wird. 

i3o  :  88  Einf. 
Verwendet  xu :  I.  BtUbaldi  Pirckheymeri  de  uera 

Christi  carne  &  uero  eius  sanguine,  Nürnberg  1527.  8®. 

II.  Tabulae  de  schcmaiibus  et  tropis,  Petri  Mosel- 
lani  .  .  .  Nürnberg.  i53ö.  8". 

m.  In  demselben  Werlce.  Nürnberg  1540. 

Heller  DOrer  an 5.  P.  DOrer  3oo. 

1339  Titelumrahmung 

Eine  Tafel  mit  antiken»  Gebnlk,  auf  welcher  der  Text 
des  Titels  >teht,  wird  Non  zwei  Candelabersüulen  flankirt. 
Auf  der  linken  Säule  sil/a  ein  Fluti-uspieler.  auf  der  rechten 
ein  Sackpieifer.  Die  linke  Sank-  stellt  aut  einem  l'osta- 
nient,  die  rechte  wird  von  zwei  nackten  Knäblein  gehalten. 
In  der  Mitte  unten  ein  (ienius,  der  zwei  weisse  Schilde  hält. 

105  :  72  Einf. 
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Kommt  vor  auf  dem  Titelblatt  des  Buches  Luthers: 
Ein  seer  gftt  .  .  .  Bettbuchleyn  ym  iSa?  Jar.  NOrn- 
bcrg.  80. 

Uebcr  die  Übrigen  Holzschnitte  des  Buches  vergl. 
Nr.  675 — 686  und  1199—1210. 
Unbeschrieben. 

1340  Tiielumraliixiung 

Oben  reiten  swei  Tritonen  gegeneinander,  die  auf 
ihren  Schwänzen  Weiber  tragen.  Links  und  rechts  Baluster- 
Säulen.  Unten  Schlachtgetfimntel  zwischen  swei  Heerhaufen. 
Ohne  Monogramm.  Von  rechts  beleuchtet. 

III  :  70  Einf. 

Der  Triton  rechts  ähnelt  originalseitig  demjenigen 
auf  Nr.  89.  Ein  Reiter  unten  rechts  ebenso  dem  Lanzen« 
reiter  auf  Nr.  74. 

Kommt  vor  auf  dem  Titelblatt  von  I.  Eck,  Johann. 
Enchiridion  Incorum  communium  aduersus  Lutheranos . . .  . 
Ingolstadt  1329.  So. 

IL  Demselben  Werke.  Ingolstadt  i53a.  8*. 

Unbeschrieben. 

1341  Zwei  Candelabersäulen 

Am  Fuss  der  beiden  Säulen  drei  Löwenmasken  mit 
Ringen  in  den  Mäulern.  Ueber  den  bauchigen  Schacht  der 
Säulen  ist  ein  ganz  feiner  Hals  gestülpt,  der  unten  in 
schlippenartiges  Blattwerk  endet  und  oben  zwei  herab- 
fallende  Ranken  trägt  Die  spiralförmige  Canneiirung  der 
linken  SSule  geiu  von  rechts  unten  nach  links  oben,  die- 
jenige der  rechten  Säule  von  links  unten  nach  rechts  oben. 

90  :  24 
Die  Stöcke  kommen  vor : 

Auf  den  Seiten  der  Titeleinfassui^  zu:  iohan  Eck, 
Wider  den  Gotzlesterer  ,  .  .  Conraden  Som  . .  .  Ingol- 
stadt 1527.  8" 

Unbeschrieben. 

1342  TapetenmuAler 

In  einem  Gezwei«^'  von  Reben,  in  denen  Trauben  mit 
phantastischen  Blättern  untermischt  sind,  sitzt  unten  links 
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ein  nacktes  bekränstes  Weib,  nach  rechte  gewendet,  aut 
dessen  Oberschenket  sich  ein  Knäblein  stützt.  Rechts  über 
ihr  sitzt»  nach  links  gewendet,  ein  Satyr,  der  auf  einer 
Sackpfeife  bläst.  Links  von  dem  Satyr  ein  phantastischer 
grosser  Vogel,  der  nach  einer  Traube  «»chnappt  Weiter 
links  ein  kleinerer  eulenartiger  Vogel. 

520  :  323 

1342a  Diese  ursprüngliche  Darstellung  ist,  vielleicht  von  Ge- 
hOlfenhand,  in  gleichen  Massen  im  Gegensinn  kopirt,  so  dass 
beide  Blatter,  aneinandergelegt,  ein  Muster  abgeben,  das 
für  Flflchendekoration  schablonirt  werden  kann. 

Heller.  Dürer  S104.  P.  OOrer  ao6.  W.  Schmidt  im 

Rep.  f.  Kw.  XX.  p.  479. 

Reproduction:  Hirth,  Formenschau  1877.  Nr.  19. 

1343  QuerflUlung  mit  der  Maske 

Eine  Maske  mit  geöffnetem  Munde  ift  von  einem 
Lorberkrans  umrahmt.  Sie  tragt  einen  korbartigen  Aufeats 
und  ihre  untere  Gesichtshalfte  verlauft  in  Blattwerk.  Rechts 
und  links  Ranken,  in  denen  je  ein  nackter  mannlicher  Ge- 
nius ruht. 

In  der  Mitte  unten  Tafel:  16*  Sieben  Einfassungslinien. 

84  :  194  Aeusserste  Einf. 
60  :  169  Innerste  Einf. 

Neue  Abdrücke  in  Steinmcyers  KunstbUchlein  von 
i6ao.  (Nfrwc  Künstliche  Wohlgerissenc  .  .  .  Figuren  .  .  .) 

Brauu8chweig.  Dresden,  K.  K.  München.  Paris,  ß. 
N.  Wien»  Alb. 

P.  204*  R.  379  und,  mit  irrthOmlich  angegeben  Massen, 
282.  A.  3o6  und  3 10.  S.  263. 

Reproduction:    Hirth,    Kormenschatz  iSSa. 
Nr.  i35.  —  Guilmard,  Mahres  ornemanistes  I.  p.  35 1. 

1344  Querfülluag  mit  dem  Stiersohädel  ib^6 

In  der  Mitte  der  Füllun,^  erscheint  ein  Stierschadel. 
Links  und  rechts  Blattranken  auf  dunkelem  Grunde. 
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In  der  Mitte  unten  auf  dem  Rande :  15  IB  46 
Acht  Einfassuogslinien. 

119  :  201  Aeiisserste  Einf. 

:  löy  Innerste  Einf. 

Neue  Abdrucke  in  V.  Steinmeyers  KunstbUchleio 
vom  Jahre  1020. 

Berlin.  Braimflcbweig.  Cobnrir-  Mllnchen.  Pftrin,  B. 

N.  Fwgy  V.  Lanr.a. 

P.  20 5.  R.  2 So.  A.  3o7*  S.  264  und  Jahrb.  d.  preuss 
Kunsts.  in,  p.  229. 

Reproduction:  Hirth,  Formenscbatx  iS<S3, 
Nr.  58. 

1345  Querfüllung  mit  der  männliolieii  Halbfigur 

In  der  Mitte  der  Oucrlullun«^'  erscheint  in  einem  I.or- 
iicrkranze    eine    ni.in'ilicho    Hallifig^iir.     Ihre  Gliedniasscu 
verlauten  im  Ranken  werk.     N  eun  Kintassunghlinien. 
Unten  in  der  .\huc :  Iß. 

lod  :  188  Aeusserste  Euif. 
74  :  155  Innerste  Einf. 
Neue  Abdrücke  in  V.  Steinmeyers  Kunstbttchlein 
vom  Jahre  1620. 

Brannschweig.  München.  Pari»,  B.  N. 
l\  20Ö.  R.  281.  A.  3o8.  S.  2Ö5. 
Reproduction:  Hinb,  Formenschatx  18S2, 
Nr.  i35. 

QuerfiUllug  mit  dem  LOwenkopf.  Siehe 

Nr.  1207. 

Quadratische  Füllung  mit  der  männlichen 
Halbfigur.  Siehe  Nr.  1286. 

1346  Fries  mit  swei  mAnnliöhen  Halbfiguren 

Zwei  bärtiue  in;iiinliche  l lalbrij^iircr.,  <lere?)  Leiber  in 
Fischschwätize  ausgehen,  erheben  zwi>chen  sich  ein  mit 
drei  Perlen  "geziertes  Juwel,  mit  'ier  anderen  Hand  holt 
jeder  von  ihnen  mit  einer  Schnur,  an  cler  zwei  Fische  be- 
festigt sind,  ;^un)  Schlade  aus.    Der  Fries  wird  oben  von 
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einer  Perlenschmir  begrenzt,  unten  mit  einer  Reihe  von 
Scheibchen.  Ohne  Monogramm. 

320  :  458 

Berlia.  BremeM.  Dreidcii,  K.  K.  HladieB  Stuttgart, 

Heller,  Dürer  2io3.  P.  Dttrer  »07.  W.  Schmidt  im 
Rep.  f.  Kw.  XX.  479. 

Reproduction:  Hirth,  Kormenschatz  1877^ 

Nr.  2. 

1347  Fries  mit  einer  männlichen  und  einer 

weiblichen  Halbflgur 

Ein  SchiKi,  der  auf  schwarzem  (iriimlc  eine  Cilocke 
zeigt,  wird  von  einem  behelnUeii  Mann  links  und  von  einem 
Weibe  rechts  gehalten,  deren  Leiber  in  Raokenwerk  »ch 
auflösen.  —  An  beiden  Seiten  der  Darstellung  steht  eine 
mit  Früchten  gefdllle  Vase  auf  einem  Pfeilercapitell.  Ohne 
Monogramm. 

143  :  750 

Borliu. 

S.  2S7.  P.  Dürer  208.  W.  Schmidt  ira  Rep.  L  Kw. 

XX.  p.  479. 

1348  Fries  mit  einem  weleaen  Schild  in  der  Mitte 

Ein  weisser  Schild  wird  von  zwei  phantastischen  ^c- 
hOmten  Halbß^uren  gehalten,  einer  männlichen  links  und 
einer  weiblichen  rechts,  deren  Leiber  in  Rankenwerk  ver- 
laufen und  die  statt  der  Hände  Tatzen  haben.  Schwarzer 
Grund.  Ohne  Mono};ramm. 

129  :  377 
Berlin.  Brenea.  Dresden,  K.  K.  QoÜUk. 

S.  388.  P.  DUrer  209.  W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw. 

XX,  p.  4-9 

Reproduction:    Hirih,  Formenschatz  1883^ 
Nr.  134. 

1349  QuerfÜUun0  mit  einer  Vase 

In  der  Mitte  eine  mit  Laiil)werk  bekrönte  Vase,  von 
der  links  und  rechts  eine  kurze  Schnur  mit  Perlen  und 


Digitized  by  Google 


—    444  - 


Quasten  herabhängt.  Vom  Fusse  der  Vase  geht  rechts  und 
links  eine  Blattranke  aus,  deren  erster  Zweig  eine  Maske 
tragt,  die  der  Vase  zugewendet  ist.  Ohne  Monogramm. 

43  :  112 

Kommt  vor  in  :  Modelbuch,  aller  art  Nehwens  vnd 
Stickens  ....  Francktort  .  .  .  EgenoltTs  Erben,  o.  J. 
Unbeschrieben. 

1350  Das  Wappen  der  Familie  L6fMhola 

Der  iertheilte  Scliild  weist  im  ersten  und  vierten 
Feld  ein  "gehendes  I.arnm  auf,  im  zweiten  und  dritten  Feld 
drei  ineinander  gesteckte  spitze  Hüte  auf  einem  Schrägbalken. 
Helmzier:  ein  gekrönter  spitzer  Hut,  mit  Plauenfedern  be« 
steckt  und  mit  Hermelin  gefüttert,  zwischen  einem  offenen 
Adlerflug,  auf  dem  unten  das  Lamm  wiederkehrt,  während 
die  Federn  mit  Herzen  belegt  sind. 

175  :  130  Bild 

Der  Holzstock  befand  sich  in  der  ersten  HSIfte  des 
10.  Jahrhunderts  in  der  S.imnilung  des  Senator  Dr.  Caesar 
in  Bremen  und  ist  aus  dieser  in  die  Sanimlung  Cornill 
d'Orville  in  Frankfurt  a.  M.  Übergegangen.  Beide  Bedtser 
Hessen  Neudrucke  herstellen. 

Heller,  DUrer  2134.  P.  DQrer  ai5  b. 

1351  Das  Wappen  der  Familie  Pömer 

Der  Schild  weist  Im  oberen  Theil  zwei  Schrügbalken 
im  silbernen  Feld  auf,  unten  ein  schwarzes  Feld.  Helmzier: 
eine  menschliche  Halbfigur  ohne  Arme  mit  einer  Kapuze, 
um  die  ein  Tuch  ^'ewunden  ist.  Das  Wappen  steht  in  einer 

Bogennische.  Der  Bogen  ruht  auf  Pilastern,  vor  denen 
Candelabcrsäulen  stehen,  die  ihrerseits  Vasen  tragen.  Unten 

eine  weisse  Tafel,  an  deren  Schmalseiten  }<eflü^eltc  Cherubs- 
krr»fcheii  erscheinen,  in  den  Zwickeln  des  Bosens  und  vor 
den  Postamenten  der  Candelaher>Hulen  stehen  vier  kleinere 
Wappen.  Links  oben  das  beschriebene  der  Pftmer,  rechts 
oben  das  Wappen  der  Rummel  1  zwei  nut  dem  Kucken 
^egeneman  ier  gekehrte  Uahueu  Links  unten  das  Wappen 
der  Schmiedmaier  von  Schwarzenbruck  (drei  schräg  gestellte 
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Rosen).  Rechts  unten  dasjenige  der  Bergmeisler  (zwei 
Gflnseköpfe). 

i63  :  114 

B.  Dttrer  app.  59.  P.  Dttrer  3i5.  HeU«r,  Dttrerai4). 

1353         Das  Waiqf>eii  dea  Heolor  Pömer 

Das  Wappenschild  ist  geviertheilt  und  zci-^t  im  ersten 
und  vierten  Felde  den  Rost  des  Hl.  Laurentius,  im  zweiten 
das  Faniilienwappen  der  Pömer.  wie  in  der  vori^'en  Nummer 
beschriehen.  —  Heimzier  ebenfalls  wie  dort.  Links  neben 
dem  Schild  steht  der  Hl.  Laurentius,  der  einen  Palmzweig 
in  der  Linken  hält  und  in  der  Rechten  einen  Rost. 

Links  und  rechts  Säulen,  von  denen  Aeste  ausgehen, 
die  in  der  Mitte  verbunden  sind.  In  den  Ecken  oben  und 
unten  die  Wappen  der  Pömer,  Rummel,  Schmiedmaier  und 
Bergmeister  (vgl.  Nr.  1351.)  Unten  rechts:  RA  1525. 

Unterhalb  der  Darstellung  in  hebräischer,  griechischer 
und  lateinischer  Sprache  die  Inschrift,  die  in  der  letzten 
Sprache  lautet:  Oninia  munda  mundis. 

Darunter:  D.  Hector  Pomer  Praepos.  S.  Laur. 
297  :  195  niit  der  Inschrift 
250  :  195  oinie  dieselbe 

Das  Monogramm  bezieht  sich  auf  den  Pormschneider 
Hier.  Resch.  —  Einen  Neudruck  nach  dem  in  seinem  Be- 
sitz befindlichen  Holzstock  veröffentlichte  Dr,  Friedrich 
Campe  mit  einer  erklärenden  Unterschrili  von  10  Zeilen 
zur  Feier  der  Enthüllung  des  DUrerdenkmals  in  Nürn- 
berg 1840. 

Heller,  DUrer  3140.  P.  Dttrer  i63. 

1353       Das  Wappen  des  Lasarus  Spengler 

In  einer  von  zwei  Balustersäulen  tiankirten  Nische 
erscheint  das  Wappen  über  einem  Totenkopf.  Im  halbirien 
Schild  (heraldisch)  rechts  eine  halbe  Rose,  links  eine  halbe 
Lilie.  Helmzier:  eine  gekrönte  weibliche  Haibtij^ur  ohne 
Arme  in  einem  Adlerilug.  —  Aul  dem  Sockel   unten  ein 
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Schild  mit  der  Inschrift:  Ultimus  ad  motte  post  |  omnia 
fata  recursus.  Ohne  Monogramm. 

135  :  91 

H.  (zweifelh.)  37,  —  B.  Dürer  app.  58.  Heller,  Dürer 

214«».  P.  Dürer  234. 

1^54         Wappen  mit  einem  wilden  Mann 

In  weissem  Felde  sieht  eine  nach  (heraldisch)  rechts 
gewendete  m'innliche  Halbfi^^ur  mit  Vogelschnabel,  die  über 
der  rechten  Schulter  eine  Keule  tr»^  und  die  Linke  in  die 
Seite  stemmt.  —  Gleiche  Helmzier.  Links  neben  den  flat- 
ternden Mantelendeii :  IB 

136  :  iü6 
Dresdea,  K.  K. 

S.  386. 

1355  Si0net  für  Bgenolph 

Auf  einem  runden,  mit  Lorbcrkränzen  behängten 
Altar,  der  an  seiner  Vorderseite  mit  einem  Stierschädel  ge- 
schmückt ist,  lie^t  ein  flammendes  Herz.  Ohne  Monogramm. 

35  :  35 

Kommt  vor:  L  Unten  auf  dem  Einblattdruck  eines 
l.obgedichtes  auf  Erasmus  von  Gcrhurd  Geldenhaucr  :  Deo 
opi.  Max.  Sacrum.  [  D.  Erasmo  kuterudamo  Thcologü  | 
incomparabili  |  Qui  vixit  an.  LXX  (  Obiit  anno  Dn.  M.  D. 
XXXVI.  V.  I  Eidvs  Jvlias.  Gerhardvt  |  GeldenhaTerivs  |  No- 
vioma- 1  i^vs  C.  C. 

Gotha.  (Altd.  H(»lz<.  lin.  Ji.3ii.)  Hlnttyrösse  25S  :  i53. 

II.  Jacobus  Micylius.  Ekgia  De  iJvobv.s  halconibvs. 
Frankfurt  a.  M.  iSSg« 

III.  Biblicae  Historiae  .  . .  Frankfurt  a.  M.  i53g*  4O. 
Später  des  öfteren  auf  Egenolphischen  Drucken. 
Reproductioncn:    Butsch,  Bücherornamentik, 

Taf.  4SA.  Heitz,  Frankfurter  und  Mainzer  Drucker  und 
Verlegerzetchen,  Strassburg  i.  E.  1896.  Ta£  s8.s 

1  Derselbe  Entwurt  kommt  in  verschiedenen  Vergrösserunj^en 
auf  anderen  Egenolphisehen  Drucken  iener  Zeit  vor,  so  In;  Gobiers 
Gerichtlichem  Prozoss.  i53i"t  und  i538,  in  der  Apokalypse  von  1539. 
—  Eine  Variante  ohne  den  Stiersv!i;ukl  in  Reiffs  Lustgarten  der  Ge- 
sundheit von  134Ö,  Dryanders  Artzcnei  Spiegel  von  1647,  sowie  in 
•den  Ausgaben  des  KrSuterbuches  von  i55t,  i537,  i36o.  Vgl.  im  flbrigen 
Heitz  a.  a.  O. 
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C.  Apokryphe  Kupferstiche  und 
Holzschnitte 


Es  sind  in  (liosein  sachlich  geordneten  V'erzeichniss 
Fälschun<^en  und  Beham  irrlhümlich  zugeschriebene  Blatter 
mit  Werken  zweifelhaften  Ursprungs  vereini«^t.  Bei  den 
Kiijjtcrstichen  'glaubt  tlcr  Verfasser  seiner  Sache  sicher  zu 
sein.  Bei  den  Holzschnitten  ist  nicht  die  gleiche  Bestimmtheit 
des  Urtheiis  möglich,  da  hier  die  Zeichnung  des  Künstlers 
durch  den  Xylographen  oft  entstellt  worden  ist.  Es  wird 
immer  dem  individuellen  Gefühl  —  also  einer  gewissen 
Willkür  —  flberlassen  bleiben,  hier  die  Grenze  zwischen 
•dem  Echten  und  Unechten  zu  ziehen. 

I. 

Kupferstiche. 

1356  Judith  i53o 

Sie  sitzt  nackend  mit  dem  Haupt  des  Holofernes  nach 
rechts  «gewendet.  Oben  links  das  Monogramm  Behanis 
und  1530. 

60  :  27  • 

Nagler.  Mon.  m,  Nr.  i5i  i.  4.  R.  (zweifelh.)  18.  S.  272. 

Ein  snlches  Blatt  scheint  seit  Nagler,  der  keine 
Quellen-  oder  ()rtsa^^abe  hin/ufügt,  von  keinem  der  Be- 
arbeiter Behams  gesehen  zu  sein. 
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1357  Besohaeldung  Christi  Radirutig 

Auf  dem   iischfubsc  linkb:  Jeß. 

Iü8  :  83 

Heineken.  Dict.  II,  p.  35s.  B.  App.  s.  Le  Blanc 
»71.  S.  2  6(). 

Diese  ungeschickte  FAlschung  ist  eine  gegenseitige 
Kopie  nach  einem  anonymen  deutschen  Holzschnitt,  von 
dem  sich  ein  Ahdraek  Im  Printroon  des  British  Museum 
befindet.  (Freundliche  Mittheiiung  des  Herrn  G.  Dodgson.) 

1358  Hl.  Jungfirau  mit  dem  Totenkopf 

Rechts  tiber  Maria:  16. 

43'/,  :  63  PI. 
43  :  62  Einf. 

Amsterdam.  Berlin.  Bremen.  Brüssel,  Herz.  v.  Aren- 
berc.  Dresden,  K.  K.  Puri«  6.  N.  und  £.  v.  Rothsclüld. 
Wien,  Holb.  und  Alb. 

B.  so.  R.  ai.  L.  174.  A.  21.  S.  21. 

Dieser  hübsche  und  seltene  Stich  ist  meiner  Uebcr- 
zeugun^  nach  keine  Arbeit  Sebald  Beh.im>^,  vielmehr  eine, 
in  betrügerischer  Absicht  nngefertipte.  alte  Kopie  nach 
Barthel  Beham.  B.  3.  Die  Technik  lässt  durchaus  den 
Glanz  und  die  Weichheit  des  Behamischen  Grabstichds 
vermissen.  Es  ist  dies  nicht  der  einzige  fall,  in  dem  der 
Kopist  auf  seine  Nachbildung  eines  Stiches  Bnrthels  das 
Monogramm  des  berühmteren  Bruders  gesetzt  hat.  (Vgl 
Nr.  i36o  und  137S}. 

1359  Hl.  Jungfrau  mit  dem  Apfel 

Links  unten :  HB  .   Rechts  unten :  1520. 

150  :  105 
Baris,  6.  N.  Wien,  Alb. 

P.  260.  R.  22.  L.  20.  A.  23  (mit  HinzufUgung  eines 

ersten  Zustnneies  vor  der  .Inhreszahll)  und  unter  den  HolZ' 
schnitten  20 r.  S.  284  und  307. 

Dieser  sehr  schlechte  auf  weichem  Metall  ausgefllhrte 
Stich  ist  eine  Kopie  nach  einem  Holzschnitte  Jörg  Breu's, 
der  in  dem  Buche  :  Der  Gilgengart  ainer  yetlichen  Cristen- 
lichen  Sei  vorkommt.  iVgl.  C.  Dodgson,  Jahrb.  d.  preuss. 
Kunsts.  1900,  p.  3  11,  Anra.  3.) 

Ein  Neudruck  des  Holzschnittes  unter '  den :  Augs* 
burger  Form  schneiderarbeiten  aus  dem  XV,  und  XVL 
Jahrhundert.  1820  und  bei  G.  C  Metier,  Augsburgs 
älteste  Druckdenkmale.  1840.  — 
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Hl.  Jungfrau  mit  der  Birne 
Links  unten:  tP. 

109  :  72 

Das  Blatt  in  bereits  unter  888a  ab  Kopie  nach  einem 
Holxschnitt  Behams  angeführt.  Vgl.  dort. 

i36fj  Hl.  Jungfrau  am  Fenster 

Rechts  auf  der  Fcnsterhrüsiuni,' :  H*. 

104  :  84  Einf. 

Briiaael,  B.  R,  Weimar.  Wien,  Hofb. 

Eine  xiemlich  grobe  gegenseitige  Kopie  nach  Burthel 
Beham,  auf  die  der  Fälscher,  wie  bei  i358,  das  Mono» 
gramen  Sebalds  gesetzt  hut. 

1361  St.  Andreas  sitaend  mit  Kreiia  und  Söhwert 

Oben  rechts:  lh'2b- 

Nagler.  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  10.  L.  291.  S.  374. 

1362  St.  Petrus  als  Pilger  sitaend 

üben  rechts:  1525. 

Nagler.  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  9.  L.  290.  S.  273. 

Es  liegt  nahe,  mit  v.  Seidli»  bei  dieser  und  der 
vorigen  Nummer  an  eine  Verwechselung  mit  einem  der 
Holzschnitte  Nr.  89:,  899,  900  zu  denken. 

1363  Ein  Heiliger  vom  Engel  getröstet 

Mit  dem  Monogramm  und  Jahressahl  1521. 

Nagler.  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  11.  R.  72a.  L.  3y.  8.275. 

Vielleicht,  wie  v.  Scidlitz  vermuthet,  identisch  mit 
Nr.  Ü7.  Bemerkenswerih  ist  es  auch,  dass  jener  Stich  in 
dem  handschriftlichen  Katalog  des  Paulus  Behaim  also  be- 
schrieben wird :  Engel  kombt  zu  einem  einsidler.  in  410. 
(P.  Behaim  M.  S.  p.  35.) 

1364*1370  Die  Planeten. 

Fol^c  vun  sieben  nummerirten  Blättern.  (1364)  i.  Sa- 
tturnus. (1365)  2.  Juppiter.  (1366)  3.  Mars.  (1367)  4.  S0I. 
(1368)  5.  Venus.  (1369)  6.  Mercurius.  (1370)  7-  i-"na.  —  Die 
Namen  stehen  auf  SchriftbUndern  oben.  Jedes  Blatt  trägt 
unten  links  das  Monogramm:  W  und  misst 

74  :  46 

B.  app.  5  R.  (zweifelh.)  11-17.  L.  283— 289.  S.271. 

»9 
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137  t  Mar«  In  Wolken  stehend. 

71  :  45 
Nagler.  Mon.  III,  Nr.  i5il.  i3. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  Nr.  l366,  freilich  n&ch 
Angabe  Naglers  ohne  Monogramm. 

1373  Der  Raub  der  Amjonone 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten:  IP* 
240  :  IH8  Einf. 

Paria,  B.  N.  Wolfegg,  Fürst  von  Waldburg. 
Le  l'.lanc.  io3.  S.  282.  Heller.  iJürer  811. 
Die  plumpe  FSlschung  ist  eine  {gegenseitige  Kopie 
nach  Dürers  Kupferstich,  B.  7t. 

1373  Satyrweibohen  bei  einer  Priapherme.  Ra- 

dirimg  auf  Kupfer 

Ohne  Moiiü^ranini. 

149  :  1  10  IM. 

Bremen.  Dresden,  F.  A.  Ii.  Frag  v.  l.anna. 

P.  VI.  p.  28.  Anm.  A.  i3i.  S.  29a.  Cai.  Posonyi, 
MOnchen  187a.  Nr.  617, 

Eine  gegenseitige  Kopie  nach  der  Gruppe  links  ;iuf 
Marc  Anton's  Stich.  B.  249.  Die  Zuweisung  an  Beham  ist 
durch  nichts  gerechtfertigt. 

1374  Tanz  der  Liebesgötter  Radirung 

Ohne  Moiiogramm. 
Prag,  V.  Lanna. 
A.  iSa.  S.  293. 

Kopie  nach  Marc  Anton  B.  217.  Die  -Zuweisung  «n 
Beham  ist  ebenso  ungerechtfertigt  wie  bei  i373. 

1375  Lucretia  Radirung 

Ohne  Monogramm. 

U5  •-  70  PI. 

Prag,  V.  Lann;i. 

Singer.  Cat.  d.  Sammig.  v.  Laona,  Nr.  liio. 

Nicht  von  Beham, 

1376  Der  Tod  und  das  Weib  i  b'ib  Radirung  auf  Kisen 

üben  Unks:  1526.  öhne  Monogramm. 

i-!4  :  80  V\. 
123  :  79  Einf. 
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Mm,  B.  N.  WIM,  Hofb. 

B.  147.  Le  Blanc  171.  R.  i55  und  app.  ai.  L.  53 
und  282.  A.  160.  S.  267  und  Jahrb.  d.  preuss.  Kunsts.  III, 
p.  i33.  Pauli  im  Jahrb.  d.  preuss.  Kunsts.  XVIIl,  p.  80  mit 
Reproduction,  p.  79. 

Dieses  schöne  und  bedeutende  Blatt  ist  meiner 
Ueberzeugung  nach  ein  Werk  Barchel  Behams. 

1377  Das  Kind  mit  den  drei  Totensohädeln  i52q 

Rcctus  unter  dem  Datum:  H>. 

42  :  58 

B.  app.  4.  Diesen  angeblichen  «wetten  Zustand  des 

Barthel  Behamischcn  Stiches  B,  27  mit  dem  verSnderten 
Monogramm  habe  ich  nirgends  entdecken  können. 

1378  Das  Kind  mit  den  vier  TotmsohAdeln 

Eine  gegenseitige  Kopie  nach  dem  Stiche  Barthel 
Behams  B.  38,  die  in  der  Ecke  oben  links  die  Adresse: 
Pierre  Roy  excudit  trägt,  ist:  IB  monogrammirt 
Berlia. 

1379  Die  Gereohti0keit 

Die  nackte  Frauengestalt  sitst  von  hinten  gesehen  auf 
einer  Bank,  in  der  Rechten  ein  Schwert,  in  der  Linken 
eine  Waage  haltend.  Links  liegt  zu  ihren  Füssen  ein  nackter 
Mann  mit  einem  Schwert  in  der  Rechten,  der  durch  Bei- 
schrift als  Nero  charakterisirt  ist. 

78  :  54 

I.  Mit  leerem  T;'itclchen  unten  rechts. 

Berlin-  Breiueu.  Dresden,  K.  K.  und  F.  A.  IL  Paris, 
E.  V.  Rothschild.   Prag.  v.  Lanna.   Wolfegg,  FQrst 
Waldburt;. 

II.  Mit  dem  Monogramm  KB  in  jenem  TSfelcben. 
Miinchen.  Wolfegg,  Fürst  v.  Waldburg. 

B.  X,  p.  49,  I.  P.  264.  L.  381.  Fehlt  bei  A.  S.  iSg. 
Der  anonyme  Kupferstich,  welcher  der  Zeit  Behams 

angehört,  wurde  durch  ein  spasshaftcs  Missverständniss 
von  Bartsch  als  das  Werk  eines  Kupferstechers  Nero  an- 
gesehen. Das  Monogramm  ist  die  Zuthat  eines  Fälschers. 

Figuren  von  Geistlichen 

P.  261— 2b'3.  R.  70—72.  A.  72—74-  I-  »97— 3ia.  S. 
385— »87.  Siehe  iia4b  — 1196b. 
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1360  Zwei  Amorinea,  welohe  mit  dem  Löwen 

spielen 

Nagler,  Moq.  III,  Nr.  i5ii,  Sg.  L.  »94.  S.  »79. 
Wahrscheinlich  identisch  mit  dorn  anonrmen  Kupfer- 
stich B.  X,  p.  141,  4. 

1381  Knabe  mit  einem  Hunde  iS^b 

Ohne  Monogramm. 

Rund.  45  Diu. 
Naglet  Mon.  III,  Nr.  36. 
Identisch  mit  Barihel  Behan  B.  3o. 

1382  Musioirende  Kinder  mit  Trommel  und 

Pfeife 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i5ii,  3a.  S.  377. 
Offenbar  identisch  mit  dem  anonymen  Stich  B.  X, 
p.  143,  10. 

Genius  auf  einem  Delphin 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i5ii,  38.  Ist  bereits  unter 
Nr.  95a  angeführt.  S.  dorr. 

1383  Kinderturnier 

Zwei  Genien  reiten  in  TnrnieirOstung  mit  eingelegter 
Lanze  auf  h^)lzernen  Gestellen  gegeneinander.  Jedes  der 
beiden  Gestelle,  die  auf  Rollen  laufen,  wird  von  einem 
nackten  «geflügelten  Genius  »;ezo^en.  Zwischen  den  beiden 
Streitern  noch  drei  andere  Genien  sichtbar,  von  denen  einer 
die  Trommel  schlägt,  ein  anderer  Posaune  bl'ist.  Hinter 
ihnen  vier  Genien,  von  denen  einer  mit  dem  Bauche  auf 
einer  hän'^enden  (iuirlandc  liej^'t  und  vomirt.  Rechts  von 
diesem  vomireudeu  Genius  unten  .        im  Spicgclsinu. 

Wessely,  Supplem.  H.  S.  Beham  Nr.  67  beschreibt 
diese  DarsteUung  als  Kriegszug  von  Genien  und  als  sechs 
Segmente  eines  Kreises,  «vielleicht  als  Rand  eines  Tellers 
gedacht».  Er  spricht  dabei  von  der  Wiederholung  einer 
Darstellung  und  zwei  Monogtnmmen. 

Die  VV.ihrheit  ist,  dass  diese  BlSttchen  Uberhaupt 
keine  Kupferstiche,  sondern  ReiborJruckc  nach  einer  ein- 
heitlichen konischen  iMetallriSche  sind.  Als  Original  kann 
man  den  gravirten  Hals  einer  Kanne  vermuthen.  Etwas 
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wie  ein  Platten  ran  d  ist  nur  unten  an  den  Papierstreifen 
bemerlibar.  Das  Metallgefass  hatte  eben  an  dieser  Stelle 
eine  Vertictun^j.  Ueber  der  Darstellung  erkennt  man  Spuren 
von  Raodoraameaten,  in  denen  sich  der  Niellentchmuck 
fortsetzte.  Wenn  Wessely  von  einer  Wiederholung  der 
Darstellung  und  zwei  Monogrammen  spricht,  so  bezieht 
sich  das  auf  verschieden  be^jrenzte  Abreibungen  derselben 
Gravirung.  FUr  eine  eigenhSndige  Arbeit  Behamt  ist  die 
Gravirung  zu  ungeschiclct.  Freilich  mag  ein  Entwurf  von 
ihm  dazu  benutzt  sein. 

Der  Durchmesser  des  ausgebreiteten  halbkreisförm- 
igen Pnpierstreifens  beträgt  im  Lichten  ca.  107  mm,  seine 
Breite  33^35  mm. 

BnuutBchweig.  Prai^,  v.  Lanna. 

Cat.  Keller,  Stuttgart  1871,  Nr.  474.  \S  esselv,  Sup- 
plemente Nr.  67.  A.  228.  S.  244  und  Jahrb.  d.  preuss. 
Kunst».  III,  p.  134. 

Reproduction:  Wessely  a.  a.  O. 

i384  Drei  naokte  Knäblein 

OriginaIscitij,'e  Kopie  nach  dem  Monogranimisten  I  .  B. 
B.  33.  Unten  links:  M*. 

50  :  35  Einf. 
Amsterdam.  Paris,  B.  N. 
Unbeschriebene  Fälschung. 

LI  Aespaar  bei  einem  Zaune  elteend  Radirung 

B.  209.  R.  218.  A.  209.  S.  268. 
Ge^nseiiige  Kopie  nach  isag«  Siehe  13298. 

138&    Reigen  von  seohs  naökten  Frauen  1527 

Oben  links.  Kb  .  In  der  Mitte  oben:  15 -'7 

90  :  170 
Bremen.  London. 

Lc  Blanc,  Nr.  134.  L.  277.  S.  283  und  Jahrb.  d. 
preuss.  Kunsts.  III,  p.  i33. 

Eine  plumpe  Fälschung. 

1386      Ein  geflügeltes  Weib  zwischen  zwei 

Bäumen  Railirvmg  152b 

Ohne  Monograinm.  Xeben  ihren  Füssen  unten  rechts: 
ib^a  im  SjMegelsinn.  Kund. 

40.  Dm.  fler  PI. 
37  Kinf. 
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Fiankfart  a.  M. 

Cai.  Andr.  Börner,  Leipzig  1864,  Nr.  a53.  Cat.  Po- 
sonyi,  München,  1872,  Nr.  Gi5.  A.  i56.  S.  294  und  Jahrb. 
d.  preuss.  Kunsts.  III,  p.  134  und  iSg.  W.  Seibt,  Studien 

xur  Kunst  u.  Culiurgcsch.  I.  p.  'ig. 

Das  Blilttchen  bat  nichts  mit  Beham  gemein^  erinnert 
dagegen  an  Cranach. 

1387  Ein  ruhender  Jüngling. 

Rechts  von  einem  ruhenden  jOnt^ling  stellen  ein  Weib 

und  ein  KIikI  Blutnenvasen  auf  einen  Altar.  Zwischen  den 
FOssen  des  Jünglings  angeblich  Behanis  Monogramm.  —  Rund. 

55  Dm   'i.-r  PI. 
Ist  identisch  mit  dem  Stiche  BinLk  s  ß.  5ü.  Im  Cat. 
Posonyi,  München  187a,  Nr.  614  wurde  zuerst  ein  Ab- 
druck, vielleicht  mit  gefilschtem  Monogramm  Sebald  Be* 
ham  sugeschriehen.  Wessely.  Suppl.  Nr.  63.  A.  an.  S»  agS. 

1388  Ein  mit  einem  Schwert  bewafiheter  Mann 
sitzt   rechts    unter  einem  Baum  neben 

einem  bekränsten  W^be.  Rund 

3i  Dm. 

Kat.  Posonyi,  München  187a,  Nr.  616.  Vermuthlich 
danach:  A.  aia.  S.  396. 

1389  Bauemtans  mit  Schlägerei  in  Frieslbrm 

Nagler.  Mun.  III,  Nr.  i3ii.  3i.  R.  (zweifelh.)  4.  L, 
39a«  S.  376. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  ia45a.  oder  ia45b. 
i3t)t)  Ein  Bauer 

Der  bartlose  Bauer,  der  eine  Mütze  tr.'igt,  steht  nach 
rechts  gewendet.  In  der  Linken  hält  er  ein  Beil,  mit  der 
Rechten  berührt  er  den  Griff  des  kurzen  Schwertes.  Oben 
links:  fö. 

43  :  35  Eint. 
Bamhwg,  Nllniberg. 
Unbeschriebene  FSIschung. 

Ein  Bauer  auf  dem  Horn  blasend 

Nagler.  .Mon.  III,  Nr.  i3:i.  34.  identisch  mit  i3i5» 
wenn  nicht  mit  i3i5a.  Vgl.  dort 
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1391  Ein  Landsknecht 

Links  oben  angeblich:  t6. 

R.  2  123.  L.  262.  A.   22  1.  S.  207. 

Das  Blntt,  das  in  der  Alberlina  zu  Wien  seinerzeit 
unter  ßeham  eingeordnet  war,  ist  identisch  mit  der  Ra- 
dirung  Binck's.  B.  78.  Das  in  manchen  Abdrucken  undeut- 
liche Monogramm  wurde  felsch  gedeutet. 

1392  Ein  weiblicher  Kopf 

Der  Kopf  ist  lialh  nach  rechts  gewendet  und  mit 
Weinlaub  bekränzt.  Unten:  ffi  . 

59  :  44  Bildgrösse. 
Dresden  f.  A.  II. 

Unbeschriebene  Fälschung  aus  der  zweiten  HSUte 
des  sechzehnten  Jahrhundens. 

1393  Ein  nach  rechts  gehendes  Pferd 

Oben  links:  »  1536. 

162  :  171 

London.  Paris. 
L.  276.  S.  398. 
Fälschung. 

1394  Landschaft.  1553-  Kadirung 

iu  der  Mitte  unten  :  »  1553- 

1 15  ••  1^7 
Paris,  E.  v.  Rothschild. 
B.  app.  3.  S.  370. 

Von  I.nutensack,  dessen  Monogramm  auf  der  Platte 
zu  demjenigen  Behams  verändert  wurde. 

1395  Kariuaöhenomament  mit  einem  Knäblein 

und  awei  Störchen 

Oben  rechts  Tafel  :  ]fQ  . 

45  .  68  PI. 
42  :  65  Einf. 
Bremen.   Brüssel,    Her?.,  v.  Arenberg.  Budapest. 
Dresden  F  A.  II.  Oxford.  Paris,  B.  N.  und  K.  v.  Rothschild. 
K  aöj.  H.  (zwei leih.)  7.  L.  270,  A.  233.  S.  242. 
Eine  Fnischung  aus  der  zweiten  Hälfte  des  sech- 
zehnten Jahrhunderts. 
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1 396  Drei  Medaillen  auf  dem  sechseckigen  Frag" 

ment  einer  Platte 

In  der  Mitte  oben  ein  Totenschädel.  Links  unten  ein 
weiblicher  Kopf  mit  einem  Diadem,  rechts  unten  ein  solcher 
mit  einer  Krone.  Neben  dem  oberen  Medaillon  links  und 
rechts  Abschnitte  von  zwei  weiteren  Medaillen  sichtbar. 
58  (Grundlinie)  :  39  (Hölie  über  der  Mitte  der  Grundlinie) 
Bremen.  Dresden,  K.  K. 

Weigd,  K.  L.  Cat.  Nr.  iSSSy.  Nagler.  Mon.  III,  Nr. 
i3ii.  41.  P.  I.  p.  336.  Nr.  735,  R.  «63,  L.  agS.  A.  384. 
S.  297. 

Nicht  von  Beham. 

Drei  Medaillen 

P.  271.  S.  291.  Ist  unter  22Öa  anj^eführt« 

1397  HoolillUlung 

Unten  ein  nacktes  geflügeltes  Weib  mit  Fischschwänzen 
statt  der  Beine.  Oben  ein  KinderkOpfchen*  Unten  hi  der 
Mitte  eine  weisse  Tafel.  Von  rechts  beleuchtet. 

79  :  34 

Pari»,  B.  N. 

P.  268.  R.  (zweifelh.)  8.  L.  280.  A.  244.  S.  a88. 
Hat  nichts  mit  Beham  zu  thun. 

1398  Dolohedheide 

Oben  Mars.  Rechts  oben  111  1  atcl  angeblich:  |B  1520. 
152  :  33;  20  PI. 
P.  269.  R.  (zweifelh.)  9.  L.  Sa.  A.  266.  S.  289  und 
Jahrb.  d.  preuss.  Kunsts.  III,  p.  i53. 

Ist  identisch  mit  einem  Stich  Jos  Monogrnmmisten 
.  (N agier.  Mon.  III,  Nr.  i52i.)  Aut  einem  Abdruck  in 
der  Biblioth^ue  nationale  zu  Paris  ist  das  Monogramm 
mit  Tinte  zu  demjenigen  Behams  umgeSndert.  Daher  der 
Irrthum  P.s.  und  seiner  Nachfolger. 

139V     Wappen  des  Hieronymus  Baumgartner 

Dieser  von  L.  ^-1  dem  Sebald  Beham  zugeschriebene 
Stich  ist  doch  jedeniaüs  ein  Werk  Barthel  Behams.  (Bar- 
thel  Beham  B.  57.) 
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Holzschnitte 
1400  Eraohalfüiig  dar  Eva 

Ohne  Monogramm.  Rund. 

66  Dm. 

Neudruck  Derschau  I,  D.  2.  W.  Schmidt  im  Rep.  t 

Kw.  XX,  r-  47^? 

Zu  geria|{  lUr  Beham. 

140t  Adam  und  Bva  mit  ihren  Kindern  naoh  der 
Vertreibung  aus  dem  Paradiese 

Ohne  Monogramm. 

L.  Rosenthal  im  Rep.  f.  Kw.  V,  p,  379, 
Hat  nichts  mit  ßeham  zu  thun. 

1402  David  und  Bathaeba 

Rund. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  58.  R.  (zwcifelh).  2. 
Mir  unbekannt. 

1403-1411      Neun  Holzschnitte  zum  Neuen 

Testament 

Unter  der  zuerst  von  KoseMberu  (94— II5;  beschrie- 
benen Folt'e  l)efinden  sich  diese  nicht  von  Behani  herrühren- 
den Holzschnitte  : 


1403 

Joachim  umannt  Anna 

1404 

Geburt  Mariae 

1405 

Verkündigung  Mariae 

1406 

Geburt  Johannis  des  Täufers 

1407 

Anbetung  der  Könige 

1408 

Christus,  Maria  und  Anna 

1409 

£nti)auptung  Johannis  des  Täufers 

1410 

Fusswaschung 

1411 

Abendmahl 

i^o3,   1404,   1406^1409  rühr  n   vom  Meister  der 

Pctrarcaillustrstionerif  dem  sogen.  Pseudoburgmaier,  her. 

Vgl.  Nr.  7^3— 7ÖÖ. 
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Vier  Holssolinitte  siir  Gesohiohte  de«  ver^ 

lorenen  Sohnes 

B.  123—127.      (zweifelh.)  4—7.  S.  281»— 2ij2. 

Sind  unter  33  ü,  34 d,  33 d,  3r.  J  un($cfUhrt.  S.  dort. 

1412  Die  Gesohiohte  vom  reichen  ISann 

und  dem  armen  Lasarus 

Ohne  Monogramm.  Aus  zwei  Holzschnitten  susammeD- 
gesetst. 

385  :  f)55 
London.  Prag,  v.  Lanna. 
Von  Jörg  Breu. 

Cat.  Santarelli  Nr.  aiiy.  Singer,  Cat.  v.  Lanna.  Nr. 
1409.  C.  Dodgson  im  Jahrb.  der  preuss.  Kunsts.  1900  p. 
312  Nr.  3.  mit  Reproduction. 

1413  Hl.  Jungfrau  mit  dem  Christkind  auf  einer 

Rasenbank  ibio 

Links  unten  angeblich:  IP.  Rechts  unten:  153a 

150  :  107 

A.  201.  S.  307  vermuthet,  gewiss  mit  Hecht,  hei  A. 
eine  Verwechselung  mit  dem  apokryphen  Stiche  Nr.  1339. 
Vgl.  dort. 

1414  Stigmatisation  des  hl.  Franz 

Nagler,  Mon   III,  Nr.  i5ii.  62. 

Mir  unbekanm 

1415  Die  Apostel  Paulus  und  Petrus 

ß.  134.  (Aus  dem  Kunst  und  LehrbUchleia.) 

Nicht  von  Beham. 

1416  Die  Marter  des  liL  Stephan 

162  :  234 
Prag.  V.  I.anna. 

P.  Dürer  236.  Heller,  DUrer  Nr.  30S9.  Kat.  Posonyi, 
München  1872.  Nr.  644. 
A.  304*  S.  3o8. 
Nicht  von  Beham. 

1417  144  Heiligenbilder  aus  einem  Kalender 

Ohne  Mouograniiii. 

4-— 44  :  33-35 


Digitized  by  Google 


—    459  — 


Wi«i,  Hofb.  (Die  ganze  Fulge.  Auf  je  Jen  Monat 
kommen  xwölf  Bildchen,  wobei  einige  wiederholt  verwendet 
sind.) 

Neudrucke  von  24  Holzschnitien  der  Folge  bei  Der* 
schau  m,  B.  7S. 

S.  317.  W.  Schmidt  im  Rcp.  f.  Kw,  XX.  p.  479. 

Wenngleich  einige  Jer  Bildchen,  namentlich  in  den 
Gesichtstypen  an  Behara  erinnern,  so  ist  doch  die  iMehr- 
sahl  so  roh  gezeichnet«  dass  ich  mich  nicht  entschliessen 
kann,  sie  den  m.  E.  echten  Bluttern  einzureihen. 

1418  Kampf  dreier  Centauern  mit  drei  Männern 

130  :  250 

A.  222.    S.  3  II. 


1419  Pyramiis  und  Thiabe 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i5ii.  67.  R.  (sweifelb.)  10. 

1420  Parisurtheil 

Ohne  Monogramm.  Kund. 

Dm. 

Neudruck  Derschau  I,  B.  14.  W.  Schmidt  im  Rep. 
t  Kw.  XX,  p.  478. 

Ztt  gering  für  Beham. 

1421  Aristoteles  und  PhylUs 

Rund. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  löii.  fn>.  K.  (zwciielh.)  9. 

1432      Der  Reiter  und  die  neun  Musen  (Nicht 

etwa  Ooelia) 

173  :  287 
B.  löö.  R.  206.  A.  2ÜO.  S.  2y4. 
Von  SchSuffelein,  dessen  Monogramm  aul  einigen 

Abdrücken  in  dasjenige  Beham>  umgeändert  ist.  In  Gotha 
(Altd.  Holzschn.  II,  Nr.  ^n)  tutiiuict  sich  ein  Abdruck  mit 
Versen  von  Hans  Sachs.  Die  üeberschrifi  lautet :  Clagred 
der  Neun  Muse  oder  KUnst  vber  Teutschland!.  —  Unter 
dem  Gedicht:  Nicolaus  Meldemann  Brieffmaler  zft  Nftrn- 
b^rg  am  Kornmarckt  zft  der  blaben  th&r  gegen  dem  Prunnen 
vber. 
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14-3  Die  vier  Jahreszeiten 

Ohne  Monogramm. 

50  :  -»91 

Neudruck  Derschau  III,  D.  29.  W.  Schmidt  im  Rep. 
i.  Kw.  XX,  p.  479. 

1424  Die  oiebm  TodsttBden  auf  Thiem  reitend 

Mit  xylographischen  XaiiiensunterschriUen.  Ohne  Mooo> 
gramm.  Jeder  Holzschnitt  niisst : 

43  ••  34 

Neudrucke  bei  Derschnu  III,  B.  85  von  6  Stöcken 
der  Folge:  Avidia,  Supcrbia,  Luxuria,  Araritia,  Invidia. 
Ira.  —  R.  (zweifelh.)  la.  S.  3 19.  W.  Schmidt  im  Rep.  t, 

Kw.  XX,  r-  479- 

In  der  Sammlung  v,  Lanna  in  Prag  befinden  sich 
Federzeichnungen  aller  sieben  Figuren  56— bij  :  41 — 44  Bl. 
Statt  Avidia  heisst  es  hier:  Aecidia.  Die  siebente,  GuUa, 
ist  monogrammirt.  Sie  reitet  nach  links  auf  einem 
froschartigen  Thier  unJ  h"It  in  Jcr  Linken  einen  vollen 
Beutel,  in  der  Rechten  eine  Kahne.  Doch  sind  diese  Zeich- 
nungen, die  originalseitig  mit  den  Neudruciten  bei  Derschau 
Übereinstimmen,  als  Kopien  aufzufassen. 

Die  ursprttoglichen  Entwürfe  rühren  möglicherweise 
von  Beham  her. 

1425  Die  Tyrannei  mit  ihren  Lastern  im  Kamplb 

mit  den  Tugenden 

Ohne  Monogramm. 

165  :  395 

I.  Mit  Versen  von  Hans  S.ichs.  Oben  drei  Reimpaare 
nebeneinander:  Wer  hat  ye  grösser  clag  erhört  .  .  .  Hans 
Sachs. 

Unter  der  Darstellung  ein  Gedicht  in  fllnf  Columnen: 

Geystliche  Gleysnerey.  |  Ach  wie  hat  sich  mein  GlUck 
verkeri  |  .  .  .  Deutro  7.  Got  helt  getreftlich  seinen  bum 
etc.  I   Hans  Guldenmund.  i325. 

Hamburg. 

II.  Mit  der  Jahreszahl  iSaS  unten  rechts. 

Berlin.  C'oburjr. 

III.  Neudruck.  Ohne  Text. 
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6.  Ottrtr  app.  33.  P.  Dttrera76.  Heller,  OUrar2o6i. 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  470. 

Dieser  H'>lzsvhnitt  wird  von  Einigen,  m«  £.  ohne 
Grund,  Sebald  Bcham  zugeschrieben. 

Die  Tapete  von  Miohellbld 

Ohne  Monogramm.  Aus  drei  Stöcken  zusammengesetzt. 

170  ■.  S84 

ß.  Dürer,  app,  34.  i^.  Dürer  275.  Heller  Dürer  2o3y. 
R.  (sweifdh.)  33.  W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX*  p.  479. 

In  diesem  Holzschnitt  kann  ich  ebensowenig  wie  in 
dem  vorigen  die  Hand  Behams  erkennen. 

Die  Cebestal)»! 

Auf  einem  Hügel  sind  drei  concentrische  Mauerringe 
erbaut.  An  den  Thoren  und  an  verschiedenen  Stellen  dieses 
Bezirkes  befinden  sich,  durch  Heischriften  charakterisirt, 
eine  Reihe  von  allegorischen  Stationen  an  denen  vorbei  die 
Wanderer  zur  Seligkeit  <;elangen,  die  inmitten  des  innersten 
Kreises  in  einem  Tempel  thront. 
Ohne  Müuogranini. 

L  Mit  den  typographischen  Bc-ischriften  der  einzelnen 
Stationen. 

Loiiflon 

II.  Ohne  dieselben. 

Nagler,  Mon.  Hl,  Nr.  i5ii.  04.  R.  (zweitelh.)  8. 
Willshire,  A  descriptive  catalogue  of  early  prints  in  the 
British  Museum  I  D  11 5b.  Burlington  Fine  Arts  Club. 
Kxhibition  of  the  \vork$  of  H.  S*  Beham  and  B.  Beham 
London  1877,  iNr.  275. 

Der  Holzschnitt  rUhrc  von  einem  des  öfteren  mit 
Beham  verwechselten  Nürnberger  Meister  her,  der  unter 
nnderm  den  bekannten  I^ndsknechtzug  Nr.  i45o  (B.  170) 
entworfen  hat. 

1438        Allegorie  auf  die  üble  Nachrede 

Ohne  Monogramm. 

140  :  145 
Kommt  vor  in  folgenden  Werken : 


1436 


1427 
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L  (H.  Sachs),  Nacbred  das  grewlicb  laster,  /  sampt 
seinen  zwelfr  evpcn-.h:i!rten. 

Am  Schluss:  \\  (Jlti^^n^  F<jrmschneider.  4®. 

II.  In  demselben  Werke.  Am  Schlüsse:  Wolffgang 
Rescb  Formschneyder. 

Neudruck  bei  Derschau  II,  B.  40  und  Becker,  Hans 
Sachs  im  Gewände  seiner  Zeit.  G<  th  i  1021.  Tat  XVIII. 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX»  p.  479. 

Nicht  von  Behmi« 

4429       Dia  viar  Eiganaobaflm  des  Weines 

Ohne  Monogramm. 

I.  l'cber  der  1  )jrstcllunt; :  Die  vier  Kigenschaflft  dess 
VVeinb.  L'nier  derselben:  GcUruirki  zu  NUrnnberg  bey  1  Georg 
Lanng  Fonnschneider. 

Mfindiett  Prag,  v.  Lunna.  Wiaa,  Hofb. 

II.  Ohne  die  Heischrilten. 

Neudruck  Derschnu  III,  B.  81  und  Becker»  H.  Sachs 
im  Gewände  seiner  Zeit.  Tat.  XXV'. 

P.  Behaim  MS.,  p.  43.  Weigel,  K«  L.  Cat.  439»* 
Nagler,  Mon.  III.  Nr.  i5ii,  7»^.  R.  (zweifelb.)  i5.  &  3i8. 
W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  479. 

R  e  p  r  o  d  u  c  t  i  o  II :  v.  Lichtenberg,  Ueber  den 
Humor  bei  d.  deutschen  Kupferstechern  d.  16.  iahrh. 
Strassburg  i.  K.  tS<i7.  Taf.  .XVI. 

Von  demselben  Meister,  der  1427  entworfen  hat. 

1430    Die  Geschichte  von  dem  Neidischen  und 

dem  Geizigen 

Ohne  Monogramm. 

179  :  279 

Kommt  vor  auf  einem  Einblattdrucic  mit  einem 
Gedicht  von  Hans  Sachs. 

I.  Tnten  rechts  die  Adresse:  Bey  Hanns  Wandereisen. 
Berlin. 

II.  Unten  rechts  die  Adresse:  Nidas  Meldemann 
Brieffmaler. 

Gotha. 

P.  Behnim  MS.,  p.  4a.  P.  190.  R.  aSs.  A.  242.  S.  242. 

Nicht  von  Beham. 
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143^         Satirlsehes  Bild  gegen  den  Clerus 

Mönche,  tlic  in  einem  Walde  von  Netzen  umstellt 
sind,  werden  von  Teufeln  nach  links  in  den  Hftllenrachen 
gelrieben,  in  welchem  der  Papst  aU  Antichrist  thront.  Ohne 
Monogramm. 

:V^3  :  493 

London. 

VVeii;el,  K.  L.  Cat.  at4^  Na^er,  Mon.  III,  Nr.  i3i  i, 
o8.  K.  (zweitelh.)  14. 

Nicht  von  Beham. 

1432  Satirisches  Bild  gegen  den  Clerus 

In  einem  Schatstall  btcht  Christus  als  guter  Hirt  in 
<ler  Thür.  Die  Geistlichkeit  steii,'t  überall  anderswo  ein.  Auf 
dem  Dache  sitzt  der  Papst.  Im  Hinlcruruiid  rechts  eine 
Herde  Schate  um  <len  Gekreuzigten  versammelt.  Ohne  Mo- 
nogramm. 

189  :  386 

Neudrucke  Derschau  I,  D.  9  und  Becker,  Hans 
Sachs  im  GewnnJe  seiner  Zeit.  Taf.  XI. 

Seiht,  Siiulicn  z.  Kunst-  u.  f'uhurgesch.  I,  3>t.  I).  2. 
K  c  p  r  u  d  u  c  i  i  o  n :  verkleinert  bei  Hirth,  Cultur- 
gesch.  Bilderbuch  I,  Nr.  Ssa 
Nicht  von  Beham. 

Fünf  Einzelflguren  von  Geistlidhen 

B*  iSi — 136.  R.  199—203.  A.  206— sio.  S.3II — ai8. 
Sind  keine  Holaschnitte,  sondern  Stiche  und  nach 
Rlättern  der  Folge  1134— 1196  kopirt.  S.  unter  Nr.  1124b 

—  1 1 96  b. 

1433  Ein  relöhgekleideter  Jüngling 

Hin  bartloser  Jan^ing  in  reicher  Kleidung  mit  Mantel 

und  mit  dem  Dejien  an  seiner  Rechten,  steht  nach  rechts 
gewendet  untl  hält  in  der  Linken  sein  federgeschmücktes 
Barett,  während  er  die  Rechte  erhebt.    Ohne  Monogramm. 

316  :  is  j  Bildgrösse 

Gegenstück  zu  1434. 

Draaden.  K.  K. 

Unbeschrieben.  Das  hübsche  Blatt  eriimert  ebenso 
wie  das  folgende  an  Beham,  dem  ich  es  indessen  nicht 
mit  Bestimmtheit  zuweisen  möchte. 


Digitized  by  Google 


~  464  — 


1434  Bine  reiohgekleidete  Jungfrau 

Eine  Jun;^frau  in  reicher  Kleidung  mit  einem  Fcderhut 
und  mehreren  Ketten  auf  dem  entbltjssten  Busen,  steht  nach 
hnks  ^ewendet,  indem  sie  die  Hände  unter  der  Hrusl  zu- 
sammenlegt. Ohne  Monogramm. 

313  :  188 

Gegenstück  2u  1433. 
Dresden,  K.  K. 

Unbeschrieben.  Vgl.  unter  1433. 

1435  Bin  Herr  litotet  einer  Frau  eine  Blume 

Oben  zehn  Verszeilen  in  zwei  Columnen. 

232  :  161 
Gegenstock  zu  1436.  • 

Cut.  Firmin-Didot,  Paris  1877,  Nr.  191a.  A.  a5i. 

S.  3i3. 

Ist  mir  ebenso  wie  dus  folgende  Blatt  unbekannt  ge- 
blieben. 

143Ö  Eine  Frau  bietet  einem  Herrn  eine  Blume 

Oben  zehn  Verszeilen  in  zwei  Columnen. 

232  :  161 

Gegenstück  zu  1435. 

Cat.  Firmin-Didot,  Paris  1877,         '9>2.  A.  252. 
S.  314. 

Vgl.  unter  1435. 

1437  Eine  Mutter  mit  zwei  Kindern 

Eine  Frau,  die  im  linken  Arm  ein  Wickelkind  trägt, 
hält  an  der  rechten  Hand  ein  anderes  Kind,  zu  dem  sie 
sich  herabneiut.  Hinter  ihr  links  eine  Matrone  mit  einem 
Schleier.  Links  ein  Hündchen.  Unten  rechts:  1513  jj  HB* 

186  :  12b 
OoBMeschingeii. 

Eine  unbeschriebene  plumpe  Fälschung  des  sieb- 
zehnten Jahrhunderts. 

1438  Liebespaar  auf  einer  Bank 

Ohne  Monogramm. 

81  :  60 


Digitized  by  Google 


—   4^  — 

Berlin.  Wien,  Hoib. 

P.  193.  R.  (sweifellu)  31.  A.  258.  S.  275. 

Möglicherweise  von  Beham.  Die  Flflchtigkeit  der 
Zeichnung  wd  xylographischen  Ausführung  erschweren 
das  Unheil* 

1439  Frauaniwid 
Ohne  Monogramm. 

225  :  256 
Neudruck  Derschau  III,  B,  80. 
P.  1(^5.  R.  (zweifeih.)  16.  S.  398. 
Reproduction:  Hirth,  Kulturgesch.  Bilderb.  I, 
Nr.  348. 

Eine  apokryphe  Zusammenstellung  von  Kopie»  nach 
Dürer  und  Beliam  (Nr.  iaa3).  Vgl.  laaia. 

1440  BIm  BauemstidM  mit  tanaendea  vmA  tm^ 


Weigel,  K.  L,  Cat.  10721.  Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i5ii, 
75.  R.  (rweifelh.)  17, 

Höchst  wahrscheinlich  identisch  mit  1244, 

1441  Eine  Qarlelitflaoane 

In  einem  Hallenbau,  zu  dem  von  links  und  rechts 
Treppen  hinauftuhren,  findet  eine  Gerichtssitzung  statt.  Links 
sitzt  der  Richter.  Ein  Mann  steigt  hnks  zur  Halle  hinauf. 
Rechts  vorn  auf  der  Gasse  fünf  Männer  im  Gespräch.  Ohne 
Mouogranini. 

154  :  168 

Der  unbeschriebene  Holzschnitt  geht  auf  eine  echte 

Fcdeneichnung  Behams  zurück,  die  sich  in  der  Sammlung 
V.  Lanna  in  l'rag  betindet.  Sic  stimmt  originalseilig  mit 
dem  Holzschnitt  Uberein.  Blattgrus^c  i32  :  i63. 

Die  Zeichnung  gehörte  ft'Qher  den  Sammlungen  P. 
Lely,  Richardson  und  Aylesford  an.  Der  Holzschnitt  da- 
nach ist  keinesfalls  von  Beham  vorgezeichnet  und  ist  viel- 
leicht erst  nach  dessen  Tode  entstanden. 

1443  Biii  Bauer 

Er  steht  nach  rechts  gewendet  mit  erhobenen  Händen. 
Ohne  Monogramm. 

69  :  65 

3o 
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Kommt  in  den  späteren  Ausgaben  des  Kunst  und 
Lehrbüchleins  vor,  sowie  im  Neudruck  ia  V.  Steinmeyer's 
KunstbUchlein  von  1620. 

B.  i55.  P.  20a.  R.  268.  A.  266.  S.  3o3. 

Hat  nichts  mit  Beham  zu  thuo. 

1443  Ein  Bauempaar 

Das  Paar  lauft  nach  links.   Sie  trSgt  einen  Beutel  in 
der  Rechten.  Ohne  Monogramm. 

a8()  •  220  l^ild^rösse. 

P.  io<>.  R.  (zwciielh  )  22.  A.  234.  S.  3oo.  Cat.  San- 
tarclU  2119a.  Singer.  Cat.  v.  Lanna.  i3ä8. 

In  Ckithft  befindet  sich  ein  Abdruck  mit  zwei  Co- 
lumnen  von  je  vier  Verszeilen  über  der  Darstellung:  Wie 
Sllig  ist  der  ack..'rm;in  d.r  mit  dem  pflüg  sich  nercn 
kan  /  ■  .  ■  Wiechs  vntrew  nit  bey  ja  als  gras.  (400  :  280 
Blattgrössc.) 

Oer  Holzschnitt  gehört  einer  grösseren  Folge  von 

Caricaturen  an.  von  der  mir  bis  jetzt  28  BlStter  bekannt 
sind.  Vier  von  diesen  trafen  die  Ortsbezeichnung  Augs- 
burg, drei  daneben  noch  das  Dalum  i52i  'z.  B.  1444).  — 
Eine  andere  Gruppe  ist  Nürnberger  Ursprungs.  Während 
die  meisten  nichts  mit  Beham  gemein  haben,  erinnern 
einige  an  seine  Zeichenweise.  Doch  möchte  ich  mit  allein- 
iger Ausnahme  von  Nr.  i25i  keines  dieser  roh  für  den 
Jahrmarkt  hingeworfenen  BlStter  Beham  zuschreiben.  Dem 
Stil  der  Holzschnitte  entspricht  der  grobkörnige  Humor 
der  gereimten  Beischriften. 

1444  Eia  Bauer  im  Gespräch  mit  einer  Alten, 

die  einen  Eierkorb  trägt 

Ohne  Monogramm. 

276  :  2!5 

P.  200.  H.  (zweifclh.)  23.  A.  235.  S.  3oi.  Cat.  Sania- 
relli  2119b.  Singer,  Cat.  v.  Lanna,  Nr.  1389. 

In  Gotha  ein  Abdruck,  der  oben  das  D  num  iSsi  trSgt. 
Unten:  Gedruckt  z6  Augsspurg.  (370  :  233  Blattgrösse.) 

Vgl.  unter  1443. 

i  uö  Oio  Bäuerin  und  der  br&tende  Domimkaiier 

Ohne  Monogramm. 

245  :  210. 
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P.  20 1.  R.  (zweifelh.)  24.  A.  236.  S.  3o2  und  Jahrb. 
d.  preuss.  Kunsts.  111^  p.  328.)  Cat.  Santarelli  3119c.  Singer, 
Cai.  V.  Lanna,  Nr.  iSpo. 

In  Gotha  ein  colorirter  Abdruck  mit  zwei  Coluranen 
Verszeilen  oben :  GrUss  dich  Gott  mein  KlostertroU  i  .  .  . 
Damit  er  die  heolein  tbut  susamen  locken. 

Vgl.  unter  1443. 

1445^^  Gegenseitige  Kopie.  Radirung.  Auf  dem 
Titel  von:  Schnack enbuchlein.  Erster  Teil.  Godfrid 
mullers  excud.  anno  1625.  Brunschw.  Quer.  12".  — 
Zeit^chr.  f.  Bücherfreunde  II,  p.  4Ö9. 

1446  Narrenbild 

Rechts  sitzt  auf  eitlem  Thron  ein  rasirtcr  Narr.  Vorn 
steht  neben  ihm  eine  SchOssel  mit  Geld,  davor  ein  dicker 
Geldsaclc.  Er  überreicht  einem  vor  ihm  knieenden  Narren 
einen  Brief,  auf  dem  ein  kleiner  Narrenkopf  abgebildet  ist.  — 
Ohne  Monogramm. 

212  :  164 

MBiMlieB. 

W.  Schmidt  im  Rep.  L  Kw.  XX,  p.  477. 

1447  Sin  Liebespaar 

Ein  barUoser  Jüiigliim  mit  Pelz.schaiibc  und  Pelzmütze 
sitzt  links  neben  einer  Juuylrau  aul  einer  Bank.  Er  legt 
den  Arm  um  ihren  Nacken.  In  der  Linken  hält  sie  eine 
kleine  Flasche.  Ihre  Rechte  ruht  auf  seinem  Rücken.  Unten 
rechts  steht  eine  grosse  Kanne.  Hinten  eine  Rosenhecke. 

Darfiber  einige  Versseilen : 

Mein  iunckfraw  zimt  nit  dass  idi  euch  frag  |  .  .  . 
Meinst  sy  trag  dir  allein  ein  fidel. 

Unten  :  Gedrückt  dürch  Hans  üüldenmuiid  bneffmalcr 
zft  Nürmber^. 

245  :  217  Biklgrösse 

383  :  262  Bl. 

Ootba.  (Colorirter  Abdruck.) 

Das  unbeschriebene  Blatt  erinnert  an  Beham. 
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Rechts  sitzt  ein  Bauer  mit  aufgeknöpfter  Hose  über 
dnein  Eierkorb.  Vor  ibm  hteht  sein  Weib»  dat  ihn  mit 
beiden  Hfinden  an  den  Haaren  saust. 

Oben  swer  Schriftrollen  mit  VerMn.  ~-  Ueber  dem 
Weibe  vier  Verszeilen: 

Es  musz  got  erbarmen  |  . . . 
Du  brfilest  der  eyer  nier  auss. 
Ueber  dem  Bauer: 

Das  walt  der  hertz  rit 
Dein  nest  taug  warlich  gar  nitt 
Ohne  Monogramm. 

265  :  187 

Dresden.  K.  K.  Wien.  Hofh.  und  Alb* 
Unbeschrieben.  Erinnert  an  Beham. 

1449  Die  Untersuöhung  des  IBQnteren 

Rechts  steht  ein  barhäuptiger  bartloser  Bauer  in  ge- 
bückter Stellunj^  und  zeigt  seinen  entblösüteu  Hintern  einem 
Quacksalber,  der  hinter  ihm  kniet.  Dieser,  der  eine  Brille 
auf  der  Nase  trSgt  und  eine  Reihe  von  Narrenschellen  am 
iiaum  des  Rockes,  erhebt  in  der  Linken  eine  Laterne,  mit 
der  er  den  Hintern  beleuchtet  und  halt  in  der  Rechten  eine 
Zange.  Hinter  beiden  steht  ein  bartloser  Mann  mit  «nem 
Blasebalg  in  den  HSnden.  Rechts  hinten  dn  Usch,  auf 
dem  ein  Becher  und  ein  paar  Früchte  stehen.  Darüber  ein 
Spitzbogenfenster.  Links  hinten  ein  Rundbogenthor,  in 
welchem  ein  Diener  mit  einem  gesattelten  Maullhier  steht. 
Ohne  Monogramm. 

260  :  358 
Dresden,  K,  K. 

Unbeschrieben.  Mdgltcherweise  von  Beham. 

1450  Soldatenzug  nach  rechts  hin 

Ohne  Monogramm.  Aus  vier  Stöcken  zusanunengesetzt. 

290  :  1530 

Vielleicht    ursprünglich   aus  fünf  Stöcken  zusn:r.- 
mcngesetzt.  P.  Behaini  MS.  pag.  42  :    Ein  capitein  Zu 
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ross  Aret  ein  häufen  tross  von  min  |  ner  vnnd  weibern> 

denen  2  rUstwügen  folgen,  auf  5  bögen.  —  Alb.  Cohn  in 
seinem  Lagercatalog  201,  Berlin  1801,  beschreibt  als  fünf- 
tes ganz  links  befindliches  Blatt  die  Darstellung  eines 
Dorfes,  aus  dem  steh  der  Zug  bewegt. 

Rtthrt  von  dem  Nürnberger  Pseudobeham  her,  der 
unter  anderem  1427  und  1429  entworfen  hau  Vgl.  dort. 

B.  170.  R.  274.  A.  268.  S.  295. 

Reproductionen :  Hirth,  Kukurgeseh.  Kider» 
buch  I,  Nr.  56  und  Liebe,  Der  Soldat  in  der  deutschen 
Vergangenheit.  Lps.  1896,  p.  5»,  53. 

1450a  Ortginalseitige  moderne  Kopie  in  gleicher 
Grösse  in  dem  Werke :  v.  Eye  und  Falke,  Galerie  der  Meister- 
werke altdeutscher  Hofasschneidekunst.  NOmbeig  1858.  fol. 

1450b  Gegenseitige  verkleinerte  Kopie  von  J.  Th. 
de  Bry. 

Bezeichnet  unten  links:  Joan  Theodore  de  Ery  fe. 

70  :  282  PI. 
55  :  279  Eiuf. 

1451  Soldatenzug  nach  rechts  hin 

Ohne  Monogramm.  Aus  acht  Stöcken  zusammengesetzt. 
262—350  :  2700  Bildgrösse 

I.  Ohne  Adresse 

LondMi,  MttnehML  Stuttgart.  Wien,  Alb. 

II.  Mit  der  Adresse  :  Gedruckt  zu  Wien  in  Oester- 
reich, durch  David  de  Necker  Formschneider,  mit  Rom. 
Kay.  Mst.  gnad  vnd  freyheyt  nit  nachzudrucken.  Naglet, 
Mon.  HL  Nr.  iSii.  8a  (freilich  nennt  Nagler  neun  StScke) 
R.  (sweifelh.)  a6.  W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XVII,  p.  366. 

Reproductionen:   Graf  Breunner-Enke voerth, 
Röm.  Kais.  iMaj.  Kriegsvölker  im  Zeilalter  der  Landsknechte. 
III,  16-23.  G.  Liebe,  Der  Soldat  in  der  deutschen  Ver« 
.gangenheit.  Leips^  1899,  p.  37. 

Von  dem  Nürnberger  Pseudobeham.  Vgl«  unter 
Nr.  1427. 

1452  Soldatensog 

Die  Figuren  angeblich  grösser  als  auf  1451.  Aus  neun 
Stöcken  zusammengesetzt. 

Nagler.  Mon  III,  Nr.  l5ll.  83.  R.  («weifelh.)  27. 
Mir  unbekannt. 
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1453  Belagerung  einer  Stadt  (auch  Belagerung  vod 

Wolflfenbüttt;!  genannt) 

Ohne  Monogramm.  (Nicht  identisch  mit  Schuchardt 
Cranach  Nr.  133.) 

300  :  560 
Neudruck  'Derschau  I.  D.  II. 

P.  i7<).  R.  (zweitclh.^  i  ^.  S.  206.  Weigcl.  K.  I..  Cai. 
4^93.  Le  Blanc  4C6.  W.  Schmidt  im  Rep.  L  Kw.  XX. 
p.  479. 

Keproduction:  Hirth.  Kuliurgesch.  Bilderbuch 
II,  Nr.  8&|. 

Von  dem  Nürnberger  Pseudobeham.  Vgl.  unter 
Nr.  1437. 

1454  Besohiessung  einer  Festung 

Ohne  Monogramm.  Aus  sieben  Stöcken  zusammen» 
gesetzt. 

315  :  2735 

U.  276.  A.  370,  5.  3o6.  W.  Schmidt  im  Rep.  t  Kw. 

XX,  p.  479. 

Keproduction:  Hirih.  Kulturgescli.  Bilderb. 
n,  Nr.  869—675.  G,  Liebe,  Der  Soldat  in  der  deutsche» 
Vergangenheit.  Leipsig  1899,  p.  33. 

Von  dem  Nürnberger  Pseudobeham.  Vgl.  unter 
Nr.  1437. 

1455  Ein  Landsknecht 
Ohne  Monogramm. 

270  :  165 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XVII.  p.  366. 

Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoerth. 
R5m.  Kais.  Maj.  Kriegsvölker  II.  34. 

1455a  Originalseitige  Kopie.  Der  Landsknecht  ist 
bartlos. 

Von  P.  Flütner,  Keimers  11.  Neudruck:  Derschau  IL 

B.  07. 

Reproduction:  Graf Breunner-Enkevoerth,  a. 
a.  O.  I,  10. 

/ 
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1456  Ein  Landskneoht 

Ohne  Monogramm. 

270  :  183 
W.  Schmidt  im  Rep.  £  Kw  XVII«  p.  366. 
Reproduction:  Graf  6reunner*£nckevoerih,  - 
a.  a.  O.  II,  36. 

1456a       OriginaUeitige    Kopie   mit  Veränder- 
ungen. Der  Landsknecht  ist  bartlos. 

Reproduction:  Graf  Breunner-Enciievoenh, 
a.  a.  O.  1,  17. 

1457  Ein  Landsluieoht 

Ohne  Monogramm. 

270  :  160 
W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XVII,  p.  366. 
Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoenh. 

a.  a.  O.  n,  38. 

1457a        Originalseitige  Kopie  mit  Veränderungen. 
Der  Landsknecht  hat  keine  Feder  auf  dem  Htit. 

Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoertht 
a.  a.  O.  I,  40. 

1458  Ein  Landskneoht 

Ohne  Monogramm. 

275  :  160 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  X\II.  p.  366. 
Reproduction:  üral  breunner-tnckevoerih, 
a.  a.  U.  11,  .!3. 

1459  Ein  LandsBuoLeoht 

Ohne  Monogramm. 

275  :  165 
\V.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XVII,  p.  366. 
Reproduction:  Graf  Breunner-Enckevoerih, 

II,  G. 

1459a        ( )  r  i    i  n  a  I  s  e  i  t  i  g  e  Kopie  mit  Veränderungen 

von  H.  Guide  n  m  u  n  d.  H.  28. 

Reproduction:    Graf  Breunner-Lnckevoerih, 
a.  a.  O.  I,  16. 
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1460  £in  Büohsensohütse 

Ohne  Monogramm. 

370  :  172 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XVII,  p.  366. 

Rei  ruduction:  Graf  Breunner-Enckevoerth* 

a.  a.  O.  Hl,  4, 

1460a       Origin  alseitige  K  o  pi  e  von  N.  M  e  1  d  e- 
mann,  dessen  Zeichen  unten  rechts  steht. 

Rcproduction:  Graf  Breuaner-Enckevoerth, 

a.  a.  O.  I,  21. 

1461  Eine  Brücke,  über  welche  Könige  und  K6- 

niglnnen  reiten,  (fiaiebreoherbrüoke?) 

■ 

201  :  302 
R.  (zweifelh.)  a8. 
Mir  unbekannt. 

14Ö2  Bildniss  Kaiser  Karl«  V 

Der  Kopf  erscheint  im  LinksprofiJ.  Ohne  Monogramm. 

105  :  80 

Neudruck  in  V.  Steinmeyers  KunstbUchlein  von  i6ao. 

A.  3 II.  S.  3 Hl 
Nicht  von  Beham. 

1463  Karte  der  MittelmeerlAnder 

Auf  einem  Steine  an«,'eblich  .    ff  .   Aus  sechs  Holz- 
stOcken  Zttsammengesetzt.  Jeder  Stock  misst 

270  :  375 

Naglet  Mon.  m,  Nr.  i5ii.  86.  R.  (cweifelh.)  3o. 

A«  2-2.  S.  210. 

Ist  mir  nicht  bekannt  geworden. 

1464  Kartenspiel  Ton  56  Blatt 

Jede  Karte  misst 

90  :  56 
Wolfegg,  Fürst  y.  Waldburg. 
P.  iSgtt.  R.  »77.  A.  304.  S.  %&6. 
Nicht  von  Beham. 
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14^5     Blae  naokt«  Dtrae  mit  einem  Harren 

Ohne  Monogramm. 

278  :  195 
Neudruck:  Derschau  1«  D.  7. 
W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  pw  479. 
Ganx  sicher  nicht  von  Beham. 

1466-1469  Vier  Rundbüdohen  erotisöhen  Inhalte 

Sämmtlich  ohne  Mono<^ramin.  Mit  drei  Einf. 
67  Dm.  der  aussersten  Einf. 

1466  Eine  nackte  Lautenspielerin,  der  ein  Ritter  einen 
Becher  brintft. 

1467  Eine  nackte  Dirne  mit  einem  Narren  zu  ihren  Ffissen. 
(Aehnlich  1465.) 

1468  Ein  Liebespaar  auf  einem  RasenhOgel. 

1409         Eine  nackte  Dirne  zwischen  zwei  Männern. 
*  Neudruck:  Derschau  i,  D.  6. 

W.  Schmidt  im  Rep.  £  Kw.  XX,  p.  479. 

1470  £ine  naokte  Lautenspielerin  mit  einem 

Narren 

Ohne  Monogramm.  Mit  zwei  Einf.  Rund. 
67  Dm.  der  äusseren  Einf. 

Die  grösseren  Dimensionen  der  b'iguren  weisen  dar- 
auf hin,  dass  das  Blatt  einer  anderen  Folge  angehört  als 
die  vorgenannten  vier  Holzschnitte. 

Neudruck  :  Derschau  1,  D.  8. 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  479. 

1471-1473  Drei  Rundbildohen  mit  Liebessoeaen 

Sämmtlich  ohne  Monogramm.  Mit  2wei  £in(. 
39  Dm.  der  äusseren  Einf. 

1471  Ein  nackter  Mann  rin<;t  mit  eiiieiu  nackten  Weibe, 

1472  Fjn  Liebespaar  auf  einem  Rasenhügel. 

1473  Ein  Müdchen  giebt  einem  Jüngling  eine  Blume. 

Neudrucke  :  Derschau  III,  D.  20. 

W.  Schmidt  im  Rep.  f.  Kw.  XX,  p.  479. 
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1466-1473  Die  kleinen  Holzschnitte  erinnern  hie  und  da  an  Behani. 
Indessen  scheint  mir  aii-jo.ichts  der  Flüchti;,'keit  der  Zeich- 
nuii«,'  lind  \ylrt:rai'hiscl,c:i  .\r.<iuhrung  ein  bestimmtes  Ur- 
thiil  kaum  niiV^lii  h  zu  scn;.  Wahrscheinlich  sind  die  Dar- 
stellungen zum  BekieLoii  vün  Brettsteinen  bestimmt 
«jewcscn. 

Im  StSdelschcn  Institut  zu  Frankfurt  a.  M.  und  in 
der  BibUotheque  nationale  su  Paris  befinden  sich  weitere 
derartige  Holzschnitte,  von  denen  ich  im  ganzen  28  kenne. 

1474  Das  Wappen  der  Behaim 

Ohne  Mono<;ramm. 

B.  Dürer  app.  3-,  Heller  Dürer  2122.  P.  Dürer  3ob. 
Katal.  Loltie.  Frankturi  .n.  M.  iSSi,  Nr.  241.  R.  (zweilc-lh.)  3G> 
Nicht  von  Behnm. 

1475  Wappen  der  Rehm 

B.  Dürer  app.  54.  Heller,  DOrer  1143.  P.  Dttrer  3i7<^ 

R.  zwei  fei  h.  33. 

Nicht  von  Beham. 

1476-1483   Simhmn  Holsaohnttte  zu  dem  Werke 
des  Lud.  de  'AvUet:  Banoket  der  Hofo  vnd 
Edelleut.  Frankfurt  a.  M.  1551- 

1476  Ein  mit  einem  Sehweite  Bewaffneter  zeigt  einem  im 

Bette  liegenden  Manne  ein  (ief,1s>. 

1477  Ein  bei  Tisch  sitzendes  l'aar  wird  von  einer  Magd 
bedient. 

1478  Ein  Mann  sitzt  bei  Tische.  Ihm  gegenüber  eine  Irau 
mit  zwei  Kindern. 

1479  Ein  im  Bett  liegendes  Paar  wird  von  einem  Diener 
geweckt. 

1480  Ein  sich  umarmendes  Paar 

1481  Ein  Brunnen 

1482  Ein  Sterbender,  von  seinen  Angehörigen  beklagt. 
Sauiniliich  ohne  Monugranun. 

R.  »53— a6t.  A,  297—303.  S,  at.y— 270. 
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Von  den  Holzschnitten  sind  Nr.  1478  und  1480 
Schauffelein  zuzuweisen,  Nr.  1482  trinnert  an  den  l^soudo- 
burgkniaier.  Von  Beham  stammi  in  dem,  ein  Jahr  nach 
seinem  Tode  erschienen,  Werke  nur  Nr.  1230.  S.  dort. 

1483  Titeluxnrahmung  zu  dem  Buche  Marci 
Tullii  Ciceronis  Liber  de  Seneotute.  Cum  An- 
notationibus  Erasmi  Roterodami.  (  oloniae  apud 

Joaunem  Gyiunicum.  Anno  1537.    Ohne  Monoi^ramni. 

Kat.  Lofiie.  Frankfurt  a.  M.  1881,  Nr.  242a.  VV, 
Seibt,  Studien  zur  Kunst  und  Culturgesch.  I.  p  3g.  D.  5. 

Die  rmrahmung  enthalt  Kopien  nach  den  Stichen 
Barthcl  Behams  P.  75a  und  76  und  hat  mit  Sebald  Beham 
nichts  zu  thun. 

1484  Ein  Haus 

Konnnt  vor  in  verschiedenen  Ausyaben  des  Werkes 

von  J,  Curio  und  J.  Crcllius,  De  conservanda  bona 

valetvdine.  Ohne  Monogramm. 
S.  371. 

Nicht  von  Beham. 

1 485  Die  Holzsohnitte  su  dem  Buche :  Der  Allten 
Fechter  gründlliche  Kunet  .  .  .  Frankfurt  a.  M. 

Eyenolph. 

R.  202.  A.  295.  S  3o5. 
Nicht  von  Beham. 

148Ö  Der  Titel  des  Werkes :  Naturbüch.  Venn 
nutz.,  eigenschafft,  wimderwirckung  vnnd 
Gebrauch  aller  Geschöpf  .  .  .  Frankfurt  a.  M. 
Egcnoiph. 

Katal.  Lüflic,  Frankfurt  a.  .M.   i88t.  Nr.  240.  W. 
Seibt,  Studien  zur  Kunst  und  Culturgesch.  I,  p.  41.  D.  19. 
Nicht  von  Beham. 

1487  Die  Holzschnitte  zudem  Buche:  Vitruvius 
teutsch  .  .  .  Durch  Gualtherum  Rivium  .  .  » 

Nürnberg  1548. 

R.  233.  A.  394.  S.  304. 
Nicht  von  Beham. 
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14S8-1501       Vtorsehn  InltiaHwiohataben 

£in  jeder  misst: 

23  :  23 

1488  A    Hinter  dem  Ruchstaben  erscheinen,  einander  zu- 

gesvemiet  zwei  geflügelte  phantastische  Wesen  mit  Muscheln 
statt  der  Ohren  und  Fischschwänzen. 

4489  C  Ein  gehörnter  und  geflügelter  Maua  schaut,  nadi 
rechts  gewendet,  aus  einer  Muschel  hervor. 

4490  D  (Der  Buchstabe  erscheint  im  Spiegelsinn).  Ein 
Knftblein  kniet,  indem  es  auf  einer  Posaune  bläst,  die  es  in 
der  Rechten  halt. 

1491  E  Eine  weibliche  j^eschwänzte  Halbfigur  mit  Blatt- 
werk an  den  Schultern  neigt  sich  nach  rechts. 

1492  F  Ein  geflügeltes,  mit  einem  Hemde  bekleidetes 
Knäblein  kniet,  indem  es  sich  auf  die  Linke  stützt. 

4493  H  Ein  geflügeltes  und  geschwänztes  Knäblein  hält 
mit  beiden  Händen  die  Schenkel  des  Buchstaben,  indem  es 
den  Kopf  nach  rechts  neigt 

1494  I  Zwei  Halbfiguren  mit  Blattwerk  anstatt  der  Arme 
und  Beine  lehnen  «ch  an  den  Budistaben,  cUe  männliche 
Halbfigur  links,  die  weibliche  rechts. 

1495  N  Ein  geflügeltes  Knäblein  kniet,  nach  rechts  ge- 
wendet und  ergreift  mit  beiden  Händen  die  äusseren  Schenkel 
des  Buchstaben. 

4496  O  Eine  weibliche  geflügelte  Halbfigur  mit  Blattranken 
anstatt  der  Arme  und  Beine. 

«497  P  Eine  weibliche  geflügelte  Halbfigur  mit  Blattwerk- 
ansätzen an  den  Schultern  schaut  durch  das  Rund  der  Buch- 
staben. 

*498  y    i'-'ne  männliche  bärtige  Halbfigur  mit  Blattwerk 

an  den  Schultern,  geflügelt  und  geschwänzt,  wendet  sich 
nacli  rechts. 
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1499         R   Ein  geflügelter  Kinderkopf  schaut  nach  links. 


1500         T    Ein  geflügeltes  Knähiein  stützt  sich  auf  die  Linke- 
und  hält  init  der  Rechten  den  Buchstaben. 

15^1         V   Eme  Halbfrgur  mit  Blattranken  statt  der  Haare 
und  GUedmassen  steht  von  vom  gesehen. 

Diese  —  mSglieherweisc  von  Beham  entworfenen 
Initialen  kommen  vor  in  der  Biblia  sacra.  Nürnberg 
Peypus  j53o.  fol. 

Die  Übrigen  Initialen  jenes  Buches  rUhren  sicher 
nicht  von  Beham  her. 
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D.  Verzeichniss 


der  von  Sebald  Beham  illustrirten  Bücher. 

Die  Drucke,  die  tier  Verfasser  gesehen  hat,  sind  mit 
einem  *  bezeichnet.  Die  eingeklammerten  Nummern  be- 
deuten die  Holzschnitte  Behams  nach  vorstehendem  Ver- 
zeichniss. 

1. 

Datirte  Drucke  in  chronologischer 

Ordnung. 

1526 

(1124-1196)    *  Das  Habstum  mit  |  seyn  n  ^Ii,'dern  -cmalet  |  vnd 
beschryben    uebessert  vnd  gemehrt,  j  1526.  4°. 

r  Überschrift  auf  fol.  A:  Des  Babsts  stände  (Ohne 
Punktj. 

Panzer«  Nr.  3o23.  Weller,  Nr.  3730. 
Berlin,  K.  K.  MOnehen,  Hof-  u.  StAatsbibl. 

J124'll96)    *  Das  Babstum  mit  j  seynen  ghedcrn  yeinalet  |  vnd 
beschryben.  |  i^ebessert  vnd  gemehrt.  |  1526.  4®, 

Ueberschrift  auf  fol  A  II :  Des  Babsts  stand. 
P  inzer,  Nr.  3o23.  Weller,  Nr.  3:31.  Muther,  Nr,  1143. 
Wdgc'l.  K.  1..  Cat.  Ö7S5.  Bamberg.  Berlin.  K-l.  Bibl. 
Bremen  Kunsthalle.  Göttinnen,  Univ.-bibl.  Jena,  Univ.- 
bibl.  London  B.  M.  Mnlhlagen.  Fürst  Oettingen<Walier- 
stein.  München,  Hof>  u.  Staatsbibl.  Nürnberg,  Germ.  Mus. 
Strassburg,  Univ.bibl. 
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^Syö)  *  Commcnta  [  ni  iiuiiatorh  in  qua-  |  tuor  Euangelia.  | 
In  Kuangeliuni  secunduin  Matthaeum.  1  •  •  ■  Marcum.  {  •  •  . 
LiKam.  I  .  - .  Joannein.  |  Denuo  recogniti,  adtecto  indtce.  )  J  a- 
copo  Fabro  Stapulensi  |  autliore  |  anno  Domtni  M. 
D.  XXVI. 

Am  Schluss :  Index  Chartarum.  )  . . .  |  Anno  Domini 
M.  D.  XXVI.  fol. 

]IBiieh«i,-lIniv.bibl.  Nintberif,  G^rm.  Mus. 

1527 

<6ä9.  6Q0.  i34i)  *  Wider  den  Gotzlesterer  |  vnnd  KeUser  Con- 
raden  Som,  ge-  |  nant  Rotenacker,  Predicanten  in  |  der  Pfar, 
der  Erbarn  Reichstat  Vlin  |  anbietung  ainer  Disputation, 

von  I  wegen  des  hoclnvirdij^en  Sa-  |  crament  des  altars.  Durch 
I  Doctor  Johann  E  c  k  [  von  Ingolstat.  |  Datum  Ingolstat, 
an  der  heyli^en  Junck-  '  frawen  Sant  Barbara  tag.  |  M. 
CCCCC.  XXVII. 

Am  Schluss:  £$ai  40.  |  Verbuni  Domini  stabit  |  in 
aeternuni.    4°  ■ 

Bamberg.^ 

(675-6S6.  11991210.  1339)  *  (M.  Luther.)  Ein  seer  |  gut  vn 
nützlichs  I  Bettb&ch  1  leyu.  |  yni  1527.  Jar.  | 

Am  Schluss :  Gedrückt  zu  Nürnberg  durch  Jeronimum 
Fonnschneyder.  |  8*. 

Berlin,  K.  K.  GSttiBgen,  Untv.bibl. 

Hililia!-  |  di  1' i c  k  e  y  m  e  r  i  de  ]  uera  Christi  carne 
v\l  I  ueri)  eins  saii^'uinv.  ad-  lursiis  cöuicia  Ji  )anis,  |  qui  sibi 
Oecolapadij  [  nonien  i;i  Ii  1  t.  te-  j  sponsio  secunda.  {  Ex 
fructibus  eoruni  cogiiOM:eli.>  e  js. 

Am  Schluss:    E\iu>ii:;i  Norembergae,  Auno  M.  D. 
XXVII.  I  Men>e  Januarii. 

Miiucheu,  H>»t-  u.  Staatsbibi. 


1  Eine  andere,  hlufig  vorkommende  Ausgsibe  dieses  Bttchleins 
-vom  selben  Jnhre  hat  die  behamischcn  Holzschnitte  nicht.  Vgl.  Wiede- 
mann,  Dr.  Job.  Eck.  Regensburg  idu5.  p.  567. 
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1528 

(1362-1369)  *  Dises  biichlein  zey  |  get  an  vnd  lernet  ein  mass  | 
oder  proporcion  der  Ross,  |  nutzlich  iungen  gesel  |  len 
maleiiL  vnd  ^lt&chmiid&  |  Sebalduft.  Eehjun  |  Pidoc 
uoricus  I  faciebat.  1  H> .  | 

AmSchluss:  Gedruckt  zu  nurmberji  jm  |  1528  jar.  4*. 

Heller,  Beiträge.  Muiher,  Nr.  1144.  Weigel  K.  L. 
Cut.  Nr.  12246. 

Berlin,  K.  K.  firenea,  KuottbaUc.  Coborf.  Dree- 
des,  K.  K.  Leipsis,  Univ.bibl.  Vtechea,  Hof«  u.  StaaubibL 

( 1 340;  *  Enchi  I  ridion  locorum  |  communium  aduersus  Lu-  [ 
theranos,  |  Joanne  Eckio  authore«  | . . . 

Excusum  logolstadij,  1529.  8*. 

Panzer  VII,  p.  lag.  Wiedcfflann«  Dr.  Job.  Eck.  Re- 
gcntburg  iS65,  p.  537. 

Bamberg,  K^.  Bibl.  Berlin,  Kgl.  Bibl.  Breslau,  Kgl. 
u.  Univ.bibl.  —  Stadtbibl.  FnnlKlIwt  a.  X.  StadtbibU 
G8tttngea,  Univ.bibl.  Miachem,  Hof-  u.  Staaisbibl.  — 
Univ.bib]. 

(359-527-  528-674)  ♦  Gründl  vnd  vrsach  |  der  heyligen  schrifft, 
wo  vnd  von  |  wannen  der  Christlich  glaub  den  vrsprüg  |  hab^ 
gegr&ndet  von  Adam  an,  durch  die  ]  gants  Bibel  aller  |  glider,. 
biss  auf!  Christü,  (  mit  schönen  figuren»  vnd  in  reyroen  ver- 
fasst,  allen  Christen  fast  |  nAtzlich  vnd  von  nOt*  |  ten  sü 
wissen . .  . 

Am  Ende  :  Gedruckt  zü  Nürmberg  durch  )  Georg 

Wächter.  |  1529-  8". 

Berlin,  Kgl.  Bibl.  London  B.  M.  Jlttnchea,  Univ.. 
bibl.  Nürnberg.  Germ.  Mus. 

1530 

(878-883.  148SM501)  *  Biblia Sacra  utri-  |  usque  Testamcnti :  iuxta 
ve- 1  terem  translationem :  qua  huc  usq5  Latina  utitur  Ecciesia:  | 

ex  antiquissimis  ac  recentioribus  excmplaribus  dili-  '  gentissime 
cotlatis  :  &.  sicubi  dissentiebant  con-  ]  sultis  fontibus  :  hoc  est : 
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Helr^is  j  &  Grecis  voluniinibus  ]  adhibitis  :  fidelissinie  resti- 
tuta  \  Excubun»  Norenibcrg^-  apud  rridcricum  Teypus.  |  Anno 
M.D.XXX.  fol. 

Panzer  VII,  p.  476,  Nr.  270,  Hirsch.  Millenarius  III, 
p.  37.  Mttther;  Nn  1184.  Weigvl,  K.  L.  C«t.  i83a7. 

Bamberg,  Kgl.  Bibl.  UancheB,  Hof*  u.  Staatsbibl.  — 
üntv.bibl.  Nürnberg,  Stadtbibl. 

(703-747}  *  Christenliche  |  «usslegung  der  Euangelienn  (  vonn 
der  zeit,  durch  das  gantz  Jar,  (  nach  gemainein  verstand 
der  Kirchen  vnnd  heih'gen  vütter  von  der  selbigen  an- 
genoiüen,  ...  (4  Zeiten)  )  Durch  Johann  von  Eck 
doctor  I  vnd  Vice  Cancellier  der  Vniuersitet  zü  Ingoldstal 
mit  I  fleiss,  vÄ  allen  fromen  Christen  zö  nutz,  treulich  ge- 
macht. I  Der  erste  l  ail  |  vom  Aduent  biss  Ostern.  |  Gedruckt 
z&  I  Ingelstat  |  M.D.XXX.  |  fol. 

Am  Schtuss  des  zweiten  Theils : 

Got  sey  Lob.  |  Wo  etwas  geirrt  were  .  .  .  warheyt 
bericht  ist.  (3  Zeilen.) 

Muthcr.  Nr.  1143.  Wiedemann,  Dr.  Job.  Eck,  Re> 

gcnsburg  iSG5,  p.  573. 

Berlin,  Kgi.  Kupierst.  Kab.  und  Kgl.  Bibl.  Heidel- 
berg, Univ.bibl.  London,  B.  M.  MBnelion,  Hof-  u.  Staats- 
bibl. Tibingen,  Univ.bibl. 

1531 

(bt>5)  *  Aliqiia  0|iusciiia  ma^iblri  Mieroni-  |  nii  Dungerszheyni 

ex  Ostrolranciae  Bosplioro,  vu';^o,  Och-  |  senfarth  .  .  .  j  .  .  . 
contra  Martimim  Luthcruni,  edita  | 

Am  Kiuie  der  Vorrede  ;  Impressum  Lipsie  Anno  incar- 
nati  vbi  dei.  1531. 

Vor  dem  zweiten  Theil,  der  elf  1  deutsche  Schriften 
enthalt:  Etlich  buchlin  D.  Hieronimi  Du-  |  gerssheym  von 
Ochsenfarth  wider  den  Luther  |  der  titel  balde  hernoch 
folgen.  I  4**. 

Berlin,  Kgl.  Eibl.  Gitttingen.  Univ.bibl.  Mwbnrg, 

Univ.bibl.    .München,  Univ.bibl.    Strassbnrg,  Univ.bibl. 

iNur  der  zweite  Theil.) 

3i 
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(i340)      *  Locor.  |  coramuniutn  enchiridi  |  on  longe  utÜissimuin 

adversus  Lu  |  theranos  et  Parabaptistas.  |  Joanne  Eckio 

autore  |  ....  (7  Zeilen)  Anno  Do.  1532  die  1  Martii.  8®. 

MatliiBg«B,  Fürst  V.  Oeningen- Wallersteio.  MlfaMheB, 
Hof-  u.  Staatsbib].  StraMbarg,  Uaiv.bibl. 

1533 

(271.  277-3r)6j  *  Biblisch  \  Historien,  Figürlich  |  für^ebildet, 
IJurch  I  den  wolberünipten  Sc  |  bald  B  e  h  e  ni.  von  | 
Nüreniber,,'.  j  itt.  |  Zu  Franckfurt,  am  Meyii,  bei  Christian 
E^enolph.  | 

Am  Schluss:  M.D.XXXni.  4*. 

Cambridge,  Fitz  William  Mus.  Cobarg.  GUttlngen, 
Univ.bibl.  Loadea,  B.  M.  Ozffurd,  Bodl.  Libr. 

(911.  927-1110)  *  Chronic  |  von  an  vn  abfjanfj;  |  aller  Welt 
vvesenn.  Auss  den  |  ^lawbwirdigsten  Historien.  |  ( )ii  alle 
Glofs  vnnd  Züsalz.  j  Nach  Historischer  war  \  heyt  beschri- 
ben.  I  Küni^^'.  Keyser,  vnnd  fiirneme  |  Personen,  nach  warer 
fürbil  dun^  Controleit.  |  Zu  Franckfurt  am  Meyn,  i  Christian 
Ej^enolph.  | 

Am  Schlubs:  (k-truckt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  Bei 
Christian  |  Egenolff.  Im  Jar  M.Ü.XXXUI.  4". 

BaBberg,  K^l.  Bibl.  Borlia.  Kgl.  Bibl.  Lwidon.  B.  M. 

(1211-1319)  *  Kalender  mit  allen  As«  |  tronomischen  haltungen. 
Von  natürlichem  Influss  der  Gestirn,  j  Planeten  vnd  ^ychen 
etc.  Wie  alle  Artznei  nach  gebürlichem  Lauff  |  .  .  .  (5 
Zeilen)  Astrolabium  Tetragonon.  1  ...  Durch  den  |  vvol- 
erfarnen  D.  K  u  c  h  a  r  i  u  m  R  ö  s  s  1  i  n  ,  Statartzt  zü 
Franck  |  furt  am  Meyn  i  •  .  • 

Am  Schluss:  Gedruckt  zü  Franckfurt  am  Meyn  bei, 
Christian  E^en(/lphen  1  1533.  4". 

Wcigei,  K.  L.  Gill.  14708. 

Dresdeo,  F.  A.  11.  MUncbeii,  Hot-  u.  Siaatsbibl. 
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<27a-356)  *  Biblia  |  Ahes  vnd  Neweo  |  Testament,  Ausz  Ebre- 
ischer  vnd  Griechischer  Spraach,  grflndtlid)  |  verteutscht.  | 
Getnickt  s&  Franckfurt  am  Meyn  |  Bei  Christiaa  Egenolph»  j 
Am  Schluss:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  Bei 
I  Christian  Egenolff,  Volendet  auff  |  den  XXVI  tag  Merzten 
Nach  I  der  »eburt  Christi  vn  |  sers  Sali)$ma  |  chers  | 
M.D.XXXIIII  iare.  fol. 

London  ß.  M.  3Iüncheii  Hof- u.  StaatsbibL Univ.- 
bibU  Wien,  Oesterr.  Museum. 

<377-358)  *  Biblia,  beider  |  Allt  vnnd  Newen  Testa  |  menten, 
fleissig  treulich  vÜ  Christ  |  lieh,  nach  alter,  inn  Christlicher  | 
kirchen  gehabter  Translation,  ...  (6  Zeilen)  I>urch  D. 
jolian  Dieten  j  berger,  new  verdeutscht  ...  (6 
Zeilen)  1  Getruckt  Zu  Meyntz  im  iar  |  nach  Christi  |  Gepurt 
XVCXXXIIII. 

Am  Schhiss:  Getruckt  inn  der  Ertz  ]  bischofflichenn 
Stadt  Meilitz ,  hcy  Peter  |  Jordan,  Inn  kosten  vnd  Ver- 
legung des  Erssanien  (  vnnd  Achtharen  Herren  l'eter  Ouentels, 
Bur  1  ger  vnd  Buchtruckher  zu  Krillen.  Vnd  selig  |  lieh 
volendet,  am  siben  vnd  zwentzigsten  |  tag  des  Brachmonats. 
Nach  Chribti  j  vnsers  lieben  Herrn  vnd  Selig  |  machers  ge- 
burt,  Im  I  Fünfftzehenhun  1  dertsten,  vnd  |  vier  |  vnnd  dreys« 
sigsten  Jare.  |  Gott  dem  Allmechtigen  sey  Lob,  Ehre  vnd  | 
Pfeyss,  immer  vnd  ewiglich,  fol. 

Ebert  Nr.  2 176.  Goeae,  Verzeichniss  seiner  Sammlung 

seltener  und  merkwürdiger  Bibeln.  Halle  1777,  p.  226/137. 
Fr.  Schneider.  D.  Johan  Dietenbergers  Bibeldruck.  Mainz 
034.  Frankfurt  a.  M.  1900. 

Bamberg.  Kgt  Bibl.  Berlin,  Kgl.  Eibl.  —  Univ.bibl. 
Bonaoeschi Ilgen.  Dresden,  Kgl.  Bibl.  Frankfurt  a.  H. 
Sfadlbibl.  Leipzig,  l  niv  bih!.  London,  B.  M.  Mttnchen, 
Hot-  u.  Staalsbibi.  —  Univ.bibl.  Nürnberg,  Germ.  Mus. 
Strassbsrg,  Univ.bibl.  TObingen,  Univ.bibl. 

(273"-7-^-  -77"-^''ö-  927-1 IHJ)  *  Chronica  |  vun  an-  vnd  a!)^'an;4  ' 
I  aller  Weltwesen.  Auss  den  t^laub  j  w  irdi^'^tcn  Htstoncu.  ( )ti 
alle  Glo  j  se  vni  Zusatz,  Nach  Histurischer  [  Warheit  be- 
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schriben.  |  Getruckt  2U  1-Vaiikfiirt  am  Meyn»  Bei  |  Chmtian 
Egenolfien.  | 

Am  Schluss:  M.D.XXXniI.  Im.Hewroon.  4\ 

Berlin,  Kgl.  Kupferst.*Kab.  HeidelbeiCf  Univ.bibl. 
London,  B.  M. 

{927-11  lu)  ♦  Chrouico  |  runi  Mundi  Epitomc,  |  in  singulos  annos 
curiose  digesta  |  Ex  probatissimis  quibosque  ]  Authoribus.  | 
...  (3  Zeilen)  Caspare  Ursino  Velio  autbore.  | 
Disticha  Caesanim  Romanorum  |  eodem  Authore.  |  Caesares 
germanici  descripti  |a  Gcorgio  Sabine.  |  Franc. 
Chri.  Egenotphus. 

Am  Schluss:  Anno  M.D.XXXIIII  |  Mense  Octobri  |  8«. 
Panzer,  VH,  p.  53.  k'-. 
Dresden,  Kgl.  Bibl.  London,  B.  M. 

1535 

(271,  273.  274.  277-356)  Biblisch  Historien,  Figürlich  rurgebildet. 
Durch  den  wolberümpten  Sebald  Behem  von Nüremberg.  { 
«B  I 

Am  ?chliiss:   Zu  Franckfurt,  Bei  Christian  EgnolfT» 
Im  jar  M.D.XXXV.  b\ 

RieJcrcT,  Njichrichtcn  zur  Kirchen,  Gelerien  und 
BUcherceschichte.  Altdorf  1 7t  IV,  p.  579—381.  Heller, 
Zusiiize.  Nürnberg  18:4.  p.  24.  Wcigel,  K.  L.  Cat.  21 134. 

(273.  274.  277-356.  927-1110)  *  Chronica,  Bcschrei-  |  bung  vnd 
vnd  gemeyne  anzes  j^e.  vonn  |  aller  Wellt  herkommen,  Für- 
nänien,  [  Lannden,  Stan'le.  Ey-enschafften, ,  Historien,  wcscn, 
manier,  sitten,  an  [  vnd  ahgan<^.  .Auss  den  qlaubwir  |  (ligi>ten 
Historie-,  Ou  all  Glo  |  se  vn'l  Zi'i^atz  Nach  Iii-  I  stori^cher 
Warheit  |  tje?  hnlien.  \  Gelruckt  zu  Franckenfort,  am  Meyn,  j 
Bei  (.'hristian  lli;LnuU'l"en. 

Am  Schluss:  M.D.XXW  .  hn  Aiigstmnn.  fol. 
Wcige!.  K.  I  .  Car.  P.  IV,  r.  177. 

Aachen,  Stadibibl.  Bei'lin  K^;!.  Bibl.  und  Kgl.  Kup- 
ferstichkab.  Donaneschingen  Frankflirt  a.  U.,  Stadtbibl» 
Heidplboi'^.  l  niv.hihl  Jona,  Univ.bibl.  Leipnig,  Stadtbibl» 
MüuclieB,  Hol-  und  Staatibibl. 
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(375-  2/6)   ♦  Kreutterbüch.  |  Von  aller  Kreuttcr,  Gethier  1  Ge- 
steyne  vnnd  Metal,  natur,  |  nutz  vnnd  «ebrauch  ...  (3  Zeilen) 
Mit  Keyserlicher  Maiestat  Gnad  vnd  Priuilegio,  |  Getnickt  zu 
zu  Franckenfurt  am  Meyn,  Bei  |  Christian  Egenolff.  1 
(Am  Schluss:)  M.D.XXXV.  fol. 
Nürnberg,  Stadtbibl. 

(927-1 110)    •  (H  a  n  ^  S  a  c  h  s)  Der  Kei  |  ser  BiMnuss  |  en  vnd 
leben.  |  Zu  Franckfurt  am  Meyii,  B^i  j  Christian  E;ieno!ff.  [ 
Am  Schlu.vs:  M.D.XXXV.  Q\ 
Weller,  Annalen  I,  p.  a6. 

Avgvbarg.  Berlia,  Kgl.  Bibl  FnMwnieldt.  OfttUagea, 

Univ.bibl.  London,  B.  M.  Hflnehen,  Hof«  u.  Staatsbibl. 
Wien,  Hofbibl. 

1536 

<37l.  277-356)    ♦  Biblische  |  Historien  |  Figürlich  fiirhildet  Durch 
den  wolberOmeten Sebald  Be  |  hem,  von  Nü  |  renberj^  j  I6 
Cum  Caes.  Maiestatis  PrivtlqD[io,  Francoforti  |  Christianttj» 
Egenolphus  excudcbat  | 

Am  Schluss;  Zu   Franckfurt,  Bei   Christian  ü^iu  \ 
M.D.XXXV!.  t  4^ 

Riederer,  a.  a.  O,  IV',  p,  379— 3Si.  Hirsch,  Millenarius 
Nr.  709.  Zani,  Enciclopedia  II,  vol.  1,  p.  3oi.  Heller,  Zu- 
sSue.  Nürnberg  1854,  p.  24.  Brunei,  Nr.  33 
Berlin,  Kgl.  Kupferstichkab. 

(271.  277-356)  *  Biblisch  I  Hiblonen.  Fii^urlich  1  fur^^ebildet. 
Durch  den  wolherümpten  S  e  1  b  a  1  d  B  e  h  e  m  ,  von  | 
Nilremberg.  |  16  1  Zu  Franckfurt,  am  Meyn,  Bei  Christian 
Egenolph.  j 

Am  Schluss:  Zu  Franckfurt,  Bey  Christian  Egn.  , 
M.D.XXXVI,  I  4". 

Berlin,  Kgl.  Kupferstichkab.  Niimberg,  Stadt.  Bibl. 

{1116.  7)  *  CiericlUÜcher  Prozc^s.  au^s  «^run  1  Act  Rechten  vnd 
^emeyner  |  Übung,  zum  fleisisigsiten  in  |  drei  theyl  verfasset.  ; 
Das  Frst  theyl,  .  .  . 

Jelzunder  erst,  vnd  j  vormals  im  truck  nie  aussj^au<jen.  j 
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Cum  Caesa.  Maiest.  Privile«;i().  j  Getruckt  zu  Frankfurt  an» 
Meyn,  Bei  Christian  E^jcnolff. 

Am  Schluss  ;  Zu  Fraiickfurl  am  Meyn,  Im  Herbstmonat,  ( 
Im  Jar  M.D.XXXVl.  2^ 

Min,  KgU  BibL  Brcdan,  Kgl.  und  Univ.bibl.  CHIf- 

tiagra.  Üniv.bib].  Marbarg,  Univ.bibl. 

(133b)  *  Tabu-  I  lae  de  Sehe-  |  malibus  et  tro  |  j)is  Petri  M  o- 
sellani  .  ,  .  (5  Zeilen j  Johan.  Petreius  excudcbat,  | 
AI.D.XXXVi. 

Am  Schluss:  Jacobus  {  Micyllus  can  |  dido  lectofi  sa- 
lutem.  I  (Es  folgen  fünf  Distichen)  .  .  .  Mensuram  uincunt 
utilltate  suani. 

Httnclieii,  Hof-  u.  StaatsbibU 

(l23y.  12401  *  ij  o  h  a  n  n  e  s  S  t  ö  f  f  I  e  r.)  Von  Künstlicher 
Ab-  I  nicssun^  aller  grosse,  ebene  oder  ni-  |  dere,  in  die 
lenge,  höhe,  breite  Mind  |  tieffe  ....  Zu  Francfurt  Chri. 
Egen. 

Am  Schluss:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mein,  Bei 
Christian  |  Egenolph,  im  Mertzenn  Des  iars  nach  der  |  ge- 
hurt Christi  unsers  seli^machers.  |  M.D.XXXVl.  8**. 

Ramberg,   Kgl.  Bibl.    Berlin,   Kl;I    Bibl.  Bremen, 

Stadtbibl.  Coburg,  Staaisbibl.  Dresden,  Kgl.  Bibl.  London^ 

B.  M.  München,  Univ.bibl. 

15S7 

(271.  277-356]  *  Biblicae  Hi  |  storiac,  Artifi-  1  ciosissimis  i)ic- 
turis  effi-  |  giatae.  Per  Sebald  u m  B  e  h  e  m  |  Pictorem  Fran- 
coforten  |  Biblische  Histori  |  en,  Künstlich  fürgemalet.  | 
Durch  den  wolberümten  Sebald  1  Behem,  iMalern  zu  Franck- 
furt 1  iß.  I 

Am  Schluss:   Zu  Franckfurt  Bei  Christian  Hgn.  [ 

M.D.xxxvn.  4*. 

Zani,  Knciclopedia  II,  vol.  i,  p.  3o3.  Weigel,  K.  L. 
Cat.  Nr.  18788. 

Berlin,  Kgl.  Kupferstichkub.  Bremen,  Kunsthalle. 
Köln,  Stadibibl.  Londun,  B.  M.  Maibingen.  München,  KgU 
Kupferstichkab.  Tfibingen,  Univ.bibl.  Wien,  Alb.  Wolffen- 
bflttel,  Herzog!.  Bibl. 
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(271.  '.277-^r)6)    *   Biblicae  [   Historiae,    Ar-  |  lificiosissime  de 
pictae.  I  Biblische   Hi-     storien,   Figürlich  für^'cbildet. 

.  I  Cum.  Caes.  Maiestatis  Priuüegio.  francoforli  ,  Chris 
tianus  E^enolphus  excudebat  | 

Am   Schluss:    Zu    Fraucklurt,   Bei  Christian  Egn. 

M.D.XXXVII.  4^'. 

Heineken,  Dict.  n,  375.  A.  Kühr,  Centrtlbl.  f.  Bi- 
bliothekwesen VI,  p.  262- 

Berlin,  Kgl.  Kupferstichkab.  Brannschweig^,  Kgl, 
Kuplerstichkab.  Köln.  Stadtbibl.  London,  B.  M.  Mttncheu, 
Hof-  u.  Staatsbibl.  TObingett,  Univ.bibl.  ZwUkmm,  Raths- 
schuibibl. 

(1211-1219)  *  Kalender  mit  allen  As  |  stronomischen  halluiij^en. 
V^on  natürlich  ]  em  Iiifluss  der  gcstiru,  Planeten  vnnd  Zey- 
cheon  etc.  •  -  .  (5  Zeilen)  Astroiabium  TetragoiKHi.  |  Alle 
wirckungen  des  Firmaments,  inn  wunderbarer  eil  |  zefinden. 
Durch  den  wolerrarnen  D.  Eucharium  ROsslinn  |  .  .  - 
(ILine  Zeile)  Frana  Christ.  E$;en. 

Am  Ende:  Anno  M.D.XXXVII.  4"- 

Mttiudiea,  Univ.bibl.  Nürnberg,  Germ.  Mus. 

(1124-1196)  *  Das  Pabstumb  mit  meinen  |  glydern  gemalet  vnd 
beschriben  {  gebessert  vnnd  gemert.  | 

Am  Schluss:  Gedruckt  durch  Hans  Wandereysen.  |  Im 

Jar  1.5-37" 

lioadon,  B.  M. 

1538 

(927-1110)    *  Germanidc  j  chronicon.  \  Von  des  gantzen  Teutsch-  \ 
lands,  aller  Teutschen  vöicker  herkomen,  |  ...  (21  Zeilen) 
Durch  Sebastian  Francken,  |  von  WOrd.  | 
Am  Schluss:  Anno  M.D.XXXVIII  im  Äugst.  8'. 
Goedeke,  Grundriss  II,  p.  i3.  29. 
Göttingea,  Univ.bibl.  London,  B.  M.Hfincben,  Univ.* 

bibl. 

(1116.  7)  *  Gerichtlicher  Process  |  auss  grund  der  Rechten,  vnd 
gemey-  |  ner  Übung,  zum  fleissigsten  in  |  drei  theyl  verfasset.  | 
•  • .  (20  Zeilen)  Getruckt  zu  Franckfurt,  Bei  Christian  Egenolff. 
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Am  Schluss    Zu  Franckfurt  Bei  Christian  ^enolff,  im 
Aprill,  Im  Jar.  |  M.D.XXXVIll.  2". 

Berlia,  Kgl.  Bibl.  GöttiafMi,  Univ.bibl. 

(927-1 110)  •  (Hans  Sachs)  Der  Kciser,  Känige  vn  |  anderer  fiir- 
trefflichen,  beder  |  gschlecht,  personen,  kur  |  Ue  Beschrei* 
bung  I  vnd  wäre  Con  |  terfeytung.  j  Franckfurt.  Chr.  EgenolfT. 

Am  Schluss:  Zu  Franckfurt,  Bei  Christian  |  EgenolfT. 
Im  Mertzen  |  Des  Jars.  I  M.D.XXXVIII.  4^ 

Weiler,  Annalcn  I,  p.  3  a,  Nr.  148.  Weigel,  K.  L. 
Cat.  33084. 

Frankfurt  a.  JH.,  Stadibibl. 

15S9 

(271.  373.  374.  277-356.  1355)  *  Biblicae  |  Historiae,  Mag-  i  uo 
artificio  depi-  |  ctae,  &  utilitatis  publicae  |  causa  latinis  Epi- 
}{ranima-  [  tibus  a  G  e  o  r  g  i  o  A  e  m  y-  |  I  i  o  illustratae 
I  IB  *  I  Cum  Caes.  Maicstatis  privilegio,  Francoforti  )  Chris- 
tianus Egenolphus  excudebat. 

Am  Schhiss:  Chri.  F-c«n.  |  M.D.XXXIX.  4'. 

Zani,  Enciclopedin  II,  vol.  1,  p.  3o2i3o3.  Heller,  Zu- 
sfitze,  p.  ^4.  Weigel,  K.  i..  Cat.  20790.  Gwinner,  Kunst  u. 
Künstler  in  Frankfurt  a.  M.  I,  p.  63.  Goedeke,  Grundriss 
n,  p.  y5,  36. 

Bamberg,  Kgl.  Bibl.  Deüsan,  Herzogl.  Bihl.  Frank- 
furt a.  M.,  Siadtbihl.  Jena,  Univ.bibl.  London,  B.  M. 
Wolffenbüttel,  Herzogl.  Bibl. 

Eine  Variante  dieser  Ausgabe  in  der  Rathsschulbibl. 
zu  Zwickau  weist  in  dem  Datum  am  Schluss  einen  -Druck- 
fehler auf:  D.M.XX.XIX.  —  (Rin  solches  Kxemplar  sah 
ich  auch  1899  in  dem  .■\nti4uariat  von  J.  Ba;r  &  Co.  in 
Frankfurt  a.  M.) 

(833-858.  1355)  *  Typi  in  i  Apocalypsi  Joannis  |  depicti  vt  da- 
rivs  vaticinia  |  Joannis  intdli^i  possint.  |eß  Cimi  Caes. 
Maiestatis  Priuiiegio  Francoforti  |  Christtanus  Egenolphus 
c.\cudel)at. 

Am  Schluss:  D.M. XXXIX.  ,'sic.)  4*^. 

Zani,  Enciclopedia  II,  vol.  i,  p.  3o3.  Weigel,  K.  L. 
Cat.  7791. 
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Berliiif  Kgl.  Kupfer stichkab.  Cambridge,  Fitz  Wil- 
liam Mus.  GSttiagea,  UDi\%bib!.  P«ris,  B.  N.  Wien,  Hof- 
bibl. 

<927-llio)  *  Germania.  Von  des  gantzen  Teutsch-  |  lands, 
aller  Tcutschen  völcker  herkomen  |  Namen,  Händeln,  Guten 
vnd  bösen  Tbaten,  Reden.  |  Rathen,  Kriejiien,  Sigen,  Nider- 
lagen, Stifitungen.  |  Veränderungen  der  Sitz,  Reich,  hnder, 
Religion.  Gsatz,  PoÜcci.  Spraach  |  etc.  etc.  Durch  Sebastian 
F  r  a  n  c  k  e  n,  |  von  Word. 

Am  Schhiss:  Anno  M.I). XXXIX.  Im  MerU.  2\ 
Gocdeke,  Grundriss  II,  p..  i3,  29. 
Leipsig,  Univ.bib1.  Loadoa,  B.  M.  HOnclira,  Hof-  u. 
StaatsbibU 

<i355^   *  Elei^ia  |  De  Dvobvs  |  Falconi-  |  bvs  1  Aut.  Ja.  Mic. 
I  Franc.  Chr.  Egen.  |  M.D.XXXIX.  | 
Am  Schluss:  FINtS.  S\ 

Goedeke,  Grundriss  II,  p.  c»,  19,  a» 
KSniberg,  Gern.  Mus. 

1540 

(S33-858)  *  Imaginum  |  in  Apocalypsi  Johannis  de  |  scriptio, 
cum  enarratione  vera,  pia  et  apta  :  |  quae  potest  esse  vice 
iusti  Commentarii,  |  et  Ifctii  dii^ni.  F.leiL,'iaco  carmi  |  ne 
condita.    Autore  |  G  e  o  r  ^  1  c  in  i  1  i  o.   Cum  gratia 

&  privilej,'io  ]  caosareo.  Franc.  Chr.  Egen. 

Am  Scliluss  :  Francotorti  Christianus  Egenolphus  |  ex- 
cudebat.  Anno  1540.  |  Mense  Martio.  4". 

Goedeke^  Grundriss  II,  p.  95.  36. 
Dessau.  Herzogt.  Bibl.  Dresden,  Kgl.  Kupfer  Stichkab. 
London,  B.  M.  Zwieknn,  Rathsschulbibl. 

<128i)  *  Cornelius  Agrippa.  |  Vom  Adel  vnd F&rtref-  |  fen 
Weibliches  ^eschlechts.  |  Das  weib  ist  ein  Krön,  Ehr,  vnd 
Glori  des  Mannes.  1  Prouerhio,  am  31.  1.  Corinth.  11. 

Am  Ende  der  Vorrede  :  .  .  .  Geljen  den  ersten  tag 
des  I  Jenners.  .  .  .  |  .  .  .  M.D.XL.  |  E.  G.  I 

^Ohne  Schkisszcile.) . . .  Gewilliger  anner  |  Diener.  |  Jo- 
hann Heroldt.  I  4". 

Aachen,  Siadtbtbi.  Bremen,  Kunsthalle. 
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(133^)       Tabulae  de  tcheniatibus  et  tropis.  Petri  Mosellani. 

Norimbergae  apud  Johan.  Petreiü.  M.D.XL.  8^. 
P.  Dürer  3oo. 

im 

(1116,1  *  Der  Gericht  |  lieh  Process,  Auss  ^'e-  1  schrihenen 
Rechten,  vnd  nach  |  gemeyiiem  im  Heyliyen  Reich  Teut-  [ 
scher  Nation  gebrauch  unnd  uburu,  in  |  zwcy  Theyl  ver- 
fasst,  ...  I  Jetzt  von  neweni,  unnd  hievor  der  geitalt  im 
I  Truck  nit  mehr  aussgangen  i  Cum  gratia  &.  privilegio  im- 
periali.  |  Franckfart.  Chr.  Egenolff. 

Am  Sicliluss:  Ende.  |  ZA  Franckfart.  Anno  M .D-XLII  2** 
Beriia,  Kgl.  Bibl.  BvMlav,  Kgl.  u.  Univ.bibl. 

1544 

(1220)  *  Spiegel  vnd  Regi-  |  nient  der  Gosundlheit.  |  Für- 
nemlich  aufT  Land,  Gebrcuch.  Art,  vnd  |  f  'oniplexion  der 
Teutschen  gerichtet  •  .  .  j  beschriben  durch  G  u  a  1 1  h  e  r  u  n> 
Ryff.  Argent.  Medicam.  Zu  Franckfort,  Bei  Chri&tiau 
KgenolfT. 

Am  Schluss:   Getriickt  zu  Franckenfort  am  Meyn  bey 
I  Christian  Egcnolph.  Anno  |  M.D.XLIIII.  4" 

Bamberg,  Kgl.  Bibl.  Berlin,  Kgl.  Bibi.  Göttingen, 
Univ.bibl«  HQaclMii.  Hof-  und  Staatsbibl.  und  Univ.bibl. 
Mllrabers»  Germ.  Mos.  Zwiekaa,  Rathsschulbtbl. 

1545 

(1213,  1217,  1219)  *  De  con- )  servanda  Bona  Valetvdine  Opus- 
cutum  I  Scholae  Salemitanae,  ad  Regem  i  Angliae  ucrsibus 
conscriptum,  .  .  .  [  opera  studio  J  o  a  n  n  i  s  C  u  -  |  r  i  o- 
!\  i  s ,       J  a  c  o  b  i  C  r  e  1 1  i  j.  |  .  .  .  Francofortt,  Apud 

Christianum  Kgenolphuni.  | 

Am  Schhiss :    Finis.  |  anno  M.D.XLV.  8". 
*        Göttingen,  Univ.bibl. 

1546 

(l270-l'JSv)i    Das  Kunst  um!  Lehrhuchlein  Sebalden  Be- 
h  a  ni  s,  malen  vnd  Reissen  /m  lernen,  nach  rechter  pro- 


Digitized  by  Google 


—  491  — 


pordon,  mass  und  austhdlung  des  circkels,  angehende 

Malern  vnd  kunstbaren  werckleuten  dienlich.  IB  .  zu  Franck- 

fart  bei  Christ.  Egenotff.  154^*  4** 
P.  140*1 58. 

(764.  IJI5.  1217.  1261.  1267'  ♦  Liist-arten  der  |  Gesuii  IthciU 
I  Von  Haiiss^^ciiiach,  Viehzucht,  viui  FoKlt-  |  baw.  Zum  Ge- 
brauch, Noturfft  und  lust  der  menschen  .  .  .  (8  Zeilen)  he- 
schriben  durch  W  a  1  i  ii  e  r  u  m  Reiff.  |  —  Mit  kevser- 
lichen  Privilegien,  Getruckt  zu  Franckfiirt  bei  Christian 
Egenolfien.  | 

Am  Schluss:  Anno  M.D.XLVI.  3*. 
Nagler,'Mon.  III,  Nr.  i5ii.  5G. 
Bremen,  Kunsthalle.  Donaaesohiiific«n.  Frankfurt  ». 
M.  Stadtbibl.  Qöttingen,  üniv.bibl.  Halle  a.  S.  Univ.bibl. 
Leipzig,  Univ.bibl.  MaUiingen,  FQrst  Oettingen-Wallerstein. 
MUnehea,  Hof-  u.  Staatsbibl.  —  Univ.bibl 

1547 

•  (12 II»  12 19)  *  Artzenei  Spiegel.  Ge  |  meyner  Inhalt  dersell)iuen, 
Wes  bede  einem  Leib  |  vnnd  Wundtartzt,  in  der  Theorie, 
Practic,  vnnd  |  Chirurgei  zusteht  .  .  .  |  Hie  bevor  durch  D. 
Joan.  D  r  y  a  n  d  r  u  ni  |  itzt  widerunil),  mit  Verbesserung, 
Inn  Truck  verortlnet.  1  •  .  •  Cum  u^atia  \  privilegio  Impe- 
riali. 1  Zft  Franckfurt  am  Meyn,  Bei  j  Christian  Egenolph. 
Am  Schluss:    Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn  bei 

Christian  Egenolff  I  Im  Jar  M.D.XLVII.  2*. 

BerU%  Kgl.  BibL  Halle  a.  S.,  UnivJ>ibI.  MpaAg, 

I  niv.bibl.  und  Stadtbibl.  Maihingen.  Fürst  Oettingen- 
Wallerstein.  Mfinchen,  Univ.bibl.  Nürnlierg«  Germ.  Mus. 

{idl  1-1219)  *  Calender,  nnt  Vnder  |  richtung  Astronomischer 
wirckungen,  Na  ]  türlichen  Influentz  der  Gestirn,  Planeten, 
vnnd  Himlischen  Zey  j  chen,  ...  (8  Zeilen)  |  Franc.  Chri. 
Egenolph. 

Am  Schluss :  Zu  Franckfort  am  Meyn,  Bei  |  Chri.  Ege- 
nolff.  I  Anno  M.D.XLVII.  8» 

B«>rl!ii  Kgl.  ßih!.  Frankfart  a.  M.,  Stadtbibl.  Londoa, 
B.  M.  München,  Hol*  und  Staatsbibl. 
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{ll26)        *  Der  Gericht-  |  lieh  Process,  Auss  ge  |  schribenen 
Rechten,  vnd  nach  |  Genieynen  im  Heyligen  Reich, 
Teul-  I  scher  Nation,  gebrauch  vnd  Übung.  |  Ersthch  die  Practic 
Gerichtlicher  |  Terminen  ...  (li  Zeilen)  Cum  Gratia  vk  Pri- 
uilegiü  Imperiali.  |  Zu  Franckfurt,  Bei   Christian  Egenolff.  \ 
Am  Schluss  :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  {  Bei 

Christian  Egenolff.  j   Anno  M.D.XLIX.  2*^. 
Halle     S.  Univ.bibl. 

1551 

(277-356)    *  Biblia  Ve  |  teris  Testamen-  ti  *S.  ilisiorie  artificio-  sis 
picturis  efBgiata.  |  Biblische  Hi ;  storien,  Kütistlich  \  furgemalet. 
I  Franc.  Apud  Chr.  |  Egenolphuni.  | 
Am  Schluss  M.D.LI.  4^ 

(753-766)    *  Novi  Te-  I  stnmenti,  Jesu  Christi  Hi-  |  storia  effigiata. 
Una  cum  aliis  |  quibusdam  Iconihus.  |  Das  new  Testament, 
vnd  i  Histori  Christi,  für^ebildet.  |  Franc,  apud  Chr.  Egen.  | 
Am  Schluss:    Francforti   Apud  \  Christianum  Egenol- 
phuni.  I  Anno  M.  D.  LI.  Mense  Martio.  4*^. 

(833-858)   *  Apocaly  !  psits  S.  Joannis.  |  Die  Offenbarung  |  S.  Jo- 
hannis. I  Ifranc,  Apud  Chr.  Egen. 

Am  Schluss:  Anno  M.D.LI.  4**. 

Diese  drei  Werke  kommen  gewöhnlich  zusammen- 
gebunden vor. 

Brunet  Nr.  336. 

Berlin,  Kgl.  Bibl.  Dresden,  Kgl.  Bibl.  Frankfurt  u 
Staedelsches  Inst.  LondoB,  B.  M.  Minchen,  Hof'  u.  Staats- 
bibl.  u.  üniv.bibl.i 

(753-766)   *  Annota- 1  tiones  Scholasticae,  In  £v-  |  angelia  Do- 
minicalia,  &  ea  quae  in  Pestis  |  Jesu  Christi,  &  Sancto- 


1  Es  ist  beachtenswerth,  dass  in  diesem  Jahre  nach  Behams  Tode 

eine  [grosse  Zahl  von  ihm  illusirirter  Werke  erschien,  wie  noch  nie 
zuvor.  Ein  Hinweis  auf  die  Beliebtheit,  deren  sich  seine  Illustrationen 
im  Publikum  erfreuten. 
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nim  eius  prf  i  cipuis,  leguntur  in  Ecdesia,  per  to-  |  tuu> 
Annum:  non  inutiles  fu  |  turae  puerilibus  Scholis  |  .  .  • 
(5  Zeilen)  coUecta  et  dictata  ä  Luca  Lossio,  in  |  Schola 
Luneburgensi.  |  Franc.  Apud  Chr.  Egenolphuni.  | 
Am  Schhiss :  M.  D.  LI.  8*^. 

Der  zweite  meist  hieran  angebundene  Theil  (mit  dem. 
Titel  :   Annota  |  liones  Scholasticae,  In  Kv  |  angclin,  quae 
leguntur  in  praecipuis  Fe  |  stis  Sanctorum  Jesu  Chnsti.  | 
. . .)  enfhSlt  von  Behain  nur  den  Holzschnitt  Nr.  356.  So- 
auch  in  den  sp.'tcrcn  Ausgaben. 

Frankfurt  a.  M.,  Stadtbibl  Güttingen,  Univ.bibl. 
München,  Hof-  und  Staatsbibl.  und  Lniv.bibl. 

(1220)  *  Hancket  der  Hofe  |  vnd  Edelleut  |  Des  Gesundenn 
Lebens  Regiment.  |  Von  eygenschafTt,  nutz  vnd  schedlicheyt. 
alles,  so  I  zu  Menschlicher  speise,  tranck,  vnd  gebrauch,  In 
Küchen  |  Keller  vnd  Apotecken,  auch  zu  leibs  niancherley 
gebrechen  |  von  nöten.  |  —  Des  Hochuelerten  weiland  Herrn 
Ludovici  de  Avila,  |  ..  .  (4  Zeilen)  Zu  Franckfurt, 
bei  Chri^itiaa  E'^enolff. 

Am  Schluss ;  (iciiruckl  zu  Francklurt  aui  Mcya,  Bei  ^ 

ChrisUan  Egenolff.  M.D.LI,  ö". 

[NB.  In  der  Ausgabe  von  i586  (Egen.  Erben}  kommt 

der  Holzschnitt  nicht  mehr  vor.] 

VVeigel,  K.  L,  Cat.  Nr.  21912. 

Berlin,  Kgi.  Bibi.  und  Kgl.  Kupferstichkab. 

(1211>13t9.  1241.  1242)  *  De  Conservanda  bona  valetudine  | 
Opusculum  Scholae  Salemitanae  ad  Re- 1  getn  Angliae,  uersibus- 
conscriptum:  Cum  |  Arnoldi  Novic omensis,  Medici  & 
Philosophi  cele-  |  herrinii.  breuissimisac  utilisslmis  Enarrationi- 
bus  .  .  .  Opera  &  studio  J  o  a  n  u  i  s  C  u  r  i  o  n  i  s  ,  «Si  |  J  a  c  o  b  i 
C  r  e  1 1  i  I  .  .  .  Cum  Priuilegio  Imper.  |  Franc.  Apud 
Chr.  Egen.  | 

Am  Schluss  :  t£>.o;  An.  MDLI.  8". 

Berlin,  Kgl.  Bibl.  Bremen,  Stadtbibl.  Donweseh  in  gen. 
Göttingen.  L  niv.bibl.  Heidelberg,  Univ.bibl.  Jena,  Univ.- 
!ubl.  London,  B.  M.  Ulinchen,  Univ.bibl.  MUmberg, 
Germ.  Mus. 

(1213.  1215.  1219)    *  Naturalts  Hi-  ]  storiae   opus  Qovuni,  in 
quo  tracta-  j  tur  de  natura  et  viribus  arborum,  .  .  .  Per  \ 
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Adam  um  Lonicerum.  |  .  .  .  Francofurti,  Apud  Chr. 
E^enolphum. 

Schlug:  Finis.  |  Francofoiti,  Apud.  Christ.  Egen.  |  Anno 
M.D.U.  2*. 

DrMdta«  F.  A.  II.  KSla,  Stadtbtbl.  Iiondon,  B.  M. 

1552 

<  1270- 1289)  *  Das  Kunst  und  Lere  |  Bdchlin  Sebalden  Se- 
he ms*  I  Malen  vnd  Reissen  zu  lernen.  Nach  |  rechter 
Proportion,  Mass  vnd  aussteylung  des  |  circkeb.  Angehnden 
Malern  vnd  |  kunstbaren  Werckleuten  dienlich.  |  Zu  Franck- 
furt,  Bei  Christian  Egenolff. 

Am  Schluss:  End.  An.  MDLU.  4*. 
Ebert.  Nr.  1 841  b. 

Dresden,  Kgl.  Bibl.  und  Kgl.  Kupicrstichkab.  Frank- 
furt M.,  Staedelsches  Insu  Nttrnberg,  Germ.  Mus. 
WoMTenbllttaL  Herz.  Bibl. 

{753-766)  *  Annotationes  |  scholasticae  in  |  Evan^e-  |  lia  Domi- 
nicalia,  et  ea  1  qiiae  in  Pestis  Jesu  Chri-ti.  .V  Sancto-  |  runi 
eins  praecipuis.  loguntur  in  Ecclesia.  |  per  totuni  Annum  .  non 
inutiles  fu-  ]  turae  puerilibus  Schölls.  )  .  •  •  (7  Zeilen)  Franc, 
apud  Chr.  E^'cnolphum. 

Am  Schluss :  Francofurti,   Apud  Chr.  Eyen.  Anno 

M.  D.  Ln. 

Vgl.  unter  der  Ausg.  von  f53i. 
Zwickau,  Rathschulbibl. 

1553 

<753-766)  *  Annotationes  |  Scholasticae  in  |  Evange-  |  lia  domi- 
nicalia,  et  ea  |  quae  in  Festis  Jesu  Christi,  et  Sancto-  | 
rum  eius  praecipuis,  leguntur  in  Ecclesia,  |  per  totum  an* 
num:  non  inutiles  fu- 1  turae  puerilibus  Scholis  | . . .  Franc, 
apud  Chr.  Egenolphum.  — 

Am  Schluss:  Franc.  Apud  Chr.  E^enolphum.  |  Anno 
M.D.UII.  8". 

Vgl.  unicr  der  Ausg,  von  i55!. 

Uttnchen,  Hot-  u.  Staatsbibl.  und  L'niv.bibl. 
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<  13 11- 1219.  1341*  1342)  *  De  consenian  |  da  bona  valetudine, 
scho  I  lae  Salernitanae  opiisculum:  Cum  Ar-|noldi 
Novicomensis,  Medici  et  Philosoph!  ceSe-  |  ber- 
rimi,  brevibus  et  luculentis  Enarrationibus :  (  Accurattus 
jani  et  emendatius  edita  per  |  J  o  a  u  n  e  m  C  u  rio  neni, 
et  J  a  c  o  b  u  m   C  r  e  l  1  i  u  m.  |  .  .  .  (8  Zeilen). 

Am  Schluss:  Franc  apud  Christianum  Egenol  |  phuni. 

M.D.U1I.  8". 

Berlin,  Kgl.  Bibl.  Frankfurt  a.  M.,  Staütbibl.  Halle 
a.  a  UDiv.bibl.  Kttln,  ScadtbibL  Lmdon«  B.  M.  Ifttadwn, 
Hof-  und  Staatsbibl. 

(753-766)  *  Annotationes  |  Scholasticae  in  |  Evange-  |  lia  do- 
minicatia,  et  ea  |  quae  in  Pestis  Jesu  Christi,  &  Sancto- 
I  rum  eius  praecipuis,  leguntur  in  Ecciesia  |  .  .  .  (9  Zeilen) 
I   Franc,  apud  Chr.  Egenolphum.  I 

Am  Schluss:  Franc.  Apud  Chr.  Egenolphum.  |  Anno 
M.D.UUI.  8^ 

Breüla«,  Stadtbibl.  Mfiaehen,  üniv.bibl.  Tttbingen, 
Univ.bibl. 

(1211-1210.  1241.  1242.)  *  De  Conseruan- I  da  bona  valetudine 
Opu«  I  sculum  Scholae  Salernitanae,  ad  Regem  |  Angliae: 
Cum  A  r  n  o  I  d  i  N  o  u  i  c  o  m  e  n  s  i  s,  Medici  et  ]  Philosophi  anti- 
qui  Knarrationibus  utilissimis,  de  |  nuo  recognitis  et  auctis, 
per   J  o  a  n  *  C  u  I  r  i  o  n  e  m  et  j  a  c.  C  r  e  II  i  u  m  |  .  ,  . 

Am  Schluss:  Franc.  Apud  Christianuai  Egenol-  |  phum 
M.D.LllIl.  8". 

Bremen,  Kunsthalle.  Köln,  Stadtbibl.  Hllnehen,  Hof- 
u.  Staatsbibl.  und  Univ.bibl. 

(272.  753-766)  *  Pustill.  I  Ausslegung  der  |  Evangelien,  Se 
auff  ilie  Son  [  tage,  vnd  lürnemsten  Feste,  durchs  \  gantze 
Jar  ,j^epro'li<.^4  werden,  sanipt  an-  |  gehenckter  ErkUir- 
ung  der  |  Histori  vom  I.eheü  vn  ster  |  ben  vnsers  Herreu 
Jesu  Christi.  Nach  Be  \  Schreibung  der  Vier  Evan^^clisten, 
Za.^aiiia)cnl>racht  vn  I  vcrteutscht,  Inhalts  der  Ausslegun-^. 
Predigen  [  vnnd  Homilien  des  Ehrwirdigen  vnnd  j  Hochge- 
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lerten  Herrn  ]johann  Brentz  en|zü  Franckfort,  Bei 
Christian  Egenolffen. 

Am  Schluss.  Getriickt  zu  Franckfort  am  Meyn,  Bei 
Christian  Egenolffen.  ]  Im  Jare  nach  der  Gehurt  Christi  vnsers 
Erlösers  vnd  |  SeliLMuachers  1  M.D.LIUI.  2". 
Münchea,  Hof  u.  Staaubibl. 

1555 

(277-356)  *  Historienbibel.  |  Das  ist.  |  alle  vomem  |  *te 
Historien  aller  bücher  j  des  Alten  Testaments,  auss  dem  | 
Text  der  Bibel  gezogen  .  .  .  (6  Zeilen)  Durch  1  Hart* 
man  B  e  i  e  r.  |  Zft  Franckfort.  Bei  Chr.  Ei^cn. 

Am  Schluss :  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  j  Bei 
Christian  Egenoltf.  |  M.D.LV.  b*^ 

(753-766)  •  Dazu:  Die  Histori  des  |  Newen  Testaments,  von 
I  dem  Leben,  Lehre,  vnnd  Leiden  Jesu  |  Christi.  Innhalt 
der  vier  Evan-  1  ^elisten,  ordentlich  be  |  schribcn.  |  Zu 
Franckfort,  Bei  Christian  Egenolff  i  M.D.LV. 

Am  Ende :  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  bei  | 
Christian  E-cnolff,  Im  Jar  |  M.D.LV.  4^ 

Mttnchea.  Hof  u.  StaaubibL  und  Univ.bibL 

(1116)  *  Der  Gericht-  |  lieh  Process,  Auss  ge  |  schribene» 
Rechten,  vnd  nach  |  Gemeynem  .  .  .  gebrauch  vnd  Übung 
...  (i3  Zeilen)  Cum  Gratia,  &  Priutlegio  Imperiali.  |  Zu 
Franckfurt,  Bei  Christ.  Egen.  Erben.  | 

Am  Schluss:  Gedrfickt  zu  Franckfort  am  Meyn,  |  Bei 
Christian  Egenolffs  |  Erben.  |  Im  Jar.  M.D.LV.  2^. 
Minchea,  Univ.bibl. 

1556 

(753-766;  Annotationes  |  scholasticae  in  j  Evange  |  lia  Domini* 
catia, . . .  Collecta  et  dictata  a  Luca  Lossio,  in  |  Schola 
Luneburgensi  |  .  .  . 

Am  Schluss:  Franc,  apud  Haered.  Chr.  Egen.  |  Anno 
M.D.LVI. 

L.  Rosenibal  im  Bep.  t.  Kw.  V,  p.  392.  Nr.  4s. 
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(273'276.  7f)3-70'ö  *  Postill.  |  Ausslcgun^'  der  |  Euaiii^clicn,  ^o 
auflf  die  Son-  ]  tajj,  vnd  fürnemste  Feste,  durchs  j^ar.-  |  tze 
Jar  gepredigt  werden  .  .  .  -6  Zeilen*  •  ■  •  Zusanien  |  bracht 
vnnd  vertt'iitscht.  Innhahs  der  Aii>slc-  |  ^ung  .  .  .  Johan 
ISi  eutzei).  I  Jetzt  von  newcni  widerumb  ersehen,  |  corri- 
giert,  vnd  vber  vorijje  Edi-  [  tion  gebessert,  |  Zu  Franck- 
fürt  am  Mayn,  Bei  Christian  |  E^enolffs  Erben. 

Am  Schluss:  Getruckt  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  Bei 
I  Christian  E^enolfb  Erben,  ...  (2  Zeilen)  . . .  M.D.LVI.  fol. 
Berlin,  KgL  Eibl. 

(273.  274)  *  Ein  kiirtze  vnd  einfelti-  |  ge  Trostschrifift,  Für 
diejhentgen,  wel>  |  chen  jhr  Vatter,  Mütter,  Ehc^emahel, 
Kin  I  der,  Brüder,  Schwester,  vnd  andere  gftte  Freund  auss 
di-  I  sem  Leben  abgescheyden,  vnd  in  dem  Herren  |  ent- 
schlaffen seindt.  |  Durch  I  L  u  c  a  m  Lossium  ...  |  Zu 
Franck  fort.  Bei  Christian  Egenoiffs  Erben,  i 

Am  Schluss :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mein,  |  bei 

Christian  E-enolffs  |  Erben,  Im  Jar  |  M.D.LVI.  8". 

Berlin,  Kgl.  Bibl,  Dresden,  Kgl.  Kupferptichknbinet. 
Frankfurt  a.  M.  Stadtbibl.  Leipzig,  Univ.bibl.  ]IIünchett, 
Hof-  u.  Staatsbibl.  und  Univ.bibl. 

1557 

(377-356)  ♦  Historienbi  |  bei.  Erster  Theyl.  |  Darinn  die  His- 
torien auss  I  allen  Büchern  des  Alten  Te-  |  staments  in  ein 
richtige  Ordnung  der  |  Zeit  vnnd  taren,  wie  sie  sich  auff 
ein-  I  ander  begeben  haben,  zusanien  ge-  ]  bracht  seind, 
Von  anfan,^  der  Welt  I  an,  schier  biss  in  die  dreitausent  | 
vnnd  neundthalb  |  hundert  jar,  I  Durch  Hartman  Bei  er. 
I  Zu  Franckfurt  am  Meyn,  |  bei  Christian  Egenolßs  |  Erben. 

1  M.D.LVII.  4". 

München,  Holb. 

(753*766)  Dazu:  *  Ander  Theyl  |  .der  Historien  Bibel.  1  Darinn 
die  Historien  des  [  Xewen  Testaments,  ...  (6  Zeilen)  Zu 
Franckfort,  bei  Chr.  E^en.  Erben.  | 

Am  Schluss:    Getnickt  zu  Franckfurt  I  am  Meyn,  Bei 
Christian  |  Ei,'eiuilffs  Erben,  1  .  .  .  |  M.D.LVII.  4**- 
3IUncbeii,  Univ.bibl. 

32 
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(27 1>  *  Hil>lia   ve-  |  leris   te^taincn-  [  ti    vV  Historie, 

artificio  ]  sis  picturis  effi^iata  1  Bildische  Hi-  |  storien  künst- 
j  lieh  tür^emalet.  |  Trane,  apud  Haeredes  [  Chr.  EgcMiolphi.  | 
Am  bchluss:  M.D.LVll.  4''- 

(753.766)  *  Dazu:  Novi  Te  1  stamenti  Jcsv  Christi  Hi  !  storia 
effigiata.  Una  cum  alijs  \  (|uibus{lam  Iconibus.  |  Das  New 
Testament,  vnd  |  Histori  Christi,  fiirgebildet.  |  Z&  Franck- 
furt,  Bei  Chri.  Et^enolffs  |  Krhen.  M.D.LVll. 

Am  Schkiss:  Getruckt  zu  Franckfurt,  Bei  Christian  | 
Egenolffs  Erben.  \m  Jar  |  M.D.LVll.  4". 

Zani.  Enciclopeüia  II,  vol.  1,  p.  334/533. 
Beide  Werke  kommen  meist  zusammengebunden  mit 
der  Apokalypse  von  i558  vor.  (S  dort.) 

Berlin.  Kgl.  Kuplerstichkab.  Dresden,  Kgl.  Eibl. 
Frankfurt  a.  .31.,  Staedeisches  Inst.  London,  B.  M.  (Nur 
Novi  Tescamenti  Historie).  Kittelmi,  Hof-  u.  Scaatsbibi. 
und  Univ.bibl. 

(l2ll-rJ19)    *  New  Artznei  vnd  Practi-  |  cierbürbleni.   zu  allen 
Leibs  gebre-  j  eben  vnd  Kranckheyten.  Von  Üoclor  Jo-  |  an. 
Drynndern,   Meiiico  vnd  Ordinarien  i'ro-  |  fess(jren  zu  Mar- 
purg,  zusamenbracht  .  .  .  Cmu  Gratia  vV  l'rivilcj^io  Imp. 
Am  Schluss:  Getruckt  zü  Franckfort  am  Meyn,  Bei 

I  Christian  Egenolfls  Erben.  |  Im  Jar.  M.D.LVII.  8«. 

Nflniberg,  Germ.  Mus.  lllfaielien,  Hof-  u.  Staatsbibl. 

(l2ll-ll2U)i  *  Artzenei  Spie^'el,  Ge-  |  mcyncr  Innhalt  derselbi^en. 
Wes  bei<le,  einem  |  Leib  vnd  Wundartzet.  in  der  Thccinc, 
Practic,  vnnd  Chi-  |  rnr«,'ei  zusteht.  Mit  anzeyj,'e  bcwerter 
Artzneien  ...  (7  Zeilen.)  |  Hievur  <lnrch  D.  J  o  a  n 
Dryandruni,  \  Jetzt  widerumb,  mit  besscruny.  inn 
I  Truck  verordnet.  |  Jesus  Syrach,  Cap.  XXXViij  |  (5  Zeilen) 
zu  Franckfort  am  Meyn,  bei  Christian  Egenolffs  Erben.  | 

Am  Schlusü:  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn  be* 
Christian  |  Egenolfb  erben,  Im  Jar  M.D.LVll.  2*'. 

Breslan,  Stadtbibl.  Göttingen,  Univ.bibl.  Jeu,  Uatv* 

bibl.  Marburif,  Univ.bibl.  MUachen,  Univ.bibl. 

(I2ti>i2i9)   *  De  con- 1  servanda  bona  valetu-  |  diue,  opuscu- 
lum  Scholae  Salernitanae  ad  Re  |  gern  Angliae  ...  (4 
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Zeilen)  !  per  |  Joannem  Curionem)  .  .  .  (14  Zeilen).  • 
Cum  I'riu''ejj;io  Iinperia''.  | 

Am  Schluss :  Francoforti  apud  Hae-  |  redes  Christiani 
Kgenolphi,  Anno  ]  M.D.LVII.  8". 

Berlin.  Kgl.  Bibl.    Bremen,  Studtbibl.  Güttingen, 
Univ.bibl.  K»1m.  Stadtbibl.  Mnacben,  Univ.bibt. 

<1213.  1219)  *  Kreuterbuch,  New  zü<^ericht.  |  Von  allerhand 
Bäumen,  Stauden,  Hecken.  |  .  Getruckt  zu  Franckfort 
am  Mayn,  Bei  Christian  EgenoliTs  Erben,  {  Im  Jar 
M.D.Lvil. 

(Am  Schlüsse  die  ^leicht>  Angabe  überDruckort,  Drucker 

und  Jahrj.  2". 

Berlin,    Kgl.    bibl.   Köln,    Stadtbibl.  Nürnberg, 
Germ.  Mus. 

{12701289;    *  Das  Kunst  und  Lere  |  Biichlin,  Sebalden  Hehems. 
I  Malen  vnd   Reissen   zulernen,   Nach  [  rechter  Proportion 
Mass  vn(l  aussieslun^  des  j  Circkels.    Anstehenden  Malern 
vnd  I  Kunstbaren  VVerckleuten  ilienlich.  |  Zu  Franckfurt,  Bei 
Christian  Egenolffs  Erben. 

Am  Schluss:  End.  Anno  M.L).L\  11.  4^. 
Wolffenbllttel,  Herz.  Eibl. 

1558 

{Ö33*8-)>sj    *  Apocaly  |  psis  S.  Joannis.  |  Die  Offenliarung  \  S.  Jo- 
hannis l  Franc.  Apud  Haere.  Chr.  Egen.  ;  M.D.LVIH.  4". 

Meist  angebunden  an  die  Biblia  vetcris  Tcstamenti 
und  Novi  Tesiamenii  Hisioria  von  ibbj.  S.  dort. 

(277-356)  ♦  Biblische  Chro  I  nica,  |  Darinn  die  fürtreffli-  |  che 
(leschicht  der  heili-  |  j^en  Patriarchen,  Propheten  hoheii 
Priester,  Fürsten,  Richter  .  .  .  Caspar  Goldtwurm 
I  Athesinus.  I  Getruckt  zu  Franckfort  am  Main,  |  Bei  Chr. 

Egenolphs  Erben.  — 

Am    Schluss:    Zu    Franckfort    am    Meyn,    Bei  Chr. 
I  Egenolffs  Erben.  Im  Jar  |  M.D.LVIII.  |  4^ 

Dresden.  Kgl.  Bibl.  München,  Hof*  und  Staatsbibl.  — 
liniv.bibL 
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1559 

(I3tl'l2i9)  *  Conser-  |  vandae  sanitatis  1  praecepta  saluberrima 
I  Regi  Angliae  quondani  a  doctoribus  scholae  Sa  |  leroitana« 

Versibus  conscripta  .  .  .  per  Joannem  '^"iirioneni  et 
Ja  CO  1)  um   <'relliuni  |  cum  Gratia  et  Privileg;io  inip.  | 
Franc.  a|)u<l  Hacredes  Chr.  Vj^cu.  |  Aimo  M.D.LIX. 

Am  Schluss :  Fraiicoturti  apuci  Hae  \  redes  Christiani 
Egenolphi,  Aimo  |  M.D.LIX.  8^ 

Berlin,  Kgl.  Kupfcrstichkab.  u.  Kgl.  Bibl.  Frankfurt 

a.  JL,  Stadtbibl.  GUttiagta,  Univ.bibl.  Haanover,  Kgl.  Bibl. 

London,  B.  M.  Harburg,  Univ.bibl.  Mttnchen,  Hof-  und 

Staatshibl.  und  Univ.bibl.  Nttmberg,  Stadtbibl.  Strassborg, 

Univ. bibl. 

1560 

(753-766)  *  Annotationes  |  scholasticae  in  |  Evaiige  |  lia  domHii- 
calia,  et  ea  |  quae  in  festia  Jesu  Christi  et  Sancto  |  niin  eius 
praecipuis,  leguntur  in  Ecciesia»  |  .  .  .  Franc,  apud  Haered. 
Chr.  Egen.  |  M.D.LX. 

Am  Schhiss:  Franc,  apud  Haered.  Chr.  Egen.  |  M.D.LX. 

Brciplaa,  Kgl.  und  üniv.bibl.  Londoo,  B.  M. 

(1213-IJI9)    *  Krcutci hücli.  Von  allerhand  |  Baumen,  Stauden, 
Hecken,  Kreutern,  Frü-  |  chten,  vnnd  Gcwürtzen,  ...  (17 
Zeilen.  Titelholzschnittj  |  Getruckt  zu  Franckfort  am  Me^, 
Bei  Christian  Egenolffs  Erben,  |  Im  Jar  M.D.LX.  3*. 
(Ohne  Schlusszeile.  Mit  Signet  am  Schluss.) 

Breslaa,  Stadtbibl.  Köla.  Stadtbibl.  LoadoB,  B.  M.  . 

1562 

(1116;  *  Der  Gericht*  |  lieh  Process,  Auss  ^e-  |  schribenen 
Rechten,  vnd  |  nach  Gemeynem,  im  Heyiigen  Reich  teutscher  | 
Nation,  gebrauch,  vnd  Übung.  |  .  > '  i  Jetzt  uffs  newe  ersehen 
vnd  gebessert  |  Durch  |  Herrn  Justinum  Goblerum, 
der  I  Rechten  Doctoni.  |  Cum  gratta,  et  Privilegio  Imperiali.  | 
Am  Schluss:  Gelruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  |  Bei 
Christian  Egenolffs  |  Erben  |  Im  Jar  .M.D.LXII.  3^ 
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Berlla.  Kgl.  Bibl.  BfmIm,  StadtbibL  Fmkltart  a.  M., 

Siadibibl.  und  Staedelsches  Inst,  Halle  a.  S.,  Univ.bibl. 
Heidelberg,  I  niwbibl.  Maihingen.  MttacheD,  Hof-  u.  Staats» 
bibl.  und  Univ.bibl. 

1564 

{753-766)  *  Annotationes  |  scholasticae  |  In  Evan-  i  gelia  Doiui* 
nicalia,  et  i  ca  quae  in  Pestis  Jesv  Christi,  &  |  Sanctorum 
ejus  praedputs,  legun- 1  tur  in  Ecdesia,  .  .  .  Franc.  Apad 
Haered.  Chr.  Egen.  |  M.D.LXmi. 

Am  Sdilusst  Franc,  apud  Haered.  Christ  |  Egen.  Anno 
M.D.LXmi.  8«. 

Oxford,  Bod).  Libr.  (woodcuts  various.)  Zwickau, 
Rathsschulbibl. 

(1213.  1219)  *  Kreuterbuch  |  Künstliche  Conterfeytunge  der  | 
Bäume,  Stainleii,  Hecken,  Kreuter,  Getreytle,  Ge  |  würtze 
.  .  .  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  Bei  Christian 
E«enolffs  Erben  1  Im  Jar  M.D.LXIIil.  2'\ 

Berlin,  Kk;l.  Bibl.  und  Kgl.  Kupferstichkab.  MfiBchen, 
Univ.bibl.  Strassbarg,  Univ.bibl. 

1665 

^l270  rjS9)     *   Sebalden    B  e  h  c  ni  s  |  Kunst-    vnd  Ler 

Buch  I  lin,  Malen  vn«l  Reissen  zulernen.  N'ach  |  rechter  Pro- 

|)<)rtion,  Mass  vn«i  au.sstexhniL'  des  Circkels.  |  Angehenden 

Malern  vnd  Kunstbaren  )  Wer'  klniteii  ilienlich.  |  Zu  Franck- 

Uut,  Bei  (  "Inistian  Egeuolffs  I  ji»L'ii.  )  1565. 

Aju  Schluss:  M.D.LXV.  4^ 

Leipzig,  Stadtbibl.  London,  B.  M.  Mflnchen,  Hof-  u. 
Staatsbibl.  WollTenbitttel,  Herz.  Bibl. 

(121.5.  ur,.  rj  10)    *  Botanicon.  |  PlaiiUiruni  histo  |  riae,  cvni 
earvuileni  ad  viv.iu  |  artiliciose  cxpressis  iconibvs.  to  |  nii 
.  duo,  per  A  d  a  ni  u  u»  L  o  n  i  c  e  r  u  m  ,  .  .  .  (8  Zeilen} 
Francoforti,  apud  haeredes  |  Christiani  Egcuolphi,  15Ö5.  | 

Am  Schluss  von  Tomus  II :  Francoforti  ad  Moenum ; 
.  in  officina  Christia-  |  iii  Egenolphi.  |  2**. 

Marbiurg,  Univ.bibl,  (Auf  dem  Titel  die  Jahreszahl 
in  i55i  corrigirt.)  Strassborg,  Univ.bibl. 
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1566 

(1270-J2Ö9)    Kunst  und  Lehrl)üchlein.  Frankturt  a.  M.  1566. 
P.  IV,  p.  78,  140—158. 

1&67 

(1116)  *  Gerichtliche  1  Process,  Aubs  ge-  l  schribenen  Rechten, 
vnd  I  nach  GemeiDeni,  im  Heyligen  Reich  Teutscher  |  Nation 
gebrauch,  vnd  vbung  |  .  .  .  ^11  Zeilen) 

Durch  Herrn  Justinuni  Goblerum,  |  der 
Rechten  Doctor  etc.  |  Cum  Gratia  h  Priuilegto  Imperiali 
nouo.  I  1567' 

Am  Schluss:  Getruckt  tu  Franckfort  am  |  Meyn,  Bei 
Chri.  E^en.  Erben.  |  2^ 

Bamberg,  K^-l.  Bihl.  Berlin.  Kgl.  Bibl.  Bremen,  Stndt- 
bibl.  Göttingen,  L  niv.bibl.  jllttiicheii,  Hof-  und  Staatsbibl. 
Nlnberg,  Germ.  Mus. 

1568 

(1211-1219)  *  Conseruandae  |  Bonae  valetudinis  prae  |  Cepta 
longe  saluberrima.  |  .  .  .  . 

Am  Schluss:  Franc.  Apud  Haeredes  Christiani  |  Ege- 
nolphi  M.D.LXVnL  8« 

Berlin,  Kgl.  Kupfersiichkah.  (""assel,  Landesbibl. 
Halle,  l  niv.bibl.  Heidelberg,  L  niv.bibl.  Jena,  l'niv.lMbl. 
München,  Hot-  u.  Staaisbibl.  und  üniv.bibl.  Strassbarg, 
Univ.blbl. 

156f 

(1213.  1219)    *  Kreuterbiirh  |  Künstliche  Conterfeytunge  der  ' 

Bäume  ...  (14  Zeilen)  Zu  Franckfort  ani  Meyn,  Bey  Christiau 

Egenolffs  Erben.  ]  Anno  M.D.LXIX. 

Am  Schluss:  r,etruckt  zu  Francktort  am  Meyn,  bey  [ 

Christian  EgenollTs  Erben.  |  Anno  M.D.LXIX.  2^^. 

Breslan,  Stadtbtbl.  Mtaebe«,  Hof.  u.  Staatsbibl. 

(277-35^)  *  Erste  thcyl  |  Biblischer  1  Historien,  da  |  rin  <lie  vor- 
nembste  j  ^escliicht  auss  allen  |  Hüchern  des  Alten  Testa- 
ments, in  ein  fei  |  ne  richtige  or  liuin^  der  zeit  vnd  jareu 
nach,  I  wie  sie  sich  vffeinander  begci)en  iialien,  tleissig  zu- 
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sainmenbracht  seindt.  .  .  .  (3  Zeileji)  Durch  |  M.  Harl- 
rn  an  Beyer,  dicner  <les  [  heyligeii  Evani;clii  zu  Franck  j 
fort  am  Meyn.  | 

Am   Schliiss:   ijetruckt   zu  FrauckUjrt  am  Meyn  { 
Hey  Christian  Kj^e  |  nolffs  Krben  |  M.D.LXIX. 

(753-766)    Dazu  :  Ander  —  Dritte  Theyl  Biblischer  Historien.  8*. 
Dresden,  Kgl.  BibJ. 

157S 

(1213.  l'-'ig)  *  KrciHfriiuch,  (  Künstliche  Conterreytimuc  |  der 
Räume,  Stau  Icd.  Hecken.  Krauter.  Getreyde,  (»e-  |  würtze. 
.  .  .  (Li  Zeilen)  15  73  I  Zu  Franckfurt  am  Mayn,  ßey 
Christian  E^e^olffs  Erben.  | 

Am  Schhttü :  Getnickt  zu  Franckfort  am  t  Mayn, 
Durch  Martin  Lechlern, ...  (4  Zeilen.  Signet.)  M.D.LXXIII. 
2*. 

Jenm,  Univ.bibl.  Mttacheii,  Hof»  und  Staatsbibl. 

(1211-1210^    *  Cotiscr-  I  vamiae  bonae  va-  1  letudinis  praecepta 

I  lon^e  saiuhcrruna  .  .  . 

Franc.    Apud    Haeredes   Cbristiani   |  Egenolphi  j 

M.D.LXXIII.  S\ 

Berlin,  Kgl.  Bibl.   Cassel.  Landesbibl.  Göttingeii, 
Univ.bibl.  lUfinchen,  Hof-  u.  Staatsbibl.  und  Univ.bibl. 


(277-356)    Biblia  veteri>^  Testameiiti.  157.-. 

Nagler,  Mon.  III,  Nr.  i3n,  p.  024. 

1576 

(''^77-3r/>)  *  Biblische  I  (  'hr(»nica.  |  darinn  die  für  |  treffliche  Ge- 
schieht i  auss  allen  IJüchern  dess  alten  Testa  |  ments  der 
heiligen  ausserwehlten  i'atri  [  archen,  Propheten,  Hohen- 
priester, För  I  sten  ....  Durch  Casparum  Goidt- 
wurm  t  Arthesinum  |  .  .  .  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Mayn  |  1576  | 

Am  Schluss:  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn  |  bey 
Christian  Egenolffs  Erben,  In  verle  |  gung  Doct:  Adami 


Google 
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Loniceri,  Docl:  Joannis  |  Cnipii.  vikI  Pauli  Steinmeyers  |  lai 
iar  Christi  viisers  |  Erlösers  j  157^^  I  Ö'^- 

Weigel,  K.  L.  Cat.,  Nr.  20791. 

Dresden,  Kgl.  Bibl. 

1577 

(121  1219;  Kreutcrhuch  |  künstliche  CoiUerfe\lung;e  der  ' 
Baume,  Standen.  Hecken, ...  Zu  Franckfort,  bey  Ej^enolffs 
seliych  Erben.  1577- 

AmSchluss  unter  Egenolfs  Sijcnet:  M.D.LXXVII.  2  '. 

CWttingen,  Univ.bibl.  Jena,  Univ.bibt.  Mslhingen, 
Fürst  Oettin^en-Wallerstein. 

1578 

(1116)  *  Gerichtliche  |  Process,  Auss  ge  |  echriebenen  Rechten, 
vnd  nach  Gemeinem,  im  Heiligen  Reich  Teutscher  |  Nation 
gebrauch,  vnd  vbung.  |  .  .  .  (11  Zeilen)  Durch  Herrn  Justi- 
n  u  m  G  o  b  1  e  r  II  in.  |  der  Rechten  Doctor,  etc.  |  Cum 
Gratia  &  Priuile^io  Imperiali  nouo  |  1578  | 

Am  Schluss;  (ictrnckt  zu  l'ranckfort  am  |  Mayn,  Bey 
Christian  E^onolff^  SL-Iitcen  Erben,  In  |  verleyuni?  Doct.  Adami 
Loniceri.  Doct.  Johannis  Cnipij  I  Andronici  sccundi,  vnd 
Pauli  Stein-  1  nieyers.  |  M.D.LXXVIII.  2\ 

Bainherg.  Ki^l   ['.ibl.  Hicslan.  Kgl,  Hihi.  Göttinnen, 

l'niv.bibl.  Jena,  Univ.bibl.  Leipzig,  l  niv.btbl.  Nürnberg, 

Germ.  Mus.  Strassbnrg,  Univ.bibl. 

(1213.  12U))  *  Kreuterbuch,  Künstliche  Conterfeytunge  j  der 
Bäume.  .  .  . 

Zu  Francklorl,  bey  Ci^istian  Egenolffs  seligen  Erben. 
157b.  2«. 

Cassel,  LandesbibL  Mineheii,  Hof-  u.  Staatsbibl. 

*  Ainiotationes  ]  Scholasticac  |  in  Evan-  |  gelia  dntni- 
iiicaha.  et  |  .  .  .  h  Zeilen)  His  a  Üecta  sunt  in  sin.:ula  Euan- 
Lj^elia  Disticlia,  |  Ar^^umenta.  D<jctrinae  summariae,  Loci  & 
Oh-  I  iectiones  •  Z'^ilen  1  ('ollecia  \  dictata  ä  Luca 
l>os.sio.  l  m  Sch'4a  Lunaei)uruei)si.  |  .  .  .  (  4.  Zeilen)  Franc. 
A|»ud  Haered.  Christ.  Eucn.  l  M  D  LXXMll. 
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Am  Ende  des  ersten  Tbeiles:  Franc.  Apud  Haered. 
Christ.  I  Egen.  Anno  M.D.LXXVIII.  8^ 

BreslM,  Stadtbibl.  Tttbiagea,  Uoiv.btbl. 

{277-356)  *  Epitome  |  Hibliorum  |  Sacrorum  Utriusque  |  Testa- 
menti,  Continens  Brevi  1  ter  insigniores  ac  niaxinie  in  illis 
meinora  |  biles  Narrationes,  .  .  .  (6  Zeilen)  a  Luca  Lossio 
Lunaehiir  |  gensi  Seniore  .  .  .  .  j  edita  I  .  .  .  Francoforti 
ad  Moenuni,  |  Apud  Haeredes  Christ.  Egen.  |  Anno 
M.Ü.LXXIX.  ö'. 

Dreidea,  Kgl.  Btbt.  Mttachen«  Hof-  und  Staatsbibl. 
Zwidwn,  RathsschulbibL 

1582 

(1370-1289)  *  Sebalden  Hehems  |  Kunst  und  Lehr- 
büch I  lin,  Malen  und  Keissen  zu  lernen,  Nach  rechter 
Proportion,  Mass  und  ausstheylung  dess  |  Circkels.  An- 
sehenden Malern  unnd  Kunst  [  baren  Werckleuten  dienlich. 
I  Zu  Franckfort,  Bei  Christian  Iv^enolfYs  ICri)en.  1582.  4**, 
Di*e8den,  Kgl.  Kupi'ersiichkab.  London,  B.  M. 

(1211-1219)  *  Conser-  I  vandae  Bonae  Va  |  letvdinis  Praecepta 
I  . .  .  'lü  Zeilen)  Per  J  ü  a  n  n  e  ni  C  u  r  i  o  n  e  m  Her-  |  ckenseni, 
.  .  .  (Q  Zeilen)  |  Franc,  apud  Haered.  Christ.  Ebenol.  1  Anno 
M.D.LXXXll.  H". 

Am  Schluss  .  l'inis  Indicis. 

BerUn,  Kgl.  Bibl.  CKMtiBgeii,  Univ.bibl.  Kttln,  Stadt- 
bibl. Strambnrg  i.  B.,  Univ.bibl. 

(12 13.  IJ19)  *  Kreuterbuch,  1  Künstliche  Conterfeytunge  1  der 
Bäume,  ...  Zu  Franckfort,  hey  Christian  Egenolffs  seligen 
Erben.  15^-2- 

Am  Schluss  :  Getruckt  ku  Franckfort  am  |  Mayn,  .  .  . 
M.D.LXXXII.  2». 

HnaelieB,  Hof*  und  Staatsbibl. 

1583 

(277-.r)6.  7:)  i-76S)    *  Erste  TIkmI  t  Hifilischer  |  Historien,  dar- 
I  in  die  vornembste  Ge-  |  schiebt  auss  alten  Büchern  dess 
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AI-  I  ten  Testamentes,  in  eine  feine  richtige  |  Ordnunge  | 
.  .   (6  Zeilen)  Durch        Hartmann  Beyer.  .  .  . 

(7  Zeilen)  Anno  M.D.LXXXIII. 

Am  Schluss  des  dritten  Theils:  »Ictnickt  zu  Franckfort 
I  am  Mayn,  Bey  Christian  Ege-  I  nolfts  Krben  |  In  verle<j;unu 
Allami  Loni-  '  ceri,  Joannis  C'nipij  Andronici  secundi,  |  Doc- 

toruiu,  vnd  Pauli  Stein-  |  nieyers.  |  M.D.LXXXIII.  8**. 
Güttingen,  Lniv.bibl. 

im 

(1213.  1219)  *  Krcuterhuch.  |  Künstliche  Lonterfeytunge  |  der 
Bäume.  ...  Zu  Franckfurt  bey  Christian  Egenolffs  seligen 
Erben.  1593. 

Am  Schluss :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  |  Mayn, . .  . 
M.D.XCm. 

LimiloB,  B.  M.  MOnclieB,  Hof-  und  Staaisbibl. 
159^ 

(1270- 1389)  Sebalden  Bebe  ms  Kunst  und  Lehr-Buch- 
lin,  Malen  und  Reissen  zu  lernen,  nach  rechter  Proportion, 

Mass  und  aussthcilung  des  Circkels.  Anstellenden  Malern 
tmd  Kunstbarn  Werckieuten  dienlich.  Zu  Franckfurt»  bei 
Chr.  Egenolffs  Erben  1594.  4". 

1595 

(^77'35^)  *  Alle  türnend)ste  Histori  |  en  alier  Bucher  dess  alten 
Testa  I  mciits,  auss  der  Bibel  gezogen,  vnnd  in  ein  |  richtige 
ordnuni:  der  zeit  vud  jareu,  wie  sie  sich  auff  \  einander  l»e- 
gel)en  haben,  «gesetzt.  ...(']  Zeilen). 

Am  Schluss:  Getruckt  zu  Franckfurt  am  |  Mayu,  bey 
Christian  Enge  |  nolffs  Krben.  |  M.D.XCV.  8^ 

(753*766)  *  Daran  angebunden :  Dritter  Theil  der  Biblischen  j 
Historien.  |  Darinen  die  Hi'-toricn  dess  Ne  |  wen  Testaments, 
.  .  ,  (3  Zeilen)  zusaiiTen  geliracht  |  seind.  |  M.D.XCV. 

Am  Schluss :  Getruckt  zu  Franckfort  am  |  Mayn,  Bey 
Christ.  Egen,  i  Krhen.  1  M.D.XCV.  8". 

Frankfurt  a  M.  Siadibibl. 


1598 


(1313.  1219)  *  K  r  e  u  t  e  r  1)  u  c  h  ]  Kunstliche  Conterfeytunge 
\  der  Bäume,  Siaudeu,  Hecken.  Kreuter,  (letreyde,  (lewürtze. 
I  .  .  .  (15  Zeilen)  Zu  i-rauckfort  bcy  Christian  Egenolffs 
seligen  Erben.  159^- 

Am  Schluss .  Gciruclst  zu  Franckfort  am  |  Meyu, 
...  I  M.D.XCVIII.  2". 

Jena,  Univ.bibl. 

(1213.  1219)  *  Kreuterbuch,  |  Kunstliche  Conterfeytunge  |  der 
Bäiune»  .  .  . 

Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  durch  Sigisniunduni 
Latomum,  In  Verlegung  |  Vincentii  Steinmeyers  1604,  2*. 

Am  Schluss :  Getruckt  zu  Franckfort  am  |  Meyn  .  .  . 
M.D.C.ini. 

München,  Hof-  und  Staatsbibl. 
1605 

(1370-12H9)  *  Sebalden  Höh  e  m  s  |  warhafftige  Be-  | 
schreil)un<^'  aller  Fürneme  |  Künsten,  wie  man  Malen  vnd 
Reissen  lernen  soll,  |  .  .  .  {3  Zeilen.  1 

Mit  Rom.  Keys.  May.  Freyheit  getruckt  zu  Franckfurt 
am  I  Mayn,  in  Verlej^un^  Vincentii  Steinmeyers.  \  M.D.C.V. 
^  Am  Schluss:  M.D.C.V. 

Bamberg,  Kgl.  Bibl.  Dresden,  F.  A.  II. 

(1213.  1219)  ^  Kreuterbuch,  Künstliche  Conterfeytunge  .  .  . 
Durch  A  d  a  m  u  m  L  o  n  i  c  e  r  u  m  .  .  . 

Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Sigismundum 
Latomum,  In  Verlegung  |  Vincentii  Steinmeyers.  1609.  2*. 
Mttnchen,  Hof-  und  Staatsbibl. 

1612 

(277-356.    753-766)    *  Biblische    Historien,  |    Darinnen  die 

vornenibste   de-  |  schiebt   auss    allen  Bü-   |   ehern  dess 

Alten  vnd  Mewen  Testaments,  |  in  eine  feine  richtige 
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Ordnunge,  der  Zeit  vnnd  Ja- 1  ren  nach,  wie  sie  «ch  auff 
einander  begeben  haben,  [  fleissig  zusammenbracht  seynd. 

...  I  Durch  M.  Hartman  Beyer,  |  weyland  Diener 
dcss  Heyhgcn  Ev-  |  angelij  zu  Franckfort  am  |  Mayn.  |  •  . . 
I  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  durch  |  Sigismundum 
Latomum,  In  Verlegung  |  Viucentij  Steinmeyers  |  M.D.C.X11. 
I  8». 

Bamberg,  Kg}.  Bibl.  JtfUnchen,  Hof-  und  Staatsbibl. 
1616 

^1213.  1219)  *  ' Kreuterbuch,  |  KOnstliche  Conterfeytung  |  der 
Bäume,  Stauden,  Hecken,  Kräuter,  Getreyde,  Gewflrtze .  .  . 
durch  Adam  um  Loniccrum,der  Artzney  |  Doc- 
toreni  .  .  .  Getruckt  ziH  Franckfurt  am  Mayn  durch  Sigis- 
mundum Latomum,  In  Verlegung  |  Vincentii  Steinmeyers. 
1616. 

Am  Schluss  :  Getruckt  zu  l'ranckfurt  am  Mayn  durch 
Sigismundum  Latomum,  In  Verlegung  |  Vincentii  Stein- 
meyers. 1616.  2". 

Aachen,  StaUtbibl.  Dresden.  F.  A.  ü. 

16^0 

(1116.  (1).  (2).  ('7).  1243.  1343-1345)  *  Neue  Künstliche,  j  WohL 
^eri!>scne,  vnnd  in  Holtz  ^e-  |  schnittene  Figuren,  dergleichen 
niemahlen  |  gesehen  worden  von  den  |  FflrtrefHlichsten, 
Künstlichsten  vnnd  BerQhnibtesten  |  Mahlern,  Reissem  vnnd 
Formschneydern  |  als  nemblich  |  Albrecht  Dürer,  Hanss  Hol- 
beyn,  Hanss  Sebaldt  B5hcm,  Hanss  Scheuf  |  lin  vnnd  andern 
Teutscher  Nation  |  FOrtrefflichsten  |  Künstlern  mehr.  |  Ge- 
truckt zu  Franckfurt  am  Meyn.  In  Verlegung  Vincentii 
.  Steinmeyers.  |  Anno  M.D.C.XX.  4". 

Berlin.  Kgl.  Kuplersiichk;ih.  Bre«<laii,  Stadihihl. 
Dresden,  Kgi  Kuplerstichkab.  Frankfurt  a.  31.,  Stadtbibl. 
München,  Hof-  und  Staatsbibl.  Nürnberg,  Germ.  Mus. 


II. 


Undatirte  Drucke  in  alphabetischer 
Ordnung  nach  den  Namen  der  Verfasser, 
oder,  wo  diese  fehlen,  nach  Stichworten. 

Apocalypsis  siehe  T  y  p  i. 

(1 124-1 19Ö)  *  Das  B  a  b  8  i  tt  m  mit  sein  |  en  ^elydern  ^^emalet 
vnd  be  |  schrtben,  gebessert  viukI  gemert.  | 

Am  Schluss:  Gedrflckt  zu  NOrenberg  durch  |  Hanns 

Wandereisen.  4*« 

Weller,  Annalen  I,  3o2. 

Berlin,  Kgl.  Kupferstichkab.   Dresden,  K^l.  Bibl. 
Strassbnrg,  Univ. bibl. 

(271.  277-356)  Biblia  vcteris  Teslamenti  et  Historiae  arttfi* 
ciosis  picturis  efTi^^iata  Per  Sehalduni  Beheni  Pictoreni  Fran- 
coforten.  Bil)lischc  Historien  künstlich  fürgemalet.  Francofurti 
apud  Ch.  P^^enolphiim.  H". 

Rosenberg,  Nr.  i -8 1 ,  VII.  v.  Seidlitz,  i— 8f,  Nr.  \1V 
Diese  undutirie  Ausgabe  ist  mir  nicht  bekannt  ge- 
worden. Sie  scheint  eine  Variante  der  Ausgabe  von  i35i 
SU  sein  (vgl.  p.  493). 

(271.  277-356)    Biblia  ve  I  teris  tcstanion  |  ti  v\i  histori«?,  arti- 

ficio  I  sis  picttiris  cffigiata.  |  Biblische  Hi  |  storicn  |  künstlich 

fürgenialet.  |  Franc,  apud  Haeredes  |  Chr.  lij^enolphi  |  Ohne 

Schlusszeile.  4^. 

Die  Angabe  dieser  nair  unbekannten  Ausgabe,  die, 

wie  es  scheint,  eine  Variante  derjenigen  von  i5?7  ist,  ver- 
danke ich  einer  tVetindlichen  Mittheilung  von  Herrn  Sonü- 
heim  in  I  ranklun  a.  M. 

(359-527.  53Ö-674)   *  Grüd  vnd  vrsach  |  der  heiligen  Schrifft, 

wo  I  vnnd  von  wannen  ler  Christliche  Glaub  |  den  vrsprung 
habe,  ^c'4ründct  von  Adam  |  an.  <Uirch  die  gantz  Bibel  aller 
i^lider  biss  |  auti  Christa,  mit  schönen  figuren,  vnd  inn  | 
reynien  verlast,  allen  Christen  fast  nütz  |  lieh  vnnd  von 
uötten  zu  wissen.  | 


Am  Schluss:  Gedruckt  sü  Nflrober^  durch  |  Valentin 

Neuber.  4^. 

Miindieii,  Hof-  u.  Staatsbibl. 

(271.  277-356)    *  (H  i  s  t  o  r  i  a  e)  Biblicac  Hi-  J  storiac,  Arti- 
ü-  t  ciosissimis  picturis  effi-  [  giatae.  Per  Sebalduni  Beheiu 
l  Pictorem  Francofortefi.  |  Biblische  HIstori  |  en,  KnnsHich 
fürgemalet.  |  Durch  den  wolberümten  Sebald  |  Beheni 
Malern  zu  Franckfurt.  |  IB.  4*. 

O.  O,  o.  J.  Ohne  Schlusszeile.  Diese  Variante  der 
Ausuabc  von  ib3y  (s.  pig.  486)  scheint  demselben  Jahre 
oder  ib3a  entstanden  zu  sein. 

Brmeii,  Kunsthalle.  Mlbielieii,  Hof-  u.  ScaatsbiU. 

•(Uli.  1112)    *  (Lied    Ein  schön  Lied,  voii  |  dem  Keyser  im 

Rutenbart  1  In  des  Marners  |  u^''tit;n  thon.  (8  Seiten).  Am 

Sclilnss     Gedruckt  zii  Nürnberg  durch  j  Hans  Gulden- 

amudt.  8**. 

Zwickau,  Kathsschulbibl. 

<I322.  1349)   *  Modclbuch,  AI  I  1er  art  Nehwens  vnd 

Stickens.  |  Mit  etlichen  newen,  künstlichen,  vormals  verhal- 
tenen I  Stucken  vnd  Stahein,  als :  |  Venedi^sche  Stern  vnd 
tiewirck  ]  AutT  der  Laden  vnd  nach  der  Zal.  |  Die  Welsch, 
Weiss  Arbeyt.  |  Glattstich,  Creutzstich,  Stickwerck  .  .  . 
I  Getruckt  zu  Franckfort,  Bei  Christian  |  Egenolffs  seligen 
Erben,  [ohne  Jahr].  4". 

Berlin,  Kgl.  Kunstgewerbemuseum. 

{^g^f)        *  (Sachs»  Hans).  Drey  schöne  Gsprech  |  zwischen 

Sant  Peter  und  |  dem  Herren,  Dreyerley  art  betreflfendt. 

Am  Schluss:  Gedrückt  2u  Nflniberg,  durch  j  Georg 

Merckel.  |  4" 

London,  B.  M. 

•(899)  *  (Sachs,  Hans).  Ein  gesprech  zwischen  |  Sanct Peter 
vnd  dem  Herren  |  von  der  jetzigen  Weldt  lauff.  |  Mehr  ein 
gesprech  zwischen  eim  waldtbrft  |  der  vnd  elm  Engel,  von 
de  Heymiichen  gericht  Gottes.  | 

Am  Schluss :  Zu  Nüreroberg  truckts,  Georg  |  Merckel, 
bey  der  Kalckhütten.  4**. 
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Muther,  Nr.  1142. 

Bamberg,  Kgl.  BibU  Bwlin,  Kgl.  Btbl.  und  Kgl. 

Kupfersiichkab.  Dresden,  Kgl.  Ribl  Halle,  IJniv.bibl.  Lon- 
don, B.  M.  MilnL'hen.  Hot-  u.  Siaatsbibl.  und  Univ.bibl. 
Nürnberg,  Germ.  Mus.  u.  Siudibibl. 

(688)  *  (St  an  dt).  Der  Ehelich  j»tamlt  von  Got  mit 
ge  I  benedeyang  ausgesetzt,  soll  vmb  schwärheit  |  w^eu 
der  seltzamen  gaben  der  Junck  |  frawschafft  yederman  frey 
sein  I  vnn  nieniät  verboten  werde.  |  4°. 

O.  ().  o.  J. 

Berlin,  K^l.  Bibl.  Idünchen,  Mol-  und  Staatsbibi. 

(833-858)  "^Typi  in  |  Apocalypsi  Joannis  | 
depicti  vt  clarivs  vaticinia  |  Joannis  intelligi  possint.  |  IB<  | 
Cum  Caes.  Maiestatis  Priuilegio  Francoforti  )  Christianus 
Egenolphtts  excndebat.  |  4". 

Ohne  Schlüsszeile,  ohne  Jahr.  Eine  Variante  lur 
Ausgabe  von  i33m.  (Vgl.  pag.  4S8) 

Bremen,  Kunsthallc.  Dresden,  F.  A.  II. 
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